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Bis 30.06.2010: Jetzt bis zu 89€ sparen! 


Ihre eigene Homepage jetzt schnell und einfach ganz professionell erstellt. Steigen 
Sie jetzt ein und sichern Sie sich das PowerPlus L Webhosting-Paket zum Aktionspreis — 
inklusive jeder Menge Features für Fortgeschrittene und Profis. 


STRATO PowerPlus L: 

Fur den anspruchsvollen Profi! 
— 8 Domains und 500 Subdomains 

> 5.000 MB Webspace 


Unlimited Traffic, BackupControl, 
PHP 5, 10 MySQL 5.0 Datenbanken 


> Jetzt mit Gratis-Bildern von Polylooks 


— Inklusive STRATO HiDrive Media 20 - 
die sichere Online-Festplatte für 1 Jahr gratis 


Dedicated Server ab sofort um 10 € im Standardpreis gesenkt! 
Quad-Core AMD Opteron™ Prozessoren mit 
bis zu 8 GB RAM und 15 Domains inklusive 


Bis zu 1.000 GB FTP-Backupspace, RemoteConsole, 
RecoveryManager 


acc e 57 5 ati 
Noch Fragen? Anruf genügt: 0 1805 -05 5055 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Jetzt bestellen bel Deutschlands 
kundenorientiertestem IT-Dienstleister. 


www.strato.de 


* Einmalige Einrichtun ü 
gsgebühr 14,90 €. Mi i 
indestvertragslaufzeit 12 Monate. Bei Bestellung von Software 6,90 
are 6,90 € Versandkosten. Preise i 
. Preise inkl. MwSt. 
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Diesen Monat: 
Das Ende der 
Faszination 
»PC-Spiele” 


Warum PC-Spiele ihren Reiz verlieren 

In PCGH 03/2010 sprach ich darüber, warum der PC móglicherwei- 
se seine Anziehungskraft verliert. Dieses Mal sind die PC-Spiele ein 
wichtiges Anliegen für mich. Ich stamme noch aus der Generation, 
als PC-Spiele in einem richtigen Verkaufskarton nebst Handbuch und 
Sammlerstücken an den Mann gebracht wurden - selbstverständlich 
ohne Aufpreis. Heute ist ein klarer Gegentrend erkennbar. Spiele kom- 
men in der Regel in austauschbaren DVD-Verpackungen mit gedruck- 
ter Kurzanleitung (wenn überhaupt) heraus. Doch selbst damit kónn- 
te bald Schluss sein; zumindest denkt Ubisoft laut darüber nach, auf 
gedruckte Handbücher zu verzichten. PCGH-Leser kónnen sich nach 
einer aktuellen Umfrage nicht mit der Idee anfreunden und dieser 
Meinung schliefse ich mich vorbehaltlos an. Am Ende des Trends steht 
ganz offensichtlich das rein digitale Spiel - ohne Verpackung, ohne 
gedrucktes Handbuch, gebunden an einen Account, gesichert durch 
(mehrfaches) DRM, und teilweise nicht einmal mehr wiederverkaufs- 
fähig. Für Publisher ein Traum, denn so kontrollieren sie den lukra- 
tiven Weiterverkauf und müssen keine teure Regalfläche im Handel 
erwerben. Für PC-Spieler ein Albtraum, denn die Faszination PC-Spiel 
beginnt beim haptischen Kauf- und Auspackerlebnis. 


Da lobe ich mir doch insgeheim Spieler, die noch ihre „analoge“ Spie- 
lesammlung im Extreme-Forum anstatt Screenshots ihres Steam-Ac- 
counts präsentieren. 


Hinweis in eigener Sache 

Bei der Ausgabe 06/2010 waren viele Leser unzufrieden mit der 
Druckqualität - zu Recht. Die Redakteure waren nicht minder über- 
rascht, als die ersten Andrucke im Verlag ankamen. Normalerweise 
bietet der Druck von PC Games Hardware wenig Anlass zu Kritik, aber 
Ausnahmen bestätigen bekanntlich die Regel. Im Falle der Ausgabe 06 
war nach aktuellem Kenntnisstand menschliches Versagen schuld - 
wir bitten dies zu entschuldigen. 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe. Schreiben Sie mir Ihre Meinung zur 
PCGH 07/2010 per Mail an tb@pcgh.de oder nutzen Sie den zentralen 
Feedbackthread zur Ausgabe im Forum von PCGH Extreme. 


Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


den Selbstbau ist ebenfalls mit an Bord. 


Vorschau: Im Juli am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 08/2010 erscheint wie üblich am ersten 
Mittwoch des Monats, also am 7.7.2010. Neben den regelmäßigen 
PCGH-Heft-Editionen , Magazin" und „DVD Plus" finden Sie weiterhin 
auch ein PCGH-Sonderheft am Kiosk. Seit dem 28.4.2010 ist die 84 Sei- 
ten starke Sonderpublikation zum Thema Mini-PC im Handel. Dort fin- 
den Sie nicht nur Tests aller wichtigen Komponenten, die man für kleine 
Rechner braucht, sondern auch diverse Anleitungen für den Eigenbau von 
entsprechenden Klein-PCs. Ein Poster mit allen notwendigen Schritten für 


Sie haben weder das Sonderheft noch die Premium-Ausgabe mit dem Thema „Pimp my PC” am Kiosk gefunden? Kein Problem: Eine Be- 
stellung ist jederzeit unter: www.pcgh.de/go/heft möglich. 


www.pcgameshardware.de 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 
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Andreas Guhde, 
Entwicklungs-Ingenieur bei Teufel 


Concept B 200 USB 
Kompakte HiFi-Stereo-Anlage für PC/ 


Multimedia-Anwendung: zwei schlanke Boxen 
und Vollverstarker (120 Watt Sinus) für 


extrem natürliche Wiedergabe-Qualitat. 


Zur Ausstattung gehóren eine integrierte 
USB-Soundkarte für Mac und PC, zwei 
Eingànge plus USB Hub (3x) sowie 


Anschlüsse für Mikrofon und Kopfhórer. 


Die Teufel Vorteile: 

8 Wochen Probe hóren mit vollem Umtausch- 
und Rückgaberecht | 12 Jahre Garantie auf 
Lautsprecher | Bester Sound zu günstigen 
Preisen durch Direktkauf vom Hersteller | 
Umfassend informieren und bequem 


bestellen unter www.teufel.de 
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Heftinhalt 


Jede Hardware 
ubertakten 


Wer Hochstleistung will, zahlt auch Hóchstpreise 
dafür — günstiger geht's aber mit Overclocking. Wir 
zeigen Ihnen, was Sie aus Ihrem System herausholen 
kónnen und worauf Übertakter achten müssen. 


Titelthemen sind mit einem roten Pfeil gekennzeichnet. 


ОмегсіосКіпд.......................................... 08 
Per Ubertaktung bares Geld sparen 
und mehr Leistung erreichen 


GRAFIKKARTEN 


Ѕёагёѕеіїе................................................ 22 
Fermi-Chips fiir alle Leistungsklassen 
Test: 20 бгайїККагїеп................................. 24 


Von Radeon HD 5770 bis HD 5970 und 

Geforce GTX 480: Neuerscheinungen im Test 
Test: Das erste GTX-470-Herstellerdesign ... 36 
Praxis: 1.024 vs. 2.048 МїВүїе.................. 40 
Was 2 GiByte Grafikspeicher wirklich bringen 
Praxis: GPU-Videooptimierung .................. 44 
Misslungene Videos mithilfe von Vreveal 2.0 
aufpolieren und retten 

Praxis: Die besten GPU-Tools .................... 46 
Mit den richtigen Werkzeugen das 

Potenzial der Grafikkarte optimal nutzen 


PROZESSOREN 
Startseite. 58 
Neue Prozessoren von AMD und Intel 


Praxis: Sechskern-CPUs in der Praxis.......... 60 
Was Spielern ein Hexacore-Prozessor bringt 
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Info: CPU-Kühler-Historie........................... 68 
Ein Überblick über die Entwicklung der 
luftbasierten Prozessorkühlung 


INFRASTRUKTUR 


Startseite........... sees 74 
SSD mit SATA 6Gb/s 

Test: 140er-Triple-Radiatoren ..................... 76 
Test: AM3 gut und дйпѕїїд ........................ 84 


Vier preiswerte Sockel-AM3-Boards mit 
870-Chip im Test 
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Infos zu Crysis 2, Medal of Honor und mehr 
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Häufige Pannen und mögliche Lösungen 

Info: Zukunft der PC-Spiele...................... 122 
Startseite... 128 
Test: 3D-Notebook von Asus 
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Aktuelle und ältere Prozessoren: Daten und 
Leistung auf dem Prüfstand 
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Grafikkarten, VGA-Kühler.......................... 132 
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Mainboards, BAM... 134 
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Das Tor zum Social Network - 


immer und uberall 


Ein Multimedia-Internet-Tablet mit 7" (17,78 cm) 16:9 


TouchScreen Display (Single-Touch) > 


Transportabel mit nur 450 g Gewicht 


USB-Schnittstelle & SD-Card Slot > 


Schnell betriebsbereit & einfach zu bedienen 


13,4 cm 
^ е - 
Passende Dockingstation 
mit HDMI-Anschluss als м 
Zubehör erhältlich. { 
1,4 cm 


weitere Infos finden Sie unter www.conrad.de 


TOSHIBA 


Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. 


SERVICE | DVD-Highlights 


DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer gefüllt mit nützlichen, informativen 
oder auch einfach spaBigen Inhalten. Wir stellen 
Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


\ Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN 
Vollversion Command and Conquer: Tiberian Dawn (Gold)............ 
Vollversion Ashampoo Winoptimizer 6.60 
Vollversion PCGH-VGA-Tool (Preview 1) 
Vollversion Ashampoo Clipfinder HD 2.07 


Aufseiten von Nod machen Sie der GDI 
stilecht die Tiberium-Hólle heiß. 


Command and 
Conquer Gold 


Kampfen Sie aufseiten der GDI oder Nods um die 
wertvollen Tiberium-Vorráte und erleben Sie die 
Anfange der C&C-Saga. Die Gold-Version làuft 

im Gegensatz zum Original auch unter modernen 
Windows-32-Bit-Varianten. Installationstipps, auch 
für den 64-Bit-Einsatz, finden Sie auf www.pcgames 
hardware.de unter Bonuscode 2768. 


I Titel: Command and Conquer Gold 
I Art: Spiele-Vollversion 
I Keine Registrierung nötig 


Der Installer ist die 64-Bit-Einstiegshürde. 
Einmal installiert, läuft C&C auch in 64 Bit. 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL UND VIDEOS 


DVD-Special: PCGH-Extended 2006 bis 08/2008 (PDF) ................. Seite 1 

DVbsSpecialabielbesten GPUSTOOlSee e OS Seite 2 abi 

Bonusmaterial zu Heftartikeln und exklusive PCGH-Videos............ Seite 2 Hardware 
TOOLS, PATCHES & TREIBER hig, А 
Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und fir viele vertu X e 
andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion .................. Seite 2 er 7 
Aktuelle Treiber für Grafik- und Soundkarten sowie für verbreitete Zeg 
Шайрїр! ает аран ТИТ Seite 1 а 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 
im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 
Symbol hin. 


390 PDF-Seiten 
PCGH-Extended 


Auf vielfachen Leserwunsch haben wir unsere Ar- 
chive geplündert und bieten Ihnen die vollstandigen 
Extended-Inhalte der PC Games Hardware von 2006 
bis einschlieBlich Ausgabe 08/2008 zu Themen 

wie Spiele-Tuning, PC-Pannenhilfe, HTPC, OC und 
Modding, Aufrüsten, Online-Spiele, 64-Bit-Praxis 
und vielen weiteren — auf insgesamt über 390 
PDF-Seiten! 


Die weiteren Extended-Ausgaben der Jahrgánge 
2008 und 2009 folgen voraussichtlich auf der Heft- 
DVD der PCGH 08/2010. 


I Titel: PCGH-Extended 2006-08/2008 
I Art: PDF-Artikel 


PCGH-Top-Videos 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt traktiert 
Festplatten mit einem Supermagneten. 


PCGH Uncut: Folge 6 dokumentiert unter 
anderem, wie PCGH die Leser-PCs aufrüstet. 


Praxis: Schauen Sie Stephan Wilke beim Über- 
takten des Core i5-655K über die Schulter. 


Rückblick: PCGH 
07/2005 


PCGH Retro: Unter anderem zieht Chefredak- 
teur Thilo Bayer über die Ausgabe 07/2005 her. 
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g Ashampoo Win- 


WinOptimizer 


optimizer 6.60 


Der Winoptimizer 6 sorgt für eine schnelle und 
einfache Wartung von Windows XP, Vista und 
Windows 7. So bleibt Ihr Windows-PC flott wie am 


gestellte MyAshampoo-Toolbar abwahlen. Nach der 
Programm-Einrichtung wird automatisch der Browser 
mit einem Link zur Registrierung aufgerufen. 


ersten Tag. Bei der Installation kónnen Sie die vorein- 


I Titel: Ashampoo Winoptimizer 6.60 
I Art: Systemüberwachung und -tuning 
I Online-Registrierung erforderlich 


IIIIIIIE! 


Der One-Click-Optimizer findet auch 
Probleme in der Windows-Registry. 


Beim ersten Start unterbreitet Winoptimizer 
direkt einige Optimierungsvorschlage. 


à .VGA- Too! 
f PCGH T 


Die Konfiguration des PCGH-VGA-Tools 


erfolgt komplett auf Deutsch. 


PCGH-VGA-Tool 
(Preview 1) 


Mit der Vorschauversion testen Sie Funktion und 
Stabilität Ihrer Grafikkarte bereits auf Herz und 
Nieren. Bei vielen Grafikkarten können Sie (bei 
laufendem GPU-Z) im Overlay zusätzlich die GPU- 
Auslastung und die prozentuale Lüfterdrehzahl 
ablesen, sodass Sie immer direkt erkennen, ob die 
Kühllösung noch „Luft” nach oben hat. 


I Titel: PCGH-VGA-Tool (Preview 1) 
I Art: Grafikkarten-Benchmark und Stresstest 
I Keine Registrierung nötig 


Für einige Overlay-Funktionen muss GPU-Z 
im Hintergrund laufen. 


MEMBER OF 
united 
internet 


Zum Beispiel: 


2 x DSL-Komplett-Paket 
1 x Homepage-Paket 
1 x Mobilfunk-Vertrag 


Ihre Provision: 
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Wer Hóchstleistung will, zahlt auch Hóchstpreise dafür — günstiger geht's aber mit Overclocking. Wir 


zeigen Ihnen, was Sie aus Ihrem System herausholen kënnen und worauf Übertakter achten müssen. 


er Hauptprozessor und die 

Grafikkarte geben die Grund- 
geschwindigkeit eines Rechners 
vor. Solange die Speicherausstat- 
tung ausreichend ist, erhalten Sie 
nach einem Upgrade von CPU und 
GPU meist mehr Fps. Doch auch 
ohne einen Komponentenwechsel 
lässt sich fast jeder Spiele-PC deut- 
lich beschleunigen. 


Leistungsgewinne von über 50 
Prozent sind mit etwas Glück 
durch Overclocking móglich. Was 
aber neben der Framerate auch 
steigt, ist das Defektrisiko. Durch 
überlegtes Vorgehen lässt 
dies allerdings meist sehr niedrig 
halten. Klar ist aber auch: Falls Sie 
Hardware durch Overclocking zer- 
stören, können Sie nicht mit kos- 
tenlosem Ersatz vom Händler oder 
Hersteller rechnen, da die Gewähr- 
leistung und Garantie nur für den 
spezifikationsgemäßen Betrieb gilt. 


sich 
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Auch vermeintlich zum Ubertakten 
freigegebene Hardware wie Pro- 
zessoren mit nach oben offenem 
Multiplikator oder Mainboards und 
Grafikkarten mit zahlreichen Over- 
clocking-Funktionen müssen im 
Defektfall nicht ersetzt werden. 


Gerade Neulinge scheuen sich oft 
vor dem Austesten und den vielen 
Parametern, die beim Ubertakten 
im Auge behalten werden müssen, 
sodass sie häufig nach Anleitun- 
gen Ausschau halten. Die folgen- 
den Seiten und das Video auf der 
Heft-DVD verraten daher, welche 
Werte für Spannungen und Multi- 
plikatoren sich optimal eignen. Da 
sich jede Komponente aufserhalb 
der Spezifikation anders verhält, 
ist es allerdings nicht móglich, si- 
cher vorherzusagen, wie sich ein 
anderes, baugleiches Modell ver- 
halt. Die Folgen einer Übertaktung 
nach Vorgabe wäre ein instabiler 


PC, ein System, dessen Tuning- 
Reserven nicht ausgereizt wären 
oder ein Rechner, dessen Abwärme 
und Leistungsaufnahme aufgrund 
unnötig hoher Spannungen höher 
ausfallen würde als nötig. 


Einfach draufloszuübertakten führt 
in den wenigsten Fällen zum Erfolg. 
Bevor es losgeht, sollten Sie zuerst 
prüfen, welche Komponente Ihr 
System bremst. Kämpfen Sie etwa 


DVD 
Bonuscode 


Е 276H 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Heft-DVD: In einem Video 
zeigen wir das Übertakten 
eines Core i5-655K und das 
Messen von Spannungen. 


mit Rucklern, wenn Programme im 
Hintergrund laufen, kann es sein, 
dass nicht die CPU, sondern die 
Speicherausstattung des Systems 
unterdimensioniert ist - dann hilft 
auch OC kaum. Als Spieler werden 
Sie jedoch meistens mit einer nied- 
rigen Framerate zu kampfen haben, 
die bei hohen Grafikdetails das 
Spielvergnügen im Keim erstickt. 
Dann sollten Sie zuerst Hand an die 
Grafikkarte anlegen. Wenn die Leis- 
tung aber auch bei niedrigen Gra- 
fikdetails enttáuschend ist, hapert 
es oft an der Prozessorleistung. 


Falls das OC-Ergebnis an der Kühl- 
leistung scheitert, kónnen oft 
schon kleine Optimierungen hel- 
fen: Neben dem Austauschen der 
Wärmeleitpaste hilft häufig das Ent- 
fernen des Staubs, der sich über die 
Monate in den Lüftern angesam- 
melt hat. Neue Kühler und Lüfter 
sind kostenintensiver, zahlen sich 
aber meist aus. 


www.pcgameshardware.de 
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AMD Phenom II X4 965 Black Edition (C2-Stepping) 


Der hóchstgetaktetete Phenom II X4 mit 140 Watt TDP 


ittlerweile ist diese CPU im 
М.е C3-Stepping erhält- 
lich, Erstkäufer konnten allerdings 
nur eine Variante im älteren C2- 
Stepping erstehen, dem allgemein 
ein geringeres OC-Potenzial nach- 
gesagt wird. Aufgrund der im Ver- 
gleich höheren Kernspannung und 
TDP lässt sich erahnen, dass der 
Prozessor mit 3,4 GHz Standardtakt 
bereits relativ ausgereizt ist. Glück- 
licherweise bietet der X4 965 BE 
schon bei Standardtakt eine völlig 
ausreichende Leistung und über- 
zeugt sowohl durch eine durch- 
gängig flüssige Spieldarstellung als 
auch durch gute Werte in 7-Zip. 
Weniger überzeugend ist die hohe 
Leistungsaufnahme unter Volllast. 


CPU-Northbridge @ 2,7 GHz 
Tuning-Möglichkeiten bietet das 
AMD-System genug: Neben dem 
CPU-Takt lassen sich auch die MHz- 
Werte für die CPU-Northbridge, 
den HT-Link und den Arbeitsspei- 
cher anheben. Der CPU-Takt lässt 
sich bei anliegenden 1,468 Volt 
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auf 3.844 MHz steigern, die CPU- 
Northbridge verkraftet eine 35-pro- 
zentige Takterhóhung - dafür sind 
jedoch eine Spannungserhóhung 
und ein gutes Mainboard nótig. 
Der Lohn der Mühe sind Leistungs- 
gewinne zwischen 14 und 19 Pro- 
zent. Die Leistungsaufnahme des 
Gesamtsystems erhóht sich um 51 
Watt, die Temperatur halt der Zal- 
man CNPS 10x Extreme in einem 
unbedenklichen Bereich. Der nach 
oben offene Multiplikator bringt 
keine direkten Vorteile, macht aber 
den 1:4-Speicherteiler attraktiver. 


AMD Phenom II X4 965 Black Edition im OC-Test 


Spezifikationen 

Preis Ca. € 160,- 

Stepping/Revision (CPU-Z) 2/RB-C2 

CPU-Kerne/Threads 4/4 

Verwendetes Board/BlOS-Version | Asus Crosshair IV Formula/0801 
Testergebnisse Standard Ubertaktung 
CPU-Takt 3.411 MHz (Basis) 3.844 MHz (+13 %) 
Multiplikator 17 (Basis, 18,5 (+9 96) 
Referenztakt 200,7 MHz (Basis) 207,7 MHz (44 96) 
CPU-Northbridge-Takt 2.007 MHz (Basis) 2.702 MHz (+35 96) 
HT-Link-Takt 2.007 MHz (Basis) 2.285 MHz (4-14 %) 
RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 668,9 MHz/DDR3-1338 (Basis) | 830,8 MHz/DDR3-1662 (+24 %) 
CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚400 Volt (Basis) 1,538 Volt (+10 96) 
CPU-Spannung (gemessen) ,346 Volt (Basis) 1,468 Volt (+9 96) 
CPU-NB-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 1,100 Volt (Basis) 1,209 Volt (+10 96) 
CPU-PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 2,500 Volt (Basis) 2,500 Volt (0 96) 
HT-Link-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,200 Volt (Basis) 1,200 Volt (0 96) 
Northbridge-Spannung (BIOS-Vorg.) | 1,100 Volt (Basis) 1,100 Volt (0 96) 
RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,650 Volt (Basis) 1,650 Volt (0 96) 
CPU-Temperatur (Core Damage) DOE 48,1 °C 
Leistungsaufnahme (Core Damage) | 186 Watt (Basis) 237 Watt (+27 96) 
Dragon Age: Origins v1.3, Fps 67,0 Fps (Basis 79,4 Fps (+19 96) 
Dragon Age: Origins v1.3, Min-Fps | 48 Fps (Basis) 56 Fps (+17 %) 
7-Zip, Komprimierung 0.506 KiByte/s (Basis) 11.958 KiByte/s (+14 %) 
System: Radeon HD 5870 @ 900/1.225 MHz (GPU/VRAM), 2 x 2 GiByte DDR3- 


RAM, Zalman CNPS 10x Extreme; Windows 7, Catalyst 10.3 


AMD Phenom II X6 1090T Black Edition 


Schneller Sechskerner zum attraktiven Preis 


MD platziert den Hexacore- 
rozessor mit einer aggressi- 
ven Preisstrategie am Markt: Pro 
Kern werden nicht einmal 50 Euro 
fállig. Wahrend die Kernanzahl ge- 
geniiber den Phenom-II-X4-CPUs 
um 50 Prozent gestiegen ist, fallt die 
Leistungsaufnahme nicht zwangs- 
làufig hóher aus - der X4 965 BE im 
alten C2-Stepping zieht sogar mi- 
nimal mehr Strom aus der Leitung. 
Dragon Age làuft nicht schneller als 
mit dem Deneb-Vierkerner, 7-Zip 
legt hingegen deutlich zu - die 
Kompressionsrate ist rund doppelt 
so hoch wie beim stark verbreiteten 
Core 2 Quad Q6600. 


Sechs Kerne mit über 3,8 GHz 
Da es sich bei AMDs neuem Top- 
modell um eine Black-Edition-CPU 
handelt, bietet es einen nach oben 
offenen CPU-Multiplikator. Wir be- 
lassen es beim Übertakten jedoch 
nicht bei einer einfachen Anhebung 
dieses Parameters, sondern erhó- 
hen auch den Referenztakt gering- 
fügig. Die CPU-Northbridge gibt 
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sich gewohnt taktfreudig: Eine vier- 
prozentige — Spannungsanhebung 
reicht für eine Übertaktung um 34 
Prozent. Diese Reserven sollte kein 
AMD-Übertakter ungenutzt lassen, 
denn im Zusammenspiel mit dem 
erhóhten RAM-Takt ergibt sich eine 
25 Prozent hóhere Framerate in 
Dragon Age: Origins - das ware un- 
móglich gewesen, wenn wir es nur 
bei einem hóheren CPU-Takt belas- 
sen hatten. In der Overclocking-Ein- 
stellung ist die Leistungsaufnahme 
in Core Damage um 26 Prozent be- 
ziehungsweise 48 Watt erhoht. > 


AMD Phenom II X6 1090T Black Edition im OC-Test 


Spezifikationen 


Preis Ca. € 270,- 
Stepping/Revision (CPU-Z) 0/- 
CPU-Kerne/Threads 6/6 


Verwendetes Board/BIOS-Version 


Asus Crosshair IV Formula/0801 


System: Radeon HD 5870 @ 900/1.225 


Hz (GPU/VRAM), 2 x 2 GiByte DDR3- 


RAM, Zalman CNPS 10x Extreme; Windows 7, Catalyst 10.3 


Testergebnisse Standard Übertaktung 
CPU-Takt 3.211 MHz (Basis)* 3.824 MHz (4-19 96) 
Multiplikator 16 (Basis 18,5 (+16 96) 
Referenztakt 200,7 MHz (Basis) 206,7 MHz (+3 %) 
CPU-Northbridge-Takt 2.007 MHz (Basis) 2.687 MHz (+34 96) 
HT-Link-Takt 2.007 MHz (Basis) 2.274 MHz (4-13 96) 
RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 668,9 MHz/DDR3-1338 (Basis) | 826,8 MHz/DDR3-1654 (+24 %) 
CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,300 Volt (Basis) 1,431 Volt (+10 96) 5 
CPU-Spannung (gemessen) ‚256 Volt (Basis) 1,372 Volt (+9 %) € 
CPU-NB-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 1,150 Volt (Basis) 1,200 Volt (+4 96) = 
CPU-PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 2,500 Volt (Basis) 2,500 Volt (0 96) Е 
HT-Link-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,200 Volt (Basis) 1,200 Volt (0 96) 3 
Northbridge-Spannung (BIOS-Vorg.) | 1.100 Volt (Basis) 1,100 Volt (0 %) E 
RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,650 Volt (Basis) 1,650 Volt (0 96) = 
CPU-Temperatur (Core Damage) MOC 38) IC" = 
Leistungsaufnahme (Core Damage) | 183 Watt (Basis) 231 Watt (+26 %) i 
Dragon Age: Origins v1.3, Fps 66,1 Fps (Basis 82,6 Fps (425 96) 5 
Dragon Age: Origins v1.3, Min-Fps | 47 Fps (Basis) 58 Fps (+23 96) E 
7-Zip, Komprimierung 4.683 KiByte/s (Basis) 17.621 KiByte/s (+20 %) 5 
= 
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SPECIAL | Overclocking 


Intel Core 2 Duo E8400 (CO-Stepping) 


Einer der schnellsten Zweikerner für den Sockel 775 


eim Core 2 Duo E8400 handelt 
В: sich um eine im 45-Nanome- 
ter-Prozess gefertigte Dualcore-CPU 
mit Wolfdale-Kern. Nach dem Er- 
scheinen erfreute er sich grofser Be- 
liebtheit, da die meisten Spiele von 
mehr als zwei Kernen nicht profi- 
tierten - das ist mittlerweile aber 
anders: Auch wenn der E8400 in 
Dragon Age aufgrund des hóheren 
CPU. FSB- und Speichertakts vor 
dem Q6600 liegt, ist das subjektive 
Spielempfinden beeintrachtigt, da 
es gelegentlich zu kurzen Rucklern 
durch Streaming, also dem Nachla- 
den der Spielwelt, kommt. 


4,25 GHz sind ein Leichtes 

Da der Standard-FSB bei 333 MHz 
und der maximale CPU-Multipli- 
kator bei 9 liegt, ist ein Mainboard 
erforderlich, das einen hohen FSB- 
Takt ermóglicht Das Rampage 
Extreme ermóglicht 500 MHz, al- 
lerdings nur mit einer etwas ange- 
hobenen Northbridge-Spannung. 
Diese stabilisiert auch gleichzei- 
tig den hóheren RAM-Takt, da bei 


РШЕ т 
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1 Haan DR 
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Sockel-775-Systemen die Speicher- 
controller noch Teil des Chipsatzes 
sind. Das OC-Potenzial enttäuscht 
nicht: Bei 1,35 Volt kónnen wir dem 
Chip 4,25 GHz stabil entlocken, mit 
dem neueren EO-Stepping wäre 
vielleicht noch etwas mehr drin 
gewesen. Erfreulich ist auch die 
Leistungsaufnahme, die selbst mit 
Overclocking deutlich unter 200 
Watt bleibt. Sollten Sie noch ein 
Sockel-775-Upgrade planen, raten 
wir dennoch zu einem leistungsfa- 
higeren Quadcore der Q9xx0-Serie 
mit Yorkfield-Kern. 


Intel Core 2 Duo E8400 im OC-Test 


Spezifikationen 

Preis Ca. € 150,- 

Stepping/Revision (CPU-Z) 6/C0 

CPU-Kerne/Threads 2/2 

Verwendetes Board/BIOS-Version | Asus Rampage Extreme/1202 

Testergebnisse Standard Übertaktung 
CPU-Takt 3.005 MHz (Basis) 4.250 MHz (+41 96) 
Multiplikator 9 (Basis) 8,5 (-6 96 

FSB-Takt 333,9 MHz (Basis) 500,0 MHz (+50 96) 
RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 667,9 MHz/DDR3-1336 (Basis) | 833,3 MHz/DDR3-1667 (+25 96) 
CPU-Spannung (BIOS) ,225 Volt (Basis ,350 Volt (4-10 96) 
CPU-Spannung (laut CPU-Z) ‚216 Volt (Basis, ‚344 Volt (+11 %) 
CPU-PLL-Spannung (BIOS) ‚511 Volt (Basis ,511 Volt (0 96) 
FSB-Spannung (BIOS) ,100 Volt (Basis ,100 Volt (0 96) 
Northbridge-Spannung (BIOS) ,259 Volt (Basis ‚339 Volt (+6 96) 
Southbridge-1,5-V-Spannung (BIOS) | 1,511 Volt (Basis ,511 Volt (0 96) 
Southbridge-1,05-V-Spannung (BIOS) | 1,060 Volt (Basis ,060 Volt (0 96) 
RAM-Spannung (BIOS) ,657 Volt (Basis ,657 Volt (0 96) 
CPU-Temperatur (Core Damage) 524 °C 75,0 *C 
Leistungsaufnahme (Core Damage) | 146 Watt (Basis) 91 Watt (+31 96) 
Dragon Age: Origins v1.3, Fps 61,4 Fps (Basis 82,2 Fps (+34 96) 
Dragon Age: Origins v1.3, Min-Fps | 45 Fps (Basis) 61 Fps (+36 90) 

7-Zip, Komprimierung 5.364 KiByte/s (Basis) 7.384 KiByte/s (+38 %) 
Everest v5.50.2127 Memory Read | 8.201 MByte/s (Basis) 10.638 MByte/s (+30 %) 
System: Radeon HD 5870 @ 900/1.225 MHz (GPU/VRAM), 2 x 2 GiByte DDR3- 
RAM, Prolimatech Megahalems + Be quiet Silent Wings USC; Windows 7, Cat. 10.3 


Intel Core 2 Quad 06600 (GO-Stepping) 


Der Volkswagen unter den Quadcores 


ür viele PC-Spieler war es der 
H: Vierkerner: Der Core 2 
Quad Q6600 kam Anfang 2007 auf 
den Markt und war anders als der 
bereits 2006 vorgestellte QX6700 
nicht hoffnungslos überteuert. Mit 
dem neueren GO-Stepping und fal- 
lenden Preisen nahm die Popularitát 
des Q6600 weiter zu, doch mittler- 
weile gibt es mit AMDs Phenom-II- 
CPUs und Intels Core-i-Prozessoren 
moderne, deutlich schnellere Alter- 
nativen - Anlass genug, dem Q6600 
mittels Overclocking auf die Sprün- 
ge zu helfen. 


Stromhungrig, aber schnell 

Eine gute Kühlung und ein nicht zu 
knapp bemessenes Netzteil ist Vo- 
raussetzung für deutliche Taktstei- 
gerungen, wie unser Overclocking- 
Ergebnis zeigt: Um 1,1 GHz lässt 
sich der Vierkerner bei 1,45 Volt 
übertakten; die CPU-Temperatur be- 
trägt unter Volllast knapp 70 Grad 
Celsius, die  Leistungsaufnahme 
des Systems steigt um 91 Watt. 390 
MHz FSB lassen sich mit fast jedem 
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neueren Sockel-775-Mainboard er- 
reichen, im Optimalfall ist wie beim 
verwendeten Rampage Extreme 
nicht einmal eine Anhebung der 
Northbridge-Spannung 
lich. Für weitere Taktsteigerungen 
kann auch eine Anhebung der FSB- 
Spannung hilfreich sein, in unserem 
Fall war sie nicht erforderlich. Bei 
3,5 GHz legt der Q6600 deutlich zu 
und erreicht in Dragon Age: Origins 
stets mindestens 55 Fps - bei 2,4 
GHz waren es noch 39 Fps. Übertak- 
tet kann der Q6600 mit aktuellen 
Quadcore-CPUs mithalten. > 


erforder- 


Intel Core 2 Quad Q6600 im OC-Test 


Spezifikationen 

Preis Nicht mehr erhaltlich (Ebay-Preis: ca. € 120,-) 
Stepping/Revision (CPU-Z) B/GO 

CPU-Kerne/Threads 4/4 

Verwendetes Board/BlOS-Version | Asus Rampage Extreme/1202 

Testergebnisse Standard Ubertaktung 
CPU-Takt 2.405 MHz (Basis) 3.510 MHz (+46 96) 
Multiplikator 9 (Basis) 9 (0 96) 

FSB-Takt 267,3 MHz (Basis) 390,0 MHz (+46 96) 
RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 534,5 MHz/DDR3-1069 (Basis) | 780,0 MHz/DDR3-1560 (+46 %) 
CPU-Spannung (BIOS) ,325 Volt (Basis ,450 Volt (4-9 96) 
CPU-Spannung (laut CPU-Z) ‚320 Volt (Basis ‚448 Volt (+10 %) 
CPU-PLL-Spannung (BIOS) ‚511 Volt (Basis, ‚511 Volt (0 96) 
FSB-Spannung (BIOS) ‚206 Volt (Basis, ,206 Volt (0 96) 
Northbridge-Spannung (BIOS) ,259 Volt (Basis, ,259 Volt (0 96) 
Southbridge-1,5-V-Spannung (BIOS) | 1,511 Volt (Basis ,511 Volt (0 96) 
Southbridge-1,05-V-Spannung (BIOS) | 1,060 Volt (Basis ,060 Volt (0 96) 
RAM-Spannung (BIOS) ,657 Volt (Basis ,657 Volt (0 96) 
CPU-Temperatur (Core Damage) 50,4 °С 69,5 °С 
Leistungsaufnahme (Core Damage) | 184 Watt (Basis) 275 Watt (+50 96) 
Dragon Age: Origins v1.3, Fps 52,2 Fps (Basis 76,2 Fps (+46 %) 
Dragon Age: Origins v1.3, Min-Fps | 39 Fps (Basis) 55 Fps (+41 %) 

7-Zip, Komprimierung 7.312 KiByte/s (Basis) 10.462 KiByte/s (+ 43 %) 
Everest v5.50.2127 Memory Read | 6.813 MByte/s (Basis) 9.073 MByte/s (+33 %) 
System: Radeon HD 5870 @ 900/1.225 MHz (GPU/VRAM), 2 x 2 GiByte DDR3- 
RAM, Prolimatech Megahalems + Be quiet Silent Wings USC; Windows 7, Cat. 10.3 
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SPECIAL | Overclocking 


Intel Core 15-655K 


Clarkdale-Dualcore mit anhebbarem Multiplikator 


eim i5-655K handelt es sich um 
D. 15-650 mit freiem Multi- 
plikator und zusätzlichen RAM-Tei- 
lern. Dank Hyper-Threading kommt 
er auf vier logische CPU-Kerne. 
Was ihn darüber hinaus interessant 
macht, ist das neue KO-Stepping, 
mit dem bald auch weitere Clark- 
dale-CPUs ausgeliefert werden. 


Energieeffizienzkónig 

Für hóhere Leistung steigern wir 
sowohl den CPU-Multiplikator als 
auch den Referenztakt. Den RAM- 
Teiler belassen wir auf 2:10, da der 
Prozessor nicht zur Zusammenar- 
beit mit 2:12, dem nächsthöheren 
Wert, bereit ist. Auch eine IMC- 
Spannung von 1,21 Volt hilft hier 
nicht. 4,16 GHz lassen sich bei einer 
Kernspannung von knapp 1,3 Volt 
erreichen. Die Leistungsaufnahme 
legt dabei unter Volllast nur sehr 
gering, nàmlich um 15 Watt zu, die 
CPU-Temperatur steigt um 13,1 °С. 
Dragon Age: Origins làuft dann 20 
Prozent schneller, 7-Zip profitiert 
im gleichen Maße. Mit Everest lässt 


sich der Erfolg der Einzelmaßnah- 
men sehr gut nachvollziehen: Der 
Lesedurchsatz des um 11 Prozent 
überktakteten Speichers legt um 
10 Prozent zu, die Leserate des L2- 
Caches steigt bei einem um 30 Pro- 
zent erhóhten Kerntakt um 29 Pro- 
zent. Auch wenn das Tuning beim 
i5-655K deutliche Vorteile bringt, 
ist der i7-875K (siehe unten) be- 
reits beim Standardtakt von 2,8 GHz 
schneller - selbst übertaktet kann 
der Chip aus der K-Modellreihe die 
fehlenden Kerne also nicht ganz 
ausgleichen. 


Intel Core i5-655K im OC-Test 


Spezifikationen 


Preis 


Nicht bekannt, da noch nicht erschienen 


Stepping/Revision (CPU-Z) 5/K0 


CPU-Kerne/Threads 2/4 


Verwendetes Board/BIOS-Version 


Asus Maximus Ill Extreme/0803 


Testergebnisse Standard Übertaktung 
CPU-Takt 3.210 MHz (Basis)* 4.157 MHz (+30 %)* 
Multiplikator 24 (Basis 28 (+17 96) 

Referenztakt 33,7 MHz (Basis) 148,5 MHz (+11 96) 
QPI-/DMI-Takt 3.210 MHz (Basis) 3.563 MHz (+11 %) 
RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 668,7 MHz/DDR3-1337 (Basis) | 742,3 MHz/DDR3-1485 (+11 9) 
CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,169 Volt (Basis) ‚288 Volt (+10 96) 
CPU-Spannung (gemessen) ,163 Volt (Basis) ‚272 Volt (+9 96) 
IMC-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,113 Volt (Basis) ,113 Volt (0 96) 
CPU-PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 1,802 Volt (Basis) ,802 Volt (0 96) 
PCH-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,060 Volt (Basis) ,060 Volt (0 96) 
RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,656 Volt (Basis) ,656 Volt (096) 
CPU-Temperatur (Core Damage) AS 54,6 °C 
Leistungsaufnahme (Core Damage) | 135 Watt (Basis) 50 Watt (+11 96) 
Dragon Age: Origins v1.3, Fps 65,8 Fps (Basis 19,5 Fps (+21 96) 
Dragon Age: Origins v1.3, Min-Fps | 46 Fps (Basis) 57 Fps (+24 96) 

7-Zip, Komprimierung 1.354 KiByte/s (Basis) 8.993 KiByte/s (+22 %) 
Everest v5.50.2127 Memory Read | 9.428 MByte/s (Basis) 10.384 MByte/s (+10 96) 
Everest v5.50.2127 L2-Cache Read | 34.196 MByte/s (Basis) 44.256 MByte/s (+29 96) 
System: Radeon HD 5870  900/1.225 MHz (GPU/VRAM), 2 x 2 GiByte DDR3- 
RAM, Prolimatech Megahalems -- Be quiet Silent Wings USC; Windows 7, Cat. 10.3 


Der i7-870 mit dem gewissen Etwas 


Intel Core 17-875К 


ier Kerne, acht Threads und 

2,93 GHz - das sind die Eckda- 
ten desi7-875K, der genauso schnell 
wie der bereits seit einem Dreivier- 
teljahr erhältliche i7-870 ist. Wie 
bei Intel-Chips mit der Endung ,K* 
üblich, entfallt allerdings die Multi- 
plikatorsperre - zumindest in der 
Praxis, denn der Maximalwert liegt 
bei 63. Hóhere Multiplikatoren las- 
sen sich im BIOS nicht auswählen, 
sind aber selbst mit Extremkühlung 
nicht erforderlich. 


Gedopter Muskelprotz 

Einen akuten Bedarf zum Über- 
takten gibt es beim i7-875K nicht, 
denn beim Spielen und Arbeiten 
überzeugt die Leistung. Das Bessere 
ist allerdings der Feind des Guten, 
weshalb wir dem Lynnfield-System 
noch mehr entlocken. Sind 1,238 
Volt im BIOS eingestellt, so bewil- 
tigt der i7-875K den Stabilitatstest 
Prime 95 bei 3,66 GHz - das ent- 
spricht einer 24-prozentigen Steige- 
rung. Neben dem um drei Schritten 
angehobenen ` CPU-Multiplikator 
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trägt auch der höhere Referenztakt 
zu mehr Leistung bei, da Uncore- 
und QPI-Takt mit ansteigen. Den 
Arbeitsspeicher 
ebenfalls deutlich, indem wir den 
2:12-Teiler verwenden. Lohn der 
Mühe sind über 20 Prozent Mehr- 
leistung, in Dragon Age: Origins er- 
mitteln wir durchschnittlich über 
100 Fps. Die Leistungsaufnahme in 
Core Damage steigt auf 211 Watt für 
das Gesamtsystem. Der Prolimatech 
Megahalems samt Be quiet Silent 
Wings USC kühlt auch im übertak- 
teten Zustand ausreichend. > 


übertakten wir 


Intel Core i7-875K im OC-Test 


Spezifikationen 


RAM, Prolimatech Megahalems + Be quie 


Preis Nicht bekannt, da noch nicht erschienen 
Stepping/Revision (CPU-Z) 5/B1 

CPU-Kerne/Threads 4/8 

Verwendetes Board/BIOS-Version | Asus Maximus III Extreme/0803 

Testergebnisse Standard Übertaktung 
CPU-Takt 2.942 MHz (Basis)* 3.660 MHz (+24 %)* 
Multiplikator 22 (Basis, 25 (+ 14%) 
Referenztakt 33,7 MHz (Basis) 146,4 MHz (+10 %) 
Uncore-Takt 2.407 MHz (Basis) 2.634 MHz (+9 %) 
QPI-/DMI-Takt 2.407 MHz (Basis) 2.634 MHz (4-9 96) 
RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 668,7 MHz/DDR3-1337 (Basis) | 878,2 MHz/DDR3-1756 (+31 %) 
CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚112 Volt (Basis) ‚238 Volt (+11 %) 
CPU-Spannung (gemessen) ‚098 Volt (Basis) ‚179 Volt (+7 %) 
IMC-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚113 Volt (Basis) „113 Volt (0 96) 
CPU-PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 1,802 Volt (Basis) ,802 Volt (0 96) 
PCH-Spannung (BIOS-Vorg.) ,060 Volt (Basis) ,060 Volt (0 96) 
RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,656 Volt (Basis) ,656 Volt (0 96) 
CPU-Temperatur (Core Damage) 50,7 °C 62,8 °C 
Leistungsaufnahme (Core Damage) | 175 Watt (Basis) 211 Watt (+21 %) 
Dragon Age: Origins v1.3, Fps 84,6 Fps (Basis 03,3 Fps (+22 96) 
Dragon Age: Origins v1.3, Min-Fps | 57 Fps (Basis) 70 Fps (+23 96) 

7-Zip, Komprimierung 4.697 KiByte/s (Basis) 8.235 KiByte/s (+24 96) 
Everest v5.50.2127 Memory Read 3.302 MByte/s (Basis) 8.416 MByte/s (+38 %) 
System: Radeon HD 5870 @ 900/1.225 MHz (GPU/VRAM), 2 x 2 GiByte DDR3- 


t Silent Wings USC; Windows 7, Cat. 10.3 
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* Turbo-Modus deaktiviert 


* Turbo-Modus deaktiviert 


SPACORSAIR 


corsair.com 


Manchmal muss man es selbst machen, 
um es richtig zu machen... 


Das OBSIDIAN sac С) С) Г) 


Das OBSIDIAN 800D ist ein revolutionäres PC Gehäuse das mit dem Vorsatz hergestellt worden ist, sich von 
Grund auf von herkömmlichen PC Gehäusen zu distanzieren. Es wurde entwickelt um mit seinen Eigenschaften 
Uber Jahre und etliche Hardware-Upgrades hinweg als perfektes Gehäuse zu dienen. Gerade aus diesem Grund 
hat sich das mehrfach preisgekrönte OBSIDIAN 800D in Windeseile zum begehrtesten Gehäuse unzáhliger 
System-Builder und Casemodder auf der ganzen Welt gemausert. 


Die werkzeuglose Konzeption ermöglicht es, das Gehäuse schnell zu öffnen und einen einfachen Zugang sowie 
eine einfache Montage an den Systemkomponenten vorzunehmen. Im Inneren finden Sie isolierte Kühlzonen 
vor, die jeglichen Hitzestau unterbinden. Das einzigartige Kabelmanagement-System beseitigt lástiges 
Kabelgewirr, welches den ungestórten Luftstrom im Geháuse zunichte machen kónnte. 


Das OBSIDIAN 800D kommt mit einer Zwei-Jahres-Garantie. Diese wird unterstützt von Corsairs einzigartigem 
technsichen Support. Es spielt keine Rolle ob Sie schon mehrere Systeme gebaut haben oder ob es sich um Ihr 
erstes System handelt... machen Sie es richtig und machen Sie das 800D zu einem Eckpfeiler Ihres Systems. 


Erfahren Sie mehr unter corsair.com 


Corsair bietet eine komplette Auswahl von Komponenten und Zubehör für jeden Enthusiasten. 


SPEICHER MODULE CPU KÜHLER NETZTEILE SSD FESTPLATTEN USB FLASH LAUFWERKE 


DOMINATOR" GT CORSAIR COOLING" PROFESSIONAL SERIES PERFORMANCE SERIES FLASH SURVIVOR™ GT 
HYDRO SERIES H50 HX850W P256 


ATELCO 
ALTERNATE Акш 6 


www.atelco.de 


SPECIAL | Overclocking 


RAM und Mainboards ausreizen 


Um die Tuning-Reserven von Speicherkits und Hauptplatinen auszuloten, ist Fingerspitzengefühl gefragt. 


2x 2 GiByte Crucial Ballistix Tracer (BL25664TB1608.16FF), DDR3-1600, 8-8-8-24 


2x 2 GiByte G.Skill Ripjaws (F3-10666CL7D-4GBRH), DDR3-1333, 7-7-7-21 


MB Brand : Asus 
NB : ATI IDBA11 rev 02 
SB : AMD SB850 rev 40 


GPU Type : Radeon HD 5870 


DirectX Version : 11.0 


Slot 1 : 2048MB (10700) 
Slot 1 Manufacturer : Corsair 
Slot 2 : 2048MB (10700) 
Slot 2 Manufacturer : Corsair 


MB Model : Crosshair IV Formula 


RAM : 4096 MB DDR3 Dual Channel 
RAM Speed : 1120.4 MHz (3:10) @ 11-11-11-30 


Core : Thuban (45 nm) / Stepping : ??? 
Freq : 3361.24 MHz (336.12 * 10) 


GPU Clocks : Core 157 MHz / RAM 300 MHz 


Mit dem 1090T BE und Corsair-GTX1-Sticks konnten wir einen RAM-Takt von 1.120,4 
MHz (DDR3-2241) und damit unseren bisherigen Bestwert für AMD-Systeme erzielen. 


icht nur Prozessoren und Gra- 

fikkarten, sondern auch der 
Arbeitsspeicher und die Hauptpla- 
tine sind für den Übertaktungs- 
erfolg wichtig. 


Timings optimieren 

Um das Tuning-Potenzial von Spei- 
chermodulen auszuloten, griffen 
wir auf zwei unterschiedliche Kits 
zurück: Die G.Skill Ripjaws sind un- 
ser aktueller Preis-Leistungs-Tipp 
und bei 1,5 Volt für DDR3-1333- 
Takt und die Timings 7-7-7-21 (CL- 
RCD-RP-RAS) spezifiziert. Bei den 
Crucial Ballistix Tracer handelt es 
sich um ein günstiges DDR3-1600- 
Kit, das bei 1,65 Volt für die Ti- 
mings 8-8-8-24 freigegeben ist und 
uber blaue LEDs verfügt. Ob sich 
höhere Spannungen außerhalb der 
Herstellerfreigabe lohnen, testeten 
wir bei zwei unterschiedlichen 
RAM-Teilern, indem wir jede einzel- 
ne Latenz schrittweise absenkten 
und verkürzten. Als Stabilitatstest 
diente Memtest 86+. 


Das G.Skill-Speicherkit überraschte 
mit der Fáhigkeit, die Timings 6-6- 
6-15 bei 1,5 Volt im DDR3-1333- 
Betrieb zu bewiltigen. Selbst auf 
DDR3-1600 übertaktet, war die 
Stabilität bei 6-7-7-15 noch gewähr- 
leistet. Angesichts dieser Leistung 
ist es sehr schade, dass selbst bei 
1,71 Volt (gemessen) keine weitere 
Steigerung möglich war. Je nach 
System kann das Tuning-Potenzial 
mit mehr Spannung natürlich vari- 
ieren. Ein deutlich anderes Verhal- 
ten zeigte das Crucial-Pärchen, das 
bei 1,65 Volt kaum Reserven für 
weitere Tuning-Maßnahmen zeigte. 
Statt der Herstellervorgabe 8-8-8-24 
konnten wir die Timings 8-8-7-15 
einstellen, selbst bei 1,76 Volt ließ 
sich nur die RCD-Latenz um einen 


mings bei unterschiedlichen RAM-Teilern 


2 x 2 GiByte G.Skill Ripjaws 
(F3-10666CL7D-4GBRH), DDR3-1333, 7-7-7-21 


2 x 2 GiByte Crucial Ballistix Tracer 
(BL25664TB1608.16FF), DDR3-1600, 8-8-8-24 


(BIOS-Wert) | (gemessen) Сэ; 1333 (Teiler 3:8) | DDR3-1600 (Teller 1:4) |DDR3-1333 (Teller 3:8) | DDR3-1600 (Teiler 1:4) 
6-6-6-15 6-7-7-15 Nicht getestet Nicht getestet 
6-6-6-15 6-7-7-15 Nicht getestet Nicht getestet 
6-6-6-15 6-7-7-15 7-7-6-15 8-8-7-15 
6-6-6-15 6-7-7-15 7-6-6-15 8-7-7-15 
Nicht getestet Nicht getestet 7-6-5-15 8-7-7-15 
Nicht getestet Nicht getestet 6-6-5-15 7-7-6-15 
System: AMD Phenom II X6 10907 BE, Asus Crosshair IV Formula (BIOS 0801), 2x 2 GiByte DDR3-RAM, Speichercontroller-Modus , Unganged", Command Rate 2T, Win 7 x64 
Wi Einstellbare Untergrenze bei vielen DDR3-Mainboards: Die JEDEC-Spezifikation sieht für DDR3-RAM eine Standardspannung von 1,5 Volt vor. 
E Üblicher Spannungsbereich für aktuelle DDR3-Module: Die Herstellerempfehlung zum sicheren Betrieb bei Intel-Systemen (Sockel 1156/1366) liegt bei 1,65 Volt. 


© Leichte, noch alltagstaugliche Überspannung für RAM-Tuning: Nicht immer hilft eine Spannungserhóhung, denn die Chip-Charakteristik spielt eine große Rolle. 
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Schritt minimieren. Ein ähnliches 
Bild zeigte sich im DDR3-1333-Mo- 
dus bei etwas niedrigeren relativen 
Latenzen. Erst bei 1,81 Volt war es 
móglich, die CAS-Latenz bei beiden 
Speicherteilern um eine Stufe abzu- 
senken. Zwar skalieren die Ballistix- 
Tracer-Module mit Spannung, die 
geringere Lebenserwartung wiegt 
im Verhältnis zur minimalen Leis- 
tungssteigerung aber zu schwer. 


Referenztakt maximieren 
Um einen möglichst hohen FSB- 
oder Referenztakt zu erreichen, 
sollten Sie beim Austesten einer 
Limitierung durch andere Kompo- 
nenten vorbeugen, das heißt den 
RAM-Teiler anpassen und die Mul- 
tiplikatoren für die CPUC-North- 
bridge), den HT-Link, die QPI-An- 
bindung etc. senken. Beachten Sie 
hierbei, dass der niedrigste Wert 
aus Stabilitätssicht nicht zwangsläu- 
fig der beste ist. 


Bei Sockel-775-Mainboards muss 
grundsätzlich zwischen Zwei- und 
Vierkern-Prozessoren unterschie- 
den werden. Erstere lassen sich 
meist relativ leicht auf über 500 
MHz FSB bewegen, sofern es sich 
um vollwertige Core-2-Duo-Model- 
le der Reihen E6xxx, E7xxx oder 
E8xxx handelt. Je nach System kann 
eine geringe Anhebung der North- 
bridge- und FSB-Spannung erfor- 
derlich sein. Wir empfehlen 0,1 Volt 
zusätzlich - benötigt der PC wesent- 
lich mehr, sinkt die Alltagstauglich- 
keit. Die günstigeren Sparversionen 
aus der Pentium- und Celeron- 
Modellreihe sind manchmal schon 
bei unter 400 MHz am Ende, was 
aufgrund des niedrigeren FSB-Takts 
(200 bis 266 MHz) und der hohen 
CPU-Multiplikatoren zu verschmer- 
zen ist. Quadcore-CPUs erreichen 
nur in Ausnahmefällen über 500 
MHz stabil. Die richtige Kombina- 
tion aus CPU und Mainboard ist ent- 
scheidend, wenn Sie das Maximum 
herausholen wollen. Es ist durchaus 
möglich, dass ein Mainboard mit 
einem Zweikerner leicht über 500 
MHz FSB ermöglicht, mit einem 
Vierkerner aber schon an 450 MHz 
scheitert, obwohl der Quadcore auf 
einem anderen Board wiederum bis 
500 MHz FSB mitmacht. Im Grenz- 
bereich kann das Justieren der GTL- 
Referenzspannungen helfen, das 
System zu stabilisieren. 
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7 Zip, Komprimierung 


BESSER KiByte/s 0 4.000 


12.000 16.000 


15.086 (+2,0 


Kom pressionsrate 


System: AMD Phenom II X6 1 


Crucial, DDR3-1600, 7-7-6-15 


14.891 
14.856 


(Basis) | 


OT BE, Asus Crosshair IV Formula (BIOS 0801), 2 x 2 GiByte DDR3-RAM, 
Speichercontroller-Modus ,,Unganged”, Command Rate 2T; Windows 7 x64 Bemerkungen 


gere zwei Prozent 


trennen die langsamste und die schnellste Einstellung. Im Arbeitsalltag ist daher kein Unterschied festzustellen 


Verwenden Sie ein Sockel-AM2(+)-/ 
AM3-Mainboard mit einem AMD- 
7xx/8xx-Chipsatz, 1 
Referenztakt von 300 MHz meist 
problemlos erreichen. Auf solche 
Taktsteigerungen müssen Sie al- 
eifen, 
Sie keinen Black-Edition- 
vahlbarem CPU- 
Multiplikator einsetzen. Für Sockel- 
1156/1366 weniger 
Chips mit dieser Eigenschaft im 
Umlauf, weshalb ein hoher Refe- 


t sich ein 


lerdings nur dann zurückg 
wenn 
Prozessor mit frei 


ysteme sind 


renztakt zum Ubertakten wichtiger 
ist. 200 MHz schafft fast jede Platine, 


NP 


ab 210 MHz spielt auch der Prozes- 
sor zunehmend eine wichtige Rol- 
le. Bei manchen Systemen lässt sich 
durch einen leicht angehobenen 
PCI-Express-Takt das OC-Potenzial 
des Referenztakts weiter ausloten 
hen 105 und 115 MHz 

uge fassen. Darüber 
hinaus wirkt eine angehobene Un- 


- Werte z 
sollten Sie іп: 


core- beziehungsweise VTT-Span- 
nung häufig stabilisierend. Deut- 
lich mehr als 220 MHz laufen nicht 
oft stabil, sind aber auch nur selten 
erforderlich - ein i5-750 liefe dann 
bereits mit über 4,4 GHz. > 
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Everest v5.50.2127, Memory Read 


BESSE Mbyte/s 


2.5 5.000 7.500 


10.000 


D Phenom II X6 1090T BE, Asus Crosshair IV Formula (BIOS 0801), 2x 2 GiByte DDR3-RAM, Spei- 


chercontroller-Modus „Unganged”, Command Rate 2T; Windows 7 x64 Bemerkungen: Um rund 700 MBy 


Everest v5.50.2127, Memory Latency 


BESSER € | Nanosek. 


0 10 20 30 


40 


50 


“іу 
ј 
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System: 


(- 
(- 
(- 


D Phenom II X6 1090T BE, Asus Crosshair IV Formula (BIOS 0801), 2x 2 GiByte DDR3-RAM, 


) 


Speichercontroller-Modus , Unganged", Command Rate 2T; Windows 7 x64 Bemerkungen: Mit aggressiven 
Timings ist der DDR3-1333-Betrieb konkurrenzfáhig, die CAS-Latenz hat einen verhältnismäßig großen Effekt. 
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SPECIAL | Overclocking 


Grafikkarten-OC: Bis zu 30 Prozent mehr Fps 


Durch Übertaktung sind — mit Luftkühlung — mehr als 30 Prozent höhere Bildraten möglich. PC Games Hardware erklärt, wie. 


Watt/Fps-Verhä 
Radeon HD 5870/1G* 


825/1.650/2.000 MHz @ 1,05 V 


850/1.700/2.100 MHz @ 1,08 V 


888/1.775/2.100 MHz @ 1,14 V 


6,102 
лыы‘: 
ee 6,904 


BESSER < | Watt/Fps 0 10 20 30 40 50 6,0 70 80 90 
850/2.400 MHz @ 1,16 V. LL 3,735 
Radeon HD 5850/1G* 
BESSER «| Watt/Fps 0 10 20 3,0 40 50 60 70 80 9,0 
850/2.200 MHz @ 1,09 V. RED з 010 
725/2.000 MHz G 1,09 V OL 3,992 
950/2.300 MHz @ 1,15 V — 4249 
1.000/2.400 MHz @ 1,25 V T 5076 
1.030/2.500 MHz @ 1,35 V ALL 6261 
Radeon HD 5770* 
BESSER «| Watt/Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
900/2.500 MHz @ 1,125 V г ГУ 
850/2.400 MHz @ 1,125 V LL 1216 
950/2.600 MHz G 1,225 V m—— 1530 
1.000/2.700 MHz @ 1,30 V LL 7 
1.020/2.700 MHz @ 1,35 V IT EE 
Geforce GTX 480* 
BESSER «| Watt/Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
800/1.600/1.950 MHz @ 1,00 V mmm — Xm——UÀi(ÜuÜ— 5590 
70171.40171.848 MHz @ 1,00 V г 


Geforce GTX 470* 
BESSER «| Watt/Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


750/1.500/1.800 MHz @ 0,95 V 
608/1.215/1.674 MHz @ 0,95 V 
800/1.600/1.850 MHz @ 1,00 V 
850/1.700/1.850 MHz @ 1,05 V 
875/1.750/1.900 MHz @ 1,09 V 


— — $108 
6,570 
Ер] 
ЕСС 
ER 


Radeon HD 4870/1G* 
BESSER 44 | Watt/Fps 0 10 20 3,0 40 5,0 60 7,0 80 90 


830/2.000 MHz @ 1,26 V 
750/1.800 MHz @ 1,26 V 


ee 6,563 
і 


860/2.000 MHz @ 1,35 V 


————— 7056 


Geforce GTX 280* 
BESSER 44 | Watt/Fps 0 10 20 3,0 40 5,0 60 70 80 90 


602/1.296/1.107 MHz @ 1,187 V 
648/1.476/1.188 MHz @ 1,187 V 
702/1.512/1.215 MHz @ 1,25 V 


С 
Ещ 
ЕТ 


be 5 193 


729[1.566/1.296 MHz @ 1,30V 


* DX9 und 64 Bit, PCGH-Spielstand „From Hell's Heart", Enthusiast Details 


m Fps 


System: Core i7-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiB DDR3-1600; Win7 x64, Geforce 197.75 (Q), Catalyst 10.4 (Al std.) 
Bemerkungen: In Crysis Warhead erreichen AMDs HD-5000-Modelle vergleichsweise viele Fps bei geringer 
Leistungsaufnahme, bei Nvidias Geforce GTX 470/480 ist das Verhältnis deutlich schlechter — ein Extremfall. 
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tellt man in Foren die Frage, 
NO eine HD 5870 oder eine HD 
5850 die bessere Wahl sei, kommt 
oft die Antwort, letztere Radeon sei 
sinnvoller - diese wäre mit Over- 
clocking schneller als die große 
Schwester. Aktuelle High-End-Gra- 
fikkarten sind teuer und schlecht 
verfügbar, der Griff zu einem güns- 
tigeren Modell liegt nahe. Zumal 
eine HD 5850 oder auch eine GTX 
470 mit Overclocking einer HD 
5870 respektive GTX 480 locker 
das Wasser reichen kónnen. PC 
Games Hardware zeigt Ihnen, wie. 


Wichtige Stellschrauben 

Bevor Sie übertakten, sollten Sie die 
Risiken kennen. Generell gilt: Wenn 
Sie Ihre Grafikkarte aufserhalb der 
Spezifikationen betreiben, 
übertakten oder die Spannung ma- 
nipulieren, verlieren Sie die Garan- 
tie - im Falle eines Defekts sitzen 


also 


Sie also auf einer toten Platine. Das 
Übertaktungspotenzial eines Pixel- 
beschleunigers ist abhángig von 
der Kühlung, dem verbauten Chip 
beziehungsweise der Anzahl der 
Funktionseinheiten, der anliegen- 
den Spannung, dem Basistakt und 
schlicht auch von der Architektur. 


In der Tabelle auf der kommenden 
Seite finden Sie Richtwerte von 20 
Grafikkarten, basierend auf unse- 
ren Erfahrungswerten. Die angege- 
benen Taktraten sind teils nur mit 
besserer Kühlung oder einer leicht 
erhóhten Spannung móglich, aber 
dennoch alltagstauglich - Sie be- 
nótigen keine Wasserkühlung oder 
Ohrenschiitzer. 


Nachbrenner anwerfen 

Einst wimmelte das Internet nur so 
von Programmen, die einer Grafik- 
karte zu mehr Leistung verhelfen, 
seit einigen Monaten aber ist prak- 
tisch nur noch ein Tool am Puls der 
Zeit: der Afterburner von MSI. Die- 
ser basiert auf dem Rivatuner und 
unterstützt praktisch alle Karten. 
Neben dem Justieren der Frequen- 
zen (die von Kern und Speicher, 
bei Geforce 8 bis GTX 2xx zusätz- 
lich die der ALUs) erlaubt er auch 
das Regeln der Lüfterdrehzahl und 
eine Anderung der Chipspannung 
- nach oben wie nach unten. Damit 
empfehlen und nutzen wir den MSI 
Afterburner mittlerweile für all un- 
sere Übertaktungstests. 


Die sehr guten Ati Tray Tools funk- 
tionieren, wie der Name andeutet, 
nur mit Radeon-Modellen, dafür 
aktualisiert Entwickler Ray Adams 
diese sehr oft. Die aktuelle Beta-Ver- 
sion finden Sie im Bonusmaterial, 
der Langzeittest mit einer HD 5870 
verlauft nach wie vor problemlos. 


Der Rivatuner ist seit August 2009 
nicht mehr aktuell, zudem verän- 
derte Nvidia im Januar mit dem 
Geforce 196.21 die Taktdomänen 
- daher funktioniert der Rivatu- 
ner mit neueren Geforce-Treibern 
nicht mehr korrekt; genauer gesagt 
lásst sich der Takt der ALUs nicht 
frei àndern. Mit einer Geforce GTX 
470/480 kann der Rivatuner nichts 
anfangen, das Gleiche gilt für AMDs 
Cypress- und Juniper-Modelle. Die- 
se kónnen Sie zwar durch Editieren 
einer Ini-Datei mit dem Rivatuner 
bekannt machen, allerdings gibt 
der Hardware-Monitor unbrauch- 
bare Werte aus - ärgerlich. 


HeiB oder kalt? 

Prinzipiell lässt sich ein kälterer 
Chip besser übertakten, in der Pra- 
xis aber sieht es teils anders aus: So 
laufen Nvidias aktuelle Geforce GTX 
480/470 mit knapp 100 °C, dennoch 
bieten diese Karten ein hohes Over- 
clocking-Potenzial. AMDs Radeon 
HD 5000 mögen niedrige Tempera- 
turen, allerdings sind im Vergleich 
zu um die 90 Grad Celsius erst Ver- 
besserungen des Taktpotenzials bei 
deutlich unter 70 Grad Celsius drin. 
Sie müssen also keine Lärmschleu- 
der in Ihrem Rechner verbauen, nur 
weil Sie übertakten möchten - und 
wenn doch, dann rechtfertigt die 
hohe Lautstärke nicht die paar Me- 
gahertz mehr. Ein Hinweis, bevor 
wir mit dem eigentlichen Übertak- 
ten beginnen: Der Grafikchip sollte 
unter 100 Grad Celsius bleiben, für 
die empfindlichen Spannungswand- 
ler gilt dies ebenfalls. 


Vorbereitungen 

Der Afterburner ist auf den ersten 
Blick selbsterklärend, einen genaue- 
ren Blick sollten Sie dem Programm 
dennoch gönnen: Via „Settings“ und 
„Monitoring“ bestimmen Sie, wel- 
che Daten der Afterburner rechts 
im Hardware-Monitor anzeigt. GPU- 
und Wandlertemperaturen, Taktfre- 
quenzen, Lüfterdrehzahl und Span- 
nung sollten es schon sein. Damit 
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Letztere angezeigt wird, haken Sie 
unter „General“ die beiden Punkte 
„Unlock voltage control“ und Unlock 
voltage monitoring“ an. Ein Neustart 
und die Optionen sind vorhanden, 
sofern Ihre Karte diese unterstützt. 
Diverse Eigenkreationen aktueller 
Radeon HD 5870/5850 nutzen eine 
abgespeckte Platine, beispielswei- 
se die Toxic/Vapor-X-Modelle von 
Sapphire und die PCS-Varianten 
Direct-Cu- 
und Matrix-Radeons lassen sich mit 


von Powercolor. Asus’ 


dem Smart Doctor ,overvolten“, die 
MSLRiege (Twin Frozr, Hawk, Light- 
ning) natürlich mit dem Afterbur- 
ner - auch das Referenzdesign der 
Radeon HD 5870/5850 und Geforce 
GTX 480/470 ist ansprechbar. 


Los geht's! 

Zum Übertakten reicht es, die 
entsprechenden Regler für „Core 
Clock“ und „Memory Clock“ zu ver- 
schieben und auf „Apply“ zu klicken. 
Bei Geforce-Karten ist der „Shader 
Clock“ an den Kerntakt gekoppelt; 
klicken Sie auf das Symbol rechts 
daneben, um die Verknüpfung auf- 
zuheben - die ALUs erlauben so in 
der Regel mehr Takt. Bei einer GTX 
470/480 beträgt der Shader-Takt 
das Doppelte der Kernfrequenz, al- 
lerdings ist nur Ersterer justierbar. 
Damit die vollen Frequenzen über- 
haupt in Kraft treten und Sie diese 
testen können, müssen Sie eine 
3D-Applikation starten. Wir raten 
davon ab, den Ozone 3D Furmark 
zum Testen der Stabilität zu nutzen 
- dieser taugt einzig als Holzham- 
mer-Prüfung für die Kühlung (wenn 
diese unter 100 °C bleibt, sind Sie in 
jedem uns bekannten Spiel auf der 
absolut sicheren Seite)! Auch die 
3D-Marks sind zum Ausloten der 
Frequenzen untauglich, der Vantage 
etwa läuft teils mit Taktraten fehler- 
frei, bei denen Crysis oder Warhead 
sofort einfrieren. 


Wir empfehlen einen der beiden 
Crytek-Shooter (oder die Demo), 
idealerweise mit Supersampling- 
Kantenglättung. Wichtig: Wenn eine 
aktuelle Grafikkarte abstürzt, startet 
sich nur der Treiber neu - dasSystem 
läuft aber weiter. Allerdings springt 
der Takt nicht mehr auf 3D-Niveau, 
ein Neustart ist erforderlich. Testen 
Sie anliegende Frequenzen penibel 
mit Crysis, Warhead und weiteren 
Titeln samt fordernden Einstellun- 
gen. Falls das System einfriert oder 
sich nur kleinste Bildfehler zeigen, 
ist der Takt zu hoch. Senken Sie nun 
die Frequenzen oder steigern Sie 
die Spannung. 
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Übertaktungspotenzial von 19 Grafikkarten im Überblick 


Grafikkarte Standardtakt OC-Takt OC-Takt mit erhóhter Spannung/ 
(Durchschnitt) besserer Kühlung 

Nvidia Geforce 
Geforce GTX 480 701/1.401/1.848 MHz 800/1.600/1.950 MHz 850/1.700/2.100 MHz 
Geforce GTX 470 608/1.215/1.674 MHz 750/1.500/1.800 MHz 800/1.600/1.850 MHz 
Geforce GTX 285/1G 648/1.476/1.242 MHz 720/1.566/1.296 MHz 756/1.620/1.332 MHz 
Geforce GTX 280 602/1.296/1.107 MHz 702/1.404/1.242 MHz 720/1.512/1.296 MHz 
Geforce GTX 260-216 (65 nm) 576/1.242/999 MHz 621/1.404/1.152 MHz 702/1.512/1.215 MHz 
Geforce GTS 250/9800 GTX--/512M 738/1.836/1.102 MHz 799/1.998/1.203 MHz 849/2.052/1.224 MHz 
Geforce 8800 GTX 576/1.350/900 MHz 621/1.512/999 MHz 648/1.620/1.053 MHz 
Geforce 8800 GT/512M 602/1.512/900 MHz 702/1.620/999 MHz 720/1.784/1.053 MHz 
Geforce 8800 GTS/640M 513/1.188/792 MHz 621/1.512/950 MHz 648/1.620/1.053 MHz 
Geforce 9600 GT/512M 650/1.625/900 MHz 700/1.750/999 MHz 750/1.800/1.053 MHz 
AMD/Ati Radeon 

Radeon HD 5970 725/2.000 MHz 830/2.400 MHz 900/2.500 MHz 
Radeon HD 5870 850/2.400 MHz 920/2.600 MHz 970/2.700 MHz 
Radeon HD 5850 725/2.000 MHz 850/2.500 MHz 980/2.600 MHz 
Radeon HD 5770 850/2.400 MHz 900/2.500 MHz 970/2.600 MHz 
Radeon HD 5750 700/2.300 MHz 800/2.500 MHz 850/2.600 MHz 
Radeon HD 4890 850/1.950 MHz 920/2.300 MHz 1.000/2.400 MHz 
Radeon HD 4870/1G 750/1.800 MHz 820/1.950 MHz 850/2.000 MHz 
Radeon HD 4850/512M 625/993 MHz 680/1.050 MHz 720/1.100 MHz 
Radeon HD 3870 775/1.125 MHz 830/1.250 MHz 850/1.296 MHz 

itte beachten Sie, dass alle Angaben Richtwerte, basierend auf unseren OC-Erfahrungen, sind. Ihre Karte kann besser oder schlechter zu übertakten sein. 


Gib Stoff — ich will mehr! 

Mit mehr Spannung sind (in einem 
gewissen Rahmen) hóhere Taktra- 
ten möglich, allerdings steigt die 
Leistungsaufnahme je nach Span- 
nung extrem an, auch die Tempera- 
turen springen nach oben. Abhängig 
von der Karte und der GPU ist das 
Wechselverhältnis aus Spannung, 
Taktplus und Anstieg der Leistungs- 
aufnahme sehr unterschiedlich. 


Daher haben wir für Sie auf der kom- 
menden Seite sechs Grafikkarten 
vermessen. Solange Ihnen Strom- 
verbrauch und Lautstärke schlicht 
egal sind und die Kühlung entspre- 
chend stark ist, sind Spannungser- 
höhungen von über 10 Prozent und 
damit Fps-Steigerungen von rund 
30 Prozent machbar - auf Dauer ist 
dies vermutlich der Lebensdauer ab- 
träglich, Langzeiterfahrungen sind 
jedoch sehr selten. 


Besonders willige „OC-Opfer“ sind 
die Radeon HD 5850 und die Ge- 
force GTX 470, bereits mit dezent 
mehr Spannung überholen diese 
Modelle die aktuellen Single-GPU- 
Flaggschiffe Radeon HD 5870 und 
Geforce GTX 480 - allerdings auf 
Kosten Ihrer Stromrechnung. 


Fazit 

An die Stelle der Pipeline-Mods sind 
Spannungserhöhungen getreten, 
das Fps-Potenzial ist je nach Karte 
ähnlich hoch. Das Risiko eines Scha- 
dens ist gering, sofern Sie es mit der 
Volt-Steigerung nicht übertreiben 
und die Kühlung stimmt. > 


Crysis Warhead: Bis zu 31 Prozent mehr Fps durch OC 


BESSER > | Fps 


0 10 20 


DX9 und 64 Bit, PCGH-Spielstand ,,From Hell's Heart", Enthusiast Details 


BEDINGTSPIELBAR р FLÜSSIG SPIELBAR 
r 30 40 50 


Geforce GTX 480 OC @ 888/1.775/2.100 MHz 


Geforce GTX 480 (701/1.401/1.848 MHz) 


Radeon HD 5870 OC @ 1.000/2.700 MHz 


Radeon HD 5870 (850/2.400 MHz) 


Radeon HD 5850 OC @ 1.030/2.500 MHz 


Radeon HD 5850 (725/2.000 MHz) 


Geforce GTX 280 OC @ 729/1.566/1.296 MHz 


Geforce GTX 280 (602/1.292/1.107 MHz) 


Geforce GTX 470 OC @ 888/1.775/2.100 MHz 


Geforce GTX 470 (608/1.215/1.674 MHz) 


Radeon HD 4890 OC @ 1.000/2.400 MHz 


Radeon HD 4890 (850/1.950 MHz) 


Geforce GTX 260-216 OC @ 729/1.620/1.215 MHz 


Geforce GTX 260-216 (576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 4870/1G OC @ 860/2.000 MHz 


Radeon HD 4870/1G (750/1.800 MHz) 


Radeon HD 5770 OC @ 1.020/2.700 MHz 


Radeon HD 5770 (850/2.400 MHz) 


Radeon HD 5750 OC @ 850/2.600 MHz 


Radeon HD 5750 (700/2.300 MHz) 


42,0 (+24 %) 


d 
41,7 (+17 %) 


— 
33,7 (+31 %) 
— 
29,2 (+17 96) 
31,8 (+31 96) 

ай н. (Basis) 

26,7 (+21 %) 
С Бри) 
НИШ 26,0 (+26 %) 


Reg 22 0 (Basis) 


Basis) 


A 18 5 (Basis) 
НЕНЫ 18,0 (+17 %) 
ү 15,5 (Basis) 


,1 (+16 %) 


TTT 218 (+18 9) 
5] 


LE 


[ Durchschnitts-Fps 


System: Core 17-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiB DDR3-1600; Win7 x64, Geforce 197.75 (Q), Catalyst 10.4 (Al std.) 
Bemerkungen: AMDs Radeon HD 5850 und Nvidias Geforce GTX 470 lassen sich mit mehr Spannung hervor- 
ragend übertakten, aber auch viele andere aktuelle und ältere Karten bieten viel Potenzial. 


Shader Clock (MHz 


Memory Clo 


k (MHz 


— | 


Der MSI Afterburner erlaubt Overclocking, ein Heben und Senken der Chipspannung 
sowie der Lüfterdrehzahl und eine Aufzeichnung beispielsweise der Temperaturen. 
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GTX 470: Viel 


+80 % 


ktspielraum, jedoch verschwenderisch 
Crysis Warhead v1.1, 1.680 x 1.050, Enthusiast Details (D3D9), „From Hell's Heart" 


GTX 480: Stromhungrig, trotzdem hohes OC-Potenzial 


Crysis Warhead v1.1, 1.680 x 1.050, Enthusiast Details (0309), „From Hell's Heart" 


+50 % 
= Е +409 
© +60% со» 
N N 
o o 
E à +30% 
= = 
= +40 96 = 
ш Leist їпаһ 
2 E Leistungsaufnahme 2 +20% une 
5 8 Spannung 5 M Spannung 
© 
©з +20% © шр 
T E Fps о +10% 
- + 
Vi Vi 
Basis Basis 
Standard OC-Setting #1 | OC-Setting #2 | OC-Setting #3 | OC-Setting #4 Standard OC-Setting #1 | OC-Setting #2 | OC-Setting #3 | OC-Setting #4 
608/1.215/ 750/1.500/ 800/1.600/ 850/1.700/ 875/1.750/ 701/1.401/ 800/1.600/ 825/1.650/ 850/1.700/ 888/1.775/ 
1.674 MHz 1.800 MHz 1.850 MHz 1.850 MHz 1.900 MHz 1.848 1.950 MHz 2.000 MHz 2.100 MHz 2.100 MHz 
0,95 Volt 0,95 Volt 1,00 Volt 1,05 Volt 1,09 Volt 1,00 Volt 1,00 Volt 1,05 Volt 1,08 Volt 1,14 Volt 
159 Watt 176 Watt 214 Watt 268 Watt 279 Watt 203 Watt 213 Watt 238 Watt 247 Watt 290 Watt 
24,2 Fps 28,3 Fps 29,6 Fps 30,9 Fps 31,8 Fps 33,9 Fps 38,1 Fps 39,0 Fps 40,4 Fps 42,0 Fps 


Hardware: Geforce GTX 470, Intel Core i7-860 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 


Hardware: Geforce GTX 480, Intel Core 17-860 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 
Software: Windows 7 x64; Geforce 197.75 (Q) 


Software: Windows 7 x64; Geforce 197.75 (Q) 


GTX 280: Durstig und eher wenig Luft nach oben HD 5850: Plus 30 % Fps verdoppeln den Stromverbrauch 


Crysis Warhead v1.1, 1.680 x 1.050, Enthusiast Details (D3D9), „From Hell's Heart" Crysis Warhead v1.1, 1.680 x 1.050, Enthusiast Details (0309), „From Hell's Heart" 


+50 96 


+150 96 
E +40% t 
E E 
o © +100% 
& +30% & 
= E 
o o 
= +20% z А 
E ` И Leistungsaufnahme > +50% I Leistungsayfnahme 
o o Bi Spannung 
© 110% 8 Spannung E i Fos 
2 E Fps 9 P 
Vi Vi 
Basis Basis 
Standard OC-Setting #1 OC-Setting #2 OC-Setting #3 Standard OC-Setting #1 | OC-Setting #2 | OC-Setting #3 | OC-Setting #4 
602/1.292/ 648/1.458/ 702/1.512/ 729/1.566/ 725/ 850/ 950/ 1.000/ 1.030/ 
1.107 MHz 1.188 MHz 1.215 MHz 1.296 MHz 2.000 MHz 2.200 MHz 2.300 MHz 2.400 MHz 2.500 MHz 
1,187 Volt 1,187 Volt 1,25 Volt 1,30 Volt 1,09 Volt 1,09 Volt 1,15 Volt 1,25 Volt 1,35 Volt 
172 Watt 194 Watt 216 Watt 248 Watt 103 Watt 113 Watt 133 Watt 166 Watt 211 Watt 
25,0 Fps 27,2 Fps 28,1 Fps 29,2 Fps 25,8 Fps 28,9 Fps 31,3 Fps 32,7 Fps 33,7 Fps 


Hardware: Geforce GTX 280, Intel Core i7-860 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 
Software: Windows 7 x64; Geforce 197.75 (Q) 


Hardware: Radeon HD 5850/1G, Intel Core 17-860 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 
Software: Windows 7 x64; Catalyst 10.4 (Al std.) 


HD 5770: Mit Spannungserhóhungen ineffizient 


Crysis Warhead v1.1, 1.680 x 1.050, Enthusiast Details (D3D9), „From Hell's Heart" 


HD 4870: Wenig Potenzial, aber auch kein Stromfresser 


Crysis Warhead v1.1, 1.680 x 1.050, Enthusiast Details (0309), „From Hell's Heart" 


+100 96 +20 % 
- + 
© +75% 5 +15% 
N N 
2 e 
Ca Ca rt 
E 450% E 410% 
2 P o н 
Е E Leistungsaufnahme S B Leistungsaufnahme 
© E Spannung o E Spannung 
© +25 9 S 5% 
2 eye E Fps 2 TAB B Fps 
a — 
т Vi 
Basis Basis 
Standard OC-Setting #1 | OC-Setting #2 | OC-Setting #3 | OC-Setting #4 Standard OC-Setting #1 OC-Setting #2 
850/ 900/ 950/ 1.000/ 1.020/ 750/ 830/ 860/ 
2.400 MHz 2.500 MHz 2.600 MHz 2.700 MHz 2.700 MHz 1.800 MHz 2.000 MHz 2.000 MHz 
1,125 Volt 1,125 Volt 1,225 Volt 1,30 Volt 1,35 Volt 1,26 Volt 1,26 Volt 1,35 Volt 
78 Watt 82 Watt 100 Watt 111 Watt 138 Watt 136 Watt 149 Watt 163 Watt 
18,5 Fps 19,5 Fps 20,7 Fps 21,4 Fps 21,8 Fps 19,9 Fps 22,7 Fps 23,1 Fps 


Hardware: Radeon HD 5770, Intel Core i7-860 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 
Software: Windows 7 x64; Catalyst 10.4 (Al std.) 


Hardware: Radeon HD 4870/1G, Intel Core 17-860 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 
Software: Windows 7 x64; Catalyst 10.4 (Al std.) 
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cht, CASEKING.de 


prasentiert: 
© EJ 
Ф zowi 


Strive for 
Perfection 


1.126 Mouse 


B drei Fart 


SWIFT Hard Surface Mousepad TF SERIES Soft Surface Mousepad RF SERIES Soft Surface Mousepad 
= a 


Bild: der8auer 


* inklusive ein Mal Silber in der Global-Kategorie ** inklusive drei Mal Gold in der Global-Kategorie 


SPECIAL | Overclocking 


Im Forum finden Sie ausführliche Tests von OC-Produkten wie dem Asus Rampage Ill 


Extreme (Bonuscode 276D) oder dem Evga X58 Classified 4-Way SLI (Bonuscode 276C). 


Extreme Kühlmethoden lassen sich unter Bonuscode 276B bestaunen, eine Galerie für 
Spezialkühler für Trockeneis und Flüssigstickstoff verbirgt sich hinter Bonuscode 27PG. 


Hwbot: Team PC Games Hardware (Stand: 18.5.2010) 


hw Bonuscode 


Rang | Teammitglied Punkte | Punkte | Punkte | Gold | Silber | Bronze | Me- 
(Gesamt) | (Global) | (Hardw.) daillen 
1 atti OC 3.011,3 | 75,8 12.935,5|151 |108 |73 109 
2 Freakezoit 1.962,0 | 118,9 |1.843,1|86 |38* | 26 55 
3 Alriin 1.2597 | 328,5 |931,2 | 63** | 44 38 72 
4 Dr.House 1.060,4 | 150,9 |909,5 5 - 4 13 
5 Irue Monkey 956,1 [51,7 904,4 |45 47 41 46 
6 der8auer 9254 |199,3 |726,1 | 38 25 15) 27 
li Lippokratis 8559 |10,8 845,1 1160 |142 |93 138 
8 Blechdesigner 5679 |144 |553,5 |7 3 8 15 
9 Hollywood 533,8 |1996 |3342 |- - - 
0 | UE50 4568 24,1 |432,7 |7 16 0 18 
11 Schnitzel 12000 | 342,1 | 3,2 338,9 |5 3 4 12 
2 | tHeLaMeR sey pas 3212 122 17 8 39 
3 |darkniz 3224 | 3,0 3194 |35 |41 28 49 
14 | Eiswolf93 ЙЛЫ e seo | 7 3 25 
5 Barisan 307,7 |4,1 3036 |5 1 5 13 
6 cZonk DEG) 2» Pe IS 1 3 
17 \ onkel-bill 2739 |147 |2592 |15 |9 5 30 
8 cke&Er 2649 |125 |2524 |10 |3 6 9 
9 |PCGH Carsten |2626 |0 2626 |30 |41 36 41 
20 |5реейоо 195,9 |0,3 1956 |9 9 | 18 
21 Fr3ak 190,5 114,9 |1756 | 1 8 2 
22 | crooper 189,2 | 6,6 (926. A EN 35 52 
23 Hyperhorn 156,6 | 33,8 122,8 | 20 9 7 16 
24 |CrashStyle is TO | Te || 2 1 - 7 
25 | walhalla 137,9 |02 137,7 |35 15 5 13 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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PCGHX-Forum 


Anleitungen, Bestenlisten und Tests fiir Ubertakter 


verclocking ist ein Kernthema 
O PC-Games-Hardware-Ex- 
treme-Forum, weshalb es dort viele 
lesenswerte Artikel gibt. 


im 


CPU, RAM und Boards tunen 
Anleitungen zum Ubertakten von 
Core-2-Prozessoren finden Sie un- 
ter Bonuscode 26EW, ein How-to 
für Sockel-1366-Chips verbirgt sich 
hinter Bonuscode 276E. Zu einer 
OC-Vergleichsliste vom Pentium 
П bis hin zu aktuellen Sechsker- 
nern führt Bonuscode 27NZ. Die 
höchsten ` Übertaktungsreserven, 
bezogen auf den Standardtakt, wer- 
den unter Bonuscode 26TY aufge- 
schlüsselt. Wenn Sie auf www.pc- 
gameshardware.de oben rechts den 
Bonuscode 277] eingeben und auf 
den Bonuscode-Pfeil klicken, gelan- 
gen Sie zu einer RAM-OC-Liste für 
DDR1-/2-/3-Module. Mit welchem 
Mainboard lässt sich der höchste 
FSB-/Referenztakt erreichen? Die 
Antwort liefert Bonuscode 276F. 


Ob sich die CPU-Flüssigkeitsküh- 
lung Freezone Elite V2 von Cool IT 
mit Peltier-Elementen lohnt, klärt 


ein Test unter Bonuscode 277M. 
Die Leistung einer gewöhnlichen 
Kühlung reicht Ihnen nicht mehr? 
Dann ist die Anleitung zum Über- 
takten mit Trockeneis unter Bonus- 
code 277H einen Blick wert. 


Mehr Grafikleistung 

Zu einer Overclocking-Liste für Gra- 
fikkarten führt Bonuscode 276G. 
Wenn es etwas mehr Spannung für 
die GPU und den Videospeicher 
zur Erhöhung des OC-Potenzials 
sein darf, hilft ein Voltmod. Zahlrei- 
che Anleitungen hierzu gibt es un- 
ter Bonuscode 277K. Haben Sie das 
System erfolgreich übertaktet und 
optimiert, lohnt sich ein Abstecher 
zu Bonuscode 277L, wo Sie zahl- 
reiche Benchmark-Ergebnisse zum 
Vergleichen sehen. Auch Tests von 
Grafikkarten finden sich im Forum: 
Die MSI R5770 Hawk mit verbes- 
serter Kühlung und beschrifteten 
Spannungsmesspunkten wirdunter 
Bonuscode 277N näher beleuchtet, 
zu einem Test der ebenfalls bereits 
vom Hersteller übertakteten Sap- 
phire Radeon HD 5850 Toxic führt 
Bonuscode 277P. 


Hwbot 


Übertakten im Wettstreit mit anderen 


eben dem zweckmäßigen 

Übertakten für mehr Alltags- 
leistung Overclocking 
auch als globaler Wettkampf. Fast 
25.000 Teilnehmer aus über 120 
Nationen treten auf Hwbot.org in 
mehr als 750 Teams gegeneinander 
an und versuchen, in über einem 
Dutzend Benchmarks möglichst 
gute Ergebnisse zu erreichen. Da- 
mit ein fairer Vergleich möglich 
ist, gibt es für jede Grafikkarte und 
jede CPU eine eigene Kategorie. So 
treten etwa Nutzer eines Athlon 64 
nicht gegen Core-i7-Übertakter an. 


existiert 


Übertakten und gewinnen 

Auch PC Games Hardware ist bei 
Hwbot.org aktiv, und zwar sehr 
erfolgreich. Derzeit hat sich das 
Team in der internationalen Com- 
munity-Rangliste an neunter Stelle 
positioniert, im Nationen-Ranking 
liegen nur Russland und die USA 
vor Deutschland (Stand: 18.5.2010). 
Doch nicht nur Ruhm und Ehre 


lassen sich beim Übertakten für 
Hwbot erreichen: PC Games Hard- 
ware veranstaltet regelmäßig Wett- 
bewerbe, bei denen es wertvolle 
Sachpreise zu gewinnen gibt. Beim 
aktuellen Wettbewerb, den Sie 
unter Bonuscode 2769 erreichen, 
können Sie durch das Hochladen 
von Benchmark-Ergebnissen Lose 
sammeln, die die Gewinnchance 
erhöhen und an keine möglichst 
hohen Benchmark-Ergebnisse ge- 
knüpft sind. Auch mit alter Hard- 
ware können Sie daher gewinnen. 


Nicht nur die Redaktion, sondern 
auch der Online-Versandhändler 
Caseking.de glaubt an die Fähig- 
keiten des Overclocking-Teams 
und wird in Zukunft als Sponsor 
sowohl Preise als auch das Hwbot- 
Teamshirt, ein Muss für jeden An- 
hänger des Hwbot-Teams von PC 
Games Hardware, zur Verfügung 
stellen - die Weichen zum Erfolg 
sind gestellt. (ms/sw) 


www.pcgameshardware.de 


are property of their own companies. 


and logos 
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500/600/700/850/1000W 


Whisper Quiet Computing Power 
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HARDWARE SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


www.arlt.com www.atelco.de 
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www.kmelektronik.de 


www.alternate.de 


Ditech 


www.ditech.at 


www.hoh.de 


www.brack.ch 


ps 


www.mindfactory.de 


5 Jahre 
Garantie 
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Wirkungsgrad 


Super Leise 


Unter anderem erhältlich bei folgenden Shops: 


(ШП кай d digitec.ch 


www.digitec.ch 
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Computer-World 


www.caseking.de 
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Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler un 


Carsten Spille 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Kommentar 


Das Kürzel ,, IHS” könnte bei Geforce-Karten 
auch für integrierter Hitzeschild stehen. 


Vielleicht haben Sie die Ankündigung auf unserer 
Webseite www.pcgameshardware.de gelesen: Ther- 
malright will mit Spitfire, Zusatzmodul und Lüfter 
(gesamt deutlich über 80 Euro) die Geforce GTX 
480 kaltstellen und zwar auf unter 70 Grad im be- 
rüchtigten Furmark. Was ich aber noch interessanter 
fand, war die eher beiläufige Aussage, dass dieser Test 
ohne Schutzkappen/Wärmeverteilblech-Kombination 
(neudeutsch ,Heatspreader" oder IHS) durchgeführt 
worden sei: Bereits zuvor konnten wir zum Beispiel bei 
einer GTX 280 der ersten Serie eine deutliche Senkung 
der Temperatur erreichen, als wir bei einem Nachrüst- 
kühler erst mit, dann ohne „IHS“ die Temperatur aus- 
gelesen haben. Gerade bei einer nicht sehr sparsamen 
GTX 400 wáre eine Temperatursenkung von 10 oder 
mehr Grad sinnvoll, würde doch einerseits der Kühler 
deutlich leiser bleiben und andererseits die Leistungs- 
aufnahme um bis zu 22 Watt (s. PCGH 06/2010, S. 34) 
geringer ausfallen. 


Bleibt die Frage, warum Nvidia — im Gegensatz zu 
AMD - bei seinen High-End-GPUs so konsequent auf 
die metallene Chipmütze setzt. Immerhin stellt sie so- 
wohl bei Anschaffung als auch bei der Montage einen 
zusätzlichen Kostenfaktor dar; wenn sie nun auch noch 
für einen nicht unerheblichen Teil der Wármeentwick- 
lung und in Folge auch von Leistungsaufnahme und 
Geräuschentwicklung verantwortlich sein sollte, wäre 
es Zeit, bereits ab Werk darauf zu verzichten. Derzeit 
gehen besonders wagemutige User ein sehr hohes Ri- 
siko ein, die GPU beim Entfernen des IHS — wovon wir 
übrigens dringend abraten — zu beschädigen . 


Hardware 
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präsentiert: — 


NVIDIA GeForce GTX 470 


+ Das erste NVIDIA M 
von Microsofts 


30 von Gainward 


I mit voller tutzung 


gittermodelle 
on Physik-Effekten 


+ Tessellation f 
+ PhysX fü 4 
* NVIDIA 3D Vision Ready 


hnungen v 


Gigabyte HD 5750 mit Passivkühlung 


Nach Powercolor bringt auch Gigabyte eine HD 
5750 mit geräuschloser Kühlung auf den Markt. 
Wir haben die GV-R575SL-1GI ausprobiert. 


Die Karte ist - wie fast alle anderen lüfterlosen 
Designs - auf den Gehäuseluftstrom angewiesen. 
Ohne einen solchen kann der Chip unter Volllast 
überhitzen, doch schon bei sehr geringem Luftzug 
sinkt die Temperatur selbst im Furmark-Stresstest 
auf unbedenkliche 73 Grad Celsius. Bei Fps-Raten 
im vierstelligen Bereich, zum Beispiel in Spielme- 
nüs, ist leichtes Spulenfiepen wahrnehmbar. Die 
700 MHz Chiptakt entsprechen dem Referenzde- 
sign und auch das GiByte GDDR5-RAM (Samsung 
HC-04-Chips) taktet mit 2.300 MHz - die Fps-Leis- 
tung kónnen Sie also direkt im Leistungsindex 
rechts nachschauen. Gigabyte stattet die Karte mit 
HDMI, УСА, einem normalen (Kombi-) DVI- und 
einem rein digitalen DVI-Anschluss aus. (cs) 


сз! GAINWANO 


i 


PhysX DirectX11 


NVIDIA 


* www.caseking.de/galnward 
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www.pcgameshardware.de/grafikkarte 


2 Kilo Kupfe 


Asus hat die Kühlung seines nach 
dem griechischen Gott Ares be- 


nannten Grafikkartenmonsters 
nochmal überarbeitet. Zwei Ki- 
logramm Kupfer, ein optimierter 
Luftstrom und eine Durchstróm- 
menge von über 200 Kubikmetern 
pro Stunde sollen die übertaktete 
4-GiByte-Doppel-HD-5870 auf Be- 
triebstemperatur halten. 


Erste 465-Modelle kónnten 
Platine und Kühlung der GTX 470 
(Abb.) nutzen. 


Geforce GTX 465 


Pünktlich zur Computex, aber zu spät für den 
Redaktionsschluss kommt die dritte und bislang 
günstigste Inkarnation des GF100 auf den Markt. 


Die GTX 465 wird von Nvidia als ungefáhre Kon- 
kurrenz zur Radeon HD 5830 positioniert - ent- 
sprechend soll auch der Preis deutlich niedriger 
als bei der GTX 470 ausfallen. Wir erwarten hier 
anfangs circa 250 Euro. Dafür bekommen Sie 
eine 1-GiByte-Karte (GDDR5) mit fast denselben 
Taktfrequenzen wie bei der GTX 470: 607 MHz 
Chip- und 1.215 MHz ALU-Takt. Der Video-RAM 
arbeitet mit 1.603 MHz. Zwei 6-Pin-Anschlüsse 
versorgen die 200-Watt-Karte (TDP) mit ausrei- 
chend Strom. Abgespeckt wurden die aktiven 
Funktionseinheiten: 352 ALUs mit 44 TMUs in 
11 Shader-Multiprozessoren. Drei GPCs sind 
aktiv, entsprechend sinkt die Raster-Leistung 
auf 75 Prozent der GTX 470. Dazu kommt ein 
256-Bit-Speicherinterface mit 32 ROPs. (cs) 


Fermi-Chips für alle Leistungsklassen 


Nvidia-Chef Huang verriet, dass Partner bereits 
mit diversen GPU-Varianten auf Basis der Fermi- 
Architektur ausgestattet werden. 


Wahrend der Bekanntgabe der Quartalszahlen 
rutschte dem Nvidia-Boss ein Satz über die Lip- 
pen, wonach bereits diverse Chip-Varianten 
der Fermi-Architektur zu Bemusterung bei den 
Partnern seien. Die Rede war von Modellen 
vom Einsteiger-Notebook-Bereich bis hin zu den 
Supercomputer-Lósungen der GF100-Teslas: Die 
Geforce GTX 465 hat diese Ausgabe nur knapp 
verpasst und weitere Fermi-basierte Karten dürf- 
ten demnächst zu erwarten sein. (cs) 


cCHNODOGDY 
CONFERENCE 


Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung 


E = Neu hinzugefügt 


Radeon HD 5970 
(2x 1.024 MiByte) 


Preis: € 540,- (- 40 €) 


Geforce GTX 480 
(1.536 MiByte) 


Preis: € 460,- (-90 €) 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


Preis: € 530,- (+/- 0 €) 


Geforce GTX 470 
(1.280 MiByte) 


Preis: € 320,- (- 80 €) 


Radeon HD 5870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 360,- (- 10 €) 


Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


Radeon HD 5850 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 270,- (- 10€) 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 280,- (- 20 €) 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


Preis: € 230,- (- 10 €) 


Radeon HD 5830 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 200,- (+/- 0 €) 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 220,- (+/- 0 €) 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


Preis: € 170,- (- 10 €) 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 130,- (- 10 €) 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 120,- (+/- 0 €) 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


Preis: € 110,- (- 10€) 


Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 95,- (- 35 €) 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 110,- (+ 10 €) 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


2. Quartal 2010 

Ж Geforce GTX 465: Beinahe hátte die Geforce GTX 465 
es noch ins Heft geschafft, kam am Ende aber doch ein 
paar Tage zu spát. Die Karte soll laut aktuellen Infor- 
mationen bereits am 1. Juni auf der Computex-Messe in 
Taiwan vorgestellt werden. 

Ж Dual-Fermi-Karte (Nvidia): Der Doppel-Fermi könnte 
sich von den ursprünglich vermuteten zwei GF100 auf 
zwei GF104-Chips verándern. Wahrscheinlicher Grund: 


Grafikkarten-Roadmap* 


Die zu hohe Leistungsaufnahme, welche zwei GF100- 
Chips verursacht hätten. 


4. Quartal 2010/1. Quartal 2011 

Ж „Northern Islands" (AMD): Bis Ende 2010 will AMD 
die Nachfolger der HD-5000-Reihe mit deutlich verbes- 
serter Architektur auf den Markt bringen. 

Ж Fusion Llano (AMD): AMD hat die ersten Direct-X- 
11-fahigen Llano-APUs fertiggestellt, 2011 kommen die 
finalen Produkte mit bis zu vier CPU-Kernen in 32 nm. 


Preis: € 80,- (+/- 0 €) 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


Geforce 9800/ 
8800 GT 
(512 MiByte) 


Preis: € 75,- (+/- 0 6) 


n 100% 
Anno: 61,3/62,1 — Crysis W: 46,2/37,4 NfS Shift: 
BC2: 88,5/76,0 СТА 4: 62,1/60,0 83,9176,6 


CoD: 156,1/140,6 Mass Eff. 2: 175,5/160,0 WoW WotLK: 
CMR: 116,4/107,2 Metro 2033: 49,2/40,7 926917 


89,8% 
Anno: 62,1/61,4 — Crysis W: 30,4/24,6 NfS Shift: 
BC2: 77,5/636 GTA 4: 72,7/71,1 86,7/85,6 
CoD: 113,7/99,5 Mass Eff. 2: 136,6/115,4 WoW WotLK: 
CMR: 106,2/93,2 Metro 2033: 47,1/33,2 96,9/93,1 


TT EK 
Anno: 59,7/61,0 Crysis W: 32,3/28,3 NfS Shift: 
BC2: 62,3/53,4 GTA 4: 59,5/55,8 75,8/72,3 
CoD: 118,3/103,8 Mass Eff. 2: 144,3/125,3 WoW WotLK: 
CMR: 81,0/67,3 Metro 2033: 35,0/31,8 803/783 


770% 


Anno: 60,3/54,4 Crysis W: 24,2/19,6 NfS Shift: 
BC2:61,7/49,3 СТА 4: 66,6/56,7 85,3/78,1 
CoD: 100,3/85,2 Mass ЕЁ 2: 113,0/95,2 WoW WotLK: 
CMR: 89,3/77,8 ^ Metro 2033: 34,1/27,0 88,5/83,5 


76,7% 


Anno: 61,8/55,3 — Crysis W: 31,5/25,9 NfS Shift: 
BC2: 59,4/50,1 GTA 4:54, 1/51,1 82,9/77,5 
CoD: 107,5/94,0 Mass Eff. 2: 128,7/112,6 WoW WotLK: 
CMR: 81,4/73,7 Metro 2033: 33,4/258 75,5/70,6 


76,7% 


Anno: 60,6/61,9 — Crysis W: 33,3/19,6 NfS Shift: 
BC2: 73,9/60,7 СТА 4: 54,2/51,0 71,2169,6 
CoD: 129,5/116,1 Mass ЕЁ 2: 97,8/84,6 WoW WotLK: 
CMR: 104,2/88,0 Metro 2033: 21,4/16,2 824/799 


TTT 060% é. 


Anno: 57,6/51,1 — Crysis W: 26,1/21,8 NfS Shift: 
BC2: 50,1/42,5 GTA 4: 45,8/42,8 72,4164,6 
CoD: 93,3/81,7 Mass ЕЁ 2: 110,2/95,0 WoW WotLK: 
CMR: 69,9/623 ` Metro 2033: 27,3/223 65,4/61,1 


С — | 


Anno: 51,6/45,7 ` Crysis W: 21,7/17,7 NfS Shift: 
BC2: 48,7/38,9 GTA 4: 50,1/45,2 70,3/61,8 
CoD: 90,6/79,2 Mass Eff. 2: 91,9/80,0 WoW WotLK: 
CMR: 79,1/69,2 Metro 2033: 20,1/16,6 594/569 


I 


Anno: 49,5/43,4 — Crysis W: 20,3/16,4 NfS Shift: 
BC2: 44,3/36,6 СТА 4: 46,5/43,0 65,2/57,4 
CoD: 92,5/80,7 Mass Eff. 2: 86,1/74,4 WoW WotLK: 
CMR: 69,9/66,4 Metro 2033: 18,7/14,4 571544 
aaa 9— _ _ 
Anno: 46,2/40,1 — Crysis W: 22,2/19,3 NfS Shift: 
BC2: 33,0/28,5 СТА 4: 41,5/38,1 54,2/49,1 
CoD: 80,8/68,6 Mass Eff. 2: 99,0/83,8 WoW WotLK: 
CMR: 64,9/52,8 ` Metro 2033: 23,2/18,5 589/557 


Є иш 


Anno: 44,4/41,8 — Crysis W: 19,6/17,6 NfS Shift: 
BC2: 36,2/30,7 GTA 4: 40,9/36,3 62,3/56,4 
CoD: 75,1/64,7 Mass Eff. 2: 93,8/78,4 WoW WotLK: 
CMR: 54,3/47,2 Metro 2033: 21,1/18,5 526497 


nn E 


Anno: 43,4/37,9 — Crysis W: 17,0/13,7 NfS Shift: 
BC2: 36,9/30,9 GTA 4: 40,8/37,3 57,6/50,5 
CoD: 80,1/68,9 Mass Eff. 2: 74,0/69,4 WoW WotLK: 
CMR: 62,9/56,2 Metro 2033: 15,5/12,6 52,4/49,5 


e A 


Anno: 40,1/38,1 — Crysis W: 17,6/15,7 NfS Shift: 
BC2: 32,9/28,0 GTA 4: 37,2/33,0 56,8/51,7 
CoD: 69,0/59,5 Mass Eff. 2: 84,4/70,7 WoW WotLK: 
СМЕ: 52,1/44,6 Metro 2033: 19,3/16,2 — 493/467 
D CO EK? 
Anno: 40,4/37,6 Crysis W: 17,4/14,9 NfS Shift: 
BC2: 31,6/27,1 СТА 4: 38,3/35,2 59,8/51,4 
CoD: 69,1/59,3 Mass Eff. 2: 77,5/65,7 WoW WotLK: 
CMR: 50,8/45,1 Metro 2033: 17,7/147 520493 
иии" 0 __ _ ,. 
Anno: 39,7/37,6 Crysis W: 12,8/7,7 NfS Shift: 
ВС2: 932,1/27,8 GTA 4: 36,1/32,9 56,5/51,3 
CoD: 68,2/58,1 Mass Eff. 2: 83,4/69,4 WoW WotLK: 
CMR: 50,1/44,3 ` Metro 2033: 6,7/3,4 48,0/45,6 
ниг" 
Anno: 35,6/30,0 Crysis W: 14,6/11,7 NfS Shift: 
BC2: 27,1/22,5 GTA 4: 39,9/35,2 52,2/43,5 
CoD: 67,0/56,5 Mass Eff. 2: 66,9/55,6 WoW WotLK: 
CMR: 56,2/48,5 ^ Metro 2033: 9,9/7,3 50,1/44,4 
БЕШ 400% 
Anno: 32,9/31,5 — Crysis W: 12,7/12,2 NfS Shift: 
BC2: 26,9/21,8 СТА 4: 32,2/29,3 50,0/44,2 
CoD: 58,2/50,0 Mass Eff. 2: 63,6/53,9 WoW WotLK: 
CMR: 42,8/38,3 Metro 2033: 14,6/11,5 438410 
ШЕШШ 555% 
Anno: 33,9/30,9 Crysis W: 11,7/5,8 NfS Shift: 
BC2: 24,6/21,0 GTA 4: 30,0/26,4 48,6/43,2 
CoD: 58,6/49,1 Mass Eff. 2: 64,7/53,1 WoW WotLK: 
CMR: 42,0/36,6 Metro 2033: 5,4/2,1 40,8/38,6 
Е ESA 
Anno: 32,2/27,5 Crysis W: 13,1/10,4 NfS Shift: 
BC2: 26,3/21,7 — GTA4:306/274 383333 
CoD: 50,8/44,2 Mass Eff. 2: 57,9/50,0 WoW WotLK: 
CMR: 48,0/41,1 Metro 2033: 8,7/6,1 39,2/36,5 
REM 520% 
Anno: 28,6/24,2 Crysis W: 9,8/3,7 NfS Shift: 
BC2: 22,3173 GTA4:312/27,6 41,4/35,1 
CoD: 52,7/42,9 Mass Eff. 2: 53,4/44,4 WoW WotLK: 
CMR: 46,4/35,7 Metro 2033: 3,1/0,8 ^ — 424/389 


Legende: Preisveránderung im Vergleich zum Vormonat in Klammern; Index- 
alkenwerte in Prozent der schnellsten Karte; durchschnittliche Fps-Angaben 


inklusive 4x MSAA/max. AF in 1.680 x 1.050/1.920 x 1.200. 


System: Core i7-860 @ 4,0 GHz (200 x 20), Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3- 
1600 (9-9-9-24); Windows 7 (64 Bit), Catalyst 10.3a (Treibereinstellung: „A.l. 
standard"), Geforce 197.13/17 (Treibereinstellung: , Qualitát") 


www.pcgameshardware.de 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 
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* Anno: Anno 1404; BC2: Battlefield Bad Company 2; CoD: Call of Duty Modern Warfare 2; CMR: Colin McRae Dirt 2; Crysis W: Crysis Warhead; GTA 4: Grand Theft Auto 4; Mass Eff. 2: Mass Effect 2; Metro 2033: Metro 2033; NfS Shift: Need for Speed Shift; WoW WotLK: World of Warcraft: Wrath of the Lich King 
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| Von Radeon HD 5770 bis HD 5970 und Geforce GTX 480: | Neuerscheinungen im Test 


Welche Grafikkarte bis 250 Euro ist die beste? Bietet eine übertaktete Radeon HD 5870/2G mehr fürs 
Geld als eine Geforce GTX 480? PC Games Hardware vergleicht die besten Karten ihrer Preisklassen. 


ME für Monat steigt die Ar- 
tenvielfalt auf dem Grafik- 


kartenmarkt: Sage und schreibe 
16 brandneue Modelle fanden sich 
zum Test in der Redaktion ein. Sie 
treffen auf starke Konkurrenz, denn 
wir vergleichen die Frischlinge mit 
vier zuvor von uns ausgezeichne- 
ten Grafikkarten. Das achtseitige 
Special ist in zwei Preisklassen un- 
terteilt: bis 250 Euro (Radeon HD 
5770/5830) und jenseits von 250 
Euro (HD 5850/5870/5970 und Ge- 
force GTX 480/470). 


Testmethoden 

Seit der vergangenen Ausgabe führt 
die PC Games Hardware alle Bench- 
marks auf einem neuen Testsystem 
durch. Einzelheiten zur Hardware 
entnehmen Sie dem Leistungsin- 
dex auf der Grafikkarten-Startseite. 
Im Zuge der Umstellung haben wir 
außerdem die Bewertungsmetho- 
dik und die Testtabelle erweitert. 
Letztere enthalt nun auch die Leis- 
tungsaufnahme im berüchtigten 
Furmark - in die Note fließt dieser 
Extremtest mangels Praxisnähe 
nach wie vor nicht ein. Die Eck- 
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pfeiler unserer bewährten Grafik- 
kartentests sind die alten: Die Leis- 
tungsnote, verkörpert durch die in 
den Benchmarks erreichten Bildra- 
ten, hat aufgrund ihrer 60-prozen- 
tigen Gewichtung große Auswir- 
kungen auf die Endnote. Sowohl 
die Ausstattung als auch die Eigen- 
schaften fließen mit jeweils 20 Pro- 
zent in die Note ein. Hier bewer- 
ten wir die wichtigen Disziplinen 
Lautstärke - aus 50 Zentimetern 
Entfernung senkrecht zum Lüfter 
- und Leistungsaufnahme. Letztere 
istin Zeiten des Klimawandels und 
hoher Strompreise verstärkt in den 
Fokus vieler Nutzer gerückt. Mithil- 
fe eines PCI-Express-Adapters und 
spezieller Messschleifen erfassen 
wir die Leistungsaufnahme aller 
Leitungen, ohne dass das übrige 
System Auswirkungen darauf hat. 


Mainstream-Schwergewicht 
Die jüngsten Umfrageergebnisse 
auf www.pcgh.de verleihen der 
Preisklasse zwischen 150 und 250 
Euro ein hohes Gewicht: Fast 50 
Prozent der Teilnehmer geben an, 
beim Kauf einer Grafikkarte in- 


nerhalb dieses Budgets zu bleiben. 
Wir berücksichtigen diesen Anteil 
bei der Selektion der Testkarten. 
Erstmals überprüfen wir diverse 
Radeon-HD-5830-Designs - mit gu- 
tem Grund, denn die ursprünglich 
teuren Karten dieser Gattung fielen 
deutlich im Preis. Einige Modelle 
wechseln für weniger als 200 Euro 
den Besitzer, womit das Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis auch im Hinblick 
auf die Radeon HD 5770/1G ein ak- 
zeptables Niveau erreicht hat. 


Kaufberatung 


Im Preisbereich bis 250 Euro steht 
AMD momentan allein auf weiter 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Bilder aller 
(©) Probanden, Grafiktools, Vi- 
GR deos zum Thema Bildqualität 
Bonuscode 


(Supersampling) 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Flur. Nvidias GTX 460 debiitiert vo- 
raussichtlich erst im Juli; die GTX 
465 soll noch im Juni fiir ca. 250 
Euro erhältlich sein. Restbestände 
der GTX-200-Garde sind preislich 
nicht mehr attraktiv. Ab 130 Euro 
lockt eine Radeon HD 5770 mit 
1 GiByte Videospeicher, um 200 
Euro die HD 5830. Letztere er- 
reicht in unserem Spiele-Index 6,1 
Prozent mehr Fps und damit nur 
wenig mehr als die HD 4890 (54,4 
gegenüber 53,3 Punkte). Der re- 
lativ hohe Preis erklärt sich durch 
die zugrundeliegende Hardware: 
Handelt es sich bei den HD-5700- 
Geschwistern um klar definierte 
Mainstream-Grafikkarten mit einer 
schlanken GPU (Juniper) und einer 
günstigen Platine (PCB), betreibt 
AMD auf der HD 5830 Resteverwer- 
tung. Cypress-Chips, die weder den 
Ansprüchen an eine HD 5870 noch 
HD 5850 genügen, werden via La- 
sercut auf 1.120 ALUs, 56 TMUs 
und 16 ROPs beschnitten (Vollaus- 
bau: 1.600/80/32). Auf diese Weise 
kann AMD auch weniger gute GPUs 
verkaufen, anstatt sie zu entsorgen. 
Diese seit Jahren gängige Methode 
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hat jedoch Nachteile, denn die gro- 
ßen Chips benötigen komplexere 
Platinen als Juniper und meist auch 
eine höhere Spannung. Beides 
treibt die Leistungsaufnahme in die 
Höhe und kostet Geld. 


Diese Theorie wird beim Blick auf 
unsere Testergebnisse Realität. Die 
vier überprüften HD-5830-Karten 
verbrauchen unter 3D-Last 110 bis 
119 Watt - nur Powercolor fällt mit 
139 Watt aus dem Rahmen. HD- 
5770-Karten sind im Mittel mit 80 
Watt zufrieden. Hinzu kommt die 
durchschnittlich höhere Lautheit 
bei der HD 5830: Der leiseste Pro- 
band, die Asus EAH5830 Direct 
Cu, erreicht in Spielen 1,2 Sone, 
Powercolor und Sapphire 1,7 Sone. 
Einzig die Lüftersteuerung der Gi- 
gabyte HD 5830 zwingt die Quirle 
zu konstanten 3,3 Sone. Summa 
summarum ergibt sich ein klares 
Bild: Die Radeon HD 5770/1G ist 
ausgefeilter als die HD 5830. Letzte- 
re punktet einzig mit ihrer höheren 
Spieleleistung. 


Powercolor Radeon HD 5830 РС$+: 
Mit hauchdünnem Vorsprung zurzeit 
die beste HD 5830. Die Powerco- 
lor PCS+ ist die einzige werkseitig 
übertaktete HD 5830 im Test. Im 
PCGH-Preisvergleich (www.pcgh. 
de/preisvergleich) ist sie mit einem 
Preis von knapp unter 200 Euro 
auch die günstigste. Das positive 
Erscheinungsbild zieht sich durch 
fast alle Disziplinen. Dank der 
Übertaktung auf 825/2.100 MHz 
(Standard: 800/2.000) rechnet die 
PCS+ rund drei Prozent schneller 
als die HD-5830-Konkurrenz, spür- 
bar ist das jedoch nicht. Der Platine 
ist anzusehen, dass ein (abgespeck- 
ter) Cypress-Chip auf ihr sitzt: 25,7 
Zentimeter übersteigen deutlich 
das Durchschnittsniveau der HD 
5770 (22 cm). Zu allem Überfluss 
ragt der Dual-Slot-Kühler weitere 
sieben Millimeter heraus - das wird 
in einigen Gehäusen eng. Das PCB 
verfügt über vier Versorgungspha- 
sen für die GPU, welche von einem 
aufgesteckten Kühler bedeckt sind. 
Fieptöne stellen sich erst bei hohen 
dreistelligen Fps ein. Auf der GPU 
sitzt ein relativ simples Lamellenpa- 
ket inklusive Kupferkern und vier 
dünnen Heatpipes. All dies wird 
von einem 92 Millimeter großen 
Axiallüfter unter der Kunststoff- 
haube mit Frischluft versorgt. Die 
Lautstärke ist stets gut: Im Leerlauf 
werden nur 0,5, unter Last gute 1,7 
Sone (48 Prozent Laufstärke) er- 
reicht. Die GPU-Spannung lässt sich 
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weder verändern noch auslesen, 
doch angesichts der überdurch- 
schnittlichen Leistungsaufnahme 
vermuten wir, dass mehr Spannung 
als bei der Konkurrenz appliziert 
wird. Ein weiterer Minuspunkt 
ist das fast vollständig abwesende 
Zubehör. Fazit: leise und relativ 
schnell - gute Spieler-Karte. 


Asus EAH5830 Direct Cu: Die einzige 
HD 5830 mit Overvolting-Funktio- 
nen. Eine mattschwarze Platine, ein 
ebenso düsterer Kühler und zwei 
silberne Heatpipes - Asus pflegt 
den „Matrix“-Look auch bei diesem 
Eigendesign. Im Vergleich mit den 
Mitbewerbern besitzt die HD 5830 
Direct Cu einige Vorteile: Das PCB 
ist nicht nur mit üppigen sieben 
PWM-Phasen (sechs für die GPU, 
eine für den RAM), sondern auch 
mit einem overvoltingtauglichen 
VGPU-Steuerchip ausgestattet. Mit- 
hilfe des Asus-eigenen Tools „Smart 
Doctor“ lässt sich die Spannung ver- 
ändern; MSIs Afterburner versagt. 
Die Stromzufuhr wird über einen 
6- und einen 8-poligen Stromste- 
cker (Standard: 2x 6) sichergestellt. 
Der zwei Slots hohe Kühler verteilt 
die Wärme zwar partiell im Gehäu- 
se, wird mit 0,8 (2D) respektive 1,2 
Sone (3D) jedoch nie störend laut. 
Stromverbrauch und Leistungsauf- 
nahme liegen im typischen Rah- 
men. Fazit: die leiseste HD 5830 
auf dem Markt, überzeugt auch mit 
ihrem Tuning-Potenzial. 


Powercolor Radeon HD 5770 PCS++: 
Sehr gute HD 5770/1G mit kompakter 
Platine und flüsterleiser Kühlung. Im 
Direktvergleich mit der hauseige- 
nen HD 5830 ist die HD 5770 PCS++ 
geradezu extrem kurz: Das PCB 
misst nur 18,3 Zentimeter, verzich- 
tet dabei aber nicht auf hochwer- 
tige Bauteile - Details dazu in der 
Randspalte. So kompakt die Platine, 
so grofs der Kühler: Mit einer Hóhe 
von 4,2 Zentimetern durchbricht er 
die Dual-Slot-Grenze um wenige Mil- 
limeter und kollidiert mit der nachst- 
liegenden Karte. Beachten Sie das 
vor dem Kauf! Seine Aufgabe, das 
Kühlen des Grafikchips, bewältigt 
er jedoch souverän: Im Leerlauf sind 
fast unhörbare 0,3 Sone zu verzeich- 
nen. In Spielen ist ein leichtes Sur- 
ren (0,8 Sone) wahrnehmbar, das in 
einem geschlossenen Gehäuse aber 
nicht stört. Das sind sehr gute Wer- 
te, nur MSIs HD 5770 Hawk ist leiser 
(0,4 Sone unter Spielelast). Wie von 
Powercolor gewohnt, fällt das Zube- 
hör spartanisch aus. Fazit: sehr gute 
HD 5770 - unser Spar-Tipp. > 


und Kontra 


Radeon oder Geforce? Pr 


Kaufen Sie eine Radeon HD 5000, wenn Sie ... 
sł ... Wert auf niedrige Lautstärke legen (gilt für die meisten aktuellen 
Custom-Kühldesigns). 


.. Wert auf eine niedrige Leistungsaufnahme im 
Leerlauf (Desktop) legen. 


.. primär viele Fps zum fairen Preis wünschen (HD 
5870/5850 mit je 1 GiByte). 


.. das hochwertige Supersampling-AA (SGSSAA) 
nutzen wollen (nur unter DX9 und älter möglich). 


.. Wert auf Eyefinity-Funktionen (Multi-Monitoring) legen. 
.. das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) nutzen móchten. 
.. Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 


ttt + + + 


.. gegenüber flimmerndem AF unempfindlich sind — die Filter-,, Optimierungen" lassen 
sich nicht vollstándig abschalten. 


Kaufen Sie eine Geforce GTX 400, wenn Sie ... 


sł ... die schnellste Single-GPU-Grafikkarte suchen 
(gilt nur für die GTX 480). 

= ... flimmerfreies AF wünschen (die Filter- 
, Optimierungen" lassen sich deaktivieren). 

sł ... die Wahl zwischen Transparenz-SSAA oder 
-MSAA oder gar SGSSAA (nur unter DX10/11, 
inoffiziell) haben möchten. 


.. Supersampling- und Hybrid-AA möchten (inoffiziell per 
Nhancer-Tool aktivierbar). 


.. Tessellation in Spielen (Metro 2033, Stalker: CoP) flüssig nutzen móchten. 

.. Wert auf CUDA (GPU-Physx, Vreveal, Badaboom & Co.) legen. 

.. Sich die Option auf SLI freihalten wollen (Nforce- oder X58-/P55-Board nötig). 

.. gegenüber hoher Lautstárke unter Last und hohem Verbrauch unempfindlich sind. 


ї+++ + 


Powercolor НО 5770 PCS++ im Detail 


Die HD 5770 PCS++ von Powercolor ist 

in mehrerer Hinsicht ein interessantes 
Stück Technik. Wahrend es sich beim 
Kühler äußerlich um ein verbessertes 
Accelero-L2-Derivat von Arctic Cooling 
handelt, ist die Platine ein Eigendesign 
von Powercolor. Das PCB ist nur 18,3 
Zentimeter kurz — AMDs Referenzdesign 
misst 22,2 cm — und verfügt über hoch- 
wertige Bauteile: Neben drei PWM-Pha- 
sen für die GPU inklusive Vitec-Drosseln 
(rechts) sitzt ein Volterra-VGPU-Controller 
darüber (rechts unten). Letzterer er- 
möglicht theoretisch das Ändern der 
GPU-Spannung, bei Redaktionsschluss 
wurde er jedoch von keinem gängigen 
Tool erkannt. Das i-Tüpfelchen stellen die 
RAM-Kühler dar (oben rechts). 
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Kühler im Detail: Je heißer, desto cleverer 


Powercolor HD 5770 PCS++: Kupferplatte, Aluminium-Lamellen, keine Heatpipes 


Asus EAH5830 Direct Cu: Zwei Heatpipes mit direktem GPU-Kontakt 


Sapphire HD 5850 Toxic: Verdampfungskammer plus Heatpipes, mehr Fläche 


Die GPU ist mit Abstand die größte Hitzequelle auf einer Grafikkarte. Je mehr Abwärme sie 
produziert, desto mehr Aufwand erfordert ihre Kühlung. Während Einsteigerkarten noch 
mit simplen Aluminium-Blöcken auskommen, erfordert eine HD 5770 schon einen Kupfer- 
kern oder eine Heatpipe. Noch stromhungrigeren Chips begegnen die Hersteller mit immer 
mehr Kupferrohren, größerer Lamellenfläche oder einzigartigen Verdampfungskühlern (wie 
auf Sapphires Vapor-X-Serie und HIS’ Icooler V). 


Mainstream-Karten: HD 5830 knapp vor HD 5770 


BESSER > | Fps 


Crysis Warhead (DX10, 64 Bit), 1.680 x 1.050, Enthusiast-Details — „From Hell's Heart" 


BEDINGT SPIELBAR 
0 5 10 15 20 25 30 


HD 5830 OC @ 1.000/2.500 MHz (1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
Powercolor HD 5830 PCS+ (825/2.100 MHz, 1 GiB) 
[Sapphire & Gigabyte HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 СІВ) 

HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

HD 5770 OC @ 980/2.800 MHz (1 GiB) 

HIS HD 5770 Iceq 5 Turbo (875/2.500 MHz, 1 GiB) 
Powercolor HD 5770 PCS++ (875/2.500 MHz, 1 СІВ) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 1 GiB) 
Gigabyte HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (576/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


25,1 (+48 %) 
TT 2 8 (+28 %) 
TTT 2 13 (+25 %) 
TTT HEEL SEKR 
ямы 19,6 (+15 % 
СТ“ 19,4 (+14 % 
Ra 17,9 (+5 %) 
Ba 17,9 (+5 %) 
Ra 70057) 
TT 74027) 
мыныншы 17,0 (Basis) 


кы 4x MSAA (Spiel), 
[фть E AF (Treiber) 


System: Core 17-860 OC (4 GHz), MS 


P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 197.57/75 


WHQL, Cat 10.4 WHQL Bemerkungen: Unsere HD-5830-Muster lassen sich durchschnittlich um 20 Prozent 
übertakten. Mit stolzen 1.000/2.500 MHz erreicht eine solche Karte fast HD-5850-Niveau (26,1 Fps). 
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Sapphire Radeon HD 5830: Leise, flink 
und gut übertaktbar. Im Gegensatz 
zu den schnelleren Modellen HD 
5850 und darüber setzt Sapphire 
bei der Radeon HD 5830 (Stan- 
dardtakt) nicht auf einen Vapor-X- 
Kühler. Die Abwärme des gestutz- 
ten Grafikchips wird mithilfe eines 
kupfernen Kerns und fünf dünnen 
Heatpipes an den Lamellenfacher 
abgegeben. Der  92-Millimeter- 
Axiallüfter darüber dreht unter 
Spielelast nur mit 1.600 Umdre- 
hungen pro Minute, resultierend in 
1,7 Sone (0,6 im Leerlauf). Das ist 
gut und entspricht einem Patt mit 
Powercolor. Positiv ist auch die Stil- 
le bei dreistelligen Bildraten - Fie- 
pen tritt bei unserem Testmuster 
keines auf. Alle weiteren Leistungs- 
merkmale, darunter das mehr als 
20-prozentige OC-Potenzial, liegen 
im Rahmen der Erwartungen. Fazit: 
leise Grafikkarte mit hohem Über- 
taktungspotenzial. 


HIS Radeon HD 5770 Iceq 5 Turbo: 
Übertaktete, aber sehr laute Radeon 
HD 5770/1G. Die neueste Grafikkarte 
aus dem Hause HIS setzt auf die fünf- 
te Reinkarnation des Iceq-Kühlers. 
Wie immer handelt es sich um ein 
Direct-Heat-Exhaust-Design (DHE), 
bei dem die Abwärme von einem 
Radiallüfter aus dem Gehäuse be- 
fördert wird. Unser Sample agiert 
etwas übereifrig: Schon beim Boo- 
ten und im Leerlauf sind 1,2 Sone zu 
verzeichnen, unter Last sogar laute 
3,4 Sone. Angesichts von nur 65 
Grad GPU-Temperatur ist das unver- 
ständlich. Das Betriebsgeräusch ent- 
spricht mehr einem Röhren denn 
einem Rauschen und lässt sich nur 
schwer dämmen. Möglicherweise 
schafft ein neues BIOS Abhilfe. Bis 
dahin steht es Ihnen offen, die Lüf- 
terdrehzahl via Tool auf rund 40 
Prozent zu reduzieren. Dank der 
standardmäßigen Takterhöhung 
- 875/2.500 anstelle von 850/2.400 
MHz - liegt die „Turbo“-Karte auf 
Augenhóhe mit der Powercolor 
HD 5770 PCS++ und minimal tiber 
MSIs Hawk. Neben der niedrigen 
Leistungsaufnahme ist außerdem 
der Steam-Gutschein für das DX11- 
Rennspiel Colin McRae: Dirt 2 ein 
Pluspunkt. Fazit: gut ausgestattete, 
jedoch sehr laute HD 5770. 


Gigabyte R5770UD-1GD: Solide 
Mainstream-Grafikkarte mit großem 
OC-Potenzial. Das Kürzel „UD“ steht 
für „Ultra Durable“ (extrem halt- 
bar) und bezieht sich wie bei den 
hauseigenen Mainboards auf die 
auf der Platine eingesetzten Bautei- 


le. Neben Drosseln mit Ferrit-Kern 
wirbt Gigabyte mit hochwertigen 
Kondensatoren und doppelt so viel 
Kupfer im PCB. Das um Marketing- 
Schlagworte bereinigte Ergebnis 
kann sich sowohl sehen als auch 
hören lassen: Selbst bei dreistelli- 
gen Fps treten keine Fiep- und Zirp- 
töne auf, auch das OC-Potenzial der 
Testkarte ist überdurchschnittlich 
hoch. Die Lüftersteuerung meint 
es jedoch zu gut: Schon im Leerlauf 
dreht der 75-mm-Quirl mit 35 Pro- 
zent seiner Kraft (1,4 Sone), unter 
Spielelast werden maximal 43 Pro- 
zent und damit 2,1 Sone erreicht. 
Auch nach einem BIOS-Update 
von der Version F10 auf F11 ändert 
sich an diesem Verhalten nichts, 
lediglich manuelles Eingreifen via 
Tool zeigt Wirkung. Das Zubehör 
beschränkt sich auf obligatorische 
Beigaben in Form eines DVI-VGA- 
Umsteckers, einer Crossfire-Brücke 
sowie eines Stromadapters von Mo- 
lex auf 6-Pin. Fazit: Die gute Platine 
leidet etwas unter der relativ lauten 
Kühlung, Tools schaffen Abhilfe. 


Gigabyte R583UD-1GD: Aufwendig 
bestückte Grafikkarte mit BIOS-Pro- 
blemen. Die zweite „Ultra Durable*- 
Grafikkarte im Test überzeugt 
oberflächlich mit hochwertigen 
Bauteilen, einem verschraubten 
VRM-Kühlblock und aufwendiger 
Kühlung: Auf der Cypress-GPU in 
HD-5830-Ausführung (800/2.000 
MHz - Standardtakt) sitzt ein Kup- 
ferkern, der von drei Heatpipes bei 
der Wärmeableitung unterstützt 
wird. Zwei leicht geneigte Axiallüf- 
ter pressen Luft durch die dicht 
stehenden Alu-Lamellen. Hier zeigt 
sich das erste Problem der Karte: 
Selbst mit dem neuesten BIOS (bei 
Redaktionsschluss: F4) erzeugt das 
Lüfterpaar konstant 3,3 Sone, was 
in kühlen 49 Grad Celsius unter 
Last mündet. Eine manuelle Korrek- 
tur ist nicht möglich, da die Dreh- 
zahl bereits 22 Prozent beträgt und 
Tools wie der Afterburner minimal 
25 Prozent erlauben. Das BIOS er- 
wies sich im Test generell als Achil- 
lesferse der vielversprechenden 
Karte. Im Auslieferungszustand 
fanden wir die Version F2 vor, die 
überhaupt keinen 2D-Modus akti- 
vierte (60 Watt Stromverbrauch!). 
Ab F3 taktet der Chip herunter, ab 
F4 auch der Speicher; 35 Watt Leis- 
tungsaufnahme sprechen jedoch 
nicht für 2D-Spannungen. Fazit: 
Aufgrund der Kinderkrankheiten 
raten wir vorerst von der Karte ab 
- die Hardware hingegen ist leis- 
tungsstark. > 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 


Test in PCGH 04/2010 


mit 334 Wertungskriterien . 
: P? Hardware Hardware 
Produkt Radeon HD 5830 PCS+ Radeon HD 5770 Hawk EAH5830 Direct Cu Radeon HD 5770 PCS++ Radeon HD 5830 
Hersteller/Webseite Powercolor (www.powercolor.com/de) (MS (www.msi-computer.de) Asus (www.asus.de) Powercolor (www.powercolor.com/de) | Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 200,-/ausreichend 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Ca. Є 220,-/ausreichend 


Ca. € 150,-/befriedigend 


Ca. € 200,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5830; Cypress LE (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper XT (40 nm) 


Radeon HD 5830; Cypress LE (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper XT (40 nm) 


Radeon HD 5830; Cypress LE (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 1.120/56 800/40 1.120/56 800/40 1.120/56 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 825/2.100 MHz 875/2.400 MHz (1,15 VGPU) 800/2.000 MHz (1,168 VGPU) 875/2.500 MHz 800/2.000 MHz 
Ausstattung (20 %) 2,60 2,25 2,25 2,35 2,40 
Speichermenge/Anbindung 1,024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, DL-DVI Displayport, HDMI, DL-DVI Displayport, HDMI, DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI 

Kühlung Non-Ref., Dual-SI., 4 Heatp., 92 mm axial | Twin Frozr Il, 3 Heatp., dual-axial Non-Ref,, Dual-Slot, 2 Heatp., 75 mm axial | Arctic C., Dual-Sl., RAM, 85 mm axial |Non-Ref., Dual-SI., 5 Heatp., 92 mm axial 
Software/Tools Treiber-CD Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD Smart Doctor (OC-Tool), Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke Spannungs-Messkontakte Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke 

Adapter DVI-VGA DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin | DVI-VGA DVI-VGA, 2x Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20 %) 1,84 1,60 2,30 1,58 2,22 

Temp. GPU (2D/Crysis WH); МЕМ (Crysis WH) | 35/64 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius — 43/66 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius — | 34/66 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 140/63 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius | 33/62 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) | 0,5/1,7/3,7/6,6 Sone 0,3/0,4/0,5/9,7 Sone 0,8/1,2/7,6/7,6 Sone 0,3/0,8/1,1/6,2 Sone 0,6/1,7/2,6/13,5 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) | 25/139/196 Watt 14/86 Watt 21/119/175 Watt 20/79/104 Watt 19/110/156 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


1.000/2.450 MHz (21/17 Proz.) 


1.020/2.800 MHz (+17/17 Proz.) 


970/2.600 MHz («21/30 Proz.) 


980/2.850 MHz (+12/14 Prozent) 


980/2.600 MHz (+23/30 Proz.) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


26,4/3,8 Zentimeter; 2x 6-Pin 


20,8/3,5 Zentimeter; 1x 6-Pin 


26,0/4,0 Zentimeter; 1x 8-Pin/1 x 6-Pin 


18,3/4,2 Zentimeter; 1x 6-Pin 


26,8/3,8 Zentimeter; 2x 6-Pin 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 


Q Leise Kühlung 
© OC-Potenzial 
© Relativ hoher Verbrauch 


Wertung: 2,62 


© Flüsterleise Kühlung 
© Schnell & OC-Potenzial 
© Hoher Preis 


Wertung: 2,62 


© Leiseste HD 5830 
© Overvoltingfähig 


© Relativ teuer 


Wertung: 2,64 


Leistung (60 %) * 2,89 3,09 2,89 3,09 2,89 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 83,8/71,2 Fps 70,4/60,5 Fps 80,8/68,6 Fps 71,1/61,0 Fps 80,8/68,6 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 34,1/29,5 Fps 32,2/21,5 Fps 33,0/28,5 Fps 32,5/27,9 Fps 33,0/28,5 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 23,1/19,0 Fps 17,8/15,2 Fps 22,2/18,3 Fps 17,9/15,2 Fps 22,2/18,3 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 56,9/54,8 Fps 51,8/46,1 Fps 54,9/52,8 Fps 52,1/46,5 Fps 54,9/52,8 Fps 
Grand Theft Auto 4 (DX9) 42,7/39,5 Fps 39,1/36,0 Fps 41,5/38,1 Fps 39,0/36,1 Fps 41,5/38,1 Fps 


© Flüsterleise Kühlung 
Q Niedrige Leistungsaufnahme 
© Kühler mehr als 2 Slots breit 


Wertung: 2,64 


Q Leiser Kühler 
© OC-Potenzial 
© Spartanisches Zubehor 


Wertung: 2,66 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


HD 5770 Iceq 


HIS (www.hisdigital.com) 


Radeon R577UD-1GD 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Radeon R583UD-1GD 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Test in PCGH 01/2010 


Test in PCGH 02/2010 


Radeon HD 5770 
Club 3D (www.club3d.nl) 


Radeon HD 5750 SCS3 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Ca. € 150,-/befriedigend 


Ca. € 200,-/ausreichend 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5770; Juniper XT (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper XT (40 nm) 


Radeon HD 5830; Cypress LE (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper XT (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper Pro (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


800/40 


800/40 


1.120/56 


800/40 


720/36 


Speichermenge/Anbindung 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 875/2.500 MHz 850/2.400 MHz 800/2.000 MHz 850/2.400 MHz 700/2.300 MHz 
Ausstattung (20 %) 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (128 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns; Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC05) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI 
Kühlung DHE-Design, 3 Heatp., 75 mm radial Non-Ref., Dual-Sl., 75 mm axial Non-Ref,, Dual-SI., 3 Heatp., 2x 75 mm axial | Non-Ref., Dual-Slot, 65-mm-Axial Passivkühlung, 4 Heatpipes, Dual-Slot 
Software/Tools Bump Top (3D-Desktop), Treiber Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) 


38/65 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


38/65 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


38/49 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke - 
Adapter DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA DVI-VGA 
Eigenschaften (20 %) 1,94 1,97 2,64 2,21 1,78 


34/60 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


51/90 (GPU) Grad Celsius (passiv) 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


1,2/3,4/4,4/10,9 Sone 


1,4/2,4/2,9/6,5 Sone 


3,4/3,3/3,3/7,4 Sone 


0,8/1,3/2,1/6,2 Sone 


0,0 bis 0,1 Sone (Spulenfiepen) 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) 


19/86/120 Watt 


22/89/116 Watt 


35/111/155 Watt 


18/79/118 Watt 


15/70/-- Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


980/2.800 MHz (+12/12 Proz.) 


990/2.850 MHz (+16/19 Proz.) 


960/2.300 MHz (420/15 Proz.) 


950/2.700 MHz (412/13 Proz.) 


910/2.700 MHz (+30/17 Proz.) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


22,8/3,8 Zentimeter; 1x 6-Pin 


20,8/4,1 Zentimeter; 1x 6-Pin 


25,7/3,6 Zentimeter; 2x 6-Pin 


22,2/3,7 Zentimeter; 1x 6-Pin 


20,4/4,4 Zentimeter; 1x 6-Pin 


Leistung (60 %) * 3,09 3,09 2,89 3,09 3,35 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 71,1/61,0 Fps 69,1/59,3 Fps 80,8/68,6 Fps 69,1/59,3 Fps 58,2/50,0 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 32,5/21,9 Fps 31,6/27,1 Fps 33,0/28,5 Fps 31,6/27,1 Fps 26,9/21,8 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 17,9/15,2 Fps 17,4/14,9 Fps 22,2/18,3 Fps 17,4/14,9 Fps 14,7/12,2 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 52,1/46,5 Fps 50,8/45,1 Fps 54,9/52,8 Fps 50,8/45,1 Fps 42,8/38,3 Fps 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


Grand Theft Auto 4 (DX9) 


39,0/36,1 Fps 


FAZIT 


© Spiel inklusive 
Q Niedrige Leistungsaufnahme 
© Lauter Kühler 


Wertung: 2,7 
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38,3/35,2 Fps 


© 0C-Potenzial 
© Hochwertige Platine 
© Relativ laut 


Wertung: 2,73 


41,5/38,1 Fps 


© Starker Kühler 
© Konstant hohe Lautstarke 
© Evtl. fehlerhafter 2D-Modus 


Wertung: 2,74 


38,3/35,2 Fps 


© Relativ giinstig 
© Overvoltingfahig 
© Puristische Ausstattung 


tung: 2,77 


32,2/29,3 Fps 


© Lautlose, passive Kühlung 
© Sehr niedriger Verbrauch 
© Uberhitzungsgefahr! 


Wertung: 2,85 


www.pcgameshardware.de 
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be quiet! entwickelt leistungsstarke, effiziente und gleichzeitig 
zuverlässige und leise Produkte zur Stromversorgung und Kühlung 
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Asus Matrix 5870: Mithilfe des Itracker-2-Tools können Sie nicht nur übertakten und die 


Spannungen für GPU und VRAM erhöhen, sondern 


LES 
FE 
d = 
78) 
I 
E 


LE 


auch die RAM-Timings anpassen. 


—\мигн. 
м аи „А 


Je róter, desto mehr Last: Asus’ Matrix 5870 signalisiert an ihrer Oberseite, wie viel sie 


gerade zu tun hat. Im Leerlauf leuchtet die Anzeige blau, im Furmark rot. 


High-End-Karten: Crysis Warhead 


1.680 x 1.050, Direct X 10, max. Details (64 Bit, Enthusiast) — ,,From Hell's Heart" 


BESSER > | Fps 0 10 


20 7 


(fast) flüssig 


BEDINGT SPIELBAR р> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


Sapphire HD 5970 Toxic (900/2.400 MHz, 2 x 2 GiB) 
HD 5970 (725/2.000 MHz, 2 x 1 GiB) 
Gigabyte HD 5870 SO (950/2.500 MHz, 1 GiB) 
Sapphire HD 5870 Toxic (925/2.450 MHz, 2 GiB) 
Asus Matrix HD 5870 (894/2.400 MHz, 2 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


Gs 

32,5 (+34 %) 

EE 
31,5 (+30 %) 

[Asus/Zotac GTX 480 (700/1.4011.846 MHz, 1,5 GiB) 30,4 (+26 %) 

Sapphire HD 5850 Toxic/2G (765/2.250 MHz, 2 GiB) — (+14 %) 

MSI HD 5850 Twin Frozr II (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

[Asus/Zotac GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 Gi8)] | i 24 7 (Basis) 


M 54,7 («126 %) 
46,7 (+93 %) 


26,1 (+8 %) 


Së 4x MSAA (Spiel), 
[фть B AF (Treiber) 


System: Core i7-860 OC (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM 


einiger HD-5800-Karten resultiert in maximal 7 Prozent mehr Fps. 


(DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 197.57/75 


WHQL, Cat 10.4 WHQL Bemerkungen: Crysis liegt den GTX-400-Karten nicht. Die werkseitige Ubertaktung 
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High-End (ab 250 Euro) 


Pfeilschnell, hübsch und teuer: die besten Spieler-Grafikkarten 


as Preissegment von 250 bis 

500 Euro ist des Hardcore- 
Spielers Freund, denn hier finden 
sich die Topmodelle aller Grafik- 
kartenhersteller. PC Games Hard- 
ware testet sieben Newcomer. 


Sapphire Radeon HD 5970 Toxic 
(Full Retail): Monstrése Multi- 
GPU-Grafikkarte mit sehr hoher 
Leistung(saufnahme). Das Revival 
der Radeon HD 5970 hat begon- 
nen: Diverse AMD-Partner arbeiten 
an stark übertakteten Karten mit 
verdoppelter Speichermenge (2x 
2.048 MiByte). Sapphire macht mit 
der Toxic HD 5970 den Anfang. Ihr 
Kühler, ein Accelero Xtreme 5970, 
nimmt ganze drei Slots ein (5,9 
Zentimeter Hóhe) und verlängert 
die Karte auf 29,9 Zentimeter. Zum 
Betrieb werden zwingend zwei 
8-polige Stromanschlüsse benótigt. 


Die Ursache der Materialschlacht 
sind die beiden vollwertigen Cy- 
press-Grafikchips nebst 4 GiByte 
VRAM. Im Gegensatz zu ,norma- 
len* HD-5970-Grafikkarten arbeiten 
die GPUs mit 900 MHz und 1,1875 
Volt, ergo 24 Prozent mehr Takt bei 
0,1375 Volt mehr Spannung. Auch 
der Speicher ist 20 Prozent schnel- 
ler (2.400 anstatt 2.000 MHz). АП 
dies resultiert in 20 Prozent mehr 
Leistung gegenüber einer her- 
kómmlichen HD 5970 - flankiert 
von den üblichen Multi-GPU-Pro- 
blemen Mikroruckeln, einer Einga- 
belatenz und Treiberabhängigkeit. 
Die exorbitante Leistungsaufnah- 
me unter Spielelast - 315 Watt - 
kommentiert der Kühler mit akzep- 
tablen 3,7 Sone. Bei Testschluss war 
die Toxic HD 5970 nicht erhältlich, 
Sapphire spricht jedoch von stren- 
ger Limitierung und einem hohen 
Preis. Zum Ausgleich liegt der Kar- 
te reichlich Zubehór bei, darunter 
ein aktiver Displayport-DVI-Adap- 
ter. Fazit extrem schnell, extrem 
stromhungrig, extrem teuer. 


Asus und Zotac Geforce GTX 480: 
Pfeilschnelle Single-GPU-Karten mit 
lautstarker Kühlung. Nachdem wir 
bereits in der vergangenen Ausgabe 
die Retail-GTX-480 von Gainward 
begutachten konnten, erreichten 
uns auch 
und Zotac. Wenig überraschend 
schicken die beiden Hersteller wie 
alle anderen auch das von Nvidia 


die Modelle von Asus 


erdachte Referenzdesign ins Ren- 
nen. Von den Aufklebern abgese- 
hen existieren keine optischen Un- 
terschiede zwischen den Karten. 
Auch das Leistungsverhalten unter- 
streicht die Ergebnisse des vorheri- 
gen Tests. Die Lüfter beider Karten 
drehen im Leerlauf mit 44 Prozent, 
was in schwach hórbaren 1,1 Sone 
mündet. Unter Spielelast beziffert 
sich die Lautheit auf 4,6 (Asus) re- 
spektive 4,9 Sone (Zotac) bei einer 
maximalen Lüfterdrehzahl von 68 
Prozent. Derartige Unterschiede 
ergeben sich bereits bei Tempera- 
turschwankungen von ein bis zwei 
Grad Celsius und sind fertigungs- 
sowie umgebungsbedingt. Die Bild- 
raten beider Karten sind natürlich 
identisch und über alle Zweifel er- 
haben - nur die Radeon HD 5970 
ist schneller. Zotac gewinnt das Du- 
ell knapp, da der Hersteller nicht 
nur zwei Jahre Mindestgewährleis- 
tung, sondern nach einer Online- 
Registrierung fünf Jahre gibt. Das 
Zubehör besteht aus den in der 
Testtabelle aufgelisteten Adaptern 
und bei Asus zusätzlich aus dem 
Tweak-Tool Smart Doctor. Fazit: 
Beide Karten sind sehr schnell, 
aber laut und stromhungrig. 


Asus Matrix HD 5870: Ein Fest für 
Bastler und Übertakter - wenn die 
Lautstárke nicht wáre. Bereits die 
Vorgänger der HD 5870 Matrix 
zogen wegen ihres Äußeren und 
der Spezialfunktionen Blicke auf 
sich. Die meisten wandten sich 
aufgrund der hohen Lautstärke 
der GTX 285/260 Matrix jedoch 
schnell wieder ab. Die gute und 
die schlechte Nachricht lautet: Bei 
der Matrix 5870 ist die Lautstärke 
geringer, betragt aber immer noch 
überdurchschnittlich laute 3,5 
Sone. Zur Referenz: Die in der ver- 
gangenen PCGH ausgezeichnete 
Sapphire HD 5870 Toxic/2G gip- 
felt bei 2,4 Sone, die Toxic/1G aus 
gleichem Hause wie auch die Pow- 
ercolor HD 5870 PCS+ erreichen 
1,7 Sone (siehe Testtabelle) - das 
ist halb so laut. Pluspunkte sam- 
melt die Karte mit ihrer 2 GiByte 
großen Speicherbestückung, dem 
werkseitigen GPU-OC auf 894 MHz 
(+5 Prozent) sowie den unzähligen 
Gimmicks. Dazu zählen das mächti- 
ge Tuning-Tool Itracker 2 inklusive 
Overvolting-Funktionen, die Last- 
anzeige an der Oberseite der Karte 
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(siehe Bilder auf der vorigen Sei- 
te), die Option auf BIOS-Mods, die 
Spannungs-Messpunkte und die auf 
Overclocking getrimmte Platine. 
Letzterer widmen wir am Ende des 
Artikels ein detailliertes Schaubild. 
Fazit Extraordináres Design trifft 
auf hohe Geschwindigkeit - die 
Lautstarke ist der einzige Schwach- 
punkt der Matrix (Bild rechts). 


Gigabyte Radeon HD 5870 Super 
Overclock: Eine der schnellsten Gra- 
fikkarten auf dem Markt, von BIOS- 
Problemen geplagt. AMDs Partner 
tasten sich langsam, aber sicher an 
die Gigahertz-Grenze heran. Die 
Gigabyte HD 5870 Super Overclock 
(SO) verfügt mit 950 MHz über den 
bis dato hóchsten werkseitigen 
Takt. Die 12-prozentige Steigerung 
verpufft in der Spielepraxis zu Tei- 
len, da der Speicher nur vier Pro- 
zent übertaktet wurde. Mehr lässt 
die Spezifikation der eingesetzten 
0,4-Nanosekunden-Chips von Hy- 
nix nicht zu. Dennoch platziert 
sich die HD 5870 SO in den Bench- 
marks knapp vor der Konkurrenz. 


Bei der Platine handelt es sich wie 
bei der HD 5830 UD aus gleichem 
Hause um eine Eigenentwicklung. 
Um der eingestellten (und manu- 
ellen) Übertaktung gewachsen 
zu sein, setzt der Hersteller auf 
hochwertige Teile, darunter fünf 
besonders aufnahmefahige Kon- 
densatoren (,Proadlizer Caps“) 
und verschlossene Drosseln (,So- 
lid Chokes“). Der Aufwand wird 
in unserem Test mit totaler Stil- 
le bei dreistelligen Fps belohnt. 
Nichts vibriert, nichts fiept. Umso 
schlimmer, dass Gigabyte auch bei 
dieser Grafikkarte das BIOS stief- 
mütterlich behandelt. Mit dem zum 
Testzeitpunkt aktuellen F3-BIOS 


röhren die beiden Lüfter konstant 
mit mehr als 4 Sone, was gerade 
im Leerlauf völlig übertrieben ist. 
Ebenso unverständlich ist, dass das 
sogenannte „Phase Switching“ - An- 
und Abschalten von PWM-Phasen - 
nur funktioniert, wenn die hausei- 
gene OC-Guru-Software installiert 
und aktiv ist. Die Leistungsaufnah- 
me ist selbst dann hoch. Fazit: Die 
vielversprechende Hardware benö- 
tigt dringend BIOS-Feintuning. 


Sapphire Radeon HD 5850 Toxic/2G 
(Full Retail): Hochklassige HD 5850 
mit 2 GiByte Speicher und OC ab 
Werk. Sapphire rüstet auf: Der 
HD 5850 Toxic (Test in PCGH 
05/2010) folgt ihre große Schwes- 
ter Toxic/2G. Die verdoppelte 
Speichermenge sitzt wie von den 
anderen 2-GiByte-Grafikkarten be- 
kannt auf der Rückseite der Karte. 
Die acht RAM-Chips а 128 MiByte 
werden von einer Metallplatte auf 
Betriebstemperatur gehalten. Des 
Weiteren verfügt die Toxic/2G im 
Gegensatz zu ihrer 1G-Schwester 
neben dem 6- über einen 8-Pol- 
Stromanschluss, womit sie theore- 
tisch 300 Watt aufnehmen darf. Die- 
se Maßnahme erscheint angesichts 
unserer Messwerte unverständlich, 
da die Karte selbst im Furmark mit 
160 Watt zufrieden ist. Abzüglich 
der Serienstreuung verbraucht die 
Toxic/2G auch nicht nennenswert 


mehr Strom als ihre Vorgängerin; 
auch die Lautheit ist identisch. 
Wann und ob sich 2 GiByte VRAM 
lohnen, klären wir im entsprechen- 
den Artikel in dieser Ausgabe. Fazit: 
leise, schnell und potenziell zu- 
kunftssicher - Top-Produkt! 


Asus und Zotac Geforce GTX 470: Flin- 
ke, aber laute Alternativen zu AMDs 
HD-5800-Karten. Beim Vergleich der 
handelsüblichen GTX-470-Karten 
mit dem Nvidia-Testmuster, das wir 
in der Ausgabe 05/2010 untersuch- 
ten, ergibt sich eine deutliche Laut- 
stärke-Differenz: Attestierten wir je- 
ner Karte noch gute 3,4 Sone unter 
Spielelast, erzeugen alle Retail-Kar- 
ten im Referenzdesign Lautheits- 
werte zwischen 4,6 und 4,8 Sone 
(maximal 64 Prozent Lüfterdreh- 
zahl). Die 2D-Leistungsaufnahme 
schwankt je nach Modell zwischen 
28 (Zotac), 33 (Gainward) und 34 
Watt (Asus); in Spielen werden 
maximal 188 Watt erreicht. In bei- 
den Bereichen verbrauchen selbst 
übertaktete HD-5870-Karten mit 2 
GiByte Videospeicher im Schnitt 
weniger Energie. Diese Probleme 
lassen sich lediglich durch Under- 
volting via Tool (MSI Afterburner) 
entschärfen, aber nicht beseitigen. 
Ansonsten performen die Karten 
fast identisch, einzig dank der ver- 
längerten Garantie ergattert Zotac 
die bessere Endnote. Fazit: Wer 


über die Lautstärke und Emission 
hinwegsieht, erhält mit einer GTX 
470 eine schnelle Grafikkarte mit 
sehr gutem AF, hoher Geometrie- 
leistung und Physx-Features. 


MSI R5850 Twin Frozr 11: Optisch 
ansprechende Radeon HD 5850 mit 
Standardtakt. Bei der HD 5850 
Twin Frozr II handelt es sich neben 
der HD 5870 Lightning um die zwei- 
te Karte mit dem namensgebenden 
Kühler. Er verfügt über vier Heat- 
pipes (2x 8 und 2x 6 Millimeter) 
sowie zwei Axiallüfter à 75 Millime- 
ter Durchmesser. Wie auf der gro- 
fsen Schwester arbeiten die beiden 
unter Last harter, als sie müssten: In 
RD: Grid werden 2,1 Sone erreicht, 
obwohl die GPU bei 54 Grad Cel- 
sius geradezu friert. Sapphire (HD 
5850 Toxic: 1,4 Sone), Powercolor 
(HD 5850 PCS+, 1,4 Sone) und Asus 
(EAH5850 TOP Direct Cu, 1,6 Sone) 
machen das besser. Im Gegensatz 
zu den erstgenannten Karten ha- 
ben Sie bei der HD 5850 Twin 
Frozr II die Móglichkeit, die GPU- 
Spannung via Afterburner-Tool an- 
zupassen. Ebenfalls positiv sind die 
sehr gute Lautheit im Leerlauf (0,4 
Sone) und die geringe Leistungs- 
aufnahme (verursacht durch die 
geringe Temperatur!). Fazit: über- 
mäßig stark gekühlte HD 5850 E 
mit OC-Potenzial. (rv) 


Fazit Hardware 


Spieler-Grafikkarten 

Der Markt bietet für jeden etwas. Falls 
Sie Wert auf ein leises Betriebsgeräusch 
legen, sollten Sie die aktuellen GTX- 
400-Karten meiden. Suchen Sie eine 
Grafikkarte im Preisbereich bis 200 Euro, 
werden Sie dank ausgereifter Kühler nur 
selten mit Lárm konfrontiert. 


Meinung aus der Redaktion 


Dem stehen die meisten Neuerscheinungen gegenüber, sogenannte Custom 
Designs. Meist mit einem gleichermaßen leisen wie leistungsstarken Kühler be- 
stückt, lásst die Platine darunter Übertaktertráume platzen: Um Kosten zu spa- 
ren, lóten die meisten AMD-Partner eine abgespeckte Spannungsversorgung 


Grafikkarten: Neu ist nicht immer besser 


Es ist paradox, aber die ersten HD-5800-Karten haben den meisten ihrer Nach- 
olger etwas voraus: Ihre GPU-Spannung (VGPU) ist immer variabel. So ist es 
mit ein paar Klicks möglich, entweder Strom zu sparen (Undervolting) oder 
die Karte mithilfe von mehr , Saft" zu Taktraten jenseits von 1 Gigahertz zu 
reiben (Overvolting/Overclocking). Die durch das Overvolting deutlich ver- 
stárkte Abwárme des Grafikchips erfordert bessere Kühlung — Kühlung, die 
vom rot-schwarzen Referenz-Kühldesign nur gewährleistet wird, wenn Sie die 
Lüfterdrehzahl erhóhen und ein mittlerer Orkan losbricht. 


aufs PCB, die sich nicht per Software ansprechen lässt. Zu allem Überfluss 
erwiesen sich bisher alle Eigendesigns, die mit großem OC-Potenzial und Over- 
volting-Fähigkeiten beworben werden, als laut. Beispiele sind MSIs HD 5870 
Lightning und die hier getestete Asus Matrix 5870. Für Sie als Kunden bedeu- 
tet das: Entweder Sie kaufen eine relativ laute, aber over-/undervoltingfahige 
Radeon HD 5870/5850 oder Sie greifen zu einem Herstellerdesign, das deut- 
lich leiser, aber mit fixer GPU-Spannung arbeitet. Für die meisten Nutzer dürfte 
Letzteres die beste Option sein. 


»Wer auf Spannungsänderungen verzichten 
kann, für den ist die Auswahl groB.« 


Raffael Votter, Fachbereich Grafikkarten 


(rv) 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 5970 Toxic 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Geforce GTX 480 


Zotac (www.zotac.com) 


ENGTX480 


Asus (www.asus.de) 


Matrix 5870/2DIS/2GD5 


Asus (www.asus.de) 


Test in PCGH 06/2010 


Radeon HD 5870 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 700,-/mangelhaft 


Ca. € 480,-/ausreichend 


Ca. € 480,-/ausreichend 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Ca. € 370,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5970; 2 x Cypress XT (40 nm) 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


2x 1.600/80 


480/60 


480/60 


1.600/80 


1.600/80 


Speichermenge/Anbindung 


2x 2.048 MiByte (2 x 256 Bit) 


1.536 MiByte (384 Bit) 


1.536 MiByte (384 Bit) 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz (1,0 VGPU) 51/101/135 MHz 51/101/135 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz (0,95 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 900/2.400 MHz (1,1875 VGPU) 701/1.401/1.848 MHz (1,0 VGPU) 701/1.401/1.848 MHz (1,0 VGPU) 894/2.400 MHz (1,197 VGPU) 875/2.450 MHz (1,200 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 1,63 1,90 1,95 1,45 2,28 


2.048 MiByte (256 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns; Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse 1x Mini-Displayport, 2 x DL-DVI Mini-HDMI, 2x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2x Dual-Link-DVI Displayport, HDMI, DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI 
Kühlung Arctic Cooling, Triple-Slot, 3 x 75 mm axial | Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 65 mm radial | Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 65 mm radial |Non-Ref., Rückpl, RAM-Kühler, 75 mm radial | Dual-Slot, 4 Heatpipes, 92 mm axial 
Software/Tools Treiber-CD CUDA/Physx-Demos, Treiber-CD Smart Doctor (Tweak-Tool), Treiber-CD — !Itracker 2 (mächtiges Tweak-Tool) Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 bei Registrierung) 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


FAZIT 


© Konkurrenzlos schnell 
© Extremer Stromverbrauch 


© Multi-GPU-Restriktionen 


Wertung: 1,63 


© Extrem schnell 
© Speicherpolster 
© Laut und stromhungrig 


Wertung: 2,02 


© Extrem schnell 
© Bildqualitat 
© Lautstarke unter Last 


Wertung: 2,03 


© Viele Spezialfunktionen 
© 2 GiByte VRAM 
© Relativ laut unter Last 


Videokabel/Sonstiges Aktiver DP-auf-DVI-Adapter (Single-Link) | DVI-VGA-Adapter * DVD-/CD-Tasche, Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke 
Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, Mini-DP-auf-DP ` |Mini-HDMl-auf-HDMI, Strom auf 8- und 6-Pin | HDMI-DVI, DVI-VGA, 1x Molex-auf-6-Pin | HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Strom 6-auf-8-Pin | DVI-VGA 
Eigenschaften (20 %) 2,63 2,99 3,01 2,38 2,01 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) | 33/57 (GPU); 69 (VRMs) Grad Celsius | 50/87 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius ` | 51/87 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 133/77 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius | 28/67 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstarke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) | 1,1/3,7/5,5/7,5 Sone 1,1/4,6/10,1/12,5 Sone 1,1/4,9/10,6/12,5 Sone 0,8/3,5/5,5/22,0 Sone 0,7/1,7/3,4/6,6 Sone 
Z| Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) | 47/315/451 Watt 45/236/302 Watt 47/238/310 Watt 28/162/205 Watt 22/159/228 Watt 
2 | OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) Wiederholte Abstiirze 825/1.650/1.950 MHz (+18/6 Proz.) |825/1.650/2.000 MHz (+18/8 Proz.) |990/2.650 MHz (+11/10 Proz.) 970/2.650 MHz (+11/8 Proz.) 
E Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 29,9/5,9 cm; 2x 8-Pin (zwingend!) 26,7/3,7 cm; 1x 8-Pin/1x 6-Pin 26,7/3,7 Zentimeter; 1x 8-Pin/1x 6-Pin |27,2/4,1 Zentimeter; 2x 8-Pin 26,5/4,1 Zentimeter; 2x 6-Pin 
E Leistung (60 %) * 1,29 174 174 2,17 2,17 
| CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 170,5/155,8 Fps 113,7 99,5 Fps 113,7 99,5 Fps 107,8/94,5 Fps 110,5/96,6 Fps 
3 BF: Bad Company 2 (DX10) 105,8/91,7 Fps 77,5/63,6 Fps 77,5/63,6 Fps 61,2/51,2 Fps 61,1/51,4 Fps 
2 Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 54,7/45,1 Fps 30,4/24,6 Fps 30,4/24,6 Fps 32,1/26,6 Fps 32,4/26,3 Fps 
-Z| Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 126,2/122,9 Fps 106,2/93,2 Fps 106,2/93,2 Fps 83,7/75,8 Fps 83,7/75,8 Fps 
> | Grand Theft Auto 4 (DX9) 63,1/62,3 Fps 72771,1 Fps 7271,1 Fps 56,2/53,4 Fps 55,7/52,5 Fps 
Е 


Wertung: 2,07 


Q Leiser Kühler 
© Relativ hoher Stromverbrauch 
© Kein Under-/Overvolting möglich 


Wertung: 2,16 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


cm ` e, 


єт 


Hördware 


Produkt HD 5870 Super Overclock Radeon HD 5850 Toxic/2G Geforce GTX 470 Asus ENGTX470 

Hersteller/Webseite Gigabyte (www.gigabyte.de) Sapphire (www.sapphiretech.de) Zotac (www.zotac.com) Asus (www.asus.de) MSI (www.msi-computer.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 480,-/ausreichend Ca. € 350,-/befriedigend Ca. € 330,-/ausreichend Ca. € 330,-/ausreichend Ca. € 290,-/befriedigend 
Grafikeinheit; Codename Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) Radeon HD 5850; Cypress Pro (40 пт) | Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) Radeon HD 5850; Cypress Pro (40 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten 1.600/80 1.440/72 448/56 448/56 1.440/72 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz 157/600 MHz 51/101/135 MHz 51/101/135 MHz 157/600 MHz (0,95 VGPU) 

3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 950/2.500 MHz (1,183/1,6 Volt) 765/2.250 MHz 608/1.215/1.674 MHz (0,95 VGPU) 608/1.215/1.674 MHz (0,95 VGPU) 725/2.000 MHz (1,100 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,10 1,75 2,20 2,25 2,45 
Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns; Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,5 ns; Samsung HC05) GDDR5 (0,5 ns; Samsung HC05) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2x DL-DVI Mini-HDMI, 2x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2x Dual-Link-DVI Displayport, HDMI, DL-DVI 

Kühlung Non-Ref, Dual-Slot, 4 Heatp., 2 x 75 mm axial | Non-Ref., Vapor, Dual-Sl., 90 mm axial |Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 65 mm radial | Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 65 mm radial | Twin Frozr Il, Dual-Sl. 2x 75 mm axial 
Software/Tools OC-Guru (Tweak-Tool), Treiber Treiber-CD CUDA/Physx-Demos, Treiber-CD Smart Doctor (Tweak-Tool), Treiber-CD ` | Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 bei Registrierung) 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges 


Crossfire-Brücke; Spannungs-Messpkt. 


Crossfire-Brücke 


2 x Molex-auf-6-Pin 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Crossfire-Brücke 


Adapter 
Eigenschaften (20 %) 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) 


DVI-VGA, 2x Molex-auf-6-Pin 
2,26 
39/66 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


DVI-VGA, Molex-auf-8-Pin, Molex-6-Pin 
1,64 
39/63 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Mini-HDMI-auf-HDMI, DVI-VGA 
2,75 
45/86 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


HDMI-DVI, DVI-VGA, 1x Molex-auf-6-Pin 
2,82 
43/85 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


DVI-VGA, 2x Molex-auf-6-Pin 
2,21 
33/54 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstarke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


4,2/4,1/6,6/6,6 Sone 


0,5/1,6/2,5/13,1 Sone 


1,0/4,8/9,3/15,1 Sone 


1,1/4,6/7,3/15,3 Sone 


0,4/2, 1/3,8/6,9 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) 


49 (44 mit OC-Guru)/176/257 Watt 


22/120/160 Watt 


28/182/234 Watt 


34/188/245 Watt 


20/105/154 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


1.020/2.800 MHz (+7/12 Prozent) 


880/2.400 MHz (+15/7 Prozent) 


750/1.500/1.750 MHz (23/5 Proz.) 


715/1.550/1.850 MHz (+27/11 Proz.) 


810/2.400 MHz (+12/20 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


26,7/3,7 Zentimeter; 2x 6-Pin 


25,8/4,0 Zentimeter; 1x 8-Pin/1 x 6-Pin 


24,1/3,7 Zentimeter; 2x 6-Pin 


24,1/3,7 Zentimeter; 2x 6-Pin 


25,7/3,7 Zentimeter; 2x 6-Pin 


Leistung (60 %) * 2,17 2,52 2,17 2,17 2,52 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 112,8/98,6 Fps 98,9/86,5 Fps 100,3/85,2 Fps 100,3/85,2 Fps 93,3/81,7 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 62,3/52,5 Fps 52,6/45,1 Fps 61,7/49,3 Fps 61,7/49,3 Fps 50,1/42,5 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 33,1/26,9 Fps 27,5/23,1 Fps 24,2/19,6 Fps 24,2/19,6 Fps 26,1/21,8 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 85,4/77,4 Fps 73,3/66,0 Fps 89,3/71,8 Fps 89,3/77,8 Fps 69,9/62,3 Fps 


Grand Theft Auto 4 (DX9) 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 
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57,2/54,1 Fps 


Q Stark übertaktet 
© Konstant hohe Lautstärke 


© Evtl. fehlerhafter 2D-Modus 


Wertung: 2,17 
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47,2/44,5 Fps 


© Leiser Kühler 
Q OC & 2 GiByte VRAM 
Q GPU-Spannung fix 


Wertung: 2,19 


66,6/56,7 Fps 


© HD-5870-Leistungsniveau 
© Speicherausstattung 
© Lautstarke unter Last 


Wertung: 2,29 


66,6/56,7 Fps 


© HD-5870-Leistungsniveau 
© Hohes OC Potenzial 
© Lautstarke unter Last 


Wertung: 2,31 


45,8/42,8 Fps 


© GPU-Spannung regelbar 
© Leise im Leerlauf, ... 
©... relativ laut unter Last 


Wertung: 2,44. 
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VGPU-Controller Stromstecker: 2 x 8-Pin 


Der relativ groBe Spannungs-Con- 
troller für den Grafikchip erlaubt in 
Kombination mit der digitalen Versor- 
gung Anderungen der GPU-Spannung. 
Dafür benótigen Sie das Asus-Tool 
Itracker 2 — MSIs Afterburner erkennt 
den Chip nicht. 


Videospeicher: 2 GiByte 


Je 8 x 128 MiByte auf der Vorder- und der 
Rückseite des PCBs vereinen sich zu 2 GiByte 
VRAM. Wie bei fast allen Karten kommen 
Bausteine des Typs Samsung HC04 (spezifi- 
ziert bis 2.500 MHz) zum Einsatz. 


Extrem-Übertakter, frohlocket: Dank der 
üppigen Versorgung kann die Matrix bis zu 
375 Watt aufnehmen. Im Test zeigt sich, dass 
sie auch mit nur zwei 6-Pin-Steckern ohne 
Warnung ihre volle Leistung entfaltet. 


Asus Matrix HD 5870 , Platinum" 

Die neue Matrix besteht nicht nur aus einem potenten Kühler mit fünf Direct-Touch- 
Heatpipes und einem máchtigen Radiallüfter (22 Sone bei 100 Prozent!), sondern 
auch die Platine wurde generalüberholt. 12 Schichten (normal sind 10) und 12 
PWM-Phasen (8 für die GPU, 2 für den VRAM, weitere 2 für GPU VDDC) erfreuen 
Übertakter. Laut Asus kostet das PCB fast doppelt so viel wie die Referenzplatine. 


Super Hybrid Engine 
(Rückseite d. PCBs) 


,Super LM Cap" Rückplatte 


Die SHE wacht über die GPU- 
Auslastung und PWM-Phasen. 
Letztere werden je nach Bedarf 
an- und ausgeschaltet, auch die 
umfangreichen Überwachungs- 
funktionen via Itracker 2 gehen 
auf ihr Konto. 


NE 
ШШЩЩ 


IL * 
(Ta) 


Die Aufgabe eines Kondensators 
ist, elektrische Ladung aufzuneh- 
men und zu speichern. Gerade 
beim Overclocking tiberbriicken 
Kondensatoren (, Kapazitatoren") 
Spannungsabfalle. Der FPCAP 
verfügt über deutlich mehr 
Kapazitat als normale Caps. 


Wie bei allen HD-5000- 
Karten mit 2 GiByte pro 
GPU sitzt die eine Halfte 
des Speichers auf der 
Rückseite. Die metalle- 
ne, von zehn Schrauben 
gehaltene Backplate 
nimmt die Warme der 
acht RAM-Chips auf und 
gibt sie an die Umge- 
bungsluft ab. Der Super- 
Capacitor und die Super 
Hybrid Engine (siehe 
links) liegen wegen der 
Aussparungen frei. 
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PC-COOLING.de 
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PC-COOLING GmbH |  Eichenallee3 | 24589 Nortorf | Tel. 04392-91610 | Fax 04392-91 61 14 | info@pc-cooling.de 


Lull GRAFIKKARTEN | Palit GTX 470 Own Design 


Fabrikneu: Das erste GTX-470-Herstellerdesign im Test 


GTX 470 done right? 


Palit legt vor: Als erster Hersteller bringt der Nvidia-Partner eine runderneuerte Geforce GTX 470 auf 


den Markt. PC Games Hardware testet das Eigendesign pünktlich zum Marktstart. 


Produktname 


Geforce GTX 470 „Own Design" 


Hersteller/Webseite Palit (www.palit.biz) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 350,-/ausreichend 
Shader-ALUs/Textureinheiten 448/56 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 
Ausstattung (20 %) 


608/1.215/1.674 MHz (0,975 VGPU) 


2,15 


Speicher 1.280 MiByte (320 Bit), GDDR5 (Samsung НСО5) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 

Kühlung Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 75 mm axial 

Software Vtune (Tuning-Tool), Nvidia-Techdemos, Treiber 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Adapter; Sonstiges 
Eigenschaften (20 %) 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) 


DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 


2,77 


38/80 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


750/1.500/1.800 MHz (+23/8 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 
Leistung (60 %) 


FAZIT 


Lautstárke, Temperatur und Leistungsaufnahme 


22,8/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


2,17 


© Bester GTX-470-Kühler 


© Kompakte AusmaBe 


€ Hohe Lautstárke im Werkszustand 


Wertung: 2,28 


GTX 480 (Ref) | GTX 470 (Ref) | Palit GTX 470 | Palit 470 angepasst* 
Lautheit 
Leerlauf 1,2 Sone ,0 Sone 2,1 Sone 1,1 Sone (30 96). 
Race Driver: Grid | 4,8 Sone 4,8 Sone 4,8 Sone | 2,8 Sone (45 %) 
Furmark 1.6.5 10,4 Sone 9,3 Sone 7,1 Sone 3,8 Sone (50 %) 
Leistungsaufnahme 
Leerlauf 45 Watt 31 Watt 30 Watt 30 Watt 
Race Driver: Grid | 235 Watt 86 Watt | 196 Watt 170 Watt 
Furmark 1.6.5 312 Watt 239 Watt 265 Watt 231 Watt 
Temperatur GPU 
Leerlauf 50 Grad Celsius | 44 Grad Celsius | 38 Grad Celsius | 41 Grad Cel. (30%) | 
Race Driver: Grid | 89 Grad Celsius | 89 Grad Celsius | 82 Grad Celsius | 86 Grad Cel. (45%) | 
Furmark 1.6.5 93 Grad Celsius | 93 Grad Celsius | 92 Grad Celsius | 91 Grad Cel. (50 %) | 


Referenzdesigns: Angegeben ist der Mittelwert aller getesteten Retail-Karten. * 900 mV, manuelle Lüfterdrehzahl 
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ur einen Tag vor Redaktions- 
N schluss erreichte uns die eu- 
ropaweit erste Geforce GTX 470 
im vóllig neuen Gewand. Palit, der 
grófste Partner Nvidias, schickt sein 
„Own Design" ins Rennen. Dieses 
soll nicht nur bessere Temperatur- 
werte als die Nvidia-Vorlage liefern, 
sondern auch leiser arbeiten. PC 
Games Hardware macht den Test. 


Kühlphilosophien 

Seit der Geforce 8800 GTX (Re- 
lease: November 2006) setzt Nvidia 
bei jedem High-End-Referenzde- 
sign auf einen Direct-Heat-Exhaust- 
Kühler - so auch bei der GTX-400- 
Reihe. Der große Vorteil dieser 
Kühlmethode ist, dass die Abwär- 
me durch Schlitze in der Slotblende 
aus dem Gehäuse befördert wird. 
Der Nachteil besteht aus der Not, 
einen mächtigen Radiallüfter - op- 
tisch einem Schaufelrad ähnlich - 
zu nutzen. Dieser presst Luft durch 
die eng stehenden Lamellen und ist 
maßgeblich für die Lautstärke ver- 
antwortlich. Da der Lüfter meist am 
Heck der Karte platziert wird, sind 
dem eigentlichen Kühlblock relativ 
enge Grenzen gesetzt. 


Hier setzt Palit an. Seit Jahren ver- 
folgt der Nvidia-Partner bei seinen 
Designs die Axial-Philosophie in 
Kombination mit mindestens zwei 
Lüftern. Diese sitzen auf und nicht 
nebem dem Kühlblock, weshalb 
letzterer länger sein darf. Der Nach- 
teil: Prinzipbedingt entweicht etwa 
die Hälfte der Abwärme ins Gehäu- 
se. Ob der Ansatz bei der GTX 470 
„Own Design“ Vorteile mitbringt, 
klärt unser Vergleichstest. 


GTX 470 „Own Design” 

Palits Kreation ist kompakter als die 
Nvidia-Vorlage: Platine und Kühler 
benötigen 1,3 Zentimeter weniger 
Platz im Gehäuse, die Bauhöhe be- 
läuft sich auf zwei Slots (3,7 Zen- 
timeter). Die Stromstecker vieler 
Grafikkarten mit einer Länge von 
weniger als 26 Zentimetern wer- 


den horizontal, ergo nach hinten 
ragend angebracht. Das verlängert 
die Karten. Palit setzt auf eine ver- 
tikale Platzierung (nach oben), wo- 
mit die Karte für Besitzer enger Ge- 
häuse ähnlich attraktiv ist wie eine 
Radeon HD 5770 (meist 22,2 cm). 
Auch bei den Ausgängen nimmt der 
Hersteller Änderungen vor: Der Mi- 
ni-HDMI-Port des Referenzdesigns 
weicht einem Displayport sowie ei- 
nem großen HDMI-Ausgang. Durch 
diese Maßnahme verfügt die Palit 
GTX 470 über dieselbe Anschluss- 
vielfalt wie das Referenzdesign der 
Radeon HD 5800 und 5700. Auf der 
nachfolgenden Seite gehen wir auf 
weitere Details der Platine und des 
Kühlers ein, an dieser Stelle schrei- 
ten wir zur Praxis. 


Nvidia owns Own Design 
Trotz aller Hardware-Unterschiede 
adaptiert Palit Nvidias Vorgabe von 
40 Prozent Lüfterdrehzahl im Leer- 
lauf. Unser Messgerät bestätigt den 
subjektiv hörbaren Ersteindruck: 
Im Werkszustand produziert die 
GTX 470 Own Design 2,1 Sone - 
das ist etwa doppelt so laut wie die 
1,0 Sone der Standardkarten und 
auch bei einem geschlossenen Ge- 
häuse hörbar. In Race Driver: Grid, 
unserem bewährten Stresstest, 
werden wie beim Referenzdesign 
sehr laute 4,8 Sone erreicht. Die Ta- 
belle links dokumentiert, dass Palit 
etwas Laufruhe für bessere Tempe- 
raturwerte opfert. 


Manuelle Anpassung 

Da der Kühler Potenzial hat, wa- 
gen wir Tests mit unterschiedli- 
chen Lüfterdrehzahlen und GPU- 
Spannungen (VGPU) Dazu E 


Bonusmaterial 


hw Bonuscode 
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Einfach unter www.pcgameshardware.de 
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Lull GRAFIKKARTEN | Palit GTX 470 Own Design 


nutzen wir den MSI Afterburner 
in der Version 1.6 Beta 5, welcher 
auch bei der Palit-Karte die VGPU 
auslesen und verändern kann. Die 
Standardwerte betragen 0,875 Volt 
für den 2D- und 0,975 Volt für den 
3D-Modus. Wir verändern zuerst 
die Drehzahl: Mit 50 anstelle der au- 
tomatisch eingestellten 55 Prozent 
steigt die GPU-Temperatur von 82 
auf 85 Grad Celsius, die Lautheit 
sinkt auf 3,8 Sone. Mit 45 Prozent, 
nur noch 2,8 Sone laut, werden 92 
Grad erreicht - hier wird es lang- 
sam kritisch. Im Undervolting-Test 
zeigt sich die Grenze bei 900 Milli- 


volt. Damit läuft selbst der Furmark 
stabil, während RD: Grid sogar 
noch mit 875 mV zufrieden ist. Die 
Testergebnisse mit 900 Millivolt 
finden Sie in der Tabelle. Derartig 
eingestellt produziert die Palit GTX 
470 nicht nur geringere Tempera- 
turen als im Werkszustand, sondern 
auch eine angenehmere Geräusch- 
kulisse. Weitere Tests mit 875 mV 
unter Grid bestätigen die positive 
Entwicklung: Selbst bei 40 Prozent 
Drehzahl (2,1 Sone) werden maxi- 
mal 84 Grad Celsius erreicht. Die 
automatische Lüftersteuerung akti- 
viert 49 Prozent (3,6 Sone). 


Overclocking 

Was der Kühler bei erschwerten 
Bedingungen leistet, überprüfen 
wir im Test mit 1,0875 Volt, dem 
Maximum im Afterburner. Mit die- 
ser Spannung verkraftet unser Test- 
muster imposante 850/1.700 MHz 
(Standard: 608/1.215), was einem 
Plus von 40 Prozent entspricht. Der 
Speicher wird wie bei den meisten 
anderen GTX-470-Karten oberhalb 
von 1.800 MHz instabil. Die Kühl- 
leistung bei 55 Prozent Lüfterstär- 
ke reicht hierfür nicht aus, in RD: 
Grid steigt die GPU-Temperatur auf 
genau 100 Grad Celsius. 


Mit 70 Prozent Drehzahl bleibt der 
Wert bei 93 Grad Celsius, Ihre Oh- 
ren werden jedoch von etwa 8 Sone 


(rv) 


malträtiert. 


Palit GTX 470 Own Design 

Der erste Schritt ist getan: Palit senkt zwar 
weder die hohe Leistungsaufnahme noch 
die Lautstärke, bestückt die GTX 470 aber 
mit einem potenteren Kühldesign. Dieses 
ermöglicht erstmals den Betrieb einer sol- 
chen Karte bei guten Lautstärkewerten — 
wenn Sie Anpassungen via Tool wagen. 


Palit Geforce GTX 470 im Vergl 


| | 
Palits gesamtes Konzept weicht deutlich 
von dem Nvidias ab. Wahrend die 
Vorlage aus Kalifornien aus einer 24,1 
Zentimeter langen Platine inklusive eines 
Direct-Heat-Exhaust-Kühlers (DHE) be- 


steht, setzt Palit traditionell eine Kühlung 
auf Axiallüfterbasis um. 


Die beiden je 0,35-Ampere-Quirle belüf- 
en sowohl die metallene Grundplatte 
auf dem Speicher und den VRMs als auch 
den Kühlblock inklusive kupferner GPU- 
Platte und drei Heatpipes à 6 Millimeter 
Durchmesser. Etwa 50 Prozent der 


Abwarme entweicht ins Gehäuse - ein 
ribut, den das Nvidia-Design auf DHE- 
Basis nicht zollen muss. 


Anschlüsse 


Palit (oben) liefert die Ausgangsvielfalt 
einer aktuellen Radeon HD 5800. Dazu 
müssen der Mini-HDMI-Ausgang und einige 
Luftschlitze des Nvidia-Designs (unten) 
weichen. 


Stromversorgung 


Dank der zwei vertikal angebrachten 6-Pol- 
Stromstecker darf die Palit GTX 470 bis zu 
225 Watt aufnehmen. Die Platine verfügt 
darüber hinaus über freie Lótstellen für einen 
8-Pin-Stecker. 


5 Heatpipes leiten beim 
Nvidia-Kühler die Abwárme der GPU 
rasch an die Lamellen weiter. 


Palit: Weniger Heatpipes, dafür 
engere und deutlich lángere 
Lamellen - mehr Kühlfläche. 


Längenvergleich 


Viel Hardware auf engem Raum: Das 
Palit-PCB ist nur 22,8 Zentimeter lang, 
Nvidias Platine bringt es auf 24,1 
Zentimeter. Die Stromanschlüsse ragen 
nach oben - ideal für enge Gehäuse. 
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GRAFIKKARTEN | 1.024 vs. 2.048 MiB VRAM 


Was 2 GiByte Grafikspeicher w 


~ 


irklich bringen 


1.024 vs. 2.048 MiByte 


AMDs Partner legen nach: Eine Radeon HD 5870 oder HD 5850 bekommen Sie neuerdings auch mit 


2.048 MiByte Speicher. Ob Spieler von dieser Investition profitieren, klart unser Praxistest. 


GiByte Speicher allein für die 

Grafikkarte? Selbst heutzutage 
existieren abertausend Heimrech- 
ner mit hóchstens 512 MiByte Vi- 
deo-RAM (VRAM). Im Zeitalter der 
marktbeherrschenden Konsolen, 
ausgestattet mit 512 MiByte RAM 
für die komplette Infrastruktur, ist 
selbst das viel. Wo unzählige die- 
ser vermeintlich anspruchslosen 
Konsolenspiele auch auf dem PC 
erscheinen, stellt sich zwangsläufig 
die Frage: Lohnt es sich, beim Gra- 
fikkartenkauf in zwei anstelle von 
einem Gigabyte Grafikspeicher zu 
investieren? PC Games Hardware 
macht den Praxistest. 


Konsole: High-End-Feind? 

Um Teile des gewinnträchtigen 
Konsolenkuchens abzubekom- 
men, entwickelt heutzutage fast 
jedes Studio mehrgleisig: Spiele er- 
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scheinen sowohl für die Xbox 360 
als auch für die Playstation 3 und 
den Personal Computer. Die „Lead 
platform“, also die Hardware, auf 
der optimiert wird, ist meist eine 
Konsole. Die PC-Version eines sol- 
chen Spiels erwartet typischerwei- 
se eines der folgenden Schicksale: 
Entweder sie ist eine inhaltsgleiche 
Kopie der Konsolenfassung oder 
sie wird vom Entwickler optisch 
aufgewertet. Übliche PC-Features 
sind höher aufgelöste Texturen, 
mehr Sichtweite und neuerdings 
auch DX10-/11-Unterstützung - 
teils mit optischen Unterschieden. 


Wie können die Konsolen trotz ih- 
rer angestaubten Hardware ansehn- 
liche Grafik darstellen? Neben dem 
wichtigsten Faktor, hardwarenaher 
Optimierung, ist primär die Aus- 
gabe-Auflösung der Grund für das 


gute Abschneiden: Konsolenspiele 
werden meistens in 1.280 x 720 
Pixeln („HD ready“) inklusive zwei- 
fachem Multisampling-AA berech- 
net. Einige Fälle müssen sogar mit 
1.024 x 576 oder 600 Bildpunkten 
auskommen; auch mit anisotroper 
Texturfilterung wird mangels Leis- 
tung gegeizt. Die laut Umfragen auf 
www.pcgh.de meistgenutzte Auflö- 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: 8 Minuten 

Videomaterial: 1 gegen 2 GiB 
in Crysis Warhead; plus: 512 
gegen 1.024 MiByte 


Bonuscode 
2754 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil Klicken. 


DVD 


sung unserer Leser, 1.680 x 1.050, 
entspricht bereits 91 Prozent mehr 
Bildpunkten als 1.280 x 720 - 1.920 
x 1.200 erfordert sogar 2,5-mal 
mehr Rechenleistung sowie etwas 
mehr VRAM! Hinzu kommt die Op- 
tion auf hóhere AA-Modi, die weite- 
ren УКАМ benótigen. Doch genügt 
das alles, um den lokalen Speicher 
einer 2-GiByte-Karte zu füllen? 


Radeon HD 5800 mit 2 GiB 

Diverse AMD-Boardpartner führen 
bereits HD-5800-Karten mit 2 Gi- 
Byte. Neben der HD 5870 Eyefinity 
6 Edition im Referenzdesign er- 
scheinen zógerlich, aber sicher Ei- 
gendesigns mit verdoppeltem Bild- 
puffer. Das erste und bislang beste 
testeten wir in der PCGH 06/2010: 
Die Sapphire HD 5870 Toxic/2G er- 
zeugt unter Last nur 2,á Sone und 
ist zudem auf 925/2.450 MHz über- 
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Spiele/Mods, die von 2 GiByte VRAM profitieren 


Spiel 


Profitiert ab ... 


Crysis Warhead + PCGH Uber-CFG | 1.280 x 


.024 mit mindestens 4x Multisampling-AA 


Fallout 3 + HD-Texturpaket .920 x 1.200 mit mindestens 8x Multisampling-AA 
Far Cry 2 .920 x 1.200 mit mindestens 8x Multisampling-AA 
Grand Theft Auto 4 mit ENB-Mod | 1.680 x 1.050 (3.360 x 2.100); Achtung: niedrige Fps 


Half-Life 2 inkl. Cinematic Mod 2.560 x 


.600 mit mindestens 8x Multisampling-AA 


Metro 2033 .280 x 


.024 mit 4x MSAA; 1.920 mit Analytic-AA 


Stalker inkl. Complete Mod 2009 


Downsampling (Radeon); 


.920 mit 8x MSAA (Geforce) 


Radeon HD 5870: 1 vs. 2 GiByte 


Crysis Warhead v1.1 (64 Bit), DX10, Enthusiast-Details, „From Hell's Heart" 


BEDINGT SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 25 "^ as 
podes __—————== ` a 
(850/2.400 MHz) 151 (el 788 9; А lo. 
Radeon HD 5870/1G 31,5 (Basis) 
(850/2.400 MHz) i 08 (Basis) 


Stalker: Clear Sky .920 x 


.200 mit mindestens 4x Multisampling-AA 


Serious Sam HD: 1st & 2nd Enc. .920 x 


.200 mit mind. 4x MSAA und 2,25x SSAA (intern) 


taktet (Standard: 850/2.400 MHz). 
Daneben führt der Hersteller noch 
eine HD 5850 Vapor-X/Toxic mit 2 
GiByte RAM. Bis Redaktionsschluss 
gesellte sich nur noch Asus mit 
der Radeon HD 5870 Matrix in die 
2G-Elite. Der Aufpreis für das ver- 
doppelte Speicherpolster betragt 
je nach Modell 50 bis 80 Euro. Ziel- 
punkte: um 330 Euro für eine HD 
5850 Vapor-X/2G respektive 450 
Euro für eine HD 5870 Eye 6. 


Praxistest: Spiele von der 
Stange vs. Grafikmods 

Der Benchmark-Parcours für die- 
sen Artikel ist ein Sammelsurium 
aus Spiele-Neuerscheinungen und 
álteren Titeln, die so manche Be- 
liebtheitsskala anführen. Call of 
Duty: Modern Warfare 2, GTA 4 
und Just Cause 2 stehen stellvertre- 
tend für die zahlreichen Cross-Plat- 
form-Entwicklungen mit Konsolen- 
herkunft, wahrend Crysis Warhead 
zusammen mit Stalker: Shadow of 
Chernobyl die PC-Fahne hochhält. 
Der letztgenannte Titel zwang - 
ebenso das mitgetestete The Elder 
Scrolls IV: Oblivion - bei seinem Er- 
scheinen viele Rechner in die Knie, 
genügt auf neuen Grafikkarten aber 
nicht mehr als Fps-Killer. 


Für beide Spiele existieren jedoch 
Grafik-Modifikationen („Mods“), 
auch für Half-Life 2 inklusive sei- 
ner Episoden. Diese von Fans er- 
stellten Optik-Updates hieven die 
Grafik der ergrauten Spiele auf das 
Niveau des 21. Jahrhunderts - den 
Leistungshunger stellenweise auch. 
Höher aufgelöste Schattentexturen, 
stillgelegte Level-of-Detail-Systeme 
und weniger Unschärfe zählen 
auch zu den Features der PCGH 
„Uber“-Config für Crysis Warhead 
(siehe Aufmacherbild). Insbeson- 
dere hochaufgelöste Texturen fül- 
len den Speicher der Grafikkarte. 


Leistungsbild: 1 vs. 2 GiByte 


In unserem Test duelliert sich eine 
Radeon HD 5870 im Referenzde- 
sign (1.024 MiByte) Speicher mit ei- 
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ner Sapphire HD 5870 Toxic (2.048 
MiByte). Da letztere werkseitig 
übertaktet ist, gleichen wir die 
Frequenzen auf 850/2.400 MHz an. 
Auf diese Weise lassen sich die vom 
Speicher verursachten Leistungs- 
unterschiede isoliert betrachten. 
Um die beiden High-End-Proban- 
den ordentlich zu fordern, erhöhen 
wir im Vergleich zu unseren Stan- 
dard-Benchmarks den Schwierig- 
keitsgrad: Neben den Texturmods 
für die erwähnten Spiele aktivieren 
wir fallabhängig die Bildverbesse- 
rer Supersampling-AA (SGSSAA) 
und/oder einen besseren Down- 
sampling-Filter (Custom Filter AA). 
AMD bietet all diese Funktionen im 
Catalyst Control Center an. 


Die Quintessenz aus allen durch- 
geführten Tests ist relativ ernüch- 
ternd: Obwohl die beiden HD- 
5870-Grafikkarten alle verfügbaren 
Bildqualitätsgeschütze auffahren, 
stellen sich nur selten Vorteile für 
die 2-GiByte-Karte ein. Vereinzelt 
ist die üppig bestückte HD 5870 
sogar langsamer als die 1G-Version. 
Die einzig logische Erklärung dafür 
ist, dass der große Videospeicher 
mit entschärften Latenzen betrie- 
ben wird, um stabil zu arbeiten. Die 
Unterschiede bewegen sich jedoch 
im Bereich um ein Prozent und da- 
mit außerhalb relevanter Gefilde. 
Sieht man von Ausnahmen wie Me- 
tro 2033 und dem PCGH-gemodde- 
ten Crysis Warhead ab, profitieren 
Sie in 1.680 x 1.050 niemals und in 
1.920 x 1.200 nur minimal von 2 Gi- 
Byte Speicher. 


VRAM-Limit erkennen 

Eine Limitierung durch den loka- 
len Videospeicher der Grafikkar- 
te ist relativ einfach zu erkennen 
- zumindest wenn die Füllgrenze 
deutlich überschritten ist. Ein Bei- 
spiel: Metro 2033, eines der spei- 
cherhungrigsten Spiele dieser Zeit, 
läuft auf einer Radeon HD 5870/1G 
mit maximalen DX11-Details in 
1.680 x 1.050/4x MSAA mit durch- 
schnittlich 20 Fps. Wechseln b 


Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, 
P Ах MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 
System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Catalyst 10.4a 


Preview (A.I. Standard) Bemerkungen: Bis inklusive 1.680 x 1.050 mit 4x MSAA genügt 1 GiByte VRAM; mit 8x 
MSAA ist die 1G-Version der HD 5870 bereits langsamer als das 2G-Pendant — ab 1.920 x 1.200 deutlich. 


Radeon HD 5870: 1 vs. 2 GiByte 


Metro 2033, DX11, keine Tessellation, kein adv. Physx, PCGH-Spielstand ,,Cursed” 


BEDINGT SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 25 30 35 


- 31,9 (+1 90) 
3,8 (+27 %) 
%) 


Radeon HD 5870/2G 
(850/2.400 MHz) 


31,5 (Basis) 
Radeon HD 5870/1G 


(850/2.400 MHz) — 3.1 (Basis) 


Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
P Analytic-AA/16:1 AF 4x MSAA/16:1 AF Ах MSAA/16:1 AF 
System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Catalyst 10.4a Pre- 


view (А.І. Standard) Bemerkungen: Metro benötigt mit allen Details mehr Videospeicher als jedes andere Spiel. 
Sogar in 1.680 x 1.050 ohne MSAA (aber Analytic-AA) ist die 2G-Radeon etwas schneller als die 1G-Karte. 


18,8 (Basi 


1.024 oder 2.048 MiByte? 


Kaufen Sie eine 2-GiByte-Karte, wenn ... 

=f ... Sie mindestens in 1.920 x 1.200 Pixeln inklusive 
8x Multisampling-AA (oder mehr) spielen. 

sł ... nach Möglichkeit speicherhungrige Textur-/ 
Grafikmods für Ihre Spiele installieren. 

sł ... speicherintensives Downsampling und/oder 
spielinternes Supersampling nutzen. 


Kaufen Sie keine 2-GiByte-Karte, wenn ... 

= ... Sie vorwiegend in 1.680 x 1.050 und/oder 
moderaten AA-Stufen (2x, 4x) spielen. 

= ... Sie noch nie eine Texturmodifikation installiert 
haben und es auch nicht tun werden. 

= ... Sie höchstens 300 Euro ausgeben möchten. 


2G-Karten beginnen ab etwa 330 Euro. 


Frame-Verlauf: Crysis Warhead 


Crysis Warhead (03010, 64 Bit), PCGH Uber-CFG, 1.680 x 1.050, 8x MSAA/16:1 AF 
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Zeit in Sekunden 


B GTX 285/16 Ml GTX 285/26 
System: Core i7-860 (4 GHz), P55, 2x 2 GiB RAM; Windows 7 x64, GF 197.45 WHQL (Qualität) Bemerkungen: 
Mit 2 GiByte Videospeicher werden Nachladeruckler deutlich gemindert, aber nicht vollstándig beseitigt. 
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GRAFIKKARTEN | 1.024 vs. 2.048 MiB VRAM 


Leistung 1 vs. 2 GiByte: Radeon HD 5870 


CoD: Modern Warfare 2, 8x MSAA + Edge-Detect-Downfilter, „Der Gulag” 


> BED. SPIELB. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 


76,5 (+0 %) 
66,1 (+0 %) 


Radeon HD 5870/2G 
(850/2.400 MHz) 


76,4 (Basis) 


Radeon HD 5870/1G 66 (Basis) 


(850/2.400 MHz) 


41,8 (Basis) 


GTA 4 v1.004, max. Details (VRAM-Multi: 2.0, 100% Sichtw.), ,,Promenade” 
BESSER > | Fps 0 10 20 r rd SPIELBAR 40 FLÜSSIG "$0 


Radeon HD 5870/26 


(850/2.400 MHz) 42,9 (+0 96) 


H2 %) 

44 (Basis) 
42,7 (Basis) 
36,5 (Basis) 


37,2( 


Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


Stalker Complete Mod 2009, max. Details, Testszene: ,,Kordon-Durchmarsch” 


B. SP. FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0  20' "40 60 so 100 120 


109,8 (-1 90) 
94,7 (+0 9b) 


Radeon HD 5870/2G 
(850/2.400 MHz) 


64,5 (-0 %) 


111 (Basis) 
Radeon HD 5870/1G ` 
94,7 (Basis) 
(850/2.400 MHz) 64,7 (Basis) 
Just Cause 2 (Steam), max. Details, Testszene: , Speedboat-Run" 
BED. SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 
Radeon HD 5870/26 61,3 (+0 Ke (+0 %) 
(850/2.400 MHz) 328 (+0 %) 
Radeon HD 5870/1G 73,7 (Basis) 
(850/2.400 MHz) 327 (Basis) 


HL2: Ep. 2, Cinematic Mod 10.30, 8x MSAA + Edge-Detect & AAA 


BED. SPIELB. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 '30 40 50 "60 70 


Radeon HD 5870/26 | — 1881 (+0 %) 
(85012.40 MHz) SS 

Radeon НО 5870/16 = шз (Basis) 
(850/2.400 MHz) —— 


TES IV: Oblivion inkl. Qarls Texture Mod 3, 4x SGSSAA, max. Details 
BESSER > | Fps 0 10 20 BEDINGT ЕТИ > ari} SPIELBAR 50 


47,5 (+0 %) 


Radeon HD 5870/2G 42,9 (-0 96) 


(850/2.400 MHz) 


21,3 (+0 96) 


47,5 (Basis) 


Radeon HD 5870/1G 43 (Basis) 


(850/2.400 MHz) 21,3 (Basis) 


Minimumbs 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, 
p 4x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Catalyst 10.4a Pre- 
view (А.І. Standard) Bemerkungen: Vorteile durch 2 GiByte? Fehlanzeige. Einzig HL 2: EP 2 inkl. Cinematic-Mod 
zeigt Vorteile — allerdings nur in 2.560 x 1.600. In Standard-Auflósungen ergeben sich keine Unterschiede. 


Sie auf 1.920 x 1.200, fallt die Bild- 
rate ins Bodenlose (3 Fps). Das Pro- 
blem lasst sich effektiv beheben, 
wenn Sie anstelle von Multisam- 
pling-AA (MSAA) das spieleigene, 
optisch minderwertigere Analytic- 
AA (AAA) auswählen. Faustregel: 
Bricht die Framerate nach einer 
vermeintlich kleinen Detailande- 
rung (etwa von 2x auf 4x MSAA) 
überproportional stark ein, verfügt 
die Grafikkarte wahrscheinlich 
über zu wenig Speicher. 


Speicher-Füllstand auslesen 
Als Nutzer einer Geforce-Grafikkar- 
te können Sie die Speicherbelegung 
via Tool auslesen. Sowohl GPU-Z als 
auch der MSI Afterburner (beide 
auf DVD) zeigen in Echtzeit an, wie 
viel des dedizierten Videospeichers 
belegt ist. Alles, was darüber hinaus 
geht, entzieht sich den Program- 
men. Daher gilt: Bescheinigt das 
Tool auf einer 1-GiByte-Grafikkarte 
über 1.000 MiByte belegten VRAMs, 
wird bereits ein Teil der Daten im 
Hauptspeicher zwischengelagert. 
Radeon-Grafikkarten erlauben un- 
ter Windows 7/Vista kein Auslesen 
der Speicherbelegung. Unter die- 
sem Text finden Sie einige Beispie- 
le, welcher AA-Modus wie viel Spei- 
cher auf einer Geforce benötigt. 


Den Flaschenhals weiten 

Geht Ihrer Grafikkarte der Speicher 
aus, haben Sie zwei Möglichkeiten: 
Entweder Sie reduzieren die Kan- 
tenglättung oder Sie bekämpfen die 
Symptome. Aktuelle Radeon-Grafik- 
karten beherrschen Direct Memory 
Access (DMA), den direkten Zugriff 
von und zum Hauptspeicher. Diese 
beim Datenschieben stattfindende 
Kommunikation verläuft durch das 
PCI-Express-Interface. Ein aktuel- 


ler x16-Slot gemäß PCI-E-2.0-Spe- 
zifikation kann 8 GByte Daten pro 
Sekunde durch die Bahnen schleu- 
sen, ein älterer PCI-E-1.1-Steckplatz 
nur die Hälfte (4 GByte/s). Da liegt 
es nahe, die auf 100 MHz spezifi- 
zierte Frequenz anzuheben. Fast 
jede aktuelle Hauptplatine bietet 
derartige OC-Optionen an. Tasten 
Sie sich langsam vor, anfangs sind 
5-MHz-Schritte empfehlenswert. 
Obacht, denn die Streubreite beim 
PCI-E-Overclocking ist groß: Einige 
Hardware-Kombinationen booten 
selbst mit 101 MHz nicht mehr, 
während andere sogar über 130 
MHz verkraften. Im Mittel sind 110 
MHz realistisch - Leistungswunder 
aber nicht: Bei einem dramatischen 
Überlauf des VRAMs sind 1,1 Fps 
kaum mehr wert als 1,0 Fps. 


Geforce: CSAA gegen MSAA 
Ein Tuning-Tipp für Geforce-Nut- 
zer zum Schluss: CSAA benótigt für 
ein ähnliches (nicht identisches!) 
Ergebnis weniger Videospeicher 
als herkómmliches MSAA. Die un- 
ten abgebildeten Werte von Call of 
Duty: Modern Warfare 2 verdeut- 
lichen die Ausmaße. Geht Ihrer 
Grafikkarte der VRAM aus, dann 
nutzen Sie anstelle von 8хО MSAA 
besser 8x oder 16x CSAA - beide 
kosten weniger. (rv) 


Fazit 


1 gegen 2 GiByte VRAM 

Die Benchmarks sprechen eine klare Spra- 
che: 2 GiByte VRAM lohnen sich nur für 
,Extrem-Spieler", die neben hohen Aufló- 
sungen auch Texturmods nutzen und/oder 
Downsampling betreiben. Spielen Sie nur 
in 1.680 x 1.050, genügt 1 GiByte УКАМ 
auf der HD 5800 ausnahmslos. 


Geforce: AA-Speicherkosten Geforce: AA-Speicherkosten #2 


Call of Duty: Modern Warfare 2 (Steam), „Der Gulag”, 1.680 x 1.050, 16:1 AF 
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Speicherkosten in MByte 


Crysis Warhead (D3D10, 64 Bit), PCGH Uber-CFG, 1.680 x 1.050, 16:1 AF 
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li Speicherkosten in MByte 


System: Core i7-860 (4 GHz), P55, 2x 2 GiB RAM; Windows 7 x64, Geforce 197.57 Beta (Qualitat) 
Bemerkungen: 16x CSAA benötigt weniger Speicher als 8х0 MSAA; 32xS sprengt die 1-GiByte-Grenze. 


E Speicherkosten in MByte 


System: Core 17-860 (4 GHz), P55, 2x 2 GiB RAM; Windows 7 x64, Geforce 197.57 Beta (Qualitat) 
Bemerkungen: Mit der PCGH-Uber-Config wird 1 GiByte УКАМ bereits ohne Anti-Aliasing überfüllt. 
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ANZEIGE 


Alle Dateien ab jetzt immer und uberall verfugbar 


STRATO HiDrive - die sichere 


Festplatte im Internet 


Wer im Büro einen privaten Brief bearbeiten, bei Freunden Urlaubsfotos zeigen oder wáhrend der 
Reise die Buchungsbestatigung für den Rückflug ausdrucken móchte, hat ab sofort mit der neuen 
Online-Festplatte HiDrive von STRATO immer alle Dateien parat: Sie liegen im Netz und sind daher 
immer und überall von jedem internetfáhigem Gerát aus verfügbar. Die Dateien sind nicht offen 
zuganglich, nur der Eigentümer kann sie abrufen oder für ausgewáhlte Personen freigeben. 


Zahlreiche Zugriffsmöglichkeiten — 
sichere Datenübertragung 


Sie wollen die Online-Festplatte als lokale 
Festplatte nutzen? Kein Problem, HiDrive 
lásst sich ganz einfach als Netzwerklaufwerk 
auf einem lokalen Rechner einbinden. Sie 
kónnen Ihre Daten dann verwenden, als ob 
sie direkt auf dem eigenen Rechner lagen. 
Sie müssen nicht einmal einen Treiber oder 
zusátzliche Software installieren, jedes 
aktuelle Betriebssystem unterstützt das 
Protokoll, über das die Festplatte eingebun- 
den wird (SMB/CIFS). 

Sie kónnen sich auch ganz einfach in 
den Dateimanager über jeden gángigen 
Internet-Browser einloggen und online an 
jedem beliebigen Rechner arbeiten. Bei- 
nahe jedes Handy unterstützt das Protokoll 
WebDAV. Damit kónnen Sie sogar unter- 
wegs mobil alle Ihre Dateien verwalten und 
verwenden. Darüber hinaus gibt es noch 
viele weitere Zugriffsmóglichkeiten. 

Bei der Datenübertragung sind Sie im- 
mer auf der sicheren Seite: Im Verwaltungs- 
bereich Ihres Online-Speicherplatzes haben 
Sie die Móglichkeit, mit einem Klick nur 
verschlüsselte Verbindungen zur Daten- 
übertragung zuzulassen. 


Alle Dateien sicher an 

einem zentralen Ort 

Natürlich sollte nicht nur die Übertragung 
Sicher sein, auch auf die sichere Aufbe- 
wahrung Ihrer Daten sollten Sie achten. 
Ihre Daten liegen bei STRATO ausschlieB- 
lich in deutschen Rechenzentren, für die 
deutsches Recht gilt. Dieses zahlt zu 
den strengsten, was Datenschutz angeht. 
Zudem bestätigt die TUV-Zertifizierung 
ISO 27001 den hohen Qualitátsstandard 
der HiDrive Rechenzentren. Sie kónnen 
also auf eine rundum sichere und zuver- 
lássige Arbeit mit der Online-Festplatte 
vertrauen. 


Automatische Backup-Snapshots 


Sie wollen Ihre Daten archivieren und 
sich keine Gedanken um Sicherheits- 
kopien machen? Auch in diesem Fall ist 
die Online-Festplatte optimal: Stándige 
automatische Backups mit der bewáhrten 
Technologie ,BackupControl" sind inklusive. 
Sie kónnen automatisch tagliche Backups 
erstellen lassen, die bis zu einem Jahr auf- 
rufbar sind. So kónnen Sie ganz einfach 
auch versehentlich gelóschte Dateien wie- 
derherstellen. 


ZIP 


in ] STRATO AG 


www.strato.de 


Jetzt günstig einsteigen 

Wollen auch Sie beim Ablegen Ihrer 
Dateien auf Nummer sicher gehen? Und 
Sie wollen immer und überall Zugriff darauf 
haben? Dann sollten Sie nicht länger war- 
ten und noch im Juni die Online-Festplatte 
HiDrive von STRATO bestellen. Sie profi- 
tieren dann zusätzlich von der Einführungs- 
aktion bis 30.06. und erhalten STRATO 
HiDrive Media 100 mit 100 Gigabyte Spei- 
cherplatz drei Monate lang für 0 Euro*. 
Danach zahlen Sie nur 3,90 Euro monatlich. 


* Einmalige Einrichtungsgebühr 9,90 €. Mindestvertragslaufzeit 6 Monate. Preise inkl. MwSt. 


GRAFIKKARTEN | Videooptimierung Vreveal 2.0 


Misslungene Videos mithilfe von Vreveal 2.0 aufpolieren und retten 


GPU-Videooptimierung 


Der Videoverbesserer Vreveal geht in Version 2.0 an den Start und kann jetzt auch HD-Videos bis 


1080p mithilfe der GPU verschönern. PC Games Hardware macht die Probe aufs Exempel. 


Aus unserem verwackelten VGA-Video kann Vreveal dank „Super-Resolution“ mehr De- 
tails herausrechnen und der unlesbaren Buchstabensuppe erkennbare Passagen entlocken. 


Videoumwandlung: GPUs besser als Quadcore-CPUs 


Geforce-Skalierung mit Core i7 (4 GHz) 


BESSER | Sekunden 


GF GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz) 


GF GTX 295 (576/1.242/999 MHz) 


GF GTX 260-216 (576/1.242/999 MHz) 


GF GTS 250 (738/1.836/1.100 MHz) 


GF 8800 GT (602/1.1512/900 MHz) 


GF GT 240 (550/1.340/1.700 MHz) 


GF 9600 GT (650/1.600/900 MHz) 


GF 8800 GTS (513/1.188/792 MHz) 


GF lon Graphics Card (589/1402/790 MHz) 


0 500 1.000 1.500 2.000 
GF GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz) Le 446 (-11 96) 
GF GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz) ul 455 (-O 90) 


ЕЕЕ 501 (Basis) 

ml 512 (+2 %) 

mum 522 (+4 %) 

UM 575 (+15 %) 

e 638 (+27 %) 

em 667 (+33 70) 

el 741 (+48 %) 

e 768 (+53 %) 
eel 2.048 (+309 %) 


CPU-Transcoding 
BESSER <4 | Sekunden 


0 500 1.000 1.500 2.000 


Core i7 860 (übertaktet: 4,0 GHz) 


Core i7 860 (übertaktet: 3,4 GHz) 


Core i7 860 (Standard: 2,8 GHz) 


Core 2 Duo E8500 (überaktet: 4,0 GHz) 


Core 2 Duo E8500 (übertaktet: 3,2 GHz) 


Core 2 Duo E8500 (untertaktet: 2,4 GHz) 


M 502 (Basis) 

ul 554 (+16 %) 

Баай 717 (+43 %) 
e 1075 (+114 %) 
NM 1.259 (+151 %) 
p 1532 (+205 %) 


720p-Video 
(Stabilisieren, Scharfen) 


System: 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: GF 197.75/197.45 WHQL Bemerkungen: Mit steigender GPU- 
Leistung nimmt die Skalierbarkeit ab und nur die schnellsten Geforces erreichen noch einen Vorsprung vor unserer 
im Test verwendeten, tibertakteten Quadcore-CPU. Aber auch CPUs skalieren nicht linear mit der Rechenleistung. 
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ie Firma Motion DSP ist Spezia- 

list für forensische Software, 
wie sie bei Ermittlungsbehórden 
eingesetzt und häufig auch in Film 
und Fernsehen gezeigt wird. Aus 
groben Pixelhaufen werden auf ge- 
radezu wundersame Weise hochauf- 
lösende, fahndungstaugliche Fotos 
von Gesichtern oder Kennzeichen. 


Version 2.0 - 

HD-tauglich oder kostenlos 
Vreveal bietet eine vereinfachte Va- 
riante dieser Technik für den Heim- 
anwender und ermóglicht so das 
Aufpolieren von Videos. Eine kos- 
tenlose, nicht zeitbeschrankte Ver- 
sion erlaubt das Ausprobieren der 
meisten Funktionen, bettet jedoch 
ein Wasserzeichen in die erzeugten 
Videos ein. Die Premium-Edition 
für rund 35 Euro (kostenlos für Be- 
sitzer der 1.0-Vollversion) verzichtet 
darauf - ebenso auf das kleine Wer- 
befenster in der Programmoberfla- 
che - und beherrscht HD-Videos bis 
1080p, kann per Batching mehrere 
Videos nacheinander korrigieren 
und enthält zusätzliche Effekte 
wie die Bereinigen-Funktion und 
den Nostalgie-Filter. Vor allem aber 
bietet sie die „Super-Resolution“- 
Funktion, die durch Analyse meh- 
rerer aufeinanderfolgender Bilder 
die sichtbaren Details im Video 
verbessert (siehe Bild links). Ein 
Lizenzschlüssel kann auf drei Rech- 
nersystemen verwendet werden, 
bevor der Kundendienst kontaktiert 
werden muss. 


Vreveal 2.0 bietet eine einfache Be- 
nutzeroberfläche, die auf Wunsch 
den Windows-User-Ordner, den 
Desktop und andere Orte selbststän- 
dig nach Videos absucht und diese 
in einem Fenster anzeigt. Vorsicht: 
Die Entf-Taste löscht hier markierte 
Videos nicht nur aus der Ansicht, 
sondern auch von Ihrer Festplat- 
te. Prinzipiell ist Vreveal mit allen 
Videos importkompatibel, für die 
passende Codecs auf dem System 
installiert sind. Zur Verbesserung 


der Videos stehen verschiedene 
Filter zur Wahl, deren Wirksamkeit 
Sie in einem Splitscreen-Modus in 
der Vorschau begutachten können. 
Die Läsche „Feinabstimmung“ er- 
laubt für fast alle Filter und Effekte 
zusätzliche Eingriffsmöglichkei- 
ten - zum Beispiel regulieren Sie 
den Schärfegrad und -fokus oder 
bestimmen, wie glatt „Bereinigen“ 
die Pixel bügeln darf. Ausgeben 
kann das Programm nur Windows- 
Media-Dateien (.wmv), unkompri- 
mierte und MJPEG-AVIs sowie Divx- 
Dateien, sofern Divx Pro installiert 
ist. Im Gegensatz zu wmv-Dateien, 
deren Ausgabequalitat nur über 
einen dreistufigen Schieberegler 
beeinflusst werden kann, steht für 
Divx-Videos deren komplette Profil- 
verwaltung zur Verfügung. 


Rechenleistung: Nur von 
CPUs und Geforce-Karten 
Die rechenintensiven Algorithmen 
nutzten im Test auf einem Core i7 
bis zu vier CPU-Threads und ma- 
chen dabei auch Gebrauch von 
Hyperthreading. Auf Wunsch und 
mit aktuellen Treibern wird auch 
die Rechenleistung von Nvidias 
Cuda-fahigen Grafikkarten ab der 
Geforce-8-Reihe angezapft, um die 
Berechnungen zu beschleunigen. 
Motion DSP gibt an, Vreveal damit 
im Vergleich zu Hauptprozessoren 
bis zu fünfmal schneller arbeiten zu 
lassen. Je nach Zusammenstellung 
von CPU und GPU kommt das im 
Groben durchaus hin. 


Leistungsschau 

Zum Praxistest nutzen wir unser 
leider etwas verwackeltes Video 
von der dritten Awardfabrik Over- 
clocking-Meisterschaft (AOCM) mit 
720p-Auflósung und einer Laufzeit 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Die DVD enthalt 
(©) Vorher-nachher-Videos im 
DVD 


Splitscreen-Format und die 
kostenlose Vreveal-Software. 
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von 6:55 Minuten. Dieses stabilisie- 
ren wir mit maximaler Einstellung 
(„120 %“) und schärfen es mit einer 
Einstellung von 40 nach, der Fokus 
bleibt bei 1,0 (dieses und andere 
Vergleichsvideos finden Sie übri- 
gens auf der Heft-DVD). Das Ganze 
findet unter einem mit aktuellen 
Geforce-Treibern ausgestatteten 
Windows 7 (64 Bit) statt. Die eben- 
falls mitarbeitende CPU ist ein Core 
17-860 (vier Kerne, Hyperthreading, 
2,8 GHz, kein Turbo-Modus). 


Gegenüber der reinen CPU-Leis- 
tung, mit deren Hilfe das Video in 
717 Sekunden zu Ende bearbeitet 
ist, können Geforce-Karten ab der 
GT-240-Klasse einen Vorsprung 
herausholen; eine 9600 GT, die 
G80-basierte 8800 GTS und natür- 
lich die Ion-Karte verzógern die 
Berechnungen dagegen. Mit der 
schnellsten Geforce, einer GTX 
480, sind wir rund viereinhalb 
Minuten oder 38 Prozent früher 
fertig als mit unserem schnellen 
Prozessor. Inklusive Übertaktung 
bis 4 GHz liefert sich der Core i7 al- 
lerdings ein Kopf-an-Kopf-Rennen 
mit der Geforce GTX 285 - beide 


sr 


www.adata-group.com 


sind rund doppelt so schnell wie 
ein Core 2 Duo mit 4 GHz. Gegen- 
über einer solchen GPU mit nur 
2,4 GHz ist die GTX 480 mehr als 
dreimal schneller, wie auch alle an- 
deren Geforce-Karten (außer der 
Ion) diese CPU abhängen können. 
Interessante Randnotiz: Auf einem 
Atom-Netbook mit 1,6 GHz benö- 
tigt unsere Benchmark-Sequenz mit 
7.640 Sekunden mehr als dreimal 
so lange wie mit der Ion Graphics 
Card - die allerdings auf dem flot- 
ten Core-i7-Unterbau läuft. 


Vreveal skaliert leider nicht sehr 
gut mit steigender GPU-Rechenleis- 
tung: Zwischen GTX 285 und 480 
liegen nur 11 Prozent Leistungsdif- 
ferenz, die GTS 250 ist trotz mehr 
als doppelter Rechenleistung bei 
gleicher Architektur nur rund 29 
Prozent schneller als die 9600 GT. 
Aber auch CPUs skalieren nicht 
linear mit dem Takt. Lediglich 
zwischen den Lynnfield- und den 
Wolfdale-Architekturen gibt es die 
erhoffte Leistungsverdopplung. Die 
optische Leistung von Vreveal 2.0 
bei der Videoverbesserung steht da- 
gegen außer Frage. (cs) 


Erhaltlich bei: 


Im Beispielvideo erreichen wir unter anderem durch die Funktionen , Bereinigen", 
,Super-Resolution" und , Schárfen" rechts ein deutlich rauschfreieres, brillanteres Bild. 


a 7% a - - жр” 


Der von Motion DSP beigesteuerte Monaco-Clip ist im Original (links) 
sionsartefakten verseucht, die verbesserte Version (rechts) ist wesentlich ansehnlicher. 


mit Kompres- 


F1 


XPG Gaming Serie v2.0 
Speichermodul 


fur den Desktop 


fur das Notebook 
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den richtigen We 


Die besten GPU-Tools 


Passendes Werkzeug für alle Aufgaben - gerade bei Grafikkarten ist das wichtiger denn je. Etliche Funk- 


imal nutzen 


tionen sind im Treiber oder in Windows nicht (gut) zuganglich. PC Games Hardware gibt hilfreiche Tipps. 


ools - kleine Hilfsprogramme 

für verschiedene Einsatzzwe- 
cke - gibt es wie Sand am Meer. 
Besonders im Bereich der Gra- 
fikkarten ist die Vielfalt nahezu 
unüberschaubar und gerade hier 
liegt noch mit am meisten Poten- 
zial brach, das Sie für eine kom- 
fortablere Handhabung im Alltag, 
zur Leistungssteigerung oder zur 
Anhebung der Bildqualitat nutzen 
kónnen. Dieser Artikel gibt Ihnen 
Hilfestellung bei der Auswahl pas- 
sender Werkzeuge und Tipps zu 
Bedienung und Konfiguration. Die 
meisten Treiber und Programme 
finden Sie auf der Heft-DVD (eben- 
so eine exklusive Vorabversion des 
PCGH-VGA-Tools); alle anderen 
sind im BONUSMATERIAL verlinkt. 


Für Einsteiger haben wir am Ende 
des Artikels auf jeweils einer Dop- 
pelseite die wichtigsten 3D-Funk- 
tionen der Geforce- und Radeon- 
Grafikkartentreiber erklart. 
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Windows & Treiber: 

Wozu weitere Programme? 
Die Antwort auf diese Frage ist ganz 
einfach: Ihre Grafikkarte kann viel 
mehr, als Windows und der (mit- 
gelieferte) Treiber auf den ersten 
Blick vermuten lassen und auch 
als es selbst bei voller Nutzung der 
gebotenen Optionen móglich ist. 
In diesem Artikel widmen wir uns 
den Optionen, die Ihnen Treiber 
und Windows bieten, und dem, 
was Sie darüber hinaus mithilfe 
von Zusatzprogrammen mit Ihrer 
Grafikkarte anstellen kónnen: Op- 
timale Bildqualität für Spiele, ge- 
ringere Leistungsaufnahme im 2D-, 
Video- oder Spielebetrieb sowie 
dramatische Beschleunigung von 
Aufgaben wie Video-Umwandlung 
- das sind nur einige Beispiele 
für das Potenzial der Grafikkarte. 
Bitte bedenken Sie jedoch: Viele 
Optionen sind nur mit aktuellen 
Grafikkarten von Nvidia und AMD 
móglich. Altere Geforce- oder Ra- 


deon-Modelle sowie die Grafikló- 
sungen anderer Hersteller sind 
zumeist wesentlich beschrankter 
Möglichkeiten. Hinzu 
kommt, dass sie aufgrund ihres 
niedrigen Potenzials und 
geringen Verbreitung von vielen 
Hilfsprogrammen nicht oder nur 
rudimentár unterstützt werden. 


in ihren 


ihrer 


Treiber - das A und O 


Auch wenn es banal klingt: Der 
Grundstein für die optimale Nut- 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Auf dem 
Datentrager finden Sie 

Tutorial-Videos und viele der 

vorgestellten Hilfsprogramme. 


Bonuscode 
2756 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


DVD 


zung der Grafikkarte ist der passen- 
de Treiber. Nicht umsonst bringen 
Nvidia und AMD beinahe laufend 
neue Versionen dieser mittlerweile 
stattlich großen Programmpakete 
über das Internet in Umlauf. AMD 
gibt sich dabei beflissener und folgt 
der Prämisse, jeden Monat einen 
neuen offiziellen und von Microsoft 
WHOQL-zertifizierten Treiber zur 
Verfügung zu stellen. Das Siegel der 
„Windows Hardware Quality Labs“ 
(WHQL) selbst sagt nicht viel aus, 
erspart dem Anwender jedoch das 
Wegklicken eines Warnhinweises 
von Windows. Garantiert fehlerfrei 
sind diese Treiber jedoch ebenso 
wenig wie Beta-Treiber. 

Nvidia hingegen veröffentlicht 
weitaus seltener WHQL-zertifizier- 
te Treiberversionen, nutzt dafür 
aber regelmäßig seine Webseite, 
um Beta-Treiber unters Volk zu 
bringen, die Leistungsoptimierun- 
gen oder Problembehebungen für 
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Spiele enthalten. In der Regel kón- 
nen Sie jedoch relativ bedenkenlos 
zu den von AMD und Nvidia ange- 
botenen Beta-Treibern greifen. 


API-Unterstützung 

Programmierschnittstellen (APIs) 
wie Direct X oder Open GL benó- 
tigen in der Regel Unterstützung 
durch die Treiberpakete - klei- 
ne Programme, mit deren Hilfe 
die Grafikkarte neben Direct X 
auch Befehle aus Open GL oder 
der GPU-Computing-Schnittstelle 
Open CL versteht. Bei Nvidia sind 
all diese Funktionen und zudem 
Cuda- und Physx-Unterstützung im 
normalen Treiber enthalten. Ra- 
deon-Nutzer jedoch müssen nach 
der Installation des Catalyst-Trei- 
berpaketes neben der Nvidia-eige- 
nen Schnittstelle Physx auch auf 
die freie API Open CL verzichten. 


Denn obwohl AMD sich die Paro- 
le Open Standards“ (offene Stan- 
dards, im Gegensatz zu hersteller- 
spezifischen Lósungen wie Physx) 
auf die Fahnen geschrieben hat, 
fehlt dem Treiber der Open-CL-Teil. 
Doch es gibt Abhilfe: Laden Sie sich 
zum Catalyst Treiber 
10.4 das eigentlich für Software- 
Entwickler gedachte Ati Stream 
SDK 2.1 herunter und installieren 
Sie es. Schon beherrschen auch 
Radeon-Karten der HD-4000- und 
HD-5000-Reihe Open CL. Neuere 
Catalyst-Versionen kónnen unter 
Umständen auch ein neues Stream 
SDK (BONUSMATERIAL) benöti- 
gen oder umgekehrt. 


zusätzlich 


Besitzer älterer Radeons, auch der 
Direct-X-10.1-Modelle der HD-3000- 
Reihe, müssen auf Open CL und Di- 
rect Compute verzichten. 


Grafikkarten-Information 


Immer im Bilde über Temperatur, Spannung, Features, Treiber und Takte 


m Anfang war ... die Informa- 

tion. Ohne selbige steht man als 
Computernutzer meist im Regen, 
wenn mal etwas nicht so funktio- 
niert, wie es soll, ein Spiel abstürzt 
oder unerklärlich langsam läuft. 
Auch im normalen Betrieb kann es 
nicht schaden, ab und zu verschie- 
dene Parameter der Grafikkarte zu 
kontrollieren. Unsere erste Gruppe, 
die sogenannten Monitoring- oder 
zu Deutsch Überwachungspro- 
gramme, die sich auf das Auslesen 
der Grafikkarteninformationen spe- 
zialisieren, hilft hier weiter. 


Überwachung: 
Das leisten die Treiber 
Sowohl bei Ati-Radeon- als auch bei 


Nvidia-Geforce-Karten erreichen 


Übersichtsmatrix: 


Sie die Kontrollpanels der Treiber 
am bequemsten per Rechtsklick 
auf die Windows-Arbeitsoberfläche 
und der Auswahl von „Catalyst 
Control Center“ bzw. „Nvidia Sys- 
temsteuerung“. Alternativ genügt 
natürlich auch ein Doppelklick auf 
das „Tray-Icon“ genannte Symbol. 


Per Treiber geben aktuelle Rade- 
on-Karten unter dem Menüpunkt 
„Overdrive“ immerhin die derzeiti- 
ge Lüfterdrehzahl und Temperatur 
an, bieten aber keine Protokollie- 
rung derselben. Daher sind diese 
Werte für die Fehlersuche beinahe 
wertlos, denn während im Spiel- 
betrieb oft Chiptemperaturen von 
70, 80 oder gar 90 Grad Celsius 
erreicht werden, sinken diese E 


Bildqualitat 


: Multisampling vs. Supersampling 


Der erste Ausschnitt konzentriert sich auf Kopf, Langbogen und Kócher des Charakter: in 
Dragon Age: Origins. Zwischen der Kantenglattung von Multisampling (Mitte) und (hybri- 
dem) Supersampling (rechts) gibt es in diesem Ausschnitt kaum optische Unterschiede. 


sampling-Kantenglattung (Mitte) in diesem Fall wirkungslos bleibt. Das Zuschalten von 
adaptivem (Ati) bzw. Transparenz-AA (Nvidia, rechts) hilft in diesem Fall weiter. 


Während 16:1 AF (Mitte) deutlich höhere Details der Bodentexturen gegenüber trilinearer 
Filterung (links) zeigt, bleibt Multisampling auch mit Transparenz- und adaptivem AA 
wirkungslos. Erst (hybrides) Supersampling (rechts) beruhigt das Bild nahezu vollstándig. 


Welches Tool für welche Aufgabe 


Tool-Name/ 


Anzeige 


Eingriffsmóglichkeiten 


Tool-Fáhig- 
keiten 


Temperatur | Spannung 


Installierte 
Treiber 


Füllstand 
Video-RAM 
(Win7 nur Gef.) 


Verfügbare 
APIs 


Spannungs- 
veránderung 
(kartenabh.) 


OC aktuelle 
Grafikkarten 


OC ältere 
Grafikkarten 


Drehzahl- 
regelung 
Lüfter 


Lüftersteu- 
erung indiv. 
anpassbar 


Spiele-/ 
Multi-GPU- 
Profile 


Geforce-Treiber 


Radeon-Treiber 


px 


px 


GPU-Z 


GPU Caps Viewer 


Rivatuner 


MSI Afterburner 


EVGA Precision 


Nvidia Inspector 


Ati Tray Tools 


Nhancer 


ххх 
XXX&S&(&I&I&ISXxX 


Powerstrip 


IS 1<< <<< SISIX 


XXX&S&(&I&I&ISXxX 
xx/xx x I SI TI 


XXXSXSXxxxxx 


хх хх 


SXSSSISSXX 


XXS&I&I&IXXxSX 


XXXX&SSISNxxx 


< px xoxxx1s 


v Funktioniert 3 Geht nicht 


= Eingeschrankte Funktion 
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in den Sekunden(bruchteilen), die 
das Umschalten zur Overdrive-An- 
sicht dauert, oft schon um zweistel- 
lige Gradzahlen ab. Die aktuellen 
und für 3D-Anwendungen gültigen 
Taktraten finden Sie ebenfalls im 
Menüpunkt ,Overdrive* und im In- 
formations-Center unter der Schalt- 
fläche „Grafikhardware“. 


Bei Nvidia-Karten müssen Sie sich 
mit der Anzeige der Taktraten zu- 
friedengeben, sofern Sie nicht das 
Zusatzprogramm Nvidia System- 
tools 
diesem war zu Redaktionsschluss 
Version 6.06 aktuell. Bereits bei der 
Installation können Sie wählen, ob 
Sie neben der Systemüberwachung 
auch die Komponenten zur Aktua- 
lisierung und zum Tuning des Sys- 
tems verwenden wollen. 


installieren möchten. Von 


Alleskönner: GPU-Z 

Das gerade einmal ein halbes Me- 
gabyte große Programm GPU-Z ist 
ein echter Alleskönner unter den 
Überwachungsprogrammen. Es ist 
mit beinahe allen aktuellen Grafikló- 
sungen kompatibel; der verfügbare 


Funktionsumfang schwankt je nach 
Grafikkarte - von einer reinen Takt- 
ratenanzeige (mit Min/Max- 
Protokollfunktion) bis hin zur kom- 
pletten Anzeige der Lüfterdrehzahl, 
GPU-Auslastung, Videospeicher-Be- 
legung sowie Temperaturen und 
Spannungen von Grafikchip, RAM, 
Spannungswandlern. Zur Fehlersu- 
che, um also zum Beispiel mangelnde 
Kühlung oder falsche Taktraten im 
3D-Modus ausschliefsen zu kónnen, 
starten Sie zunächst GPU-Z und wech- 
seln dann in den Reiter ,Sensors*. 


und 


Dort stellen Sie sicher, dass der Ha- 
ken bei ,Continue Monitoring ...“ 
gesetzt ist, und starten die proble- 
matische 3D-Anwendung - nach 
Móglichkeit beenden Sie sie vor 
einem eventuellen Absturz. Danach 
kónnen Sie per Klick auf die kleinen 
Kästen der aktuellen Werte der ein- 
zelnen Anzeigen zwischen dem mi- 
nimalen, dem maximalen und dem 
Durchschnittswert durchschalten. 


Lautet das Problem Ihrer jeweiligen 
Anwendung „Absturz“, sollten Sie 
„Log to file“ mit einem Haken ver- 


Optische Aufwertung: Geforce-Treiber 


Ohne Umgebungsverdeckung (Ambient Occlusion) 


Mit Umgebungsverdeckung (Ambient Occlusion) 


Der Nvidia-Treiber fügt Umgebungsverdeckung für einige Spiele, die diese Technik nicht 
von sich aus anbieten, hinzu: Zusätzliche Schatten werden in die Szene integriert. 
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sehen, woraufhin Sie zur Auswahl 
eines Speicherortes aufgefordert 
werden. In der Textdatei werden 
die Werte der ausgelesenen Senso- 
ren bis zum Absturz vermerkt. So 
kónnen Sie zum Beispiel eine zu 
hohe GPU-Temperatur ausfindig 
machen. Sind Ihnen die Messwerte 
in der Protkolldatei zu unübersicht- 
lich, können Sie per Linksklick auf 
die kleinen Dreiecke neben jedem 
Sensor über den Haken „Log to file“ 
im Kontexmenü einzeln bestim- 
men, ob diese in der Datei vermerkt 
werden sollen oder nicht. 


GPU Caps Viewer 

Ein weiteres Tool der Furmark- 
Macher ist der GPU Caps Viewer. 
Dieses Programm zeigt alle erdenk- 
lichen Informationen zur Grafik- 
karte, der GPU, deren Taktraten 
und so weiter an. Hauptanliegen 
des GPU Caps Viewers ist aber 
die Auflistung der unterstützten 
Schnittstellen im kleinsten Detail. 
So können Sie zum Beispiel spie- 
lend einfach herausfinden, welche 
Open-GL- oder Open-CL-Version 
gerade installiert ist. 


Zudem bietet das Programm einige 
integrierte Demos, mit denen Sie 
Ihre Grafikkarte im Fenstermodus 
belasten und so gleichzeitig die 
Anzeigen anderer Überwachungs- 
tools im Auge behalten können. 
Besonders geeignet ist dafür das 
Open-GL-Demo „Furry Cube“, das 
dem Fellwürfel des altehrwürdigen 
Ati-Tool ähnelt. 


DXVA Checker 

Ein Hilfsprogramm der etwas an- 
deren Art ist der DXVA-Checker. 
Die Abkürzung steht für „Direct X 
Video Acceleration“, also die Vi- 
deobeschleunigung, die aktuelle 
Direct-X-Grafikkarten 
tegrierte Lösungen bieten. 


und  in- 


Mithilfe dieseskleinen Programms, 
das ohne Installation läuft, können 
Sie prüfen, welche Funktionen zur 
Videobeschleunigung Ihre Grafik- 
karte beherrscht. Damitlassen sich 
Probleme beim Wohnzimmer-PC 
oder beim Video-/Blu-ray-Einsatz 
generell eingrenzen, wenn Ihr PC 
manche Videos nur ruckelnd oder 
mit Bildfehlern abspielt. 


Grafikkarten-Tuning 


Diese Programme können die Eigenschaften Ihrer Grafikkarte verändern. 


W Jenn Sie, wie im vorigen Ab- 
schnitt beschrieben, nicht 
nur Bescheid wissen móchten, son- 
dern auch aktiv ins Grafikkarten- 
Geschehen eingreifen möchten, 
benötigen Sie andere Werkzeuge. 
Die nützlichsten davon stellen wir 
in diesem Abschnitt vor. 


Der Klassiker: Rivatuner 

Der Rivatuner ist trotz seines von 
Nvidias Riva-Grafikkarten ent- 
lehnten Namens auch für Radeon- 
Karten einsetzbar. Leider wurde 
das mächtige Tool seit einiger Zeit 
nicht mehr erneuert, sodass die im 
August 2009 erschienene Version 
2.24с nach wie vor die neueste ist. 
Entsprechend ist die Kompatibilität 
zu zwischenzeitlich erschienenen 
Treiberversionen und Grafikkarten 
nur rudimentär. Betroffen sind also 
Catalyst-Treiber seit Version 9.9 
und sämtliche Radeon-HD-Karten 
der 5000er-Reihe; aufseiten Nvidias 
sind die GTX-400-Modelle und die 
DX10.1-Karten GT 220 und GT 240 
sowie Treiber ab Geforce 190.38 
betroffen. Die gute Nachricht aller- 
dings lautet, dass das Grundgerüst 
des Rivatuners von seinem Pro- 


grammierer in die im Folgenden 
vorgestellten Programme Evga 
Precision und MSI Afterburner in- 
tegriert und weitergepflegt wurde. 
So sind die meisten Funktionen des 
Veteranen weiterhin verfügbar - 
Afterburner und Precision laufen 
auch auf anderen Grafikkarten als 
denen von MSI und Evga. 


Unseren in weiten Teilen unvet- 
ändert gültigen Rivatuner-Guide 
finden Sie online unter www.pc- 
gameshardware.de oder als kom- 
fortable PDF-Datei im BONUS- 
MATERIAL zu diesem Artikel. 


Evga Precision 

Die frisch erschienene Version 
1.9.3 bietet offizielle Unterstützung 
fiir die bisher erschienenen GTX- 
400-Karten GTX 480 und GTX 470. 
Mithilfe des Programms beeinflus- 
sen Sie bequem per Schieberegler 
in der rechten Hälfte der Benutzer- 
schnittstelle Taktfrequenzen und 
Lüfterdrehzahl. Dabei wählen Sie 
über die Schaltfläche „GPU“ auf 
Wunsch die Grafikkarte im System 
aus, auf welche die Änderungen 
angewandt werden sollen; „Sync“ 
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vereinheitlicht die Einstellungen 
fir alle vorhandenen Karten. Der 
mit „Test“ beschriftete Schaltknopf, 
um die Ánderungen auszuprobie- 
ren, war während unserer Praxis- 
versuche unter Windows 7 (64 Bit) 
mit einer Geforce GTX 470 nicht 
anwählbar, das Übernehmen (,Ар- 
ply“) klappt dafür reibungslos. 


Per Klick auf den ,i-Knopf zeigt 
Evga Precision Informationen zur 
Grafikkarte, deren BIOS- sowie 
Treiberversion an. Der Klick auf 
den Schraubenschlüssel fördert 
das Einstellungsmenü zutage, das 
zurzeit noch keine Möglichkeiten 
bietet, Spannungen zu beeinflus- 
sen oder neue Kennlinien für die 
Lüfterdrehzahl festzulegen. Erste- 
res können Besitzer einer Evga-Ge- 
force GTX 260 bis 295 jedoch über 
das separate Tool Evga GPU Voltage 
Changer erledigen. 


Die Protokollierung in der linken 
Fensterhälfte ist — maussensitiv. 
Wenn Sie den Mauszeiger über die 
Bereiche bewegen, wird der jeweils 
aktuelle Wert eingeblendet. Au- 
ßerdem spart Evga sich aufgrund 
des knappen Fensterplatzes einen 
Scrollbalken - stattdessen bewe- 
gen Sie die Überwachungsanzeige 
bei gedrückter linker Maustaste mit 
dem Pixelnager auf und ab. 


MSI Afterburner 

Die von MSI gesponserte Weiter- 
entwicklung auf Rivatuner-Basis 
ist zu Redaktionsschluss in Ver- 
sion 1.6.0 Beta 5 aktuell und bietet 
neben Unterstützung für aktuelle 
Geforce- und Radeon-Karten auch 
viele Optionen für ältere Modelle 
- stellen Sie jedoch sicher, einen 
halbwegs aktuellen Treiber zu ver- 
wenden: Mit einer HD 4870 samt 
dem 18 Monate alten Catalyst 8.8 
WHQL erkannte der Afterburner 
keine unterstützte Hardware - ob- 
wohl lediglich die Treiber zu alt 
waren. 


In der Benutzeroberfläche sehen 
Sie direkt einige der ausgelese- 
nen Sensoren; welche das sind, 
schwankt von einem Grafikkar- 
tenmodell zum nächsten. Neben 
den Taktraten für GPU und Video- 
speicher (bei Nvidia-Karten ab 
der Geforce-8-Reihe auch noch die 
separate Shader-Taktrate) werden 
in der Regel GPU-Temperatur und 
-Auslastung sowie die Lüfterdreh- 
zahl aktiv überwacht. Anzeige und 
Einstellmóglichkeit der GPU-Ver- 
sorgungsspannung müssen Sie erst 
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über einen Klick im Settings-Dialog 
freischalten - sofern Ihre Grafik- 
karte dies unterstützt. Weitere De- 
tails dazu finden Sie in der bebil- 
derten Schritt-für-Schritt-Anleitung 
auf der nächsten Doppelseite und 
alternativ auch im Video-Tutorial 
auf unserer Heft-DVD. 


Hinter dem ,Settings"-Schaltknopf 
verstecken sich noch weitere in- 
teressante Funktionen. Unter der 
Lasche ,User Interface* 
Sie die Sprache umstellen - eine 
deutsche Version ist zurzeit leider 
nicht integriert - oder die mit der 
Zeit nervigen Pop-up-Fenster zu 
den Funktionen des Afterburners 
deaktivieren. Entfernen Sie dazu 
die Hakchen in den beiden oberen 
Kästchen „Show user ...“. Im Drop- 
down-Feld am unteren Fensterende 
wählen Sie eine platzsparende Be- 
nutzeroberflache wie den ,Com- 
pact MSI Afterburner skin“ aus. 


kónnen 


Die Lasche Monitoring" erlaubt 
unter anderem die Auswahl der 
überwachten ` Grafikkarten-Funk- 
tionen unter der Zwischenüber- 
schrift ,Active hardware monito- 
ring graphs* sowie deren Anzeige 
in einer konfigurierbaren Einblen- 
dung für Anwendungen und Spiele 
(On-Screen-Display). Außerdem 
können Sie ganz oben die Aktuali- 
sierungsrate der ausgelesenen Sen- 
soren zwischen 0,1 Sekunden und 
einer Minute wählen. 


Im Menüpunkt Screen-Capture 
können Sie eine Taste zum Anfer- 
tigen eines Screenshots festlegen 
- ähnlich der Funktion, die Fraps 
bietet. Die Bildschirmfotos können 
Sie jedoch - im Gegensatz zur kos- 
tenlosen Fraps-Version - direkt als 
platzsparend, aber verlustfrei kom- 
primierte PNG-Datei oder als noch- 
mals kleineres, aber verlustbehaf- 
tetes JPG-Bild in einem Dateipfad 
Ihrer Wahl abspeichern lassen. So 
halten Sie Ihre schönsten Spielemo- 
mente dauerhaft fest. 


Zudem können Sie verschiedene 
Einstellungspakete bequeme 
Profile speichern und darin zum 
Beispiel Lüfter- und Übertaktungs- 
einstellungen, Farbe und Position 
des On-Screen-Displays und ande- 
res zusammenfassen. Auch lassen 
sich dem 2D- und 3D-Modus unter- 
schiedliche Profile, zum Beispiel 
mit Untertaktung und Spannungs- 
absenkung für den Windows-Be- 
trieb und mit OC-/Overvolting im 
Spiele-Einsatz, hinzufügen. > 
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GPU-Z bietet auf zwei Reitern umfangreiche Informationen über Ihre Grafikkarte und 
kann deren Betriebszustande protokollieren. Praktisch: Eine Installation ist unnótig. 


d Geeks3D GPU Ca 


iain video card 


CrossFire disabled - 1 


Renderer | 


ATI Radeon HD 5870 


Cores | 1800 — SM/SIMD| 20 
морс | N/A ` 


Display Mode | 1280410249385 Hz-32bpp 
DevicelD | 1002-6888 бир device ID | 


TDP [ 188 


AMD [1002 - 0800) 


Drivers [ —. 872300 - Catalyst 


10.4 (4-6-2010) - aligGpxx dil 


ÜpenGL| Core: 32-GLSL: 1.50 


OpenGL Extensions [ 183° 


OpenCL | OpenCL 1.0 ATI-Stream-v 
OpenCL Compute Devices ff 2a 


2.1 (145) - CU: 20 @ 850MHz (GPU) 
Physical System Memory | 4087 MB 


NVIDIA CUDA | 


No CUDA support 


System CPU | 


Intel(R] Core(TM] i? CPU 


860 @ 2.80GHz 


Operating System | 


Windows 7 64-bit build 7800 [No Service Pack] 
GPU Computing |[~ CUDA [V OpenCL(GPU) I~ PhysS100128] | 


E^ E E adapters clocks and 


GPU Memory | 


temperatures 


Shader | 


Temps’C | Al: 35°C - А2, 


OC - АЗ: 35°C - A4 0°C 


Der GPU Caps Viewer zeigt neben Taktraten umfangreiche Informationen tiber die frei- 
en Schnittstellen Open-GL und CL sowie proprietäre Standards wie Cuda und Physx. 
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Der ultrakompakte Nvidia Inspector liest au 


ch ohne Installation die wichtigsten Werte 


von Geforce-Karten aus und bietet OC-Funktionen sowie Spannungseinstellungen. 
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CPU-Nutzung 


CPU-Kern i Temperatur (in Grad C) 
CPU-Kem2 Temperatur (n Grad C) 
CPU-Kern3 Temperatur (in Grad C) 
CP erm Temperatur (in Grad C) 


peichernutzung 
‘GeForce GTX 470-Nutzu 
GeForce GTX 470 FB-Verwendung 


тх 470 Lüfter 


| 


Die Regeleinstellungen der Nvidia Systemtools bieten leider nur wenig sinnvolle Optio- 
nen für die Lüftersteuerung: Die Drehzahl lässt sich nicht an die Temperatur koppeln. 


Die Optik der Nvidia Systemtools ist gelungen. Je nach System kónnen Sie neben der 
Grafikkarte auch Hauptplatinen mit Nforce-Chipsatz tunen. 


смкз X7 4 CE 
7.63347 COOTER 


A emen mme ms 


E? 


Der DXVA-Checker bietet Ihnen eine auf das Wesentliche verkürzte Übersicht über die 
Videobeschleunigungsfunktionen Ihrer Grafikkarte. So kónnen Sie Probleme aufspüren. 
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Der Nhancer glänzt durch eine enorme Optionsvielfalt und durch ausführliche Erläu- 
terungen der einzelnen Optionen (unten links). 
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Profilmanager 


Spielstart mit optimalen Einstellungen automatisieren 


ine weitere interessante Kate- 
pi. sind prinzipiell die Profil- 
verwalter unter den Hilfsprogram- 
men: Diese ermóglichen speziell 
angepasste Einstellungen, die au- 
tomatisch mit jedem Spiel geladen 
werden. Neben den bereits in den 
Grafikkartentreibern mehr oder 
weniger rudimentär vorhandenen 
Funktionen tut sich primar der 
Nhancer hervor, der für Geforce- 
Grafikkarten geeignet ist und ne- 
ben den Spiele- auch viele SLI- und 
Bildqualitatsoptionen bietet. Diese 
beschreiben wir im Folgenden nà- 
her. 


Nhancer I: Spieleprofile 

Ab Werk sind Nvidia- 
Treibern bereits viele Spiele mit 
voreingestellten Optionen hinter- 
legt. Meistens handelt es sich um 
treiberinterne 
welche die Kompatibilitat 
HDR-Rendering und Kantenglat- 
tung verbessern oder Optionen fiir 
die Umgebungsverdeckung bei be- 
stimmten Spielen definieren. 


in den 


Stellschraubchen, 
von 


Zwar sind diese Voreinstellungen 
aus Kompatibilitätssicht getroffen 
worden, bei Bedarf können Sie 
hier aber auch selbst Hand anlegen. 
Zuvor müssen Sie im Menüpunkt 
„Optionen“ das „Überlagern von 
vordefinierten Optionen zulassen“. 
Danach können Sie zum Beispiel 
für Half-Life 2 probieren, einen be- 
liebigen Kantenglättungsmodus zu 
erzwingen, oder Ihr Glück mit Vier- 
wege-SLI in UT 2004 versuchen. 


Nhancer Il: 
Qualitätsoptionen 

Für qualitätsbewusste Spieler am 
interessantesten sind jedoch die 
Aufwertungsoptionen im Nhancer. 
Hier können Sie - global oder pro- 
filabhängig - unter anderem verwe- 
gene Kantenglättungsmodi bis hin 
zu 32xS-AA ausprobieren. 
Sie dazu zunächst einen Haken bei 
,Anti-Aliasing* und wählen Sie da- 
nach aus, ob reines Multi- oder Su- 
persampling oder ein kombinierter 
Modus zum Einsatz kommen soll - 
wahlweise auch als Aufwertung der 
spieleigenen Kantenglättungsein- 
stellung. Diesen Modus empfiehlt 
auch PCGH, da er bei neueren 
Spielen kompatibler ist, als dem 
Spiel Antialiasing aufzuzwingen. 
Ein großer Vorteil am Nhancer: 


Setzen 


Die automatisch für jede Option 
eingeblendete Beschreibung ist in 
verständlichem Deutsch verfasst 
und keine schlampige Arbeit eines 
Online-Übersetzers. So erfahren 
Sie, dass der mit schnellen Karten, 
zum Beispiel der Geforce GTX 
260, und älteren Spielen wie Half- 
Life 2 ansehnliche, kombinierte 
Antialiasing-Modus ,16xS“ aus 2x2 
Supersampling samt 4x Multisamp- 
ling besteht - auch gibt es weitere 
Erklärungen zu einzelnen Modi. 
Die gewünschte Transparenz-AA- 
Stufe können Sie direkt anwählen. 


Zudem lässt sich die Umgebungs- 
verdeckung (Ambient Occlusion, 
AO) aktivieren, die im Treiber nur 
für unterstützte (dummerweise 
aber nicht explizit genannte) Spie- 
le zugänglich ist. Haben Sie den Ha- 
ken gesetzt, so erfahren Sie im Auf- 
klappmenü, für welche Spiele diese 
Option verfügbar ist, und können 
selbst probieren, ob im Spiel Ihrer 
Wahl AO mit einer der Optionen 
funktioniert. 


Nhancer 111: SLI-Profile 


Neben den oben beschriebenen 
Funktionen lässt sich der Nhancer 
auch vorzüglich zur Verwaltung 
von Multi-GPU-Systemen (SLI) ein- 
setzen - genauer gesagt der Trei- 
berkonfiguration für bestmógliche 
Leistung und Bildqualität. Dazu 
existieren bei aktiviertem SLI drei 
zusätzliche Laschen im rechten 
Menü, in denen Sie sowohl die 
Lastverteilungsanzeige 
als auch die sogenannten SLI-Kom- 
patibilitatsbits setzen und auspro- 
bieren kónnen, falls ein Spiel sich 
nicht mit SLI verträgt oder kei- E 
ne Leistungssteigerung bietet. (cs) 


Fazit Hardware 


GPU-Tools 

Kleines Werkzeug, groBe Wirkung: Was 
mithilfe von GPU-Tools im Praxiseinsatz 
erreichbar ist, stellt die offiziell verfüg- 
baren Möglichkeiten, die Grafikkarten 
unter Windows bieten, weit in den Schat- 
ten. Und das Beste daran ist: Die kleinen 
Helferlein kosten keinen Pfennig. Alles, 
was nötig ist, sind ein klein wenig Hin- 
tergrundwissen und Basteltrieb. Schon 
erstrahlen Ihre aktuellen Spiele in neuem 
Glanz und auch Blu-ray-Videos ruckeln 
nicht mehr — und das Ganze bei niedrigem 
Energieverbrauch und Geräuschpegel. 


aktivieren 


www.pcgameshardware.de 


Л ICY BOX 


www.icybox.de 


IB-NAS6210 


Hochwertiger Netzwerk Media- 
server fiir 3.5" SATA Festplatten bis zu 
2 TB, Gigabit Ethernet, Netzwerk Zugriff Uber 
Samba und UPnP AV, schraubenlose Fest- 
plattenmontage, leistungsstarker 
Marvel Chip 6281 mit 1,2 GHz 


Zuhause speichern, überall auf der Welt genieBen. Wenn 
Sie Ihre Mediadateien - Fotos, Musik, Videos - auf der neuen ICY 
BOX Mediastation IB-NAS6210 speichern, haben Sie weltweit 
Zugriff über jedes Internet-fáhige Endgerát - Mediaplayer, 
Smartphone, Netbook oder PC. Über den Webbrowser wáhlt man 
die Musik, das Movie oder was auch immer aus der Sammlung - 
egal ob man morgens im Bus zur Arbeit fáhrt, im Auto unterwegs 
ist, im Urlaub oder auf Gescháftsreise. Die Zeit, wo Playlists oder 
Videos auf den Speicher eines Mobilgerátes übertragen werden 
mussten, sind vorbei. 


WEB Benutzeroberflache 


GenieBen Sie Ihre Mediadatensammlung von überall auf | 


der Welt über das Internet; zentral gespeichert und verwaltet 
Und das Beste ist: teilen Sie Ihre Daten mit Freunden und der von Ihrem ICY BOX Mediaserver. 


ganzen Familie - ganz einfach über die WEB basierte Oberfláche 
des ICY BOX Mediaservers. www.icybox.de 
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Schritt-für-Schritt-Anleitungen MSI Afterburner 


Sinnvolle Funktionen des Rivatuner-basierten Afterburners einfach nutzen 


Versteckte Funktionen freischalten 


Mit einem Klick auf die rot markierte ` 
Schaltfläche , Settings" gelangen Sie [T | Somer [? + 
in die Eingeweide des Afterburners. Soe 
Dort können Sie vielerlei Anpassun- Hu Сане отказ z 
gen vornehmen — von verschieden 
gestalteten Oberflächen über eigene 
Lüfterprofile bis hin zu Spannungs- 
Modifikationen oder einem eigenen senn 
On-Screen-Display. Wir zeigen, wie. 4 iria faze morama 


Aar tae 


4 Zereëreratg esya iv bie d'Re ioco 


Shader Clock (MHz 


View clama чёт 15 the contest het) prer te geng these settings! 


Memory Clock (MHz In der ersten Karteilasche haken Sie beide 


markierten Kastchen an, um Zugriff auf die 
Fan Speed GPU-Spannung zu erhalten. Doch Vorsicht, 


die Spannung tragt exponentiell zur 
Verlustleistung bei. AuBerdem zu beachten: 
Oft erlauben Eigenkreationen der Platinen- 
hersteller keine Spannungsanderung. 


Drehzahlprofile für Grafikkartenlüfter 


Auch die Lüfterdrehzahl lässt sich mit 
dem Afterburner beeinflussen. Ein Far [мешеу | On Scrum Deen | Soman per + 
Klick auf das standardmäßig aktivierte ee 
, Auto" lásst Ihnen freie, aber statische ы Kenne 

Wahl bei der prozentualen Drehzahl 

Core Voltage (mV des Lüfters. 


Core Clock (MHz 


In den Settings kënnen Sie in der 
—— ,Fan"-Lasche auch eine eigene Kenn- 
Memory Clock (MHz linie festlegen. Per Mausklick fügen 

Sie Kontrollpunkte hinzu, mit ge- 
drückter linker Maustaste verschieben 

Sie sie und per Entf-Taste lóschen Sie Fer et кам сє P 
die weiB markierten Punkte wieder. 
Naheres erfahren Sie im Video- 
Tutorial auf der Heft-DVD. 


Wie schon der Rivatuner bietet auch 

der Afterburner ein On-Screen-Display 
(OSD), das Sie ziemlich flexibel konfi- 
gurieren können. Zunächst legen Sie 
eine Taste zur Aktivierung fest, danach 
wahlen Sie per НаКсһеп, welche der 
Überwachungsfunktionen wie GPU-Tem- 
peratur oder Videospeicherauslastung 
(nur Geforce) Sie in Ihrer invididuellen 
Bildschirmanzeige sehen wollen. 


Sobald Sie einen der protokollierten 
Parameter für das OSD ausgewáhlt 

und mit , OK" bestátigt haben, kónnen 
Sie im Statistics-Server anwendungsab- 
hangige Profile erstellen und weitere 
Einstellungen vornehmen 

(siehe Video-Tutorial auf Heft-DVD). 
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Deutschlands großes Versandhaus für PC-Software & Computer-Zubehür 


Anti Datenklau: USB Schloss У 4fach USB-Hub „Skull“ mit Ablage 


USB-Hubs müssen nicht langweilig sein. Bester Beweis: Dieses kno 1 
chige USB-Highlight. Bietet 4 schnelle USB2.0-Ports und eine prak statt! € 19,90 
tische Ablage für Kleinkram wie Radiergummi, Büroklammern, Stifte 
& Co. Auch an Raucher ist gedacht: Selbst glühender Asche hält die 
er Schädel stand, er ist hitzebeständig beschichtet. 

Maße: 155 x 90 x 80, 740 Gramm 

Inklusive USB2.0-Kabel (100 cm) 

stell-Nr. PX-2513-394 


ёла. P j 2 
eite 


Lernen Sie PEARL jetzt kennen! Stobern Sie im ınternet-Snop von PEARL und 
bestellen Sie das praktische USB-Schloss gleich gratis mit dazu. 

Geben Sie einfach direkt den unten stehenden Vorteilscode auf 
www.pearl.de/pcgh07 ein. Nur 1 Stück pro Kunde. Diese Ab*:- 

lich beschránkt bis zum 30.06.2010. 


! М, 
^ 
MJ ФИЙ 2 USB? 
Zzgl. Versandkosten ab € 4,90 bei Bankeinzug. { = - 4-fach-Hub 


Jetzt anfordern: E nes 


LED-Taschenlampe mit 1,3Mega-Kamera & Infrarot-Nachtsicht Жоѕе 2in1-Trolley-Rucksack fiir Notebooks 


Ein Knopfdruck genügt: Kamera läuft! Halten Sie aufregende und lustige Augenblicke blitz- 
schnell in prima Qualitat als Foto oder Video für die Ewigkeit fest. Umgebung zu dunkel? Kein 
Problem - Schalten Sie einfach die 4 Infrarot-LEDs fiir perfekte Nachtsicht hinzu. »turigeli ues AlltdU5 IUCKET Weg. тии e Iren аш uer искеп 

> Aluminium-Taschenlampe mit Foto- und Videokamera , brillanter 1,3-MP-CMOS zu schwer, können Sie die 2in1-Lösung auch bequem über den 4 
> Farbvideos im Internetformat (640 x 480, 30 fps) ‚Fotos 1280 x 960 Pixel Boden gleiten lassen: Ruckzuck ist der Trolleygriff ausgezogen. 2 


> Speichert Videos & Schnappschüsse auf microSD bis 1668 [Stat € 69,00 > Als Trolley oder Rucksack: Für Notebooks bis 
Bestell-Nr. PX-2245-394 5 ca. 39,6 cm Bildschirmdiagonale (15,6") 


f 


2,5-Stunden-Li-lon-Akku | № = [71 > Ergonomischer Trolleygriff, 7 
Brillante 640 х 480 Pixel " ausziehbar bis 54 cm statt! e 59,90 


> Maße: 480x 350 x 200 mm 


- Perfekte Nachtsicht mit Infraro | Bestell-Nr. NC7018-394 


>> 


OctaCam - 


Sicherheitsüsen am 
Notebook-Fach 


Fast unsichtbare Kameralinse 
filmt auf Knopfdruck und speichert 
alles direkt auf SD-Karte 


USB-LED-Lampe 
im Filmscheinwerfer-Look 


Spot an...und Action! Mit der 
handlichen LED-Lampe 


Nano-Notebook-Maus 
Und kleiner ist doch besser! Mit dieser win- 
zigen Notebook-Maus arbeiten Sie selbst 
auf minimalem Raum sehr prazise. 


MaBe 43 x 50 mm, 
Schwanenhals 30 cm 


Best.-Nr. PX-8067-394 


statt є 19,90 09 
_ «6% 


Universal Serial Bus 


eg im Design eines Film- > 1.000 dpi, inzige 18 x 30 mm 
2 = scheinwerfers rü- pt? > USB mit Win 2000/XP/ Vista/ 7 
p7 d \ e П 
” cken Sie Ihr Notebook stabile Bestell-Nr. 1 
= als statt! e 19,90 
ins perfekte Ram- schwanent PX-8559—394 3 
pec. | «12% 


statt! € 89,90 
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Die 3D-Einstellungen im Detail 


Anisotroper Filter (AF) ЛШ? 


Je nach Neigungswinkel werden Texturen 
verzerrt und in der Ferne wird auf eine 
unscharfere Mip-Map-Darstellung 
umgeschaltet. Der anisotrope Filter sorgt 
mit genauerer Abtastung für eine scharfe 
Darstellung. 16:1 AF mit , hoher Qualitat” 
(HQ) kostet auf aktuellen Geforce-Karten 
maximal 20 Prozent der Fps-Leistung 
(vgl. mit trilinearer Filterung). 


PCGH-Empfehlung: 
16:1 AF (ab Geforce-8-Reihe) 


Dreifach-Puffer (nur für die Open-GL-API gültig) 


Triple-Buffering reduziert bei aktivem Vsync die Fps-Einbrüche, lässt sich aber nur unter 
Open GL forcieren. Ohne Vsync ist die Option kontraproduktiv, da sie VRAM kostet. 


PCGH-Empfehlung: Aus (An nur mit aktivem Vsync) 


Physx-Konfiguration 


Hier legen Sie fest, ob Ihre Grafikkarte GPU-beschleunigte Physik (etwa in Batman: 
Arkham Asylum oder Metro 2033) berechnet. Ab einer Geforce mit 32 Shader-ALUs 
ist dies nicht nur optisch von Vorteil, sondern kann auch die Bildrate steigern. 


PCGH-Empfehlung: Aktiviert (ab Geforce GTX 260) 


end Seet 


konnen ges 
Bei de fe 


Sterecatopiache Hr urktion einnichten 
Kompatiblütat mit Spielen anzeigen 
& Video 

Video Fa bei stellungen ånden 
videobldeinstesungen andern 


Anisotrope Abtastoptimierung 

„Optimierung“ steht hier synonym für , SparmaBnahme" und sorgt dafür, dass mit 
aktivem AF Texturen weniger genau abgetastet werden, womit die Framerate minimal 
steigt. Auf einer modernen Geforce ab der 8000er-Serie sind die Auswirkungen kaum 
messbar. Diese Optimierung wird bei HQ-Treibereinstellung automatisch deaktiviert. 


PCGH-Empfehlung: Aus 


| Muti Display gemischte GPU -Beschleunig: 
» Tevturfüterung - Antatrape abtastonten 
| Texturfiterung ~ Negativer LOO tins 


Trilineare Optimierung 


Auch diese Option steigert die Fps-Rate auf Kosten der Texturqualitat. Ist sie aktiv, Texturfiterung ~ Qualität 

wird anstelle eines weichen Mip-Map-Ubergangs nur grob zwischen den Texturauf- + Texturfüterung = Trünesre ung 
lösungen interpoliert. Texturen leiden dadurch an teilweise sichtbaren Übergängen } Thresded-Oplimierung 

zwischen den Mip-Maps und neigen eher zum Flimmern — für magere fünf Prozent | Umgebungsverdeckung 

mehr Leistung. p Vertkale $ynchronisierung 


PCGH-Empfehlung: Aus 


Beschreibung: 
Das Listenfeld enthält alle Funktionen, die Sie suf 
Einstellung von Funktionen ändern, indem Se des 
verwenden, 


Typische Verwendungs -Szenarios: 
«Standard-3D-Enstelungen für Ihre Anwendung 


Vertikale Synchronisierung 
Kurz , Vsync". Ist diese Option aktiviert, 
wird die Framerate von der Wiederhol- 
frequenz des Monitors limitiert — beim 


normalen LCD also auf 60 Fps (60 Hz). Das 
Threaded-Optimierung kostet Leistung, wenn die Grafikkarte nicht 
in der Lage ist, konstant 60 Fps zu liefern. 
Diese Option sorgt dafür, dass bestimmte Treiberaufgaben CPU-Kernen aufgebürdet Diese Einbrüche lassen sich durch Dreifach- 
werden, die im Taskmanager eine hóhere Nummer aufweisen. Die weiter vorne Pufferung (siehe oben) abfedern. Ist Vsync 
stehenden sollen für andere Berechnungen freibleiben. Andern Sie den Status dieser aus, sind mehr Fps möglich, Bildrisse (rechts 
Optimierung nur, wenn sich Probleme (etwa ein zu schneller Spielablauf) einstellen. in der Montage) aber die Regel. 
Wir konnten nirgends Fps-Unterschiede durch Umstellen der Option beobachten. PCGH-Empfehlung: Geschmacksabhangig: 
PCGH-Empfehlung: Auto » Aus" für maximale Leistung, „Ап“ für beste Qualität 
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Antialiasing-Gammakorrektur 


Die Gammakorrektur sorgt dafür, dass die erzeugten Zwischenstufen den optimalen 
Farbton erhalten. In seltenen Fállen mit hohen Kontrasten wirkt sie kontraproduktiv. 


PCGH-Empfehlung: Ein 


Anwendungsgestesert 


En 


Three NVIDIA GP 


aflikarte einstellen können. Sie können Ge 
bistenfeld neben dem Namen der Funk 


Antialiasing (Kantengláttung) 


Aliasing beschreibt den berüchtigten , Treppenef- 
fekt". Antialiasing errechnet Farb-Zwischenstufen, 
die den Kontrast mildern. Das gilt im Falle von 
MSAA nur für Polygonkanten, nicht aber für 
Texturen. Transparenz-AA glattet zusátzlich transpa- 
rente Texturen, wie sie oft für Vegetation, Zaune und 
filigrane Details genutzt werden. Alle Bilder finden 
Sie in Originalauflósung auch auf der Heft-DVD. 


Ax Multisampling-FSAA - 


m 


32x CSAA + 8x Trsp.-Supersampling 
E ^4 


PCGH-Empfehlung: 4x (bester Kompromiss) 


Erweiterungsbeschränkung (nur für Open GL) 


Ein sogenannter String teilt OGL-Anwendungen die Features der Grafikkarte mit. 
Einige áltere Spiele kommen mit der Lange der Information nicht klar und verweigern 
den Dienst. Die Beschránkung stutzt den String auf eine kompatible Lànge. 


PCGH-Empfehlung: Aus (nur bei Problemen aktivieren) 


Maximale Anzahl der vorgerenderten 
Einzelbilder (nur für die Direct-3D-API gültig) 


Im Falle von GPU-Limitierung kann der Prozessor weiterarbeiten und der Grafikkarte 
in einer Art Warteschlange vorberechnete Bilder zur Verfügung stellen. Dies gewahr- 
leistet in Einzelfallen ein flüssigeres Spielgeschehen bei niedrigen Fps. Je hóher die 
Zahl, desto größer ist die Eingabelatenz: Maus- und Tastaturbefehle werden bei mehr 
als drei vorgerenderten Bildern mit einer deutlichen Verzógerung umgesetzt. 


PCGH-Empfehlung: 2 oder 3 (Treiberstandard) 


Multi-Display/Multi-GPU 


In Einzelfallen kommt es durch Multi-Display-Beschleunigung zu LeistungseinbuBen. 
Sollten Sie Probleme haben oder ohnehin nur einen Monitor nutzen, wáhlen Sie für 
maximale Kompatibilität , Einzel-Display-Leistungs-Modus". 


PCGH-Empfehlung: Multi-Display-Leistungs-Modus 


Texturfilterung - 
Negativer LOD-Bias 


Einige Spiele fordern einen negativen 
Level of Detail (LOD) der Texturen an. 
Das führt zu deren Scharfung in der 
Ferne, jedoch auch zu Flimmern, weil 
die Abtastrate nicht mehr ausreicht. 
,Clamp" tackert das Textur-LOD auf 0,0 
fest — aber nur, wenn AF aktiv ist. Wird 
nur bi- oder trilinear gefiltert, so ist der 
Clamp-Schalter ebenso funktionslos wie 
derzeit auf Karten der GTX-400-Reihe. 


PCGH-Empfehlung: Clamp 


Clamp (LOD -0,5) 


Zulassen (LOD -0,5) 


Texturfilterungsqualitat 


Standardmäßig sind im Treiber Sparmaßnahmen 
am Texturfilter am Werk. Bei , Qualitat” (Q) und 
aktiven , Optimierungen" wird an Textursamples 
und dem trilinearen Filter gespart, es kann zu 
Flimmern kommen. „Hohe Qualität” (HQ) deakti- 
viert den Sparfilter und die Optimierungen grauen 
aus. HQ anstatt Q kostet auf einer aktuellen 
Geforce maximal zehn Prozent Leistung, was die 
exzellente Qualitat wert ist. Die beiden Leistungs- 
modi resultieren in kaum sicht- oder messbaren 
Unterschieden im Vergleich zu „Qualität”. 


PCGH-Empfehlung: Hohe Qualitat 


Qualitát, AF-Optimierungen ЕШ 


Hohe Qualitat, Opt. aus 


Umgebungsverdeckung 


Die mit der Treiberversion 185 einge- 
führte Qualitatsverbesserung Ambient 
Occlusion fügt einigen älteren Spielen 
hübschere Schattierungen hinzu, kostet 
aber bis zu 40 Prozent Leistung. Objekte 
erhalten durch die zusátzlichen Schatten 
einen stárkeren visuellen Umgebungs- 
bezug und ,schweben" nicht mehr im 
Raum. Funktioniert nicht in Windows XP. 
PCGH-Empfehlung: Ein (greift 
nur bei unterstützten Spielen, ab 
Geforce-GTX-Reihe) 
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stellungen im Detail 


Antialiasing (Kantenglattung) 4x Multisampling-FSAA 


Diagonale Linien konnen auf dem gerasterten Bildschirm nur mit dem 
berühmt-berüchtigten Treppcheneffekt dargestellt werden. Antialiasing 
lautet der Sammelbegriff für Techniken, die diesen Effekt abmildern. 
Aktuelle Radeon-HD-Grafikkarten beherrschen die Modi 2x, 4x und 8x. 
Der 16x-Modus ist ausschlieBlich für einen Crossfire-X-Verbund verfügbar. 
Haufig bringen Spiele eigene Anti-Aliasing-Einstellungen mit. In dem Fall 
setzen Sie den Haken bei „Anwendungseinstellungen verwenden". 


PCGH-Empfehlung: 4x AA (bester Kompromiss, besonders 
hinsichtlich der Videospeicherbelegung) 


Anisotroper Filter (AF) ИЗ 


Damit Texturen in der Ferne nicht 
flimmern und um Leistung zu sparen, 
nutzen moderne Spiele Mip-Mapping. 
Unerwünschter Nebeneffekt: Oft 
erscheinen Texturen in der Ferne wenig 
detailliert. 


Anisotrope Texturfilterung wirkt der 
verwaschen erscheinenden Optik der 
Bildschirmtapeten in der Tiefe der Szene 
entgegen. Texturen werden dabei in 
iefenrichtung stárker abgetastet. So 
kónnen sie schárfer dargestellt werden, 
ohne dass es zu dem extremen Flimmern 
kommt, das bei reiner Veránderung des 
Level-of-Detail-Bias entsteht. 


Catalyst A.I. 


Hinter „Catalyst А.І.“ verbergen sich spezielle Optimierungen für Spiele. In der Regel 
sind das Fehler- und Problemumgehungen; manchmal wird allerdings auch an der 
Bildqualität geschraubt, um die Fps-Leistung zu erhöhen. Die früher bestehende 


| | Regel, dass sich ohne Catalyst Al die Bildqualitat verbessert, trifft leider nicht mehr zu. 
Da anisotrope Filter auf modernen 


Grafikkarten, speziell ab der HD-4670-/ 
HD-5570-Klasse und hóher, kaum mehr 
Leistung kosten, empfehlen wir, sie 
grundsätzlich zu aktivieren. Wenn Sie 
sich an zu hoher Tiefenschärfe stören, 
kónnen Sie einen kleinen Filter, etwa 
4:1, verwenden. 


PCGH-Empfehlung: 16:1 AF 
(spätestens ab HD-4000-Reihe) 


PCGH-Empfehlung: In der Regel eingeschaltet lassen 


Catalyst А.І. Standard" Catalyst А.І. „disabled” 


Catalyst Control Center - Basiseinstellungen 


Beim ersten Start des Catalyst Control Centers bietet der Installationsassistent Ihnen 
die Wahl zwischen der ausführlich vorgestellten, erweiterten Ansicht des Catalyst 
Control Centers und der Basis-Version. Zwar sind hier die 3D-Settings auf die oben 
rechts vorgestellten Profile der „Standard-Einstellungen” beschränkt, dafür stehen 
zusätzliche Funktionen wie der Avivo Video Converter zur Verfügung. 


PCGH-Empfehlung: Spieler nutzen den erweiterten Modus a. pec в " 
P sap Antialiasing-Modus 8x Multisampling AA 


(Adaptives Antialiasing) : 


ATI Catalust EE E IE Für moderne Radeon-Karten bietet 
a з ome atalys! Control Сеп Р Я 
c Enel Cure: | der Catalyst-Treiber die Auswahl des 


Antialiasing-Modus an. Mit den Einstel- 
lungen , Adaptive Multi-sample AA" und 
(* Basic (Easy Setup Wizards and Quick Settings] ,Super-sample AA" (nur HD-5000- 


What would you like to use? 


Legd stima эм Odik Settings for changing your Reihe) kommen auch teiltransparente M ДЕ wi 
Strukturen wie Báume oder Zàune in ыз дё д 
C Advanced den Genuss von Kantenglättung — in der OX Multisampling-AA + adapt. MSAA 
reis ln en INT PME ee etr Stufe, die Sie zuvor im Bereich „Smooth- j d 
vision HD-Anti-Aliasing" gewahlt 
[Г Dent show this page agen haben. Im Bild rechts sehen Sie die 
Gegend Таи Pan ON IESE Alive ut Glattungswirkung auf die Buchstaben 


und die Baume/Aste. 


(Glick Next to continue. 


PCGH-Empfehlung: Bei leistungs- 


be [жо 1 fahigen Grafikkarten (ab Radeon 


HD 4850) aktivieren 
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SMOOTHVISION HD-Arti-Aiseing 
[7 Use application settings 


cde —ÉÀÁf 


fie |Edgedetect v Samples: 12X 


SMOOTHVISION HD Anisotropic Fitering 
[^ Use application settings 


Fer opgi samples 


Standardeinstellungen ` KO 


Die sogenannten Standardeinstellungen 
bieten Ihnen fiinf Profile, die einen 
bestimmten Satz an Einstellungen 
setzen. Dazu gehóren Antialiasing (bis 
4x), anisotroper Filter (bis 16:1) und die 
Mipmap-Detailebene. Nicht verstellt wer- 
den Catalyst А.І. und der Antialiasing- 
Modus (Adaptives Antialiasing). 


PCGH-Empfehlung: Benutzerdefi- 
nierte Einstellungen verwenden 


Hochleistung Ausgewogen 


Navigation 


Im , Advanced" -Modus können Sie per Ausklapp- 
menü (es verbirgt sich hinter der Schaltfläche 

, Graphics") zwischen verschiedenen Optionen 
wählen. Im „Information Center" finden Sie 
Angaben zur Grafikkarte (Taktraten, BIOS-Version, 
Speicher) und zur Treiberversion. Beim „Video 
Converter" kónnen Sie den Avivo-Encoder für 
beschleunigte Videoumwandlung aktivieren, Ati 
Overdrive schließlich enthält die Ubertaktungs- 
funktionen und Lüfterregelung (je nach Hersteller). 


| 
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PCGH-Empfehlung: Keine Angabe 


Mipmap-Detailebene Qualität 


Das als Mipmapping bezeichnete Ver- 
fahren ist ein spezieller Algorithmus zur 
Kantenglättung und Optimierung von 
Texturen. Da diese Einstellung eine sehr 
deutlich sichtbare Auswirkung auf die 
Qualität hat, jedoch in puncto Leistung 
so gut wie gar nicht spürbar ist, emp- 
fehlen wir die höchste Qualitätsstufe. 


PCGH-Empfehlung: 
Hohe Qualität 


Hohe Qualität Höchstleistung 
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Prozessoren 


Christian Gógelein 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


Dramatische Veránderungen kónnten heutige 
Speicher um ein Vielfaches beschleunigen. 


Während Prozessoren immer mehr Kerne mitbringen und 
die Leistung pro Takt stetig steigern konnten, hat sich in 
den vergangenen Jahren beim Speicher wenig getan. 
Mit SSD-Datentrágern wurde zwar ein Anfang gemacht, 
doch eine echte Revolution steht seit den Anfángen des 
PCs 1981 aus. Jetzt allerdings gibt es erstmals eine viel- 
versprechende Technik, welche die Nachfolge herkómm- 
licher Speicher antreten kónnte: Ein Team von HP Labs 
unter Leitung von Professor Stan Williams hat im April 
erste Ergebnisse und Prototypen aus der Memristor- 
Forschung veröffentlicht. Demnach sei die seit 1971 in 
Grundzügen bekannte Technik nicht nur als günstigerer 
und vielfach schnellerer Flash-RAM-Ersatz geeignet; sie 
kënne grundsatzlich auch DRAM-Speicher und sogar 
Transistoren in Prozessoren ersetzen. Memristoren ar- 
beiten wie ein elektrischer Schalter (Transistor), behal- 
ten Daten aber auch ohne Strom. Dadurch kónnten PCs 
nicht nur im Bruchteil einer Sekunde starten; sie würden 
auch wesentlich energieeffizienter und schneller. In drei 
Jahren soll der Memristor marktreif sein. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


AMD Overdrive 


Das AMD-Overclocking-Tool , Overdrive" steht in der 
aktualisierten Version 3.2.1 zum Download bereit. Es 
unterstützt nun Phenom-ll-X6-Prozessoren, die neuen 
8er-Chipsátze und läuft unter Windows 7. Download 
unter: WEBCODE 277R 


aA CASEKING.de 


Prolimatech Arm: 


rarbe 


präsentiert: 


ddon CPU-Kühler 


zwei 140mm-Lüfter 
6 Dual-Heatpipes 


ei nur 50mm Tiefe 


Lufterbundles in а 
n auf Caseking.de erh: 


N 


тее. 53 


E | 
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Transistorreport Ma 


Im Mai sind einige neue Informationen zu den 
kommenden Prozessor-Architekturen von Intel 
und AMD an die Offentlichkeit gelangt. 


Intel entwickelt angeblich eine Technik, die äl- 
tere Software deutlich beschleunigen soll. „Ana- 
phase* soll Programme, die nicht multithreaded 
ausgelegt sind, so optimieren, dass sie auf aktuel- 
len Mehrkern-Prozessoren schneller laufen. Da- 
für ist ein neuer Compiler und ein „Inter-Core 
Memory Coherency Module” (ICMC) nötig, das 
in künftigen Prozessoren zum Einsatz kommen 
kónnte. Durch optimierte Speicherzugriffe soll 
die Leistung steigen, erste Simulationen spre- 
chen von 30 bis 40 Prozent Plus. Bis die Technik 
marktreif ist, dürften aber noch mehrere Jahre 
vergehen und es ist fraglich, ob dann überhaupt 
noch ein Interesse daran besteht, derart alte 
Software zu optimieren. 


Bei AMD sickerten einige Details zur kommen- 
den Bulldozer-Architektur durch. Wie eine ja- 
panische Webseite erfahren haben will, soll ein 
einzelner Bulldozer-Kern nur über zwei arith- 
metische Recheneinheiten (Arithmetic Logic 
Unit, ALU) verfügen; CPU-Kerne in der aktuellen 
AMD-Architektur kommen auf drei. Da in einer 
Bulldozer-Einheit aber zwei Kerne verwendet 
werden, bietet diese insgesamt eine ALU mehr 
als aktuelle K 10-Kerne. 


Über die Leistungsfahigkeit sagen diese Neue- 
rungen indes wenig aus. Zu unklar ist, welche 
Auswirkungen die Fusion zweier Kerne und 
die komplette Neuordnung vieler Funktionsein- 
heiten haben werden. Bulldozer-Prozessoren 
werden darüber hinaus über ausgefeilte Strom- 
sparfunktionen verfügen, erste Chips sollen 
2011 erscheinen. (cg) 


We RG ЕЮ 7D 7.60 


CPU-Kühler für maximale Performance 


> OLIMA 


— TECH — www.caseking.de/armageddon 


AMD Llano 


AMDs , Llano"-Chip (Die-Shot in der Bildmitte) wird einer 
der ersten auf Basis einer neuen Architektur sein und über 
zwei Bulldozer-Recheneinheiten mit je zwei Kernen verfü- 
gen. Der Chip soll in der Desktop-Variante im kommenden 
Jahr erscheinen. 


| 
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(Bid: AMD) 


Bilder: Caseking.de 


Neuer Stern am 
HTPC-Himmel? 


Mit dem CPU-Kühler Samuel 17 mischt Prolimatech 
nun auch bei kompakten Wohnzimmer-PCs mit. 
Dank seiner Größe passt er in viele Mini-(ITX-)PCs. 


Trotz des Namens, der auf eine Textstelle im 
Alten Testament verweist, die den Kampf zwi- 
schen David und Goliath beschreibt, bringt es 
der Kühler nicht auf biblische Ausmaße: Bei 
den Maßen 92 x 45 x 82 Millimeter (BxHxT) 
hat Prolimatech sechs Heatpipes mit je sechs Mil- 
limetern Durchmesser untergebracht. Bei der Bo- 
denplatte und den Heatpipes kommt vernickeltes 
Kupfer zum Einsatz, die Kühllamellen bestehen 
aus Aluminium. Ein passender 120-mm-Lüfter be- 
findet sich nicht im Lieferumfang, dafür lässt sich 
der Samuel 17 aber auf allen aktuellen Mainboards 
für CPUs von AMD (AM2(+)/AM3) und Intel (775, 
1156, 1366) montieren. Der CPU-Kühler kostet 40 
Euro und ist bei Caseking erhältlich. (sw) 


Neue Prozessoren von AMD und Intel 


AMD und Intel überarbeiten ihre Modellpaletten 
und bringen eine Reihe neuer Prozessoren auf 
den Markt. 


AMD stellte Anfang Mai sechs neue Modelle vor, 
die allesamt die Mittel- und Unterklasse ergänzen. 
Neu sind der Athlon II X2 260 (zwei Kerne, 3,2 
GHz, 76 USD), der Athlon II X3 445 (drei Kerne, 
3,1 GHz Takt, 87 USD) und der Athlon II X4 640 
(vier Kerne, 3,0 GHz Takt, 122 USD). Alle CPUs 
werden im aktuellen C3-Stepping gefertigt. Zu- 
sätzlich präsentierte AMD drei neue e-Modelle, 
die mit einer geringeren TDP arbeiten; es ist je 
ein Zwei-, Drei- und Vierkern-Modell erschienen. 


Zudem sind einige Informationen über weitere 
Modelle auf Basis des Thuban-Kerns durchgesi- 
ckert. Demnach soll im dritten Quartal 2010 ein 
Phenom II X4 960T erscheinen. Dieser wird mit 
3,0 GHz getaktet und kann dank Turbo-Modus 
auf bis zu 3,4 GHz beschleunigt werden. 


Intel plant Gerüchten zufolge das neue Modell 
Core i7-875K, das mit 2,93 GHz und offenem 
Multiplikator im Juni auf den Markt kommen 
soll. Der Preis beträgt geschätzte 240 Euro, was 
den Prozessor zum neuen Liebling bei Spielern 
machen könnte - der Core i7-860 mit verriegel- 
tem Multiplikator ist kaum billiger. (cg) 


Prozessor-Roadmap* 


2010 

Ж Core 17-970: Ein günstigerer Gulftown soll im dritten 
Quartal 2010 erscheinen (vermutlich 562 US-Dollar). 

29 Intel OC-CPUs: Mit dem Core i7-875K und dem Core 
i5-655K will Intel künftig auch Prozessoren mit freiem 
Multiplikator anbieten, der Pentium E6500K erwies sich 
in Asien offenbar als Erfolg. 

2011 

® Intel Sandy-Bridge: Nach Intels Tick-Tack-Modell er- 
scheint der Westmere-Nachfolger 2011. Neben einigen 


Neuerungen wie Vektor-Instruktionen sollen dann auch 
Achtkern-Prozessoren für den Desktop erscheinen. 

Ж AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer- 
Architektur; vermutlich mit integriertem Grafik- und 
Sieben weiteren Kernen 

B® Intel Medfield: Intels kommende Atom-Ausbaustufe 
in 32-nm-Technik wird für 2011 erwartet und soll einen 
integrierten WLAN-Baustein enthalten. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 
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SATA 6G Card USB 3.0 Super Speed Card 


Das perfekte Media-Center, 
das all Ihre Wünsche erfüllt 


ec 2, 


AEN 7H-MUS 


= Unterstützt den Graphic Processor Sensor (GPS) 

1 Bietet 15-Mikrometer-Gold-Kontakte 

a Ооо! Tech 1 mit Dual-Heatpipe 

» Zweimal Gigabit-LAN mit Teaming 

* HDMI/DVI/D-Sub-Anschlüsse an der Anschlussblende 
в SATA 6G und USB 3.0 Super Speed per Steckkarte 


aya AI. Graphic Processor Sensor 
GPS) 


Einfache Erkennung, ob nur die Grafikkarte oder 
Onboard-Grafik und Grafikkarte gleichzeitig aktiv sind 


EWTC Nangang Hall L631a 
June 1-5, 2010! 
—-— 


^ Nu; F | 
masc PEYIL роў Пр! 
www.ecs.com.tw 
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CPUs im Praxistest 


Mit dem „Thuban” hat AMD einen attraktiven, weil preiswerten Sechskern-Prozessor auf den Markt 


gebracht. Zeit für einen Praxistest der nächsten CPU-Generation. 


it den Sechskern-Prozessoren 
Mis AMD und Intel stehen 
für Spieler attraktive neue Model- 
le bereit. Doch bei welchen Titeln 
lohnt sich schon ein solcher Chip? 
Welche Grafikkarte sollte vorhan- 
den sein? Und welcher Prozessor 
bietet jetzt am meisten Leistung 
fürs Geld? 


Nach dem großen Thuban-Test in 
der vergangenen Ausgabe haben 
wir uns für diese Ausgabe einige 
weitere Spiele vorgenommen. Au- 
fserdem bewerten wir die neuen 
Sechskern-Modelle anhand ausführ- 
licher Preis-Leistungs-Analysen. 


Zu den neuen Spielen zählen Metro 
2033, GTA 4, Battlefield: Bad Com- 
pany 2, bereits getestet haben wir 
Dragon Age, Anno 1404, Call of 
Duty: Modern Warfare 2 und Colin 
McRae Dirt 2. Die Ergebnisse finden 
Sie als PDF auf der Heft-DVD. Einige 
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andere Spiele haben wir ausgeklam- 
mert, da diese kaum oder gar nicht 
auf vier oder mehr Kerne anspre- 
chen. Zu dieser Fraktion gehóren 
Siedler 7, Crysis (Warhead), Sup- 
reme Commander 1/2, Assassin's 
Creed 1/2 und Need for Speed: Shift. 
Auch Starcraft П (Beta), Empire 
Total War, World of Warcraft, vie- 
le Source-Engine-Titel und Spiele 
auf Basis der Unreal Engine 3 (wie 
Mass Effect 2) profitieren kaum von 
vier oder sechs Kernen. Wenn Sie 
also grofsen Wert darauf legen, dass 
eines der eben genannten Spiele 
gut läuft, brauchen Sie auf absehba- 
re Zeit noch keine Sechskern-CPU. 


Die Tests ergeben ein differenzier- 
tes Bild: Einige Spiele profitieren 
enorm von sechs Kernen, andere 
reagieren dagegen kaum. Dennoch 
ist die Ausgangssituation heute we- 
sentlich besser als beim Übergang 
von zwei auf vier Kerne - damals 


konnte zunächst kaum ein Titel die 
zwei zusatzlichen Kerne nutzen. 


Zu den Spielen, die sechs Kerne 
zumindest teilweise ausreizen kón- 
nen, zählen neben Anno 1404 auch 
Battlefield: Bad Company 2 und 
Metro 2033. Dennoch ergibt sich 
auch hier ein sehr gemischtes Bild. 


Wahrend zum Beispiel bei Metro 
2033 die absolute Fps-Rate mit ei- 


Heft-DVD: Benchmarks, 


Bonusmaterial 
Tests und weitere Hinter- 
grundinformationen als 


22 PDF-Dateien 
[>] Bonuscode 
275D | 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


nem Sechskerner um knapp 15 Pro- 
zent steigt, zeigt sich im Verlaufs- 
diagramm, dass die fürs flüssige 
Spielen so wichtigen Minimum-Fps 
nahezu unverändert bleiben. Unse- 
re Benchmark-Szene läuft vor allem 
am Ende mit einem Sechskern-Chip 
deutlich schneller - das liegt da- 
ran, dass dieser die Physik-Last ver- 
gleichsweise flott abarbeitet, der 
Vierkerner erholt sich nur langsam 
- die Bildrate bleibt niedrig. 


Das Verhalten bei Metro erklärt 
sich durch die Engine und unsere 
Demosequenz: Entwickler 4А Ga- 
mes verwendet eine Physx-Version, 
die multithreaded arbeitet und auf 
dem Prozessor laufen kann. Bei 
Kämpfen mit vielen Granaten und 
heftigem Sperrfeuer sinkt die Leis- 
tung (bei Berechnung auf der CPU) 
allerdings drastisch - exakt diesen 
Fall haben wir mit einer leicht abge- 
änderten Version unseres ,,Cursed“- 
Benchmarks provoziert. 
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In den meisten Fallen ist Metro 
2033 jedoch stark GPU-limitiert, 
insbesondere mit den beiden zu- 


satzlichen — Direct-X-11-Optionen 
Tessellation sowie erweitertes 
Depth of Field. 


Ohne jegliche Grafikherausforde- 
rungen erreichten wir bei einer 
Auflösung von 800 x 600 Pixeln mit 
4:1 AF ein Leistungsplus von satten 
41 Prozent, wenn ein Sechs- statt 
eines Vierkerners verwendet wur- 
de. Dies deckt sich mit Aussagen 
der Entwickler, nach denen Metro 
2033 mit weiteren Kernen fast li- 
near zulegt, solange die Grafikkarte 
nicht limitiert. 


Battlefield-Performance 
Battlefield: Bad Company 2 basiert 
auf der Frostbite-Engine, die in 
der aktuellen Version 1.5 ebenfalls 
stark von Mehrkern-Prozessoren 
profitiert. Das liegt ebenfalls pri- 
mär an der Physik: Die integrierte 
Havok-Physik-Engine sorgt vor al- 
lem bei Explosionen für eine hohe 
Rechenlast. Sofern die Grafikkarte 
nicht limitiert, können Sechskern- 
Prozessoren einen spürbaren Leis- 
tungsschub im Vergleich zu Vier- 
kern-Modellen bringen. Besonders 
deutlich zeigt das der Test in einer 
niedrigen Auflösung von 800 x 600 
Bildpunkten - hier ist der Hexa- 
core bis zu 21 Prozent schneller. 


Auch die minimale Fps-Rate steigt 
deutlich - das Spiel bleibt mit ei- 
nem Sechskern-Prozessor in auf- 
wendigen Szenen also länger flüssig 
spielbar als mit einem Vierkerner. 
In höheren Auflösungen schwindet 
der Vorteil aber: Während die mi- 
nimale Fps-Rate auf einem Sechs- 
kerner immer noch deutlich höher 
ist, zeigt sich im Durchschnitt prak- 
tisch keine Veränderung. 


Resident Evil 5, Armed 
Assault 2 und GTA 4 

Der „Fixed“-Benchmark von Re- 
sident Evil 5 ist nicht direkt mit 
dem Spiel vergleichbar, zeigt aber 
das Potenzial der Engine. Mit dem 
Benchmark lassen sich den Ker- 
nen gezielt Worker-Jobs zuweisen, 
daher skaliert die verwendete MT- 
Framework-Engine nach oben: Ein 
Leistungsplus von annähernd 15 
Prozent erreichen Sechskern-Chips 
hier. Die integrierten Benchmarks 
von Armed Assault 2 zeigen nur 
einen geringen Leistungsgewinn 
bei unspielbaren Bildraten auf. 
Grand Theft Auto 4 profitiert seit 
dem Patch 1.0.6.0 aufgrund der de- 
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taillierten Schatten und der Schein- 
werferschatten nun deutlich mehr 
von einer schnellen Grafikkarte; 
das theoretisch vorhandene Mehr- 
kern-Potenzial eines Sechskerners 
können wir aufgrund des GPU-Li- 
mits derzeit nicht ausloten. 


Spiele-Sonderfälle 

Neben den von uns getesteten Spie- 
len gibt es einige Sonderfälle, die 
zwar von mehr Kernen profitieren, 
bei denen sich die Verbesserung 
aber nicht messen lässt. Zu dieser 
Gruppe gehört unter anderem Ubi- 
softs Strategiespiel Ruse, bei dem 
der Spieler ohne Verzögerung von 
der Übersichtskarte direkt ins Ge- 
fecht zoomen kann. Die Mehrkern- 
Unterstützung sorgt nach Angaben 
des Herstellers grundsätzlich für 
mehr Details. Das äußert sich im 
Spiel darin, dass zum Beispiel Kühe 
und Pferde animiert sind. Auch 
die Physik wird beschleunigt. In 
der höchsten Zoomstufe wird mit 
einem Sechskern-Prozessor keine 
einfache Textur des Geländes ange- 
zeigt (wie bei Zwei- und Vierkern- 
Modellen), sondern immer noch 
ein niedrig aufgelöstes Terrain- 
Modell, was für einen plastischeren 
Eindruck sorgt. 


Napoleon: Total War lagert Physik, 
künstliche Intelligenz und Anima- 
tionen in eigene Threads aus. Je 
mehr Kerne vorhanden sind, desto 
weicher werden hier die Animatio- 
nen. Auch die Physik profitiert und 
soll nach Angaben des Entwicklers 
für eine höhere Realtitätstreue sor- 
gen. Im Test konnten wir das aber 
nicht beobachten. 


Schließlich ist auch die Engine 
des Flugsimulator X für bis zu 32 
Threads ausgelegt. Die Fps-Rate 
bleibt hier konstant, egal ob Zwei- 
kern- oder Sechskern-Prozessor. 
Doch das Laden gespeicherter 
Spielstände und das Nachladen von 
Texturen und Objekten während 
des Flugs wird mit zusätzlichen 
Kernen beschleunigt. Verbesserun- 
gen durch den Sprung von zwei auf 
vier oder gar sechs Kerne sind aller- 
dings kaum auszumachen. 


Wenige Spiele profitieren 

Bei den Spiele-Benchmarks ergibt 
sich unter dem Strich ein durch- 
wachsenes Bild: Einige Titel legen 
mit einem Hexacore stark zu, ande- 
re bieten eine etwas höhere Mini- 
mum-Fps-Rate. Das Gros der Spiele 
läuft aber immer noch mit einem 
Vierkern-Chip optimal. > 


So haben wir getestet 


Ersteres entspricht dem 1090T ohne TC, Letzteres en 


flotte Radeon HD 5870/1G samt Catalyst 10.3b 
zum Einsatz — insgesamt 4 GiByte DDR3-1333 
sind Standard. 


Neben relativ praxisnahen 1.680 x 1.050 Pixeln 
und maximalen Details samt 16:1 AF mussten sich 
die sechs Kerne noch in 800 x 600 Pixeln ohne 
AA/AF beweisen — dieses Setting mag zwar rea- 
litätsfremd sein, dennoch zeigt sich oft erst ohne 
bremsende Grafikkarte, was eine CPU zu leisten 
imstande ist. So auch dieses Mal. 


Um herauszufinden, wo sich der Sprung von vier auf sechs Kerne lohnt, deaktivierten wir 
auf einem Phenom 11 X6 1090T die , Turbocore"-Technologie und benchten diverse Spiele, 
einmal mit vollen sechs Kernen bei 3,2 GHz und einmal mit vier Kernen bei 3,2 GHz. 
spricht praktisch einem Phenom II X4 
955 BE. Neben einer aktuellen 890FX-Platine, dem Asus Crosshair IV Formula, kommt eine 


Beim Flugsimulator X lásst sich der Gewinn eines Mehrkern-Prozessors nicht in Zahlen 
ausdrücken. Hier werden unter anderem Texturen schneller geladen, was die Darstel- 


lungsqualitát der überflogenen Landschaft erhóht 


Mehrkern-Unterstützung bei Spielen 


2 Kerne 


3 Kerne 


4 Kerne 


6 Kerne 


Anno 1404 


Armed Assault 


Assassin's Creed 1 & 2 


Battlefield: Bad Company 2 


Call of Duty: Modern Warfare 2 


Colin McRae: Dirt 2 


Command & Conquer 4 


Crysis (Warhead) 


Die Siedler 7 


Dragon Age 


DSA: Drakensang 


Empire Total War 


Fallout 3 


Flugsimulator X 


Ghostbusters 


GTA 4 


Left 4 Dead 1 & 2 


Mass Effect 2 


Metro 2033 


Need for Speed: Shift 


Resident Evil 5 


Stalker (alle Teile) 


Starcraft II (Beta) 


Supreme Commander 1 & 2 


FESXISSSISI&I&I&ISIEXISIXISUXISISSISISIS 


World in Conflict 


“ххх EIS SITES SIS 


World of Warcraft 


*X1*x1*1 IS|ISIS/SSIPEXXSXIXSIISIILS 


XxXxXxX*XIXSXXIISsxxxxxxxxxs*XxX*I 


v Optimal geeignet — Bedingt geeignet 


ж Nicht optimal geeignet bzw. kein Nutzen 
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PROZESSOREN | Praxis 


Battlefield Bad Company 2 


1.680 x 1.050 (kein AA/16:1 AF) 
BESSER > | Fps 0 


BED. SP. 


FLUSSIG SPIELBAR 
30°40 50 


10 20 60 70 80 90 


6 Cores @ 3,2 GHz 
4 Cores @ 3,2 GHz 
3 Cores @ 3,2 GHz 
2 Cores @ 3,2 GHz 


800 x 600 (kein AA/AF) 
BESSER > | Fps 0 


6 Cores @ 3,2 GHz 
4 Cores @ 3,2 GHz 
3 Cores @ 3,2 GHz 
2 Cores @ 3,2 GHz 


[| Minimum-Fps I Durchschnitts-Fps 


System: Radeon HD 5870/1G, Phenom II X6 (Turbocore aus), AMD 890FX, 2x 2G DDR3-1333 (7-7-7-21), 
Windows 7 x64; Catalyst 10.3b (Al Standard) 


BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
20” 40 60 80 


Metro 2033 (800 x 600, Verlauf) 


„Cursed”/max. DX11-Details, kein HTW/DoF, Avd. PhysX on, AAA/kein AF 


150 
120 
90 
£ 
ч. 60 
30 
0 
0 5 10 15 20 25 30 35 40 


Sekunden 


E 6 Kerne M4AKerne M2 Kerne 
System: Radeon HD 5870/1G, Phenom II X6 (Turbocore aus), AMD 890FX, 2x 2G DDR3-1333 (7-7-7-21), 
Windows 7 x64; Catalyst 10.3b (Al Standard) 


1.920 x 1.200 (kein AA/16:1 AF) 


BED. SP. FLUSSIG SPIELB. 
BESSER > | Fps 0 5 um 15 20 25 307 


6 Cores @ 3,2 GHz 28, 
4 Cores @ 3,2 GHz e Ay 

3 Cores @ 3,2 GHz UE 

2 Cores @ 32 GHz UE 


800 x 600 (kein AA/AF) 
BED. SPIELBAR J> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 "30-4050 
6 Cores @ 3,2 GHz 58,3 
4 Cores @ 3,2 GHz 41,4 
3 Cores @ 3,2 GHz 37,9 
2 Cores @ 3,2 GHz 34,9 


[| Minimum-Fps | Durchschnitts-Fps 


System: Radeon HD 5870/1G, Phenom II X6 (Turbocore aus), AMD 890FX, 2x 2G DDR3-1333 (7-7-7-21), 
Windows 7 x64; Catalyst 10.3b (Al Standard) 


Metro 2033 (1.920 x 1.200, Verlauf) 


„Cursed”/max. DX11-Details, kein HTW/DoF, Avd. PhysX an, AAA/kein AF 


50 
40 


30 


Fps 


20 


0 5 10 15 20 25 30 35 40 


Sekunden 


E 6 Kerne M4Kerne 
System: Radeon HD 5870/1G, Phenom II X6 (Turbocore aus), AMD 890FX, 2x 2G DDR3-1333 (7-7-7-21), 


Windows 7 x64; Catalyst 10.3b (Al Standard) 


Resident Evil 5 (Benchmark-Demo) 


1.680 x 1.050 (kein AA/16:1 AF) 


BED. SP. p> FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 50 60 70 80 90 100 
6 Cores @ 32 GHz 979 
4 Cores @ 3,2 GHz 842 
3 Cores @ 32 GHz 743 
2 Cores @ 3,2 GHz 42,7 

800 x 600 (kein AA/kein AF) 

BED. SP. p> FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER P | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 
6 Cores @ 3,2 GHz 99,2 
4 Cores @ 3,2 GHz 86,0 
3 Cores @ 3,2 GHz KEN 
2 Cores @ 3,2 GHz TTT 43,8 


|| Durchschnitts-Fps 


System: Radeon HD 5870/1G, Phenom II X6 (Turbocore aus), AMD 890FX, 2x 2G DDR3-1333 (7-7-7-21), 
Windows 7 x64; Catalyst 10.3b (Al Standard) 


Battlefield Bad Company 2 (800 x 600, Verlauf) 


PCGH-Benchmark , Crack The Sky"/max. Details/DX11, kein AA/AF 


150 
s E od e E 


90 
EA 
a 
= 60 u 
30 
0 
0 5 10 15 20 25 30 


Sekunden 


M6Kerne M4AKerne M3 Kerne B 2 Kerne 
System: Radeon HD 5870/1G, Phenom II X6 (Turbocore aus), AMD 890FX, 2x 2G DDR3-1333 (7-7-7-21), 
Windows 7 x64; Catalyst 10.3b (Al Standard) 


Grand Theft Auto 4 


1.680 x 1.050 (kein AA/16:1 AF) 
BESSER » | Fps 0 5 10 15 


4 Cores @ 3,2 GHz 27,8 
6 Cores @ 3,2 GHz 27,8 
3 Cores @ 32 GHz 23,1 

2 Cores @ 3,2 GHz ALL ү; 


5 BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELB. 
2 25 


800 x 600 (kein AA/AF) 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 


6 Cores @ 3,2 GHz "n 
4 Cores @ 3,2 GHz 298 
3 Cores @ 3,2 GHz 23,9 
2 Cores @ 3,2 GHz d, 


| Minimum-Fps I Durchschnitts-Fps 


System: Radeon HD 5870/1G, Phenom II X6 (Turbocore aus), AMD 890FX, 2x 2G DDR3-1333 (7-7-7-21), 
Windows 7 x64; Catalyst 10.3b (Al Standard) 


BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELB. 
20 25 0 


Battlefield Bad Company 2 (1.680 x 1.050, Verlauf) 


PCGH-Benchmark „Crack The Sky"/max. Details/DX11, kein AA/AF 


120 
100 
80 
a 90 SC WEE DRIN uis a adita 
[rm 
0 


40 
20 
0 


5 10 15 20 25 30 
Sekunden 


ШбКегпе M4AKerne W 3 Kerne B 2 Kerne 
System: Radeon HD 5870/1G, Phenom II X6 (Turbocore aus), AMD 890FX, 2x 2G DDR3-1333 (7-7-7-21), 
Windows 7 x64; Catalyst 10.3b (Al Standard) 
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/ Thermaltake 


Coo.all Your LIFE 


Threefold | Mighty ! 


ШУ 


- A773 
FFIO.. Las 


Der Name Frio kommt aus dem Der ARMOR A90 ist ein Midi- Tower 


New 


loughpower . 1 Series 


Performance, Stabilitat und hohe 
Spanischen und bedeutet Kalt Gehause mit 2 blauen LED-Lüftern 
Sein Name ist seine Mission 

Der Frio CPU-Kühler wurde 


Effizienz sind eine Selbstverstánd- 
Innen und außen ganz in schwarz lichkeit der neuen Toughpower XT 
gehalten, mit einem Desian, das den |Serie. Erháltlich in den Leistunas- 


speziell für Overclocking entwickelt.| Eindruck von Starke und klassen 575W, 675W, 775W und 
220W TDP stellen für Frio keine Unbesiegbarkeit vermittelt 875 Watt 
Pronbleme dar Ein Highlight für Gamer und 

Enthusiasten 


e JG AR | ) 


www.thermalte 


PROZESSOREN | Praxis 


Bad Company 2 v529843 


PCGH-Benchmark , Crack The Sky"/max. Details (DX11) 


140 
120 
EA 
о. 
= 
4 100 
= 
£ 
ге] 80 
EA 
= 
2 
a 60 
40 
Core2Duo  Core2Quad Phenom II Phenom II ` Phenom II X6 i7-860 
E6600 Q6600 X4 955 BE X6 10907 109019 40  G 40 GHz 
(TC aus) GHz/2,6 GHz (TM aus) 


W 1.024 x 768 (kein AA/AF) W 1.280 x 1.024 (kein AA/AF) 8 1.680 x 1.050 (4x MSAA/16:1 AF) 
Wi 1.920 x 1.200 (4x MSAA/16:1 AF) 
System: Radeon HD 5870/1G, Intel P55/P45/AMD 890FX, 2x 2G DDR2-1066, 2x 2G DDR3-1333, Windows 7 


Crysis Warhead v1.1 (64 Bit) 


PCGH-Benchmark , From Hell's Heart"/max. Details (DX9) 


80 
70 
EA 
о. 
ш. 
/ 60 
É 
£ 
ге] 50 
л 
= 
= 
= 40 
e, —„ ‚Au 
30 
Core2Duo  Core2Quad Phenom II Phenom II Phenom II X6 17-860 
£6600 Q6600 X4 955 BE X6 10907 10901940 @4,0 GHz 
GHz/2,6 GHz (TM aus) 


I 800 x 600 (kein AA/AF) W 1.280 x 1.024 (kein AA/AF) Ей 1.680 x 1.050 (4x MSAA/16:1 AF) 
Wi 1.920 x 1.200 (4x MSAA/16:1 AF) 
System: Radeon HD 5870/1G, Intel P55/P45/AMD 890FX, 2x 2G DDR2-1066, 2x 2G DDR3-1333, Windows 7 


Fazit: VGA-Skalierung 


Bad Company 2 und Crysis Warhead sind beides Extrem-Beispiele: Einerseits gibt es Spiele, 
die einem Phenom II X6 exzellent liegen, andererseits sind Titel auf dem Markt, in denen 
ein Thuban selbst mit gleichem Takt von einem Lynnfield-Prozessor gnadenlos abgehangt 
wird. Eines aber zeigen die Werte auch: Sogar mit einer sehr schnellen Grafikkarte sind 
auch vermeintlich CPU-lastige Spiele mit höheren Qualitätseinstellungen abhängig von der 
Geschwindigkeit des Pixelbeschleunigers. Selbst der ,,CPU-Killer” Grand Theft Auto 4 

ist seit dem Patch 1.0.6.0 aufgrund der neuen, rechenintensiven Schatten sogar mit 100 
Prozent Sichtweite viel mehr ein Grafikkarten- denn ein CPU-Test. Und wie schon so oft 
lautet daher auch diesmal unser Fazit: Jegliche CPUs, die mindestens so flott wie ein 
06600 sind, bieten für aktuelle Spiele eine absolut ausreichende Leistung — Ausnahmen 
bestátigen wie üblich die Regel. 
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VGA-Skalierung 


Welche Grafikkarte passt am besten zu Vier- und Sechskern-CPUs? 


W 7elche Grafikkarte mit wel- 
chem Prozessor harmoniert, 
ist seit jeher eine Gretchenfrage. 
Um herauszufinden, wie aktuelle 
CPUs mit der Radeon HD 5870 ska- 
lieren, schicken wir sechs Prozes- 
soren in vier Einstellungen durch 
zwei Spiele-Benchmarks: angefan- 
gen bei eher realitatsfernen 800 x 
600 Pixeln ohne Kantenglattung 
und anisotrope Filterung bis hin 
zu typischen 1.920 x 1.200 Pixeln 
samt 4x MSAA und 16:1 AF. 


Bad Company 2: 
Sechskern-Domane 

Als Paradebeispiel tritt Battlefield 
Bad Company 2 an, das einerseits 
einen Fps-Profit aus mehr als vier 
Kernen zieht, andererseits mit 
hohen Einstellungen sehr schnell 
grafiklimitiert ist. Die zum Test- 
zeitpunkt aktuelle Version 529843 
erlaubt als niedrigste Auflósung 
nur 1.024 x 768 Pixel, daher bremst 
die HD 5870 bei rund 140 Fps die 
CPUs aus. Mit Standardtakt erreicht 
ein Phenom II X6 1090T jedoch das 
GPU-Limit noch nicht und kann 
sich gut 20 Prozent von seinem 
vierkernigen Pendant Phenom II 
Х4 955 BE absetzen - eine erfreu- 
liche Entwicklung. 


Gegen den mit acht Threads antre- 
tenden 17-860 mit 4,0 GHz - un- 
sere CPU für Grafikkarten-Tests - 
kommt der Thuban nicht an, sobald 
wir den X6 aber auf ebenfalls 4,0 
GHz treiben, herrscht (bedingt 
durch die HD 5870) Gleichstand. 
Messungen in 800 x 600 mit einer 
alteren BC2-Version sowie dem i7- 
860 bei 3,2 GHz zeigen aber, dass 
der X6 den Lynnfield-Prozessor bei 
Taktgleichheit problemlos schlagt 
- ein Novum in Spielen. 


Bereits in 1.280 x 1.024 bremst 
die Radeon die flotteren CPUs aus, 
der Vorsprung des X6 auf den X4 
schmilzt auf rund 7 Prozent. Spätes- 
tens in 1.680 x 1.050 Pixeln samt Áx 
MSAA und 16:1 AF rennen alle CPUs, 
die schneller als der Core 2 Quad 
Q6600 sind, ins Grafiklimit. Einzig 
der Core 2 Duo E6600 muss Federn 
lassen, selbst in 1.920 x 1.200 Pixeln 
mit 4x MSAA sowie 16:1 AF ist er der 
limitierende Faktor und der Q6600 
noch rund 15 Prozent flotter; in 
1.024 x 768 sind vier Kerne stolze 
66 Prozent schneller. 


Interessantes Detail: Obwohl der 
E6600 stark bremst, ist Bad Compa- 
ny 2 nicht komplett CPU-limitiert, 
daher verliert der Core 2 Duo mit 
steigenden Einstellungen schein- 
bar an Fps, der wirkliche ,Schuldi- 
ge“ aber ist die HD 5870, genauer 
gesagt deren minimale Framerate. 
Hinzu kommt, dass die CPU be- 
stimmte Daten berechnen muss, 
die sie an die Grafikkarte weiter- 
schickt. Je schwächer die CPU, des- 
to mehr hat diese an der anfallen- 
den Rechenarbeit zu knabbern. 


Crysis Warhead: 

Der Phenom-Il-Killer 

Der Crytek-Shooter gilt zu Recht 
als schwerer Brocken, vor allem 
die Grafikkarte muss enorm schuf- 
ten. Da verwundert es wenig, dass 
es in 1.920 x 1.200 Pixeln samt Áx 
MSAA und 16:1 AF praktisch egal 
ist, welcher der in unserem Test 
vertretenen Prozessoren zum Ein- 
satz kommt; auch in 1.680 x 1.050 
mit 4x MSAA/16:1 AF trennen die 
schnellste und die langsamste CPU 
gerade einmal 15 Prozent. 


Erst in 1.280 x 1.024 ohne AA/AF 
beginnt Crysis Warhead mit hó- 
herer Prozessorleistung spürbar 
an Fps zuzulegen, der übertaktete 
i7-860 rennt dem E6600 um 70 
Prozent davon. In 800 x 600 dreht 
der Lynnfield dann voll auf und ist 
mehr als doppelt so schnell. Da Cry- 
sis in unserer Szene nicht von mehr 
als zwei Kernen profitiert, sind der 
Х4 955 BE und der Хб 1090T gleich 
schnell. Beide Prozessoren errei- 
chen in 800 x 600 Pixeln wie auch 
in 1.280 x 1.024 überraschender- 
weise jeweils nur 45 Fps, offenbar 
tritt hier bereits ein CPU-Limit ein 
- der i7-860 mit 4,0 GHz schlägt die 
beiden Phenom II daher um 22 bis 
satte 74 Prozent. 


Bei den Tests in Ausgabe 12/2009 
erreichten wir ähnliche Ergebnis- 
se; um dennoch einen Messfehler 
auszuschließen, lassen wir auch in 
Warhead den 1090T mit 4,0 GHz 
antreten, also 25 Prozent übertak- 
tet. Und tatsächlich, der X6 legt um 
23 Prozent zu, der gleich schnell 
getaktete i7-860 ist ihm „nur“ noch 
rund 43 Prozent voraus. AMDs Phe- 
nom II liegt Crysis Warhead offen- 
bar nicht, Intels Nehalem-Architek- 
tur ist sehr viel schneller. 
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Praxis | PROZESSOREN 


Preis-Leistungs-Analyse 


Welcher Prozessor und welche Plattform bieten am meisten fürs Geld? 


ereits in der vergangenen 

Ausgabe kamen wir zu dem 
Ergebnis, dass AMDs Thuban ein 
ausgezeichnetes Preis-Leistungs- 
Verhältnis bei Anwendungen bietet. 
Bei Spielen schnitt der neue AMD- 
Sechskerner etwas schlechter ab - 
die Vierkern-Konkurrenz bietet hier 
bei kleineren Preisen oft mehr Fps. 
Doch wie sieht die Rechnung aus, 
wenn man die Langzeitkosten (in 
Form der Leistungsaufnahme und 
der damit verbundenen Stromkos- 
ten) sowie die Kosten für die nótige 
Infrastruktur mit einbezieht? 


Systemkosten im Vergleich 
Für einen Vergleich der verschiede- 
nen Systemplattformen haben wir 
zum Preis des Prozessors jeweils die 
Kosten für unseren aktuellen Preis- 
tipp laut Einkaufsführer addiert. 
Beim Gulftown Core i7-980X also 
das Foxconn Flaming Blade, zum 
Thuban das Gigabyte 770TA-UD3. 
Schließlich kamen noch die Kosten 
für vier Gigabyte DDR3-Speicher 
hinzu, derzeit etwa 100 Euro. Einzig 
beim Gulftown (Core i7-980X) und 
beim Bloomfield (Core i7-975X) ha- 
ben wir aufgrund des Triple-Chan- 
nel-Speicherbetriebs zu 6 GiByte 
DDR3-RAM gegriffen. 


Die Ergebnisse haben sich dadurch 
leicht zugunsten von AMD verscho- 
ben: Das Gigabyte-Board ist für 
knapp 75 Euro zu haben, wáhrend 
unsere Empfehlung für den Sockel 
1156 annáhernd 90 Euro kostet. 
Die Foxconn-Platine für den Sockel 
1366 schlägt gar mit 140 Euro zu 
Buche, sodass eine AM3-Plattform 
mit vier Kernen derzeit das bes- 
te Preis-Leistungs-Verhältnis bei 
Anwendungen liefert. Bei Spielen 
bietet nach wie vor ein Core i7-860 
den besten Kompromiss aus Preis 
und Leistung. Bei einem System- 
preis von knapp 430 Euro für CPU, 
Board und Speicher bleiben hier 
noch ein paar Euro für eine schnel- 
le Grafikkarte übrig. 


Fps pro Watt (1) 

Für den nächsten Vergleich haben 
wir uns an der elektrischen Leis- 
tungsaufnahme orientiert: Diese 
hat einerseits direkte 
Auswirkungen auf die Systemkos- 
ten, wenn auch nur in geringem 
Maße. Ein Unterschied von 20 Watt 
bei Volllast kostet pro Jahr bei ei- 


natürlich 
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ner Maximalauslastung von einer 
Stunde täglich gerade mal zwei bis 
drei Euro. Andererseits schont eine 
geringe Leistungsaufnahme die 
Nerven; sie sorgt für einen kühle- 
ren PC, geringere Lüfterdrehzahlen 
und damit weniger Lärm. 


Für den Vergleich haben wir die je- 
weiligen Prozessoren mitsamt der 
zugehörigen Infrastruktur gemes- 
sen. Bei der reinen Leistungsauf- 
nahme schneidet der Core i7-860 
am besten ab, dicht gefolgt vom 
Phenom II X4 965 BE. Am Ende ran- 
gieren die Sechskern-Prozessoren. 
Doch wie sieht die Bewertung aus, 
wenn die Leistungsaufnahme in 
Relation zur Spieleleistung gesetzt 
wird? 


Fps pro Watt (2) 

Intels Core 17-860 führt mit einem 
Wert von 0,65 Fps pro Watt Leis- 
tungsaufnahme noch immer die 
Rangliste an. Danach allerdings 
folgt eine kleine Überraschung: 
Der Thuban-Phenom II X6 1090T 
belegt den zweiten Platz mit 0,606 
Fps pro Watt, dicht gefolgt vom 
Phenom II X4 965 BE mit 5,99 Fps 
pro Watt. 


Bei (hochgradig optimierten) An- 
wendungen vergrófsert sich der 
Abstand deutlich: Der Thuban 
kommt beim Cinebench nun auf 
114 Punkte pro Watt, ein Deneb auf 
nur 87 Punkte/Watt. Rechnet man 
den Verschlüsselungs-Benchmark 
Truecrypt noch hinzu (im Gegen- 
satz zum Cinebench liegt dieser 
Test AMD-Prozessoren besser), 
dann kann sich der Thuban sogar 
an die Spitze setzen: 131 Punkte/ 
Watt schafft die AMD-CPU, wäh- 
rend ein Gulftown-Core-i7-980X 
auf 122 Punkte pro Watt kommt. 


Strom-Fazit 

Aus Sicht der Stromkosten und der 
aufwendigeren Kühlung ist ein 
Sechskern-Prozessor derzeit bei 
Spielen nur bedingt empfehlens- 
wert. Bei Anwendungen, die für 
Mehrkern-Prozessoren optimiert 
sind, liefern die Sechskern-Prozes- 
soren aber schon heute eine bes- 
sere Effizienz als Vierkern-Modelle. 
Wenn die Spiele-Entwickler weiter 
in Mehrkern-Technik investieren, 
werden Sechskern-CPUs bald auch 
bei Spielen effizienter sein. > 


Leistungsaufnahme 
Leistungsaufnahme des gesamten Systems im Leerlauf 
BESSER -4 Watt 0 20 40 60 80 100 
Core 17-860 (TM aus, SMT ап) [РЕ 
Phenom Il X4 965 BE (C3) [UA — 11 
Phenom Il X6 10907 (TC aus) m — — 76 


Core i7-975 XE (TM aus, SMT an) 
Core i7-980X (TM aus, SMT an) 
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Leistungsaufnahme des ges. 
BESSER 4 | Watt 


amten Systems im Cinebench R10 x64 (x-CPU) 


0 50 100 150 200 250 


Core i7-860 (TM aus, SMT an) 
Phenom II X4 965 ВЕ (C3) 
Phenom 11 X6 1090T (TC aus) 
Core i7-975 XE (TM aus, SMT an) 
Core i7-980X (TM aus, SMT an) 
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Leistungsaufnahme des ges: 
BESSER <4 | Watt 


amten Systems unter Volllast (Core Damage) 


0 50 100 150 200 250 


Core 17-860 (TM aus, SMT an) 
Phenom Il X4 965 BE (C3) 
Phenom Il X6 1090T (TC aus) 
Core i7-975 XE (TM aus, SMT an) 
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Core i7-980X (TM aus, SMT an) 
| Watt 


System: Radeon HD 5870, Asus Crosshair IV Formula, Asus P6T, MSI P55-GD65, 2 x/3 x 2 GiB DDR3; Win7 x64, 
Catalyst 10.1 Bemerkungen: Die P55-Plattform mit dem Core i7-860 ist am sparsamsten, der Core i7-980X 
benötigt am meisten Strom. Der Phenom Il X6 1090T erweist sich als vergleichsweise energieeffizient. 


Systemkosten (Circa-Preise) 


Prozessor CPU Mainboard | RAM Gesamt Leistung* 
Athlon II X2 250 55 Euro 75 Euro 00 Euro 230 Euro 50,3 Fps 
Phenom |! X2 550 BE | 75 Euro 75 Euro 00 Euro 250 Euro 55,7 Fps 
Athlon Il X4 620 80 Euro 75 Euro 00 Euro 255 Euro 70,3 Fps 
Phenom Il ХЗ 720 BE* | 80 Euro 75 Euro 00 Euro 255 Euro 69,5 Fps 
Core i3-540 120 Euro 90 Euro 00 Euro 310 Euro 66,3 Fps 
Phenom II X4 965 BE 150 Euro 75 Euro 00 Euro 325 Euro 85,5 Fps 
Core i5-750 165 Euro 90 Euro 00 Euro 355 Euro 87,9 Fps 
C2D E8400 135 Euro 120 Euro 00 Euro 355 Euro 60,8 Fps 
Phenom Il X6 1055T 200 Euro 75 Euro 00 Euro 375 Euro 83,6 Fps 
Core i7-860 240 Euro 90 Euro 00 Euro 430 Euro 89,5 Fps 
C2Q Q9550 225 Euro 120 Euro 00 Euro 445 Euro 79,5 Fps 
Phenom Il X6 1090T 300 Euro 75 Euro 00 Euro 475 Euro 87,5 Fps 
Core i7-975 XE 840 Euro 140 Euro 50 Euro 1130 Euro | 100,0 Fps 
Core i7-980X 900 Euro 140 Euro 50 Euro 1190 Euro | 98,1 Fps 
* Spiele, normiert 


Leistung: Performance pro Watt 


Fps pro Watt/(Spiele) 
BESSER > | Fps* 
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Puntke pro Watt (Anwendungen) 
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System: HD 5870, Asus Crosshair IV Formula, Asus P6T, MSI P55-GD65, 2 x/3 x 2 GiB DDR3; Win7 x64, Catalyst 
10.1 Bemerkungen: Aufgrund der guten Leistung bei optimierten Anwendungen liegt der Phenom II X6 hier 
vorne. Bei Spielen bleibt ein Core i7-860 am effizientesten. Die Stromaufnahme wurde mit Cinebench ermittelt. 
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*Multipliziert mit 10, um die Unterschiede deutlicher zu machen 


PROZESSOREN | Praxis 


C] TMonitor - CPUSO [oe [C= ka 


Tmonitor zeigt, wann der Turbo-Modus auf welchen Kernen aktiv ist. Die gelbe Markie- 
rung wird bislang aber nur bei Intel-Prozessoren angezeigt (siehe Text). 


Intels , Turbo Boost Monitor" (im Bild am rechten Rand) gibt sich leider recht sparta- 
nisch: Er zeigt lediglich die aktuell hóchste Taktfrequenz an. 


[Hard Disk] | 
‘Third Boot Device [Disabled] 
Passi ord Check [Setu 1 
Limit CPUID Max. to 3 [Disabled] 
No-Execute Memory Protect [Enabled] 


[Enabled] 


CPU Enhanced Halt (C1E) 
cP Thermal. Monitor 2(TM2) [Enabled] 


CPU. EIST Function [Enabled] 
Uirtualization Technology [Enabled] 
Init Display Fi rst [PEG] |. 


Damit der Turbo-Modus funktioniert, müssen Energiesparfunktionen im BIOS aktiviert 
sein. Bei AMDs Thuban-Prozessoren ist dies nicht erforderlich. 
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Neue CPU-Tools 


Programme für den Turbobetrieb von Core- und Phenom-II-Prozessoren 


it den neuen Sechskern-Pro- 
M en sind auch einige 
neue Tools erschienen. PC Games 
Hardware stellt die interessantes- 
ten vor. 


Turbo-(Core-)Modus 
erkennen 

Für viele Anwender stellt sich die 
Frage, ob und wie genau der Tur- 
bo-Modus eines aktuellen Prozes- 
Wann sind alle 
Kerne ausgelastet? Wann arbeiten 
ein oder mehrere Kerne mit der 
Turbo-Frequenz? Intel selbst stellt 
ein Tool bereit, welches das Ver- 


sors funktioniert. 


halten der Kerne aufzeichnet und 
den Turbo-Modus überwacht. Der 
„Turbo Boost Monitor“ erkennt die 
Standardfrequenz des verbauten 
Prozessors und zeigt, mit wie viel 
Gigahertz der aktuell am hóchs- 
ten getaktete Kern arbeitet. Diese 
Daten ermóglichen eine erste Ein- 
schátzung, lassen aber viele weite- 
re Fragen offen. Das Tool gibt es 
im Bonusthread oder unter WEB- 
CODE 2759 (downloadcenter.intel. 
com/Detail Desc.aspx?agr-Y&Dw 
nldID-18353&lang-deu). 


Tmonitor 

In diese Lücke stößt der Tmonitor, 
der von den CPU-ZEntwicklern 
stammt. Er unterstützt nicht nur 
Intel-, sondern auch AMD-Prozesso- 
ren; Letztere allerdings nicht voll- 
stándig. Nach dem Start fragt der 
Tmonitor bestandig den Takt aller 
Kerne im Prozessor ab, bis zu 20 
Mal pro Sekunde. Die Taktfrequenz 
wird in Form von Balken darge- 
stellt. Bei aktivem Turbo Mode 
überschreitet der Takt die Normal- 
frequenz, was als gelber Ausschlag 
im Diagramm dargestellt wird (bei 
Thuban-Prozessoren bleibt der Bal- 
ken allerdings blau). Jeder gelbe 
Block entspricht dabei einer Mul- 
tiplikatorstufe. Schließlich erlaubt 
der Tmonitor noch das gezielte 
An- und Abschalten des Turbo- 
Modus und zeichnet alle Daten auf 
Wunsch auf. Das Tool gibt es un- 
ter WEBCODE 275A (www.cpuid. 
com/tmonitor.php#history). 


Fur AMD-Prozessoren bietet sich 
das AMD-Overdrive-Tool an. Hier 
gibt es im ,Advanced Mode“ die 
Móglichkeit, Turbo Boost an- und 
abzuschalten. Es bietet auch eine 
hübsche grafische Darstellung. 


Kerne gezielt auslasten 

Noch interessanter wird Tmonitor 
in Verbindung mit anderen Tools, 
mit denen einzelne Kerne gezielt 
ausgelastet werden kónnen. Dazu 
eignet sich Prime, das in mehreren 
Instanzen gestartet und an beliebi- 
ge Kerne gebunden werden kann 
(neuere Versionen des Programms 
lasten alle Kerne aus, sodass Sie 
bei den Torture-Test-Optionen die 
Zahl der Worker-Threads limitie- 
ren sollten). Eine Alternative ist 
das Programm Core2MaxPerf, das 
die Kollegen der ct erstellt haben 
(WEBCODE 275B, www.heise.de/ 
software/download/core2max- 
perf/53486). Damit können einzel- 
ne Kerne eines Prozessors gezielt 
und auf Mausklick belastet werden. 


Probleme mit Turbo-Modi 
Mit den Tools wird auch schnell 
das Dilemma der Turbo-Modi deut- 
lich: Wenn Prime beispielsweise 
mit genau drei Threads auf einem 
Sechskern-Prozessor gestartet wird 
(ohne Hyper-Threading), leistet der 
Windows-7-Scheduler gute Arbeit: 
Er verteilt die Threads permanent 
auf alle verfügbaren Kerne und las- 
tet den Prozessor damit scheinbar 
optimal aus. Tatsächlich aber kann 
so der Turbo-Modus nicht aktiv 
werden, was unterm Strich für eine 
etwas langsamere 
sorgt. Bei XP und Vista dagegen 
sorgt der Turbo-Modus wegen der 
„schlechteren“ Verteilung für bes- 
sere Ergebnisse. Das Prime-Beispiel 
ist nicht unbedingt repräsentativ, 
zeigt aber, dass nicht alle Program- 
me von der Beschleunigungstech- 
nik profitieren. 


Performance 


Turbo-Modus 

funktioniert nicht? 

Wenn der Turbo-Modus nicht 
funktioniert, sollte der erste Blick 
dem BIOS gelten: Ist „Turbo Boost“ 
(manchmal auch „Turbo Mode“ 
oder ähnlich genannt) dort ak- 
tiviert? Da der Turbo-Modus die 
Lastzustände der Kerne anhand 
der C-States ermittelt, müssen die- 
se ebenfalls im BIOS aktiviert sein 
(die Option heißt „C3/C6 Mode‘, 
„Enhanced C-States“ ähn- 
lich). Außerdem muss Speedstep 
(EIST) aktiviert sein. Bei einigen 
Mainboards und Notebooks (z. B. 
Acer-Aspire-Serie) ist außerdem ein 
BIOS-Update erforderlich. (cg) 


oder 
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Gratis-Abopramie 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Pramie von Super Flower abstauben! 


; Hardware — Hr 


Super Flower 
Golden Green SF-600P14XE 


ll 600-Watt-Netzteil 
ll 80-Plus-Gold-Zertifizierung 


Kostenlose Pramie 
E 140-Millimeter-Lüfter mit blauen LEDs Е 

Keine Versandkosten 
E Modulares Kabelmanagement 


ll Stand-by-Stromaufnahme unter 1 Watt Bis zu 9 % Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


2-JAHRES-ABO (DVD/Premium) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 
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CPU-/GPU-Hybridkühler 


peltierkühler 


Radialkühler 


(Semi-)passivkithler 


Ein Überblick über die Entwicklung der luftbasierten Prozessorkühlung 


CPU-Kuhler-Historie 


Sie sind aus modernen PCs nicht mehr wegzudenken: groBe Kühlklótze, die den Hauptprozessor vor 


dem Überhitzen bewahren. Dies war nicht immer so, wie ein Blick in die Vergangenheit beweist. 


ie Geschichte der CPU-Kühler 
D ist maßgeblich von den zu küh- 
lenden Prozessoren geprägt - sie 
geben die Eckdaten vor, an denen 
sich Kühlerhersteller orientieren. 
Neben der schieren Größe hat sich 
auch auf technischer Ebene einiges 
getan. Doch der Reihe nach ... 


Aller Anfang ist klein 

In den 80erJahren war die CPU- 
Kühlung für Privatanwender kein 
Thema, die populáren 286er und 
386er benötigten nämlich noch gar 
keine zusätzliche Kühlung. Erst mit 
dem Aufkommen der 486er, konkret 
dem i486DX Mitte 1989, etablier- 
ten sich allmählich Kühlkörper, die 
auf der Prozessoroberseite saßen 
und die geringe Abwärme rascher 
abführten als die Umgebungsluft, 
die bis zu diesem Zeitpunkt diese 
Aufgabe übernommen hatte. Selten 
höher als einen Zentimeter und mit 
rund einem Dutzend kleiner Kühl- 
rippen ausgestattet, wurden diese 
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Kühlkörper entweder aufgeklebt 
oder mittels eines einfachen Clip- 
Systems aufgesetzt. 
bereits 
Kühler bei den schnelleren 486ern 
gelegentlich mit Lüftern ausgestat- 
tet waren, setzten sich diese erst in 
den Folgejahren schrittweise mit 
den Pentium- und K5-Prozessoren 
durch, Leistungsaufnah- 
me sich schon teilweise im zwei- 
stelligen Watt-Bereich bewegte. 
Zwingend erforderlich waren die 
Ventilatoren nicht, durch die Be- 
stückung mit kleinen Lüftern mit 
40 bis 50 Millimetern Rahmenlän- 
ge war es allerdings möglich, die 
Kosten gering zu halten und beim 
Kühlkörper Material einzusparen. 


Auch wenn 


diese minimalistischen 


deren 


Ab Mitte der 90er stieg die Abwär- 
me der Desktop-CPUs deutlich an, 
das Gigahertz-Rennen hinterließ 
Spuren: Während es der 1997 er- 
schienene Pentium II 300 auf eine 
für die damalige Zeit hohe TDP von 


43 Watt brachte, erreichte der Ath- 
lon 1200 drei Jahre später bereits 
66 Watt TDP, also rund 50 Prozent 
mehr. Mit dieser Entwicklung gin- 
gen auch deutliche Veränderungen 
an den CPU-Kühlern einher. Die Lüf- 
ter wurden größer und erreichten 
meist 50, 60 oder bisweilen 80 Milli- 
meter Kantenlänge, die Kühlkörper 
legten an Masse und an Gewicht zu 
und Kupfer fand häufiger Verwen- 
dung, da es gegenüber Aluminium 
eine schnellere Wärmeabfuhr er- 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Heatpipes in der 
Praxis — Funktionsweise er- 
GR klärt, Kühlleistungsvergleich 


der Einbaupositionen 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


[>] Bonuscode 


möglicht. Mit der energiefressen- 
den Netburst-Architektur von In- 
tel und den kleinen CPU-Dies der 
Athlon-(XP-)Chips riss der Trend zu 
noch leistungsfahigeren Kühlkör- 
pern nicht ab. Der Pentium 4 mit 
3,06 GHz brachte es 2002 auf 82 
Watt TDP, zwei Jahre später wurde 
bereits die 100-Watt-Hürde genom- 
men. Mit neuen Techniken wie 
Heatpipes konnte auch diese Her- 
ausforderung gemeistert werden, 
an der gewohnten Kühlerbauweise 
änderte sich allerdings nichts. Über 
einer Bodenplatte („Coldplate“) be- 
fanden sich Kühlrippen oder Pins, 
die von einem darüber liegenden 
Lüfter - oft im 80-mm-Format - mit 
Frischluft versorgt wurden. 


TDP ohne Grenzen 

Mit den Dualcore-Modellen Penti- 
um D erhóhte sich abermals die ma- 
ximale TDP von ehemals 115 auf 130 
Watt. Mit Vertikalkühlern lässt sich 
diese Abwárme meist nur lautstark 
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abführen, eine neue Entwicklung 
schaffte allerdings Abhilfe: Auch 
wenn ein parallel zum Mainboard 
verlaufender Luftstrom bereits in 
den 90ern bei vielen (meist quadra- 
tischen) Kühlern vorzufinden war, 
setzen sich Mitte der 2000er all- 
mählich die Turmbauweise durch, 
die bis heute aktuell ist. Durch die 
Kombination mit Heatpipes ist es 
móglich, den eigentlichen Kühlkór- 
per mehrere Zentimeter über dem 
Prozessor zu positionieren und da- 
durch Kompatibilitätsproblemen 
mit in der Nähe liegenden Bautei- 
len vorzubeugen. Gleichzeitig lässt 
sich eine relativ große Kühlfläche 
realisieren, indem der Platz bis zum 
Seitenteil des Gehäuses ausgenutzt 
wird. Im Gegensatz zu Vertikalküh- 
lern ist es bei dieser Bauweise rela- 
tiv leicht möglich, zwei - oder bei 
Doppelturmkühlern sogar drei - 
120/140-mm-Lüfter unterzubrin- 
gen, was der Kühlleistung ebenfalls 
zuträglich ist. Bewährungsproben 
für derartige Kühlboliden erschie- 
nen in den letzten Jahren genug: 
Einige Phenom-I/II-Modelle brach- 
ten es auf 140 Watt TDP, der Core 
2 Extreme QX9775 ist mit 150 Watt 
bis dato der Rekordhalter. 


Aluminium oder Kupfer? 

Als Materialien dominieren Alu- 
minium und Kupfer. Bei fast allen 
leistungsfähigeren Kühlern hat 
Kupfer als Kontaktmaterial des 
Kühlerbodens Aluminium abge- 
löst. Kein Wunder, denn wenn es 
darum geht, die Wärmeenergie 
rasch vom CPU-Heatspreader ab- 
zuführen, ist Kupfer das bessere 
Metall, da seine Wärmeleitfähig- 
keit rund 80 Prozent höher ist als 
die von Aluminium. Obwohl es 
sich theoretisch um das überle- 
gene chemische Element für die 
Kühlerkonstruktion handelt, be- 
steht der Großteil aktueller Kühler 
nicht aus Aluminium. Neben dem 
Einkaufspreis für Kupfer, der mehr 
als drei Mal so hoch ist wie der für 
Aluminium, trägt auch die vielfach 
höhere Massedichte von Kupfer 
dazu bei, dass das Material meist 
sparsam eingesetzt wird. 


Anhand zweier baugleicher Mo- 
delle lässt sich der Unterschied 
verdeutlichen: Während es der 
Thermalright Ultra-120 Extreme 
auf rund 800 Gramm bringt, kratzt 
die Vollkupferversion True Copper 
an der 2-Kilogramm-Marke und 
kostet mit 80 Euro rund doppelt so 
viel. Ein solcher Kühler richtet sich 
zwangsläufig an Enthusiasten und 
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erfordert ein besonders sicheres 
und stabiles Befestigungssystem. 
Hohe Stückzahlen setzt ein Her- 
steller bei einem solchen Produkt 
meist nicht ab, weshalb Vollkup- 
ferversionen von Kühlern bis auf 
Weiteres nur zur Abrundung der 
Produktpalette infrage kommen. 
Neben Thermalright ist vor allem 
Scythe für Vollkupferversionen wie 
den Ninja-Copper bekannt und prä- 
sentierte auf der Cebit 2010 einen 
kupfernen Prototyp des Yasya. 


Neben dem Material spielt auch die 
Form der Lamellen eine Rolle: Zur 
Optimierung des Luftstroms und 
der Erhöhung der Kühloberfläche 
durchstanzen manche Hersteller 
die einzelnen Lamellen, wodurch 
sich Erhebungen und Vertiefungen 
ergeben, durch die die auftreffende 
Luft längsseitig hindurchgepresst 
wird. Geschlossene Seitenteile er- 
möglichen es, den Luftstrom bes- 
ser durch den Kühlblock zu lenken 
und einen vorzeitigen Austritt zu 
verhindern. Durch das Eloxieren 
einer Oberfläche in einer dunklen 
Farbe, idealerweise Schwarz, lässt 
sich die Wärmeabstrahlung erhö- 
hen. Bei aktuellen CPU-Kühlern 
wird diese Technik im Gegensatz 
zu Passivkühlern auf Mainboards 
oder Erweiterungskarten aber nur 
selten eingesetzt. 


Heatpipes mit Kontakt 

Mit der Technik Heatpipe Direct 
Touch (HDT) bereicherte Xigma- 
tek 2007 mit dem HDT-S963 den 
Markt und erhöhte den Nutzen von 
Heatpipes, deren Funktionsweise 
auf der nächsten Seite erläutert 
wird. HDT basiert auf der Idee, 
den Materialübergang zwischen 
CPU-Heatspreader, Kühlerboden 
und Heatpipe einzusparen und das 
Wärmeleitrohr direkt als Kontakt- 
fläche auf der Unterseite der Küh- 
lerbodenplatte zu positionieren. 
Nach anfänglichen Problemen, die 
darin bestanden, eine gleichmäßi- 
ge, plane Kontaktfläche zu erhal- 
ten, hat sich die Technik besonders 
bei günstigen Turmkühlern als ef- 
fiziente Möglichkeit bewährt, eine 
hohe Kühlleistung bei geringem 
Materialaufwand zu realisieren. 


Nachteilig ist, dass die HDT-Kühler 
mit eher kleineren Lamellenabstän- 
den meistens von einem starken 
Luftstrom abhängig sind. Im High- 
End-Bereich hat sich die Technik 
zugunsten der Flexibilität und Si- 
lent-Tauglichkeitbisher nicht durch- 
gesetzt. Auch die Abhängigkeit > 


ieger der letzten Jahre 


Thermalright Noisebudget 92- 
100W (Wertung: 1,49 in 01/2006) 


Die XP-90-Variante von Noisemagic.de 
stemmte AMD- und Intel-CPUs mit bis 
zu 100 Watt TDP und kostete rund 50 
Euro — es war der letzte Multisockel- 
Testsieger mit einem 92-mm-Lüfter. 


Thermalright 51-128 ММТ F/2GL 
(Wertung: 1,88 in 03/2007) 


Der letzte Top-Blow-Kühler für AMD 
und Intel, der einen Testsieg verbuchen 
konnte, bietet vier 8-mm-Heatpipes, 
kleine Lamellenabstände und lässt sich 
mit einem 120-mm-Lüfter bestücken. 


Thermalright IFX-14 (Wertungen: 
1,89 in 12/2007 und 1,98 in 12/2008) 


Länger als ein Jahr war der IFX-14 der 
Referenzkühler, auch nach dem Wechsel 
des Testsystems. Bis zu drei Lüfter pas- 
sen auf dieses Monster, dessen Größe 
teilweise für Inkompatibilitäten sorgt. 


Prolimatech Megahalems 
(Wertung: 2,26 in 06/2009) 


Das Erstlingswerk von Prolimatech ge- 
fiel durch eine exzellente Kühlleistung 
bei unterschiedlichen Lüfterkonfigura- 
tionen. Ein Ventilator oder AMD-Mon- 
tagekits fehlen aber im Lieferumfang. 


Danamics LMX Superleggera 
(Wertung: 2,07 in 04/2010) 


Der Flüssigmetallkühler ist nicht nur 
innovativ, sondern auch sehr leistungs- 
stark. Ein Praxistest in der Ausgabe 
06/2010 belegt, dass auch übertaktete 
Hexacores flüsterleise gekühlt werden 
können. Ob sich die teure Flüssigme- 
talltechnik durchsetzt, ist aber fraglich. 


a 


Die Zukunft der CPU-Kühler? Der Prototyp Scythe Susano 


gu c 
lásst sich mit vier 100-mm- 


Lüftern bestücken und ist riesig. Der ATX-Formfaktor stößt damit an seine Grenzen. 


07/10 | PC Games Hardware 69 


PROZESSOREN | CPU-Kühler-Geschichte 


Eine Wármebildkamera deckt auf, dass umliegende Bauteile wie Mosfets deutlich 
heiBer werden als der CPU-Kühler. Dies ist besonders bei (Semi-)Passivkühlern heikel. 


So funktioniert eine Heatpipe 


Gas wird flüssig 


Flüssigkeit wird gasfórmig 


Eine Heatpipe ist ein Wármetransporteur, das heißt, sie transportiert die (im Kühlerboden) 
aufgenommene Wärmeenergie zur anderen Seite. Dort befinden sich bei einem CPU-Kühler 
Lamellen aus Aluminium oder Kupfer, an die die Wárme abgegeben wird. Im Inneren der 
Kupferröhre wirkt ein einfacher, wartungsfreier Kreislauf: In der heißen Zone nimmt die 
Heatpipe Wärmeenergie auf und wandelt die Flüssigkeit so in Gas um. Dieses strömt zur 
anderen Seite, wo es sich wieder verflüssigt und an den Innenseiten zurückläuft. 


Prozessoren mit immer hóherer Abwarme er 


von der Einbauposition scheint 
manche Hersteller abzuschrecken, 
da Heatpipes oft nur dann optimal 
arbeiten, wenn die Wárme von un- 
ten nach oben steigen kann. 


Peltier-Elemente 

Bereits in den 90ern wurden 
Peltier-Elemente 
von verschiedenen Herstellern 
aufgegriffen, ^ durchschlagenden 
Erfolg konnte die Technik aber nie 
feiern. Peltier-Elemente beruhen 
auf dem Peltier-Effekt, der einen 
Warmetransport mittels Stromfluss 
beschreibt. Liegt Strom an, erhitzt 
sich eine Seite des Peltier-Elements, 
die andere Seite kühlt ab. Problema- 
tisch an Peltier-Elementen ist, dass 
die Abwárme der erhitzten Seite 
zusätzlich zur Abwärme des Prozes- 
sors abgeführt werden muss. Pel- 
tier-Elemente verhelfen im Leerlauf 
oder bei sparsamen CPUs meist zu 
sehr guten Temperaturwerten, bei 
Verwendung hitzköpfiger Prozes- 
soren bricht die Kühlleistung aber 
oft ein und der Kühleffekt verkehrt 
sich ins Gegenteil, da die im PC-Be- 
reich verwendeten Peltier-Elemen- 
te meist unterdimensioniert sind. 


immer wieder 


Eine Legierung in Bewegung 
Eine Neuheit präsentierte Dana- 
mics 2008 mit dem LM10, einem 
Flüssigmetallkühler für rund 280 
Euro. Nicht nur der stolze Preis 


schreckte viele Interessenten ab, 
auch die Umsetzung konnte nicht 
vollends überzeugen. Dies änderte 
sich 2010 mit dem LMX Superlegge- 
ra. Bei dem namensgebenden Flüs- 
sigmetall handelt es sich um eine 
Legierung aus Natrium und Kalium. 
Sie ist bei Raumtemperatur flüssig 
und weist einen deutlich niedrige- 
ren Schmelzpunkt auf als die bei- 
den einzelnen Alkalimetalle. Eine 
elektromagnetische Pumpe sorgt 
dafür, dass die Legierung in den 
Metallrohren bei rund 0,5 Bar über 
dem Umgebungsdruck zirkuliert. 
Im Boden nimmt die Legierung die 
Wärmeenergie auf und gibt sie auf 
dem Weg zum Kühleroberteil und 
wieder zurück zum Boden schritt- 
weise ab. (sw) 


Fazit Hardware 


CPU-Kühler-Historie 

Auch wenn es sich bei CPU-Kühlern letzt- 
lich nur um Nebenprodukte handelt, die 
durch die steigende Rechenleistung und 
die Abwárme der Prozessoren zum festen 
Bestandteil moderner PCs avancierten, 
sind sie mehr als bloBes Beiwerk. Egal 
ob wuchtig oder fragil: Prozessorkühler 
sind High-End-Produkte zum Anfassen 
und Bestaunen. Nehmen Sie doch beim 
náchsten Upgrade einfach mal Ihren CPU- 
Kühler in die Hand und schauen Sie sich 
an, auf welche Tricks und Kniffe die Kon- 
strukteure zurückgegriffen haben. 


160 
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140 
Aktivkühler (Slot) 
u 120 m 
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[9] 
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S 
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1985 1990 1995 2000 2005 2010 
Jahr 
Wahrend 386er noch keine Kühlung brauchten, etablierten sich Passivkühler mit den 486ern, zur Pentium-Ara fanden bereits haufiger Aktivkühler Verwendung. Ende der 90er-Jahre sorgte 
ein sprunghafter Anstieg der TDP für einen Bedarf an leistungsfahigeren Kühlern, die bereits mehrere hundert Gramm wogen und mit Lüftern bestückt waren. Während der Thermaltake Silent 
Boost K8 noch auf der Vertikalbauweise basiert, bei der der Ventilator Luft im 90-Grad-Winkel zum Mainboard durch die Lamellen befórdert, handelt es sich beim EKL Alpenfóhn Matterhorn 
um einen modernen Kühler in Turmbauweise. Neben der Verwendung von Kupfer in der Bodenplatte ist mittlerweile auch der Einsatz von Heatpipes bereits bei Mittelklassekühlern Standard. 
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Mut zur Kreativitat: der PC in der Schublade 


Mein HTPC sitzt neuerdings in einer Schublade des 
Wohnzimmerschranks. Nur das Blu-ray-Laufwerk darf 
noch — verpackt im hübschen 5,25-Zoll-Geháuse von 
Icy Box — neben dem Fernseher stehen. Damit ist der 
HTPC praktisch unsichtbar und dank geschlossener 
Schublade unhorbar leise — selbst im Spieleeinsatz. 
Auf dem Mini-ITX-Board sitzt ein Core i3-540 samt 
der sparsamen Radeon HD 5670. Bei der verwen- 
deten Corsair-Wasserkühlung H50 reicht eine sehr 
niedrige Lüfterdrehzahl. Der Lüfter auf dem Radiator 
befördert zudem die warme Luft durch die Ausspa- 
rung nach drauBen. Wer sich wegen der elektroma- 
gnetischen Strahlung Gedanken macht, kann das 
Innere der Schublade mit Alufolie verkleiden — eine 
negative Wirkung der Strahlung auf den Menschen 
konnte aber bisher nicht nachgewiesen werden. Na- 
türlich ist jedes Wohnzimmer individuell, mir geht es 
auch nicht um eine Anleitung, sondern lediglich um 
Anregungen zum Selberbasteln. Weitere Ideen für 
kleine Rechner finden Sie in unserem aktuellen Mini- 
PC-Sonderheft. 


TEEN 


Duell der High-End-DDR3-Module 


G.Skills neues Pi-Kit soll im DDR-2000-Modus die 
niedrigen Latenzen 6-9-6-24 erreichen; Corsairs 
GTX1-Module sind sogar fiir DDR3-2400 geeignet. 


m mit dem neuen G.Skill-Kit F3-16000CL6D- 

4GBPIS (zweimal 2.048 MiByte) DDR3-2000 
mit 6-9-6-24 und 1,65 Volt zu erreichen, miissen 
Sie kein Overclocking-Profi sein, sondern benó- 
tigen nur ein Board mit P45-, X48-, P55- oder 
X58-Chip. Damit kónnen Sie im BIOS einfach 
die vorgegebenen XMP-Werte laden. Im Test mit 
dem P7P55D Deluxe von Asus und einem Core 
17-860 wurden damit problemlos die genannten 
Spezifikationen eingestellt und liefen in unseren 
üblichen Belastungstests Prime 95 und Memtest 
86+ stabil. Um den hohen RAM-Takt zu errei- 
chen (per RAM-Multi ist maximal DDR3-1600 
móglich), wurde der Referenztakt automatisch 
von 133 auf 167 MHz angehoben und der CPU- 


COUGAR SE 400/460/560 


Multiplikator auf 17 gesenkt. Mit den angehobe- 
nen Latenzen 9-9-9-27 reichte es fiir 1.070 MHz 
(DDR3-2140). Das G.Skill-Kit kostet 180 Euro. 


Die handselektierten GTX1-Module von Corsair 
gibt es derzeit nur im US-Shop shop.corsair.com. 
Ein 2.048-MiByte-Modul kostet 200 US-Dollar 
(etwa 160 Euro) plus Versand und Steuern. Im 
BIOS stehen gleich zwei XMP-Vorgaben zur Aus- 
wahl: die eigentliche Spezifikation DDR3-2400 
mit 9-11-9-27 und 1,65 Volt sowie das etwas mo- 
deratere Profil DDR3-2333 - ebenfalls mit 9-11- 
9-27 und 1,65 Volt. Unser Standard-Test-Board 
P7P55D Deluxe lief jedoch mit beiden Profilen 
nicht stabil. Die High-End-Platine Asus Maximus 
III Extreme bewältigte immerhin DDR3-2333. 
Bei den Sockeln 1156 und 1366 brauchen Sie für 
den hohen Takt neben einem Top-Board auch 
eine CPU mit hohem RAM-OC-Potenzial. (dm) 


Fur Profis... 
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Zotac Zbox 


Mit der Zbox bietet Zotac ein Barebone-System 
für Mini-Rechner auf Next-Generation-lon-Basis 
an. Die Version HD-ID11 kommt mit Atom D510. 


ie Zbox ist Zotacs nächstes Produkt für 

den wachsenden Mini-PC-Markt. Nachdem 
der Hersteller mit dem Maghd-ND01 bereits еіп 
komplettes System angeboten hat, das auf einer 
Kombination aus Intels Atom-CPU und Nvidias 
Ion-Chip basierte, handelt es sich bei der Zbox 
um ein Barebone-System, bei dem Sie Festplat- 
te und Arbeitsspeicher zukaufen und selbst 
einbauen müssen. Dabei sind Sie in Ihrer Wahl 
allerdings etwas eingeschrankt, da nur eine 
2,5-Zoll-SATA-HDD oder -SSD sowie ein einzel- 
nes SO-DIMM (Notebook-RAM) Platz in dem mit 
knapp 19 x 19 x 5 Zentimeter sehr kompakt ge- 
haltenen Gehäuse finden. Insgesamt gibt es die 
Zbox in drei Versionen: Die HD-ID11 kommt mit 
Atom D510 und DDR2-Speicher-Steckplatz, die 
HD-NDO1 mit Atom 330 und ebenfalls einem 


SSD mit SATA 6Gb/s 


Crucials RealSSDs der C300-Reihe sind die ersten 
Flash-Speicher mit SATA-6Gb/s. Die C300 mit 256 
GByte zeigt im Kurztest, wie viel das bringt. 


AZ einem aktuellen SATA-Controller (6 GBit/s) 
stellte das Testmuster (Marvell-Chipsatz) mit 
bis zu 37á MByte/s im Atto-Diskmark neue Re- 
korde hinsichtlich der Lesegeschwindigkeit auf. 
Die Schreibleistung bleibt mit hóchstens 232,9 
MByte/s deutlich dahinter - und hinter der des 
bisherigen Spitzenreiters, der Supertalent Tera- 
drive (277 MByte/s) - zurück. Im PCGH-Kopier- 
test erreichte die RealSSD C300 nur teilweise 
Bestwerte: In 38 Sekunden duplizierte sie die 
einzelne 5-GiByte-Datei, dieselbe Datenmenge 
in 25.000 Dateien kopierte sie mit 75 Sekunden 
aber wiederum langsamer als das Teradrive. (cs) 


DDR2-Slot, während die HD-NDO2 mit Atom 330 
und DDR3-Unterstützung aufwartet. Im Kurztest 
mit der Dual-Core-Variante haben wir unter nor- 
maler Arbeitslast eine Lautheit von 1,3 Sone re- 
gistriert. Mit einem 2-GiByte-Speichermodul von 
Corsair ausgestattet, bewegt sich die Zbox leis- 
tungstechnisch auf einem für Next-Generation- 
Ion-Systeme zu erwartenden, guten Niveau. (RR) 


Corsair: (Sand) Force 


Die SSDs aus Corsairs neuer ,,Force”-Reihe nutzen 
aktuelle Sandforce-Controller – wir haben die 
Umsetzung im Kurztest auf die Probe gestellt. 


ie der Testsieger aus der Marktübersicht in 

der letzten PCGH nutzt Corsairs F100 SSD 
einen flinken Sandforce-Controller. Mit Firmware 
0.2 ausgestattet, gelingt der Corsair F100 an unse- 
rem SATA-6Gb/s-Controller im PCGH-Kopiertest 
folgende Leistung: 39 Sekunden für die einzelne 
5-GiByte-Datei und 74 Sekunden für 25.000 Ein- 
zeldateien mit ebenfalls 5 GiByte Grófse. Die ma- 
ximalen Lese- und Schreibraten im Atto-Diskmark 
betrugen 284,4 bzw. 266,4 MByte/s. Die mittlere 
Dauertransferrate (schreibend) lag Sandforce- 
typisch mit 220,8 MByte/s über der entsprechen- 
den Leserate von 201,7 MByte/s. (cs) 


unc Allrounci 


Mini-ITX-H55-Board 


Das Mini-ITX-Board Gigabyte H55N-USB3 verfügt 
über den Sockel 1156 samt H55-Chip und unter- 
stützt daher die Grafikeinheit von Clarkdale-CPUs. 


m Vergleich zum H55-ITX WiFi von Zotac 

(ebenfalls Mini-ITX, 110 Euro) bietet das Gi- 
gabyte-Board (90 Euro) die bessere Lüftersteue- 
rung und zwei USB-3.0-Ports, aber kein WLAN. 
Im kurzen Test mit einem Core i5-661 samt inte- 
grierter Grafik haben wir im Leerlauf 55,7 Watt 
gemessen (Zotac: 49,9 Watt). Bei beiden Boards 
sitzt der Sockel nah am PCI-E-x16-Slot - breitere 
CPU-Kühler wie der belieb- 
te Scythe Big Shuriken 
passen daher nur, 
wenn Sie keine 


Karte ein- 
setzen. Bes- 
ser macht es 
DFI mit dem 
MI P55-T36. (dm) 


Schráges von Asus 


Erstmals Vier-Wege-SLI mit einem Asus-Board und 
der Lucid-Hydra-Chip auf einer Sockel-AM3-Plati- 
ne - außergewöhnliche neue Produkte von Asus. 


urz vor Heftabgabe zeigte uns Asus den 

brandneuen ROG Dude (vorderes Bild) - 
eine Tochterplatine für das High-End-Board 
Rampage III Extreme. Darauf sitzen vier PCI-E- 
x16-Slots und zwei NF200-SLI-Chips, die Vier-We- 
ge-SLI oder Quad-Crossfire mit viermal 16 Lanes 
ermöglichen. Zu dem Zeitpunkt lief unser Arti- 
kel zum Rampage III Extreme (ab Seite 90) schon 
praktisch durch die Druckerpressen - daher 
wird der ROG Dude dort noch nicht erwähnt. 


Auf dem neuen 890FX-Board Crosshair IV Ex- 
treme (hinteres Bild) sitzt hingegen der Lucid- 
Chip Hydra 200, 
der eine Alternati- 
ve zu SLI und Cross- 
fire bietet. (dm) 
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140er-Triple-Radiatoren 


Steigende Abwarme bei Prozessoren und Grafikkarten verlangt auch bei einer Wasserkühlung nach 


immer größerer Kühlfläche. PC Games Hardware testet sechs Wärmetauscher für drei 140-mm-Lüfter. 


n Gehäusen findet man sie eben- 
I wie auf hochwertigen Luft- 
kühlern - die Rede ist von Lüftern 
mit 140 Millimetern Rahmenbreite. 
Nun hält die neue Größe auch in 
Form von passenden Radiatoren 
Einzug in den Wasserkthlungs- 
markt und stellt sich gegen die 
etablierten  120-Millimeter-Lüfter. 
PC Games Hardware hat sechs Kan- 
didaten im 420er-Format ins Test- 
labor geholt und überprüft, ob die 
Wachablósung gelingt. 


Als Basis für unser Testsystem 
wählen wir einen Intel Core i7- 
920, den wir mit 4,2 GHz bei ei- 
ner Kernspannung von 1,300 Volt 
betreiben. Um eine gleichmäßige 
Warmeabgabe zu gewihrleisten, 
deaktivieren wir den Turbomodus, 
CIE und SMT der CPU. Als Haupt- 
platine nutzen wir ein EVGA X58 
3x SLI Classified, das mit einem 
6-Gibyte-DDR3-1600-Kit aus dem 
Hause Corsair bestückt wird. Für 
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die Grafikausgabe kommt eine 
NX6600GT von MSI zum Einsatz. 
Die Stromversorgung des offen 
aufgebauten Testsystems über- 
nimmt ein Be-quiet-Straightpower- 
Netzteil mit 650 Watt Leistung. 


Auf der CPU platzieren wir einen 
HF 14 Yellowstone aus dem Hause 
Alphacool. Den Kontakt zur CPU 
stellt hierbei Silmore-Silikonpaste 
her. Nach dem Prozessorkühler 
schließt sich direkt der zu testende 
Wärmetauscher an. Anschließend 
fließt das Kühlmedium in Form 
von destilliertem Wasser in den 
Ausgleichsbehälter, einen Magi- 
cool AGB 250. Eine Aquastram XT 
Ultra von Aquacomputer befór- 
dert das Wasser nun mit 75 Hertz 
Frequenz in den Digmesa-FHKUC- 
70-Durchflussmesser, von wo aus 
sich der Kreislauf wieder schließt. 
Die Verschlauchung erfolgt mittels 
13/10-mm-Schläuchen und passen- 
den Schraubanschlüssen. Die Test- 


kandidaten bestücken wir mit drei 
Nano-G-14-Lüftern von Phobya. 


K 


Bei den Radiatoren ist der Delta- 


Wert zwischen Wasser- und Raum- 
temperatur entscheidend. Er gibt 
an, wie gut der Radiator das Wasser 
mit der Raumluft zu kühlen vermag. 
Die Wassertemperatur ermitteln 
wir im Ausgleichsbehälter mittels 
K102-Digitalthermometers 
von Voltcraft. Die Lufttemperatur 
lesen wir über den zweiten Kanal 


Bonusmaterial 


eines 


Heft-DVD: Auf unserer Heft- 
DVD finden Sie zusätzliches 
Bildmaterial zu allen Radiato- 
ren der Marktübersicht. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


aus, wobei sich der Sensor direkt 
vor den Lüftern befindet. Die CPU 
wird nun so lange mit dem Tool 
Core Damage belastet, bis sich der 
Kühlkreislauf im Gleichgewicht 
befindet. Bereits nach rund 15 Mi- 
nuten ist über längere Zeit keine 
Änderung der Wassertemperatur 
mehr feststellbar. Nun ermitteln wir 
die Wasser- und Raumtemperatur 
und lesen über die Aquasuite den 
Durchfluss aus. Da derart große Ra- 
diatoren mehrheitlich mit langsam 
rotierenden Lüftern bestückt wer- 
den, regeln wir die Phobya Nano-G 
14 auf 500, 750, 850 und maximal 
1.000 Umdrehungen pro Minute. 

Phobya G-C 120: Stimmigstes 
Gesamtbild im Testfeld. Bereits die 
Verpackung des Phobya G-Changer 
420 weiß zu gefallen. Sie ist stabil 
und bietet Informationen zu Ab- 
messungen und Eigenschaften des 
Radiators. Hinweise zur Montage 
und zum erstmaligen Durchspülen 
bleibt man dem Anwender jedoch 
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Bilder: Christian Beck 


Phobya G-Changer 420 


Phobya bietet mit drei Schraubensatzen, Lüfterentkoppelungen, vernickelten 
Blindstopfen und einer Entlüftungsschraube den grófiten Lieferumfang. 


Hardware Labs Blackice SR1-420 


Der Blackice SR1-420 hat im Test die weitesten Lamellenabstande. Der Radia- 
tor verliert durch eine geringere Tiefe der Lamellen aber etwas Kühlfläche. 


schuldig. Im Inneren findet sich 
der Radiator in Luftpolsterfolie 
getrennt vom umfangreichen 
Zubehór. Überraschend viele 
Schrauben erwarten den Käu- 
fer nebst einem Set Schwin- 
gungsdámpfer für die Lüfter. 
Auch zwei schwarz vernickelte 
Verschlussstopfen für die unbe- 
nutzten Gewinde liegen bei. 


Derrund 1.880 Gramm schwere, 
mattschwarze Wärmetauscher 
bietet beidseitig Befestigungs- 
möglichkeiten für  140-Milli- 
meter-Lüfter, wobei sämtliche 
M3-Gewinde sauber geschnit- 
ten sind und einen Schutz vor 
zu tiefem Eindrehen bieten. 
Anschlussseitig bietet sich mit 
je zwei stirnseitig und seitlich 
angebrachten G1/4-Zoll-Gewin- 
den eine gewisse Vielfalt. Als 
Besonderheit findet sich noch 
eine Entlüftungsschraube an 
der Rückseite. Die Seitenbleche 
schmückt je ein Phobya-Logo. 


Die Kühlleistung ist erhaben 
und markiert die Spitze im Test- 
feld. Dabei ist es egal, ob schnell 
oder langsam drehende Lüfter 
zum Einsatz kommen, und der 
weite Lamellenabstand leistet 
zusammen mit der großen Tiefe 
der Lamellen erstklassige Arbeit. 
Der Durchflusstest liefert eben- 
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falls gute bis sehr gute Werte. 
Angesichts der hohen Leistung 
und des umfangreichen Liefer- 
umfangs ist ein Preis von knapp 
80 Euro angemessen. 


Hardware Labs Blackice SR1-420: 
Verarbeitungsperfektionist mit 
Schwächen beim Lieferumfang. 
Der philippinische Wasserküh- 
lungsspezialist Hardware Labs 
verzichtet bei seinem High- 
End-Wärmetauscher auf eine 
Retailverpackung. Der Blackice 
SR1-420 findet den Weg zum 
Käufer ungepolstert in einem 
braunen Pappkarton. Eine An- 
leitung oder Hinweise zum 
Erstgebrauch fehlen komplett. 
Der Lieferumfang fällt mit zwölf 
passenden M4-Schrauben trotz 
des exorbitanten Preises von 
135 Euro sehr mager aus. Hier 
muss der Hersteller dringend 
nachbessern. 


Bei der Verarbeitung erreicht 
der Blackice SR1 dagegen ein 
Niveau, das im Testfeld seines- 
gleichen sucht. Die mattschwar- 
ze Lackierung ist dünn und 
makellos aufgetragen. Auch die 
Anordnung der Lamellen er- 
scheint perfekt. Die beidseitig 
angebrachten M4-Gewinde für 
die Lüfter sind erstklassig verar- 
beitet. Einen Schutz gegen > 
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lull INFRASTRUKTUR | 140-mm-Radiatoren im Test 


Temperatur- und Durchfluss-Benchmarks 


Temperatur-Delta Wasser zu 
BESSER «| Grad Celsius 


Luft bei 500 U/min 
0 2 4 6 8 10 12 


14 


G-Changer 420 
Blacklce SR1 420 
Airplex Revolution 420/360 
Slim Triple 420 
Blacklce GT Stealth 420 
3 x 140mm Copper (High Flow) 


e 8,2 (-36 70) 
ИТ“ 
МТСи 
ЕЕЕ 


МТ 12,7 (-2 %) 
AL) 


Temperatur-Delta Wasser zu 
BESSER «| Grad Celsius 


Luft bei 850 U/min 


0 2 4 6 8 10 12 14 
G-Changer 420 m 5,0 (-19 96) 
Airplex Revolution 420/360 E 5,1 (-18 96) 
Blacklce SR1 420 mE 5.2 (-16 %) 
Slim Triple 420 E 5,5 (711 96) 
3x 140mm Copper (High Flow) M 5,/ (-8 %) 
Blackice GT Stealth 420 ЕЕ 6,2 (Basis) 
Temperatur-Delta Wasser zu Luft bei 1.000 U/min 
BESSER 4| Grad Celsius 0 2 4 6 8 10 12 14 
G-Changer 420 m 4,4 (-19 %) 
Airplex Revolution 420/360 mI 4,6 (-15 96) 
Blackice SR1 420 m 4,8 (-11 90) 
3x 140mm Copper (High Flow) mE 5, (-6 %) 
Slim Triple 420 5,3 (-2 %) 
Blacklce GT Stealth 420 5,4 (Basis) 
Durchflussmenge in Liter pro Stunde 
BESSER » | Liter pro Stunde |j 20 40 60 80 100 120 140 160 


Blacklce SR1 420 
Slim Triple 420 
Airplex Revolution 420/360 
G-Changer 420 
Blacklce GT Stealth 420 
3 x 140mm Copper (High Flow) 


153,3 (+12 %) 
Ери 
ЕСИК 
МТ 
Муи 
СШ 127,0 (Basis) 


m Benchmark 


System: Core i7-920 @ 4.200 MHz (SMT/TM off), VCore 1,300 Volt, EVGA Classified E760, MSI NX6600GT, 
6GiB DDR3-1600, Aquastream XT, Phobya Nano-G 12/14, HF14 Yellowstone, TFC 13/10mm, Silmore Silikonpaste, 
Software/OS: Coredamage, Windows XP SP2, CoreTemp V0.99.5 


Aqua Computer Airplex Revolution 


Se 


Das Schwergewicht in Form des Aqua Computer Airplex Revolution lässt sich wahl- 
weise mit 120- oder 140-Millimeter-Lüftern betreiben. 


Phobya G-Changer 420 und Magicool Slim Triple 420 


Der Tiefenunterschied zwischen Phobya G-Changer und Magicool Slim Triple 420 wird 


hier deutlich. Magicool verbaut zudem eine etwas feinere Lamellenstruktur. 
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zu tiefes Eindrehen der Schrauben 
gibt es allerdings nicht. Nur einsei- 
tig angebrachte G1/4-Zoll-Gewinde 
schränken die Anschlussmöglich- 
keiten ein. 


Der Namenszusatz SR1 (Silent Re- 
vision 1) verdeutlicht bereits die 
Ausrichtung auf den Betrieb mit 
langsam rotierenden Lüftern. Dies 
bestätigt auch die Anordnung der 
Lamellen, die sehr weite Abstände 
aufweist. Eine Besonderheit bieten 
auch die unterschiedlichen Seiten 
des Wärmetauschers. So setzt der 
Hersteller die Lamellen einseitig 
tiefer an, um den toten Punkt der 
Lüfternabe zu kompensieren. Die 
Luft soll im Zwischenraum verwir- 
beln und so die gesamte Fläche er- 
fassen - man spricht hier von Lüf- 
ter-Shrouds. Allerdings sinkt damit 
die Lamellentiefe und der Radiator 
verliert an Kühlfläche. Dabei fällt 
das Gewicht auf verträgliche 1.513 
Gramm. Der Blackice SR1-420 lie- 
fert beim Durchfluss die besten 
Werte und kann sich trotz kleine- 
rer Kühlfläche knapp hinter dem 
Phobya G-Changer positionieren. 
Nur mit schnell drehenden Lüftern 
muss er sich noch dem Airplex Re- 
volution geschlagen geben. 


Aqua Computer Airplex Revolution 
360/420: Das schwere Multitalent 
für Umrüster. Vom Wasserkühlungs- 
pionier Aqua Computer kommt mit 
dem Airplex Revolution 420/360 
ein im eigenen Haus entwickelter 
High-End-Radiator. Die Lieferung 
erfolgt in einem Retailkarton, der 
leider nur mäßigen Schutz für den 
Radiator bietet. Immerhin gibt es 
auch Hinweise zur Montage. Der 
Lieferumfang enttäuscht: Lediglich 
zwei Blindstopfen und Blenden für 
den Betrieb mit 120-Millimeter-Lüf- 
tern bekommen Sie dazu. 


Der Preis von 70 Euro ist dennoch 
angemessen, denn der Airplex Re- 
volution wartet mit Besonderheiten 
auf: So stattet Aqua Computer eine 
Seite mit passenden, aber etwas 
unsauber verarbeiteten M3-Gewin- 
den für 140-, die gegenüberliegen- 
de Seite für 120-Millimeter-Lüfter 
aus. Der Radiator eignet sich per- 
fekt für Umsteiger, da vorerst der 
Platz und die Lüfter eines 360er- 
Radiators weiterverwendet wer- 
den können. An den Seitenblechen 
finden sich zusätzliche Gewinde 
zur Befestigung des Radiators und 
ein eingeprägter Firmenschrift- 
zug. Die G1/4-Zoll-Gewinde sind 
beidseitig ausgeführt und bieten 


so Variationsmöglichkeiten bei der 
Verschlauchung. Einige Beulen in 
den Lamellen und ein etwas un- 
gleichmäßiger Farbauftrag bringen 
leichte Abzüge bei der Verarbei- 
tung. Dass die Lamellen teilweise 
im kupfernen Farbton erscheinen, 
ist gewollt und nicht mit Rost zu 
verwechseln. So soll der Wärme- 
übergang zur Luft ungestört statt- 
finden. Der Lamellenabstand ist 
weit gewählt und die Lamellen sind 
über die komplette Tiefe des fast 
2.500 Gramm schweren Radiators 
ausgeführt. So hinkt der Airplex 
Revolution bei den Messungen mit 
langsam drehenden Lüftern dem 
G-Changer 420 und dem Blackice 
SR1-420 noch knapp hinterher, 
holt mit höherer Drehzahl jedoch 
deutlich auf und liegt mit Phobyas 
Wärmetauscher auf Augenhöhe. 
Der Durchfluss liegt ebenfalls auf 
sehr hohem Niveau. An dieser 
Stelle sei noch erwähnt, dass der 
Test 120-Millimeter-Lüftern 
nur geringfügig schlechtere Werte 
lieferte. Hierzu lohnt ein Blick in 
unser Temperatur/Lüfterdrehzahl- 
Diagramm auf der nächsten Seite. 


mit 


Magicool Slim Triple 420: Die Lö- 
sung für preisbewusste Käufer. Aus 
dem Hause Magicool kamen bisher 
preiswerte Kupferradiatoren im ty- 
pischen Look mit schwarzem Lack 
und silbernen Seitenteilen. Beim 
Slim Triple 420 geht der chinesi- 
sche Hersteller nun neue Wege und 
wertet das Äußere seines Produktes 
deutlich auf. Als Verpackung setzt 
man dabei weiterhin auf einen 
schlichten Pappkarton. Immerhin 
ist der Radiator im Inneren mittels 
Luftpolsterfolie gut geschützt und 
von den Schraubensätzen abge- 
trennt. Hinweise zu Montage und 
dem obligatorischen Durchspülen 
vor dem Erstgebrauch fehlen. 


Nach dem Auspacken gibt es solide 
Verarbeitung zu bestaunen. Zudem 
fällt das extrem geringe Gewicht 
von gerade einmal 988 Gramm 
sofort positiv auf. Die Lackierung 
in mattem Schwarz bedeckt nun 
auch die Seitenteile, die mit den 
Initialen des Herstellers, den Buch- 
staben M und C, geprägt sind. Die 
M3-Gewinde für die Montage der 
Lüfter finden sich auf beiden Seiten 
und waren bei dem uns vorliegen- 
den Exemplar sauber verarbeitet. 
Die G1/4-Zoll-Anschlussgewinde 
sind dagegen nur einseitig ange- 
bracht. Beim Lamellenabstand 
wählt Magicool einen Mittelweg, 
was angesichts der geringen > 
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120- gegen 140-Millimeter-Lüfter 


Wer die Wahl zwischen 120- und 140-Millimeter-Lüftern hat, sollte klar zum 
gróBeren Modell greifen. 


Der AuBendurchmesser des Rotors des Phobya Nano-G 14 betrágt rund 135 Millimeter. 
Verrechnet mit dem Durchmesser der Nabe von 45 Millimetern, ergibt sich so eine durch- 
strómte Fláche von 127,2 Quadratzentimetern. Beim 120-Millimeter-Modell belaufen sich 
die Durchmesser auf 115 respektive 40 Millimeter. Hier ergibt sich eine durchstrómte Flà- 
che von nur 91,3 Quadratzentimetern. Somit bietet das aufkommende 140er-Format etwa 
28 Prozent mehr Fläche, durch die der Rotor die Luft fördern kann. Dadurch benötigt der 
140-Millimeter-Lüfter unter Annahme von linearem Verhalten von Durchsatz und Drehzahl 
und ideal gleichen Rotoren rund ein Drittel weniger Drehzahl, um dieselbe Menge Luft zu 
fórdern wie ein kleineres Modell. Die geringere Geschwindigkeit wirkt sich positiv auf die 
Geráuschkulisse aus. 


140-mm-Radiatoren im Test | INFRASTRUKTUR 


Grundlagen zum Lamellenabstand 


Ein Hauptaugenmerk beim Radiatorkauf sollte auf dem Lamellenabstand 
liegen, um eine optimale Kühlleistung zu erhalten. 


Der Abstand zwischen den Kühllamellen entscheidet maBgeblich über das Kühlverhal- 
ten des Radiators. So lässt sich mit hoher Lamellendichte zwar eine große Kühlfläche 
erreichen, die allerdings sehr schnell drehende Lüfter benótigt, um ihren optimalen 
Arbeitspunkt zu erreichen. Wer auf leisen Betrieb aus ist, sollte sich daher nach einem 
Radiator mit möglichst weitem Lamellenabstand umsehen. Die verlorene Fläche machen 
die Radiatoren meist über die Dicke wieder wett. Unsere Tipps lauten daher: große Dicke 
und weiter Lamellenabstand (HWLabs Blackice SR1-420/Phobya G-Changer 420) oder 

— bei beengten Platzverháltnissen — ein dünner Radiator mit mittelweitem Lamellenab- 
stand (Magicool Slim Triple 420). Radiatoren mit sehr engen Lamellenabstanden sind nur 
lármunempfindlichen Nutzern zu empfehlen. 


Jetzt endlich erhz 
Die neuer 
COUGAR-MIlode 


Lull INFRASTRUKTUR | 140-mm-Radiatoren im Test 


Verháltnis zwischen Temperatur und Lüfter-Drehzahl 
Delta-T/Lüfterdrehzahl 


Delta-T : Wasser - Luft / K 


450 550 650 750 850 950 1.050 


Lüfterdrehzahl/Umdrehungen pro Minute 


I HWL Blacklce SR1 420 Bil Phobya G-Changer 420 8 MC Slim Tripple 420 Ей Koolance З x 140 Copper 
Wi AC Airplex Revolution „360” B AC Airplex Revolution 420 lli HWL Blackice GT Stealth 420 
Kühlung: Aquastream XT, Phobya Nano-G12/14, HF14 Yellowstone, TFC 13/10mm, Silmore Silikonpaste 
System: i7-920 @ 4.200 MHz (SMT/TM aus), VCore 1,300 Volt, EVGA Classified E760, MSI NX6600GT, 

6 GiB DDR3-1600 Software/OS: Core Damage, Windows XP SP2, CoreTemp V0.99.5 


Hardware Labs Blackice GT Stealth 420 


Mittels einem sehr engen Lamellenabstand erhöht Hardware Labs die Kühlfläche des 
schmalen Blackice GT Stealth 420. 


Koolance 3 x 140mm Copper (High Flow) 


Auch Koolance versucht beim 3 x 140mm Copper die geringe Lamellentiefe durch eine 
hohe Dichte auszugleichen. Dies funktioniert allerdings nur mit schnellen Lüftern. 
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Tiefe durchaus sinnvoll erscheint, 
schließlich lässt sich so einfach die 
Kühlfläche vergrößern. Was der 
Warmetauscher leistet, zeigen un- 
sere Messwerte. Hier liegt der Radi- 
ator trotz geringer Abmessung und 
mittelgrofsen 
auf einem sehr guten Niveau. Mit 
langsam rotierenden Lüftern arbei- 
tet er sehr gut zusammen und ver- 
liert nur bei schnelleren Modellen 
etwas an Boden. Auch die Durch- 
flussmessungen attestieren dem 
Testkandidaten gute Werte. Der 
Preis von 58 Euro macht den Magi- 
cool Slim Triple 420 zum absoluten 
Preistipp. 


Lamellenabstands 


Hardware Labs Blackice GT Stealth 
420: Gute Verarbeitung, aber maBige 
Kühlleistung. Mit dem Blackice GT 
Stealth 420 findet sich ein zweiter 
Vertreter aus dem Hause Hardware 
Labs im Testfeld. Das GT-Stealth- 
Konzept befindet sich mit unter- 
schiedlichen Größen schon einige 
Zeit am Markt und Hardware Labs 
konnte so sehr früh mit einem 
420er-Radiator aufwarten. Für den 
kleinen Ableger der Blackice-Serie 
gibt es um den braunen Pappkar- 
ton eine Retailverpackung, die mit 
Informationen zu den Abmessun- 
gen und Eigenschaften aufwartet. 
Der Lieferumfang beschränkt sich 
auf zwölf MÁ-Lüfter-Schrauben. 


Die Verarbeitung gleicht - bis auf 
den Hochglanzlack - der des gro- 
fsen Bruders und ist durchweg sehr 
gut. Die Geometrie und Ausstattung 
ist allerdings eine andere. So setzt 
man zur Oberflàchenvergrófserung 
auf eine sehr feine Lamellenstruk- 
tur, die den Blackice GT Stealth 420 
für schnell drehende Lüfter prädes- 
tiniert und 1.185 Gramm schwer 
macht. Lüfter lassen sich, wie bei 
allen anderen Kandidaten auch, auf 
beiden Seiten anbringen. Zudem 
finden sich unter den Gewinden 
kleine Bleche auf den Lamellen, 
die zu tiefes Eindrehen und Bescha- 
digungen verhindern sollen. Die 
G1/4-Zoll-Gewinde finden sich nur 
auf einer Seite des Radiators. Der 
erste Eindruck täuscht nicht: Der 
Blackice GT Stealth 420 kommt mit 
langsam drehenden Lüftern nur 
schlecht zurecht. Er benötigt mehr 
als 900 U/min, um Anschluss ans 
Testfeld zu erlangen. Die Durch- 
flusswerte leisten sich keine Ausrei- 
ßer und platzieren sich im hinteren 
Mittelfeld. Trotz mäßiger Leistung 
werden rund 80 Euro fällig, was 
für das Gebotene doch etwas zu 
viel ist. 


Koolance 3 x 140mm Copper (High 
Flow): Gute Skalierung mit schnell 
drehenden Lüftern, dennoch das 
Schlusslicht. Mit dem 3 x 140mm 
Copper (High Flow) vom ameri- 
kanischen Hersteller 
erreichte uns ein weiterer dünner 
Radiator. Die Verpackung gestal- 
tet sich spartanisch und ist als 
schlichter Pappkarton ausgeführt. 
Auch beim Lieferumfang gibt es 
nur leichte Kost in Form von zwölf 
M4-Schrauben und zwei Verlänge- 
rungen mit G1/4-Zoll-Gewinden. 
Koolance wählt beim 3 x 140mm 
Copper eine mattschwarze Lackie- 
rung und sehr enge Lamellenab- 
stände. Das Gewicht ist mit 1.029 
Gramm dennoch sehr gut, was nicht 
zuletzt den kompakten Abmessun- 
gen zu verdanken ist. Die Verarbei- 
tung ist im Ganzen sehr gut. Die 
Gewinde zur Lüfterbefestigung 
finden sich beidseitig und werden 
durch kleine Bleche auf den Lamel- 
len ergänzt. Beschädigungen durch 
zu tiefes Einschrauben werden so 
vermieden. Die Anschlussgewinde 
im G1/4-Zoll-Format sind einseitig 
angebracht. 


Koolance 


Wie zu erwarten war, ist die feine 
Lamellenstruktur mit langsam ro- 
tierenden Lüftern ineffektiv. Zudem 
arbeitet das Modell von Koolance 
sogar noch ein wenig schlechter als 
der Blackice GT Stealth 420. Dies 
ändert sich erst mit 850 U/min: Hier 
gewinnt der 3 x 140mm Copper 
deutlich an Boden und schlägt den 
Blackice GTS 420. Ab 1.000 U/min 
gelingt sogar der Anschluss zum 
Testfeld. Der Sinn einer leisen Was- 
serkühlung ist dann allerdings ver- 
fehlt. Beim Durchfluss bleibt trotz 
des Namenszusatzes „High Flow“ 
nur der letzte Platz. Für befriedigen- 
de 75 Euro wechselt der Wär- > 


(cb) 


Fazit Hardware 


420er-Radiatoren 

Wenn es ausschlieBlich um die Leistung 
geht, liegen die ersten drei Kandidaten des 
Testfeldes auf Augenhóhe. Am Ende ist es 
der Lieferumfang, der den Phobya G-Chan- 
ger 420 mit Abstand auf den ersten Platz 
befórdert. Wer allerdings auf groBe Drein- 
gaben verzichten kann, macht mit dem 
Blackice SR1-420 oder dem Airplex Revo- 
lution 360/420 keine Fehler. Bei beengten 
Platzverháltnissen und für Sparfüchse 
bietet sich mit dem Magicool Slim Triple 
der Preis-Tipp dieses Tests an. Blackice GT 
Stealth 420 und 3 x 140mm Copper (High 
Flow) eignen sich nur für schnell drehende 
Lüfter und belegen die letzten Plätze. 


metauscher den Besitzer. 
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р: 


Hersteller 


G-Changer 420 
Нагйшаге 


Phobya (www.phobya.com) 


Blacklce SR1 420 


Hardware Labs (www.hwlabs.com) 


Airplex Revolution 420/360 


Aquacomputer (www.aquacomputer.de) 


Bezugsquelle Aquatuning (www.aquatuning.de) Caseking (www.caseking.de) Aquacomputer (www.aquacomputer.de) 
Preis/Preis-Leistung Ca. € 80,-/gut Ca. € 135,-/ausreichend Ca. € 70,-/gut 

Ausstattung (20%) 2,13 3,83 3,50 

Material Kupfer, Messing Kupfer, Messing Kupfer, Messing 

Anschlussgewinde G1/4 Zoll G1/4 Zoll G1/4 Zoll 

Position Anschliisse Seitlich und stirnseitig Seitlich, einseitig Seitlich, beidseitig 

Lamellenabstand Weit Weit Weit 

Unterschiedliche Seiten Nein Ja, einseitig eingearbeitete Shrouds Ja, eine Seite für 120-mm-, andere Seite für 140-mm-Lüfter 


Lüfter (Anzahl/Seiten/Gewinde) 


3x 140 mm/2/M3 


3 x 140 mm/2/M4 


3 x 140 mm oder 3 x 120 mm/je 1/M3 


Dokumentation/Anleitung 


Nur Abmessungen/Features 


Nicht vorhanden 


Fast vollstandig 


Zubehör 


24 Schrauben (M3) lang, 12 Schrauben (M3) kurz, 
3 Vibrationsdämpfer für Lüfter, 2 Blindstopfen 


12 Schrauben (M4) 


2 Blenden für Betrieb mit 120-mm-Lüftern, 2 Blindstopfen 


Delta (Luft-Wasser) 500 UPM 


8,2 Grad Celsius 


Bemerkung Entlüftungsschraube, Lamellen-/Kammerschutz Sehr gute Verarbeitung, einseitig eingearbeitete Shrouds Auslegung als 420- und 360-Radiator, seitliche Gewinde zur 
Befestigung des Radiators 

Eigenschaften (20%) 2,15 2,23 2,65 

Abmessungen (L x B x H) 479 x 145 x 60 Millimeter 460 x 153 x 54 Millimeter 465 x 146 x 63 Millimeter 

Gewicht 1.880 Gramm 1,513 Gramm 2.409 Gramm 

Verarbeitung Gut Sehr gut Befriedigend 

Lackierung Schwarz matt Schwarz matt Schwarz glanzend 


Leistung (60%) 1,30 1,50 1,60 


9,0 Grad Celsius 


9,4 Grad Celsius 


Delta (Luft-Wasser) 650 UPM 


6,2 Grad Celsius 


6,3 Grad Celsius 


6,6 Grad Celsius 


Delta (Luft-Wasser) 850 UPM 


5.0 Grad Celsius 


5,2 Grad Celsius 


5,1 Grad Celsius 


Delta (Luft-Wasser) 1000 UPM 


4,4 Grad Celsius 


4,8 Grad Celsius 


4,6 Grad Celsius 


Durchfluss 


149,3 Liter pro Stunde 


© Sehr hohe Kühlleistung 
© Umfangreiche Ausstattung 
© Gutes Preis-Leistungs-Verhaltnis 


153,3 Liter pro Stunde 


© Sehr gute Verarbeitung 
© Sehr hohe Kühlleistung 
© Hoher Preis 


149,7 Liter pro Stunde 


© Für 120-mm- und 140-mm-Lüfter geeignet 
Q Gutes Preis-Leistungs-Verháltnis 
© Sehr hohes Gewicht 


RADIATOREN 
Aus. Al belle 


Hardware 


Produkt Slim Trip 
Hersteller Magicool (www.magicool.biz) 
Bezugsquelle A-C-Shop (www.a-c-shop.de) 


Blackice GT Stealth 420 


Hardware Labs (www.hwlabs.com) 


3 x 140mm Copper (Hig 


Koolance (www.koolance.com) 


Caseking (www.caseking.de) 


Aquatuning (www.aquatuning.de) 


Preis/Preis-Leistung 


Ca. € 60,-/sehr gut 


Ca. € 80,-/befriedigend 


Ausstattung (20%) 4,00 3,50 3,73 


Ca. € 75,-/befriedigend 


Material Kupfer, Messing Kupfer, Messing Kupfer, Messing 
Anschlussgewinde G1/4 Zoll G1/4 Zoll G1/4 Zoll 
Position Anschlüsse Seitlich, einseitig Seitlich, einseitig Seitlich, einseitig 
Lamellenabstand Mittel Sehr eng Sehr eng 
Unterschiedliche Seiten Nein Nein Nein 


Lüfter (Anzahl/Seiten/Gewinde) 


3 x 140 mm/2/M3 


3 x 140 mm/2/M4 


3 x 140 mm/2/M4 


Dokumentation/Anleitung 


Nicht vorhanden 


Nur Abmessungen und Features 


Nicht vorhanden 


Zubehör 


24 Schrauben (M3, zwei Längen) 


12 Schrauben (M4) 


12 Schrauben (M4), G1/4-Zoll-Verlängerungen 


© Solide Kühlleistung 

© Geringes Gewicht 

© Sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
d 
| 


Bemerkung - Lamellen-/Kammerschutz, sehr gute Verarbeitung Lamellen-/Kammerschutz, sehr gute Verarbeitung 
Eigenschaften (20%) 2,00 1,78 1,53 

Abmessungen (L x B x H) 464 x 147 x 30 Millimeter 460 x 150 x 30 Millimeter 460 x 139 x 30 Millimeter 
Gewicht 988 Gramm .185 Gramm .029 Gramm 
Verarbeitung Gut Sehr gut Sehr gut 

Lackierung Schwarz matt Schwarz glanzend Schwarz matt 

Leistung (60%) 2,00 2,60 2,90 

Delta (Luft-Wasser) 500 UPM 9,4 Grad Celsius 2,7 Grad Celsius 2,9 Grad Celsius 

Delta (Luft-Wasser) 650 UPM 7,1 Grad Celsius 9,0 Grad Celsius 9,9 Grad Celsius 

Delta (Luft-Wasser) 850 UPM 5,5 Grad Celsius 6,2 Grad Celsius 5,7 Grad Celsius 

Delta (Luft-Wasser) 1000 UPM 5,3 Grad Celsius 5,4 Grad Celsius 5,1 Grad Celsius 
Durchfluss 151,0 Liter pro Stunde 40,0 Liter pro Stunde 37,0 Liter pro Stunde 


© Sehr gute Verarbeitung 
Q Geringe Hóhe 
© MaBige Kühlleistung 


© Geringe Hohe 
© Sehr gute Verarbeitung 
© Mäßige Kühlleistung 
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IR | | INFRASTRUKTUR | AM3-Boards mit 870-Chip 


Bild: EyeWire 


M3: gut und gunstig 


Hier kommen die optimalen Sockel-AM3-Mainboards für preisbewusste Aufrüster — die vier geteste- 


ten Platinen mit AMDs neuem 870-Chipsatz liefern viel OC-Potenzial und SATA 6Gb/s zum Sparpreis. 


W Jie die drei anderen neuen 
AMD-Northbridge-Chips 
890FX, 890GX und 880G wird die 
870-Northbridge meist mit der 
ebenfalls neuen Southbridge SB850 
kombiniert. Diese unterstützt als 
erste Southbridge den neuen Lauf- 
werksstandard SATA 6Gb/s (auch 
bekannt als ,SATA 3“). Mittlerweile 
sind mehrere entsprechende HDDs 
zum fairen Preis sowie erste SATA- 
6Gb/s-SSDs verfügbar - unser Pra- 
xistest folgt voraussichtlich in der 
nächsten Ausgabe. USB 3.0 unter: 
stützt die AMD-Southbridge SB850 
hingegen nicht, allerdings kommt 
sogar bei den meisten günstigen 
870er-Boards der USB-3.0-Zusatz- 
Controller von NEC zum Einsatz. 


890FX, 890GX und 880G haben 
wir bereits in der vergangenen Aus- 
gabe ausführlich vorgestellt - die 
wichtigsten Fakten: Das Topmodell 
890FX bietet als einziger Chip zwei 
Grafikkarten jeweils 16 Lanes mit 
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PC-Express-2.0-Übertragungsrate; 
SLI unterstützen die AMD-Chips 
aber nicht, sondern ausschließlich 
Crossfire. Zudem bietet die 890FX- 
Northbridge die Technik ,Black 
Edition Memory*. Bei entsprechend 
angepassten DDR3-Modulen kön- 
nen damit Profile etwa für Taktra- 
ten und Latenzen geladen werden. 
890GX und 880G verfügen hinge- 
gen über Onboard-Grafik. Während 
die Radeon HD 4290 im 890GX im- 
merhin für ältere Titel wie CS: Sour- 
ce mit allen Details oder für man- 
che aktuelle Spiele mit niedrigster 
Detailstufe reicht, ist die integrierte 
Radeon HD 4250 des 880G noch 
langsamer. HD-Video-Berechnung 
unterstützen hingegen beide. 


Beim 870-Chip verzichtet AMD 
hingegen auf Onboard-Grafik und 
offizielle Crossfire-Unterstützung - 
und gerade deswegen ist der Spar- 
chip für die meisten Anwender, die 
lediglich einen schlichten Spiele-PC 


mit gutem Preis-Leistungs-Verhält- 
nis wollen, besonders interessant. 
So kosten die vier Mainboards in 
unserem Test mit 870-Northbridge 
und SB850-Southbridge lediglich 
80 bis 90 Euro und leisten für den 
günstigen Preis Erstaunliches. 


Da alle Testmuster rechtzeitig vor 
dem DVD-Abgabetermin bei uns an- 
kamen, finden Sie hochaufgelöste 
Fotos von den getesteten Platinen 
auf unserer Heft-DVD (Seite 2). 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Auf unserer DVD 
finden Sie Fotos von allen 
vier getesteten Mainboards 
in hoher Auflösung. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Dank der neuen Mainboards mit 
870-Chipsatz 
günstig einen Spiele-PC zusammen- 
stellen, der mit SATA-6Gb/s- und 
USB-3.0-Unterstützung bereits für 
kommende Festplatten und exter- 
ne Speichermedien vorbereitet 
ist. Bei Intels ansonsten ähnlich 
günstiger Sockel-1156-Plattform ist 
das deutlich schwieriger. Das erste 
Problem: Es gibt keinen Chip für 
1156er-Boards, der bereits SATA 
6Gb/s oder USB 3.0 unterstützt. 
Natürlich 
einfach die entsprechenden Zusatz- 
Controller von Marvell und NEC 
auf der Platine unterbringen - das 
zweite Problem ist dann allerdings, 
die Controller sinnvoll mit dem 
Chip zu verbinden. Die bisherigen 
Intel-Chips P55, H55 und H57 lie- 
fern nämlich nur PCI-Express-x1- 
Lanes mit der Transferrate der Re- 
vision 1.0 - pro Lane sind das 250 


können Sie sehr 


können die Hersteller 
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MByte/s, deutlich zu wenig für USB 
3.0 (625 MByte/s) oder gar SATA 
6Gb/s (750 MByte/s). Hier hilft nur 
ein weiterer Chip, der vier Lanes 
mit 1.0er-Ubertragungsrate vereint. 
Dieser fehlt jedoch auf günstigen 
Boards. Bei den aktuellen Chips 
von AMD gibt es diese Probleme 
nicht: Die neue Southbridge SB850 
unterstützt wie erwähnt bereits 
nativ SATA 6Gb/s (und zwar sechs 
statt zwei Ports mit Marvell-Zusatz- 
Controller auf Intel-Boards). North- 
sowie Southbridge bieten zudem 
PCI-Express-x1-Lanes mit 2.0-Trans- 
ferrate - also 500 MByte/s statt 250 
MByte/s bei 1.0-Geschwindigkeit. 
Das reicht zwar noch nicht ganz für 
die volle USB-3.0-Geschwindigkeit 
(625 MByte/s), ist aber bereits sehr 
nah dran. 


Theoretisch kónnen auch günstige 
Sockel-1156-Boards mit einer USB- 
3.0-oderSATA-6Gb/s-Zusatzkarte für 
rund 30 Euro ausgestattet werden. 
Allerdings verfügen entsprechende 
Karten fast immer über einen PCI-E- 
x1-Anschluss. Bei Intel-Boards wird 
hier erneut nur die zu geringe 1.0er- 
Ubertragungsrate (250 MByte/s) 
zur Verfügung gestellt. Einzige Aus- 
nahme: Asus bietet mit der U3S6 
fiir 30 Euro eine Zusatzkarte, die so- 
wohl SATA 6Gb/s als auch USB 3.0 
unterstützt und einen PCI-E-x4- 
Anschluss inklusive Brückenchip 
bietet. Wichtig ist dann allerdings, 
dass entsprechende Board 
über einen x4-Slot oder einen x16- 
Steckplatz verfügt, der stets nur mit 
vier Lanes angesprochen wird. Das 
zweite Beispiel trifft auf unseren 
Sockel-1156-Spartipp P55 Pro von 
Asrock zu, weshalb wir das 90-Euro- 
Board samt Asus-Karte für unseren 
Preisvergleich auf der rechten Seite 
ausgesucht haben. Ironisch, aber 
wahr: Teurere 1156-Boards mit SLI- 
Unterstützung eignen sich schlech- 
ter für die Asus-Karte, denn sobald 
der zweite x16-Slot belegt wird, 
stehen dem ersten nur acht statt 16 
Lanes zur Verfügung. 


das 


Kurz gesagt: Die aktuellen AMD- 
Boards eignen sich besser, um güns- 
tig die optimale Leistung von SATA 
6Gb/s und USB 3.0 zu erreichen. 


MSI 870A-G54: Testsieger und Spar- 
tipp. Mit winzigem Vorsprung er- 
reicht das MSI-Board den ersten 
Platz. Es kostet rund 90 Euro und 
ist damit genauso günstig wie die 
Konkurrenten von Asus und Giga- 
byte. Wichtigster Vorteil der MSI- 
Platine ist die geringe Leistungs- 
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aufnahme: Im Leerlauf inklusive 
Cool’n’quiet sowie CIE zieht der 
gesamte PC (Phenom II X3 720 BE, 
Radeon HD 4870) nur 126,6 Watt 
aus der Steckdose - gegenüber den 
übrigen Modellen sparen Sie so 
rund zehn Watt. Die verwendeten 
hochwertigen Spannungswand- 
ler inklusive Hi-C-Caps sowie der 
MSI-Stromsparmodus Active Phase 
Switching (APS) scheinen gute Ar- 
beit zu leisten. In unserem Stabili- 
tatstest (Prime 95, Crysis-Replay 
in der Endlosschleife, HDD- und 
LAN-Belastungsszenario gleichzei- 
tig) ist das 870A-G54 erneut um 
knapp zehn Watt sparsamer als die 
Konkurrenz (Mittelwert aus zwei 
Stunden). Auch das BIOS halt für 
den günstigen Preis alle wichtigen 
Overclocking-Funktionen ` bereit. 
Im BIOS sollten Sie unbedingt die 
serienmäßig abgeschaltete Lüfter- 
steuerung aktivieren. Diese regelt 
den CPU-Liifter in feinen Stufen. 
Die Drehzahl eines weiteren Lüf- 
ters am Anschluss zwischen North- 
bridge und Sockel kónnen Sie ma- 
nuell in Prozentstufen bestimmen. 
Verlassen Sie sich jedoch nicht 
zu sehr auf die angegebene Pro- 
zentzahl: 100 Prozent entsprachen 
in unserem Test mit dem Scythe- 
Lüfter S-Flex dem üblichen Maxi- 
malwert 1.500 Umdrehungen pro 
Minute, bei 50 Prozent waren es 
nur 500 U/Min. Árgerlich: Im BIOS 
steht zwar eine automatische Über- 
taktungsfunktion zur Verfügung, 
die Werte liefen aber nicht stabil. 
Übertakten Sie lieber manuell. Für 
unseren Kopiertest mit einer per 
USB 3.0 angeschlossenen externen 
SSD brauchte die MSI-Platine etwas 
länger als die Rivalen. Wir vermu- 
ten, dass ein neues BIOS dieses Pro- 
blem lósen kann. > 


Boards mit 870-Chip — die wichtigsten Infos 


29 Alle getesteten Boards mit 870-Northbridge verfügen über AMDs neue Top- 
Southbridge SB850 und unterstützen daher SATA 6Gb/s (SATA 3). 

X9 Auch die ältere SB710 ist zum 870-Chip kompatibel; sie bietet kein SATA 6Gb/s. 

® Die meisten 870-Boards haben dank NEC-Zusatz-Controller zwei USB-3.0-Ports. 

® Höhere USB-2.0-Geschwindigkeit dank 58850 oder SB810 als bei Boards der 
7er-Generation — durchschnittlich 35 MiByte/s statt 29 MiByte/s 

® Boards mit 870-Chip sind nicht langsamer als beispielsweise 890FX-Platinen. 

® Die 870-Northbridge unterstützt grundsätzlich kein Crossfire oder SLI. 


Plattformvergleich mit SATA 6 Gb/s und USB 3.0 


Komponenten | AMD Sockel AM3 Preis | Intel Sockel 1156 Preis 

Prozessor Phenom II X4 965 BE | € 150,- | Core 15-750 € 170,- 
(vier Kerne, 3,4 GHz) (vier Kerne, 2,67 GHz) 

Mainboard MSI 870A-G54 € 90,- | Asrock P55 Pro € 90,- 

USB-3.0-/SATA- | Nicht nötig — | Asus 0356 € 30,- 

6Gb/s-Karte 

CPU-Kühler Scy. Mugen 2 (Rev B) € 35,- | Scy. Mugen 2 (Rev B) €35,- 

Speicher 2 x 2.048 MiByte € 95,- | 2 x 2.048 MiByte €95,- 
DDR3-1333, CL9 DDR3-1333, CL9 

Grafikkarte Radeon HD 5850 € 290,- | Radeon HD 5850 € 290,- 

Gesamtpreis € 660,- € 710,- 

Leistung AMD Sockel AM3 Intel Sockel 1156 

Anno 1404* 50/46 Fps (Avg./Min.), (Basis) ! 42/35 Fps (Avg./Min.), (-16/24 %) 

7-Zip, komprimier. | 10.368 KiByte/s (Basis) 9.609 KiByte/s (-7 %) 

Leistungsaufn. 88,0 Watt (Basis)/ 84,3 Watt (-4 %)/ 

(Leerlauf/Anno) | 279,3 Watt (Basis) 242,8 Watt (-13 96) 

CPU-OC-Potenzial | Gut (bis 18 Prozent)** Sehr gut (bis 46 Prozent)** 


* Maximale Details, 1.680 x 1.050, 4 x FSAA/8:1 AF ** OC-Ergebnisse aus Ausgabe 12/2009 


MSI 870A-G54 


OC DRIVE = 
Rarna n d 


Gigabyt 


B 


e 870A-UD3 
e 


MSI: Wenn Sie den Knopf drücken, konnen Sie per Drehregler den Referenztakt 


steigern. 


Gigabyte: Die blauen Ports gehóren zur SB850, die weiBen (SATA 2) zum Zusatz-Chip. 


Mainboard-Chips für AMD-CPUs im Vergleich (unterteilt in North- und Southbridge) 


Northbridge 890FX 880G 870 770 
Übliche Sockel AM3 AM3 AM3 АМЗ/АМ2+ 
Ubliche Southbridge SB850 $B850/710 5B850/710 SB710 
Crossfire-Unsterstützung Zweimal x16 oder vier- | Einmal x16 oder zwei- | - - 
mal x8 (PCI-E 2.0) mal x8 (PCI-E-2.0) 
Zusätzliche PCI-E-Slots Sechsmal x1 und Sechsmal x1 Sechsmal x1 Sechsmal x1 
einmal x4 (PCI-E-2.0) | (PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) 
Grafikeinheit - Radeon HD 4250 - - 
HD-Video-Unterstützung Ja - - 
Sideport-RAM - Optional (DDR3) - - 
Besonderheiten Black Edition Memory | ATI Dual Graphics - - 
Southbridge SB850 SB710 
SATA-Ports 6 x SATA 6Gb/s 6 x SATA II 
PATA-Ports 1 Kanal 1 Kanal 
USB-Ports 14 x USB 2.0 12 x USB 2.0 
Anbindung zur Northbridge A-Link Express Ill (4 GByte/s) Vier PCI-E-Lanes (1 GByte/s) 
Zusatzliche PCI-E-Slots Zweimal x1 (PCI-E-2.0) - 
Besonderheiten - Advanced Clock Calibration 
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Asus M4A87TD/USB3 
Target CPU Frequency : 395992 
Target DRAM Frequency: 1880MHz 


DRAM Timing Configuration 


9 

CPU Level Up {Autol DRAN RASH to CASE Delay 3 19 CLK) 
EE DRAM RASE PRE Tine 3 [9 CLK) 
OC Tuner Utility DRAM RASE ACT Tine 21 (2? Сй 
Al Overclock Tuner Mamall DRAM READ to PRE Tine 5 futo] 
CPU Ratio Iftutol DRAM Row Cycle Tine 33 [futo] 
CPU Bus Frequency 1235] DRAM WRITE Recovery Time 10 [futo) 
PCIE Frequency {1001 DRAM RASH to RASE Delay 4 Iëutol 
DRAM Frequency Dt) 
CPU/NB Frequency DDR) DRAN READ To WRITE Delay 8 Auto) 
HT Link Speed (16809921 DRAN URITE To READ Delay(DD) 2 (fiuto] 
> DRAM Timing Configuration DRAM URITE To READ Delay (SD) 5 [futo] 
+ DRAN Driving Configuration DRAM URITE To URITE Timing 4 [ftuto] 
ves Please key in numbers directly! « DRAM READ To READ Timing 4 (йшо) 
CPU & NB Voltage Mode [Мата!) DRAM REF Cycle Tine 119 Ifutol 

CPU Voltage 1.344 [1.400000] DRAM Refresh Rate 7.8 [Auto] 

CPU/NB Voltage 1.100 p DRAM Command Rate a UT] 


Mit diesen Einstellungen liefen im Test 940 MHz RAM-Takt (DDR3-1880) stabil - mehr 
als bei vielen teuren Platinen. Vorsicht: Nicht alle DDR3-Module vertragen 1,75 Volt. 


880G-Boards - eine Alternative zu 870-Platinen 


Manche Sockel-AM3-Mainboards mit dem 880G-Chip sind sogar noch etwas günstiger 
als 870er-Platinen. So bekommen Sie das in der vorherigen Ausgabe 06/2010 getestete 
880GM-UD2H von Gigabyte (Wertung: 1,66) bereits für 75 Euro. Entsprechende Platinen 
sind dank HD-fähiger Onboard-Grafik hauptsächlich für Arbeits- oder Wohnzimmerrechner 
geeignet; der Chip taugt aber auch für Overclocking: Das kleine Gigabyte-Board lief im 
est mit 300 MHz stabil. Wenn Sie den PC für eine Weile nur zum Arbeiten und nicht zum 
Spielen nutzen möchten, können Sie zudem die Grafikkarte ausbauen und dank genügsamer 
Onboard-Grafik Strom sparen. 


Foxconn, MSI und Biostar schickten uns ebenfalls 880G-Boards im Micro-ATX-Format, die 
wir in der kurzen Zeit jedoch nicht ausführlich testen konnten. Alle drei bieten HDMI, DV 
und D-Sub. Das MSI 880GMA-E45 für 95 Euro verfügt über USB-3.0-Ports sowie die gleiche 
echnik für die Spannungs- 
wandler wie das 870A-G54 
— wir hoffen auf eine ähnlich 
niedrige Leistungsaufnahme. 
Das Biostar TA880G HD kostet 
nur 80 Euro, bietet dafür aber 
keine USB-3.0-Ports. SATA- 
6Gb/s-Anschlüsse sind aber 
dank SB850 vorhanden. Auch 
das edle Foxconn A88GM De- 
luxe für 100 Euro (siehe Bild) 
bietet SATA-6Gb/s-Ports, aber 
keine USB-3.0-Anschlüsse. 


Gigabyte 870A-UD3: Beste Aus- 
stattung im Test. Der Vorgänger 
770TA-UD3 war bisher unser Spar- 
tipp unter den Sockel-AM3-Boards. 
Auch die neue Gigabyte-Platine 
mit 870-Chip bietet ein sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 
E-SATA- und zwei Firewire-Ports, 
Dual-BIOS sowie zwei SATA-II-An- 
schlüsse (zusätzlich zu den üblichen 
sechs SATA-6Gb/s-Ports) bietet kein 
anderes Board dieser Preisklasse. 
Schwächen fallen im BIOS auf: Uns 
fehlt eine Option für die HT-Span- 
nung. Zudem lässt sich der RAM- 
Modus ganged nicht auswählen - 
es ist stets unganged aktiv. Wie bei 
den Boards von Asus und Biostar 
startete das System im Test nicht, 
sobald wir den RAM-Multiplikator 
vier auswählten. Dieser sorgt für 
DDR3-800-Betrieb (200 MHz Refe- 
renztakt mal vier) und ist daher nur 
für Übertakter interessant, die den 
maximalen Referenztakt ausloten 
wollen, ohne vom RAM limitiert zu 
werden. Gigabytes Stromspar-Tool 
Easy Saver ist übrigens nicht im 
Autostart-Menü der mitgelieferten 
CD aufgeführt. Sie finden es auf der 
CD im Ordner „Utility“ - „Gigabyte“ 
oder auf der Gigabyte-Webseite. 


Zwei 


Asus M4A87TD/USB3: Sehr gute Er- 
gebnisse beim RAM-Overclocking. 
Das Asus-Board ist zwar schmaler 
als gewöhnliche ATX-Platinen, den- 
noch gibt es hier viel zu entdecken: 
Neben dem Sockel sitzt der EPU- 
Chip - zusammen mit dem entspre- 
chenden Tool soll er für eine niedri- 
ge Leistungsaufnahme sorgen. MSI 
liegt in dieser Disziplin trotzdem 
vorne. Bei den RAM-Bänken sitzt 
der Knopf „Мет ОК“, der einen 
Systemstart selbst mit zickigen Mo- 
dulen ermöglichen kann. Daneben 


befindet sich der Schalter „Core 
Unlocker“. Damit konnten wir bei 
unserem Phenom II X3 720 BE den 
abgeschalteten vierten CPU-Kern 
reaktivieren. Das funktionierte 
bei den übrigen Boards aber auch 
per BIOS-Einstellung. Praktisch für 
unerfahrene Anwender ist die au- 
tomatische Übertaktungsfunktion 
„CPU Level-Up“ im BIOS. OC-Profis 
freuen sich hingegen über sehr viel 
Übertaktungspotenzial für das RAM 
(siehe Bilder links). Da können die 
Rivalen (noch) nicht mithalten. 


Biostar TA870+: Der günstigste Test- 
kandidat. Als einzige Platine im 
Test bietet das TA870+ keine USB- 
3.0-Ports. Dafür kostet es fünf bis 
zehn Euro weniger als die übrigen 
Modelle. Zudem sind auf der Pla- 
tine nur fünf SATA-6Gb/s-Ports 
vorhanden - der sechste wird als 
E-SATA-Anschluss genutzt. Weitere 
Einschränkungen bei Ausstattung 
oder BIOS-Umfang gibt es nicht. 
Auch die CPU-Lüftersteuerung ist 
gut. Dafür liegt das Biostar-Board 
bei den Übertaktungsergebnissen 
hinten: Auch bei angepassten Span- 
nungen startete die Platine nicht 
mit 300 MHz Referenztakt und 
DDR-1600 lief nur mit den hohen 
Latenzen 9-9-9-27. Eventuell > 
hilft ein neues BIOS. (dm) 


Fazit Hardware 


Sockel-AM3-Boards mit 870-Chip 
Platinen mit AMDs neuer 870-Northbridge 
samt SB850-Southbridge (SATA 6Gb/s) 
bieten derzeit das beste Preis-Leistungs- 
Verhältnis für Spieler, die weder Cross- 
fire noch Onboard-Grafik wollen. Dank 
niedriger Leistungsaufnahme ist das MSI 
870A-G54 unser Spartipp. 


Meinung aus der Redaktio 


Noch nie waren die Platzierungen in einem Mainboard-Vergleichstest so 
knapp: Die ersten drei Plátze trennen nur wenige Wertungspunkte. Das 
spricht für die hohe Qualitat dieser drei 870-Boards, die sich bei Leistung und 
OC-Funktionen nicht hinter den deutlich teureren Boards mit 890FX- oder 
890GX-Chip verstecken müssen. Dazu liefern die 870-Boards für nur 90 Euro 
schnelle SATA-6Gb/s-Unterstützung und bieten dank Zusatz-Controller zwei 
USB-3.0-Anschlüsse, die fast mit der maximalen Bandbreite angebunden sind 
— ein ähnlich gutes Angebot sucht man bei Intel-Platinen vergeblich. Sehr 
gut, AMD, bei dem 870-Chip habt ihr alles richtig gemacht! 


Wenn ich derzeit auf ein Sockel-AM3-System umsteigen wollte, würde ich 
das 870A-G54 von MSI kaufen, da es mir auf die Effizienz ankommt. Wegen 
der niedrigen Leistungsaufnahme kann ich langfristig merklich Strom und 
Geld sparen. 


Fast gleich gut und doch so unterschiedlich 


Doch die drei anderen Boards im Test haben ebenfalls ihre einzigartigen 
Stárken. Wenn Sie mehr als sechs Laufwerke oder Firewire nutzen móchten, 
rate ich zu Gigabytes 870A-UD3. Übertaktern, welche die beste Leistung aus 
ihrem High-End-Speicher herausholen móchten, empfehle ich das M4A87TD/ 
USB3 von Asus — 940 MHz RAM-Takt (DDR3-1880) erreichten wir mit keinem 
anderen Board dieser Preisklasse. Wenn es Ihnen auf jeden Euro ankommt 
und Sie auf USB 3.0 verzichten kónnen, reicht das Biostar TA870+. 


»Dank individueller 
Starken ist für jeden etwas dabei.« 


Daniel Móllendorf, Fachbereich Mainboards 


(dm) 
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Deutschlands führende 


GREY COMPUTER COLOGNE Gmi 
VorgebirgsstraBe 3 | D-50389 Wessi 
Bestell-Hotline: 022 36 / 848 0 


EAD ler 
( AMD Phenom Il X4 955 BE 


a 500 GB Samsung HDD 
* Asus P5N-D SLI mit nVidia nForce 750 Chipsatz 


* Intel Pentium Dual Core E5300 @ 3.4 GHz 
* Corsair Cooling Hydro H50 Wasserkühlung 


e 2048MB DDR2-800 Samsung Kit 
599, 


• 500 GB Samsung SATA II 16 Cache 
oder 36x 19,30 € mtl.* 


* Gigabyte GA-770TA-UD3 mit AMD 770 Chipsatz 
* AMD Phenom Il X4 955 Black Edition 4x 3.2 GHz 


* 4096MB DDR3-1333 Samsung Kit 
129, 


e 100GB Samsung SATA II 32 Cache 
oder 36x 23,50 € mtl.* 


• 1024MB ATI Radeon HD 5770 
МЕЗ АЛ 
кч е í 


• 450W be quiet! 80Plus Netzteil 
REAL 


e 22x Samsung DVDRW 

e 60 Monate COMBAT READY! Garantie 
ve 6 Monate 3D Gamer Upgrade Garantie 

e 36 Monate Abholservice 

e 30 Tage Geld-Zurück-Garantie 

e Kostenlose Hotline 

e Blitzversand! Bis 18 Uhr bestellt am 

nachsten Werktag bis 12 Uhr da! 

Р 33 *17 B.PC Magazin 04/09, 07/08, 06/08 
500GB Western Digital SATA Il 16MB Cache Gamestar 04/07 PC Action 03/08 


* 1024MB ATI Radeon HD 5850 
799 O5 Windows Vista Magazin 01/08 


* 550W be quiet! 80Plus 
* 22x Samsung DVDRW 

g *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Targobank bei 
oder 36x 25,70 € mtl.* 36 Monaten Laufzeit und 9,90% effektiven Jahreszins. 


[50 Vilis EAD v fami powered by XFX i7 920@3.8 
SÉ м | Intel® Core™ [7 Processor 17-920 


* 512MB nVidia GeForce GTS250 
* 550W be quiet! 80Plus Netzteil 
e 22x Samsung DVDRW 


PIPhenOmilliX4 955 R5850 


‘Intel® Core™ i5 Processor 15-750 


500 GB Samsung HDD 


* GIGABYTE GA-770TA-UD3 AM3 USB3.0 
* AMD Phenomll X4 955 4x3.2GHz Black E 
* 4096MB DDR3-1333 Corsair Kit 


= — er 


* Gigabyte GA-X58A-UD3R mit Intel X58 Chipsatz 
• Intel® Core™ i7 Processor 17-920 © 3.8 GHz 
* 6144 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1024MB XFX ATI Radeon HD 5870 DirectX 11 
• 500 GB Samsung SATA-II 16MB Cache 


* 850W XFX Black Edition 80Plus Netzteil RX 
* 22x Samsung DVDRW 


a 13998 


oder 36x 45,10 € mtl.* 


m. — 


* Gigabyte GA-X58A-UD3R mit Intel X58 Chipsatz 
e Intel® Core™ i7 Processor 17-920 4x 2.66 GHz 
* 6144 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1536MB nVidia GeForce GTX480 

• 1000 GB Samsung SATA-II 32MB Cache 

* 700W be quiet! 80Plus Netzteil 


В 1499.95 


oder 36x 45,10 € mtl.* 


WWW.COMBA 
02236 


е. 


\ Meine Garantie für Sie: 
Die Zufriedenheitsgarantie! 
Dafür stehe ich mit meinem Namen. 
VERSPROCHEN! 


Tel.: 


529; 


784870 


Alle Systeme ab 500,- senden wir Ihnen bei Vorkassezahlung, frachtfreijundiversichert)!)inkl: Systemkartonage. 


PUTERCOLOGNE GMBH 


High End PC Manufaktur! 


500GB WD HDD 


* Gigabyte GA-P55M-UD2 mit Intel P55 Chipsatz 
Intel® Core™ i5 Processor 15-750 4x 2.66 GHz 
* 4096 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

• 500GB Western Digital SATA-II 16MB Cache 

* 1024MB ATI Radeon HD5850 
• 550W be quiet! 80Plus 

* 22x Samsung DVDRW 
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4096MB DDR3 1333 Ram 


1000GB Samsung HDD 


1280 MB nVidia GTX 470 


* GIGABYTE GA-P55M-UD2 mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ i5 Processor 15-750 

e 4096MB DDR3-1333 Corsair KIT 

* 1280MB nVidia GeForce GTX 470 

* 1000GB Samsung SATA-II 16MB Cache 
e 550W be quiet! 80Plus 

• 22x LG DVDRW 


79,85 


Ш 
oder 36x 31,50 € mtl.* 


17-930@4.0 GTX480 


ZER Шаша 


1500 GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-X58A-UD7 mit Intel X58 Chipsatz 

* Intel® Core™ i7 Processor [7-930 @ 4.0GHz Watercooled 
* 6144 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1536MB nVidia GeForce GTX480 Wassergekühlt 

* 1500GB Samsung SATA-II 32MB Cache 


* 850W XFX Black Edition 80Plus 
00) 
A E 


e 22x Samsung DVDRW 
oder 36x 90,20 € mtl.* 


e Wasserkühlung CPU+VGA 
T READY DE. 
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SOCKEL-AM3- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 65 Wertungskriterien 


Mainboard 
Hersteller (Webseite) 


870A-G54 IP? 
computer.de) Асы 


870A-UD3 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


M4A87TD/USB3 


Asus (www.asus.de) 


Biostar (www.biostar-europe.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 90,-/sehr gut Har dware Ca. € 90,-/sehr gut Ca. € 85,-/sehr gut Ca. € 80,-/gut 

Chipsatz (North-/Southbridge) 870/SB850 870/SB850 870/SB850 870/SB850 
BIOS-Version/Board-Revision 17.3/3.1 F1/2.0 0601/1.01G 419/5.0 

Typberatung Preisbewusste Ubertakter Besitzer vieler Festplatten/SSDs RAM-Ubertakter Besonders sparsame Käufer 
Overclocking-Tauglichkeit 1,50 1,50 1,50 2,00 

Ausstattung (20 %) 1,66 1,45 1,74 1,73 
Speichersteckplätze 4 x DDR3 4 x DDR3 4x DDR3 4 x DDR3 

Mechanische PCI-E-x16-Slots Zwei Slots Zwei Slots Ein Slot Zwei Slots 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Ein x1-Slot Zwei x1-, ein x4-Slot Ein x1-, ein x4-Slot Zwei x1-Slots 

PCI-Slots Drei Slots Drei Slots Drei Slots Zwei Slots 
Onboard-LAN 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111D) 1 Port (Realtek RTL8111E) 1 Port (Realtek RTL8111E) 
USB-3.0-Ports 2 Ports (NEC D720200F1) 2 Ports (NEC D720200F1) 2 Ports (NEC D720200F1) Nicht vorhanden 


USB-2.0-Ports (maximale Anzahl für Front etc.) 


6 Ports (12 Ports) 


8 Ports (12 Ports) 


6 Ports (12 Ports) 


6 Ports (12 Ports) 


Firewire (maximale Anzahl für Front etc.) 


Nicht vorhanden 


2 Ports (2 Ports) 


Nicht vorhanden 


1 Port (2 Ports) 


SATA-II-Anschlüsse Nicht vorhanden 2 Ports Nicht vorhanden Nicht vorhanden 

SATA-6Gb/s-Anschlüsse 6 Ports 6 Ports 6 Ports 5 Ports 

E-SATA-Anschlüsse Nicht vorhanden 2 Ports Nicht vorhanden 1 Port 

PATA-Anschlüsse 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 

Sound Realtek ALC892 Realtek ALC892R Via VT1818S Realtek ALC892 

Sound-Anschlüsse Optisch, analog Optisch, koaxial, analog Optisch, analog Optisch, koaxial, analog 

Lüfteranschlüsse 3 Anschlüsse 4 Anschlüsse 3 Anschlüsse 3 Anschlüsse 

PATA-/SATA-Kabel 1 x SATA 1 x PATA/2 x SATA 1x PATA/3 x SATA З x SATA 

Sonstige Ausstattung OC-Regler, Winki (Mini-Betriebssystem) Dual BIOS Express Gate (Mini-Betriebssystem) Power- und Reset-Schalter 

Software Norton Internet Security, MSI Overclocking | Norton Internet Security, Gigabyte Easy Tune | Asus Ai Suite, Asus Update, Asus PC-Probe 2| Biostar Bioscreen, Biostar T-Overclocker, 
Center, MSI Live Update 3 6, Gigabyte @BIOS Biostar T-BIOS-Update 

Eigenschaften (20 %) 2,08 2,34 2,15 2,40 

Crossfire: PCI-E-Lane-Aufteilung Nicht möglich Nicht möglich icht möglich Nicht möglich 

Referenztakt (ОС) 190 bis 690 MHz 200 bis 500 MHz 100 bis 600 MHz 200 bis 600 MHz 

CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

CPU-Northbridge-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

HT-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 


Speicherteiler 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 13 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 9 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 11 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 9 weitere 


CPU-Spannung (Phenom II X3 720 BE: 1,3 Volt) 


0,974 bis 2,019 Volt, 0,011-V-Schritte 


-0,6 Volt bis --0,6 Volt, 0,025-V-Schritte 


0,625 bis 2,025 Volt, 0,003-V-Schritte 


Standard bis +1,45 Volt, 0,05-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 


0,843 bis 2,575 Volt, 0,031-V-Schritte 


1,5 bis 2,4 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,2 bis 2,2 Volt, 0,006-V-Schritte 


-0,4 bis +0,630 Volt, 0,01-V-Schritte 


Northbridge-Spannung 


1,094 bis 1,413 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,1 bis 1,8 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,1 bis 1,25 Volt, 0,006-V-Schritte 


Standard bis +0,55 Volt, 0,01-V-Schritte 


Southbridge-Spannung 


1,095 bis 1,425 Volt, 0,02-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


Nicht einstellbar 


Standard bis +0,4 Volt, 0,01-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


Nicht einstellbar 


1,8 bis 2,2 Volt, 0,02-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


Nicht einstellbar 


Lüfter manuell in Prozentstufen 


funktioniert nur mit 4-Pin-Lüfter 


HT-Spannung 1,186 bis 1,56 Volt, 0,025-V-Schritte 1,2 bis 1,4 Volt, 0,006-V-Schritte Standard bis +0,3 Volt, 0,01-V-Schritte 
Dynamische Übertaktung: Prozessor OC Genie Lite (instabil) - CPU Level-Up Automate Overclock 
Lüftersteuerung CPU-Lüfter in feinen Schritten, ein weiterer | CPU-Lüfter fast stufenlos, Sys-Fan-Anschluss | Nur CPU-Lüfter, feine Stufen Nur CPU-Lüfter, feine Stufen 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


Memtest 86+ v4.0, BIOS-Savegames 


Windows-Start (Ladebildschirm/Willkommen) |12/33 Sekunden 16/34 Sekunden 16/33 Sekunden 12/27 Sekunden 
Realer Referenztakt (ermittelt mit CPU-Z) 200,0 MHz 200,9 MHz 200,7 MHz 200,0 MHz 
Probleme beim Board-Layout Problemlos SATA-Ports relativ weit unten SATA-Ports relativ weit unten Problemlos 
Temp.: Northbridge (gemessen auf Riickseite)** |54,0 Grad Celsius 55,0 Grad Celsius 50,0 Grad Celsius 65,0 Grad Celsius 
Temp.: Southbridge (gemessen auf Rückseite)** | 48,0 Grad Celsius 48,0 Grad Celsius 52,0 Grad Celsius 47,0 Grad Celsius 
Temp.: CPU-Spannungswandler (Rückseite)* * 53,0 Grad Celsius 48,0 Grad Celsius 47,0 Grad Celsius 45,0 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf* 126,6 Watt (Active Phase Switching) 139,5 Watt (Easy Energy Saver) 137,5 Watt (EPU) 133,9 Watt 
Leistungsaufnahme: PCGH-Stabilitátstest* 261,8 Watt (Active Phase Switching) 273,1 Watt (Easy Energy Saver) 267,1 Watt (EPU) 210,9 Watt 
Suspend-to-RAM-Test (S3) Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 


Praxisprobleme 


RAM-Multi 4 (DDR3-800) macht Probleme 


RAM-Multi 4 (DDR3-800) macht Probleme 


RAM-Multi 4 (DDR3-800) macht Probleme 


Vierten Kern bei X3-CPU freischalten 


Ja (Unlock CPU Core) 


Ja (CPU Unlock) 


Ja (CPU Core Unlocker) 


Ja (Bio-Unlocking) 


istung (60 %) 1,28 1,28 1,27 1,36 
Spieleleistung Avg/Min-Fps* 35/28 Fps — sehr gut 33/26 Fps — sehr gut 34/28 Fps — sehr gut 34/28 Fps — sehr gut 
Super Pi 1M, Mod 1.5 24,4 Sekunden 24,3 Sekunden 24,3 Sekunden 24,4 Sekunden 


7-Zip v4.65, Komprimierung 


4.890 KiByte/s — sehr gut 


4.842 KiByte/s — sehr gut 


4.905 KiByte/s — sehr gut 


4.902 KiByte/s — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


35,4 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


USB-3.0-Leistung (PCGH-Kopiertest, 
eine 5-GByte-Datei) 


98,6 Sekunden — befriedigend 


71,3 Sekunden — gut 


72,3 Sekunden — gut 


Nicht vorhanden 


LAN-Leistung (senden/empfangen) 


112/116 MiByte/s — sehr gut 


112/116 MiByte/s — sehr gut 


118/116 MiByte/s — sehr gut 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


OC-Test: 300 MHz Referenztakt 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Nicht bestanden 


OC-Test: DDR3-1600 (1,75 Volt) 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 9-9-9-27, unganged 


PCGH-Stabilitatstest 


FAZIT 
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Bestanden 


© Viele OC-Funktionen 
© Niedrige Leistungsaufnahme 


© Firewire und E-SATA fehlen 


Wertung: 1,52 


Bestanden 


© Relativ viel Ausstattung 
Q Tolle CPU-Lüftersteuerung 
© Leistung knapp hinter Konkurrenz 


Wertung: 1,53 


Bestanden 


© Gute Auto-OC-Fuktion 
Q Stark bei RAM-Overclocking 
© Firewire und E-SATA fehlen 


Wertung: 1,54. 


Bestanden 


Q Sehr günstig 
© OC-Probleme 
© Kein USB 3.0 


Wertung: 1,64. 
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* Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404 v1.2, „große Stadt", 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; Windows 7 ** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 
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Gratis-Abopramie 


Neuen Leser werben und kostenlose === 
i Hardware s 


Prämie von PC-COOLING.de abstauben! шшш 


Thermalright Ultra-120 Ex- 
treme Rev. C + LED-Lüfter 


ll Einer der besten CPU-Kühler auf dem Markt 

ll Für Intel 775, 1156 und 1366 sowie AMD AM2, AM2+, AM3-Sockel 
ll Inklusive Chill-Factor-2-Warmeleitpaste von Thermalright 

ll Inklusive 120-Millimeter-Lüfter von Cooltek 

ll Lüfter mit blauer LED-Beleuchtung 


RTEILE: 


Kostenlose Pramie 
Keine Versandkosten 


Bis zu 9 % Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


LED CASE FAN | 


LED GEHAUSELUFTER 
VENTILATEUR LUMINEUX 


1-JAHRES-ABO (DVD/Premium) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


CT 12025 


BLUE LED 9 
RED LED 


|PC-COOLING.de 
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FI INFRASTRUKTUR | High-End-Mainboards 


Teure Platinen im Vergleich + Praxisnutzen geprüft 


Der High-End-Vorteil 


Grundlage für einen High-End-PC ist das passende Mainboard - im Vergleich treten die teuersten So- 


ckel-1336-, AM3- und 1156-Platinen mit einer Top-CPU und bester Grafikleistung gegeneinander an. 


ine bei Spielern weit verbreite- 
E: Meinung lautet: „Teure Main- 
boards braucht kein Mensch.* Nun, 
das mag bis zu einem gewissen 
Grad stimmen; zwei Grafikkarten, 
eine übertaktete Sechskern-CPU 
sowie sechs GiByte RAM sind für 
Spieler sicher auch nicht überle- 
benswichtig - und dennoch: Das 
nötige Finanzpolster vorausgesetzt, 
macht es viel Spaß, entsprechende 
High-End-Hardware zu verwenden. 


Wer sich das leisten kann, hat bei 
Spielen tatsächlich einen Vorteil - 
wir zeigen, wie Sie diesen nutzen. 
Wenn Sie hingegen zur Mehrheit 
gehören, die grundsätzlich nicht 
mehr als 150 Euro für ein Main- 
board ausgeben möchte und mit 
aus Preis-Leistungs-Sicht vernünf- 
tigen Komponenten auskommt, 
kónnen Sie sich nun entspannt 
zurücklehnen und die grófste Ma- 
terialschlacht dieser Ausgabe ge- 
nießen - wenn sich die teuersten 
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Boards für die Sockel 1366, AM3 
und 1156 mit den jeweils schnells- 
ten übertakteten CPUs sowie zwei 
Top-Grafikkarten einen High-End- 
Schlagabtausch liefern. Passend 
dazu gibt ein HD-Video auf unserer 
Heft-DVD Einblicke in den Test. 


„Das bringt doch nichts!" 

Oh doch! Beliebte Spiele wie 
Grand Theft Auto 4 oder Crysis 
(noch immer Grafikreferenz) for- 
dern mit maximalen Details samt 
hohen FSAA- und AF-Stufen selbst 
aktuelle Top-Hardware. Zudem ent- 
wickeln fleißige Spiele-Fans regel- 
mäßig Modifikationen für beliebte 
Spiele, mit denen Sie die Optik 
noch weiter verbessern. Die ENB- 
Series-Mod für GTA 4 ergänzt eine 
realistischere Beleuchtung (Screen 
Space Ambient Occlusion) sowie 
glaubwürdigere Schatten und fügt 
die fehlende Unterstützung für 
Kantenglättung hinzu. Damit sieht 
das Spiel deutlich besser aus, wie 


unsere Screenshots oben auf der 
rechten Seite zeigen. Aktuelle Mit- 
telklasse-PCs sind damit aber hoff- 
nungslos überfordert. 


Auch für Crysis gibt es zahlreiche 
Grafik-Modifikationen, welche die 
bereits hervorragende Standard- 
Optik des Spiels ganz schön alt 
aussehen lassen. Stellvertretend für 
die enorme Auswahl an Mods und 
Ini-Tuning-Tipps haben wir für un- 
seren Test den Mod-Level Widet2 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Unser Video zeigt 


Ausschnitte aus unserem 
KGR Test. Dazu: Fotos der Main- 
boards in hoher Auflósung. 
Bonuscode 
275F 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


des Forenusers Mr. Lolman ver- 
wendet. Mit maximaler Detailstufe, 
1.920 x 1.200, 4x MSAA und 16:1 AF 
ist die Optik atemberaubend, dafür 
làuft die Crysis-Mod selbst mit Phe- 
nom II X6 1090T und Radeon HD 
5870 nur mit 22 Bildern pro Sekun- 
de - die Framerate fallt in Extrem- 
situationen sogar auf sechs Fps. 
Wer diese Optik will, braucht also 
eine übertaktete High-End-CPU so- 
wie zwei Grafikkarten. 


Da wir andere Komponenten als 
bei unseren Standard-Mainboard- 
Tests verwenden und den Schwer- 
punkt auf die Tauglichkeit für ein 
High-End-System legen, verzichten 
wir bei den hier getesteten Boards 
auf die sonst übliche Note. 


Sockel 1366 

Mit sechs Kernen und serienmäßig 
3,33 GHz ist der Core i7-980X von 
Intel derzeit der schnellste Desk- 
top-Prozessor. Dafür kostet er auch 
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High-End-Systeme im Preisvergleich 


Plattform Sockel 1366 Preis 

CPU Core i7-980X (sechs Kerne, 3,33 GHz) Ca. € 900,- 
Mainboard Asus Rampage Ill Extreme Ca. € 320,- 
Kühler Danamics LMX Superleggera oder Wakü Ca. € 120,- 
Grafikkarten 2 x Geforce GTX 480 Ca. € 980,- 
Gesamtpreis Ca. € 2.320,- 
Plattform Sockel AM3 Preis 

CPU Phenom II X6 1090T BE (sechs Kerne, 3,2 GHz)  |Ca. € 270,- 
Mainboard Asus Crosshair IV Formula Ca. € 180,- 
Kühler Danamics LMX Superleggera oder Wakü Ca. € 120,- 
Grafikkarten 2 x Radeon HD 5870 Ca. € 760,- 
Gesamtprei: Ca. € 1.33 
Plattform Sockel 1156 Preis 

CPU Core i7-870 (vier Kerne, 2,93 GHz) Ca. € 480,- 
Mainboard Gigabyte P55A-UD7 Ca. € 250,- 
Kühler Danamics LMX Superleggera oder Wakü Ca. € 120,- 
Grafikkarten 2 x Geforce GTX 480 Ca. € 980,- 


rund 900 Euro und benótigt ein 
vergleichsweise teures Sockel-1366- 
Board. Für die meist günstigeren 
Sockel-1156-Platinen hat Intel der- 
zeit offiziell noch keine Sechskern- 
CPUs geplant. Dafür unterstützt der 
X58, der bisher einzige Desktop- 
Chipsatz für 1366er-Boards, serien- 
mäßig SLI (Lizenz von Nvidia nötig) 
oder Crossfire mit jeweils 16 Bah- 
nen für zwei Grafikkarten - auch 
ohne NF200-SLI-Zusatzchip. Für 
unseren Test verwenden wir daher 
zwei Geforce GTX 480, die derzeit 
schnellste Single-GPU-Karte. Zwar 
verfügen zwei unserer drei Sockel- 
1366-Testkandidaten über zwei 
NF200-SLI-Chips und können daher 
nicht nur zwei, sondern vier Karten 
die vollen 16 PCI-Express-Bahnen 
zur Verfügung stellen, allerdings 
nimmt das Mikroruckeln mit mehr 
als zwei Grafikchips stark zu - wir 
empfehlen entsprechende 
Kombination daher nur für wohl- 
habende 3D-Mark-Rekordjäger, aber 
nicht für den Spieleeinsatz. 


eine 


So kommt das Asus Rampage Ш Ex- 
treme (320 Euro) ohne NF200-SLI- 
Zusatzchip aus. Stattdessen setzt 
Asus auf gute Overclocking-Taug- 
lichkeit und hilfreiche Ausstattung 
für Übertakter. So übertakteten wir 
den i7-980X bereits nach kurzem 
Ausprobieren erfolgreich auf die 
für unseren Test anvisierten 4,2 
GHz. Dafür verwendeten wir fol- 
gende BIOS-Einstellungen: 


I Referenztakt: 145 MHz (4.200 
MHz Gesamttakt) 

I CPU-Multiplikator: 29 

I QPI-Multi.: 44 (6.395 MT/s) 

I Uncore-Multi.: 24 (3.489 MHz) 

I RAM-Multi.: 6 (DDR3-1744) 
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I RAM-Timings: 9-9-9-27, 2T 

I CPU-Spannung: 1,35 Volt 

I CPU-PLL-Spannung: 1,9 Volt 

I QPI/RAM-Spannung: 1,375 Volt 
I RAM-Spannung: 1,65 Volt 

I IOH-Sp. (Northbridge): 1,25 Volt 
I ICH-Sp. (Southbridge): 1,25 Volt 


Mit noch hóheren Spannungen so- 
wie Extremkühlung sind sogar bes- 
sere OC-Ergebnisse móglich, wir 
haben uns jedoch auf diese alltags- 
taugliche Übertaktung beschränkt, 
Als Kühler kam mit dem Danamics 
LMX Superleggera der derzeit bes- 
te Luftkühler zum Einsatz - er ist 
ahnlich stark wie eine Mittelklasse- 
Wasserkühlung. Die Temperaturen 
für Northbridge sowie CPU-Span- 
nungswandler liegen beim Ram- 
page III Extreme im grünen Bereich. 
Asus liefert zudem einen grófseren 
Northbridge-Kühler samt 40-Milli- 
meter-Lüfter mit, der sich einfach 
anschrauben lässt. Er passt jedoch 
nicht unter den verwendeten CPU- 
Kühler. Bei BIOS-Standardeinstel- 
lungen legt das Board zudem recht 
hohe Spannungen an. Wählt man 
diese im BIOS manuell aus, werden 
die eingestellten Werte allerdings 
praktisch ohne Abweichung um- 
gesetzt - wir haben an den dafür 
vorgesehenen Punkten mit einem 
Multimeter nachgemessen. Natür- 
lich steigt die Leistungsaufnahme 
bei Übertaktung mit zwei GTX 480 
in unserem Praxistest (Crysis) auf 
enorme 6478 Watt (ganzer PC) - 
Sie brauchen ein gutes Netzteil. 


Die beiden Konkurrenten EVGA 
X58 4 Way SLI Classified und Giga- 
byte X58A-UD9 ziehen sogar noch 
mehr Strom aus der Steckdose. 
Dafür sitzen auch jeweils zwei > 


GTA 4 - maximale Details 


Dank Kantenglattung und weiterer Verbesserungen macht die ENB-Mod aus GTA 4 
optisch fast schon ein neues Spiel — das läuft jedoch nur auf High-End-PCs gut. 


Crysis mit Widet2-Grafikmod – maximale Details 
ph cmt тё 


Auch zweieinhalb Jahre nach der Veróffentlichung bietet Crysis die beste Spielegrafik. 
Mit Mods lässt sich die Optik jedoch deutlich steigern; hier: die Wald-Mod widet2. 


Spieleleistung der High-End-Systeme (Crysis-Mod) 
Crysis-Grafikmodifikation Widet 2, 1.920 x 1.200, 4x MSAA/16:1 AF 


120 

100 í 
80 N 

60 


40 M 


20 


Leistung in Fps 


Zeit in Sekunden 


li Phenom |! X6 1090T BE (3,2 GHz), 1 x GTX 480 Ш Core i7-980X (3,33 GHz), 1 x GTX 480 
Phenom II X6 1090T BE (3,8 GHz), 2 x HD 5870 Wi Core i7-980X (4,2 GHz), 2 x GTX 480 
System: 6.144 MiByte RAM, Intel: SMT an, Turbo-Modus aus, AMD: Turbo-Core aus; Windows 7 x64 
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NF200-SLI-Chips von Nvidia auf den 
Platinen, die Vier-Wege-SLI oder 
Quad-Crossfire mit jeweils 16 PCI- 
Express-Bahnen ermóglichen - wie 
erwahnt nur für Rekordjager, aber 
nicht für Spieler geeignet. Sehr gute 
OC-Funktionen bieten beide Boards 
und laufen mit unseren OC-Einstel- 
lungen stabil. Da Platine und BIOS 
beim X58A-UD9 noch nicht final 
waren (wir bekamen per Expresslie- 
ferung das erste Board in Europa), 
gab es hier noch Probleme mit dem 
RAM-Overclocking. Wir verzichten 
daher auf eine Wertung, sind aber 
zuversichtlich, dass ein neues BIOS 
das Problem beheben kann. 


Sockel AM3 

AMDs Sechskern-Topmodell Phe- 
nom II X6 1090T BE kostet nur 270 
Euro. Das passende Sockel-AM3- 
High-End-Board Asus Crosshair IV 
Formula bekommen Sie bereits für 
180 Euro - damit sparen Sie gegen- 
über dem i7-980X samt Rampage 
III Extreme 770 Euro - eine preis- 
werte High-End-Alternative? Die 
Leistung ist gut, dennoch fallt die 
Framerate im Einzelgrafikkarten- 
einsatz mit einer GTX 480 beim 
Crysis-Widet2-Benchmark deutlich 
häufiger unter die 20-Fps-Grenze 
als beim Core i7-980X. Zudem un- 
terstützen Boards mit AMD-Chip 


grundsätzlich kein SLI. Die beste 
Kombination für ein Sockel-AM3- 
System sind daher zwei Radeon HD 
5870, die etwas langsamer sind als 
zwei GTX 480. 


Sockel 1156 

Mainboards mit Sockel 1156 eignen 
sich neben Crossfire auch für SLI, 
sofern Nvidia die nötige Lizenz ver- 
gibt. Ohne den Zusatz-Chip NF200 
SLI stehen zwei Grafikkarten aller- 
dings nur jeweils acht Lanes zur 
Verfügung - das ist nicht optimal 
für ein High-End-System. Um das 
Sockel-1156-Testsystem preislich 
deutlich von der 1366er-Plattform 


zu unterscheiden, haben wir mit 
dem Gigabyte P55A-UD7 das güns- 
tigste 1156-Board mit NF200 SLI 
verwendet. Ergebnisse zeigt die 
Testtabelle unten. (dm) 
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Dank bester Leistung und präziser Span- 
nungen ist das Rampage 111 Extreme mit 
Core i7-980X und zwei GTX 480 unsere 
High-End-Empfehlung. Mit dem Crosshair 
IV Formula samt Phenom II X6 1090T BE 
und zwei HD 5870 bekommen Sie ebenfalls 
tolle Leistung für 1.000 Euro weniger. 


SOCKEL 1366 


Auszug aus alternativer High-End-Test- 
tabelle mit 39 Wertungskriterien 


Hersteller (Webseite) 


Rampage Ill Extreme 


Asus (www.asus.de) Rampage IH Extreme 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


X58 4 Way SLI Classified 


EVGA (www.evga.com) 


X58A-UD9 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Ca. € 320,-/ausreichend 


Нагйшаге 


Са. © 450,-/mangelhaft 


Ca. € 500,-/mangelhaft (limitierte Stückzahl) 


Chipsatz (North-/Southbridge) X58/ICH10R X58/ICH10R, 2 x NF 200 SLI X58/ICH10R, 2 x NF 200 SLI 
BIOS-Version/Board-Revision 0402/1.04G 49/1.0 Test 7 (Beta-Version)/0.2 (Vorabplatine) 
Multi-GPU (PCI-E-Lane-Aufteilung) SLI oder Crossfire (2 x 16 oder 4 x 8 Lanes) SLI oder Crossfire (4 x 16 Lanes) SLI oder Crossfire (4 x 16 Lanes) 
USB-Ports (USB 2.0/USB 3.0) 8 Ports/2 Ports 12 Ports 6 Ports/2 Ports 


.200 Watt, HT an, Turbo- Modus aus 


Sonstige Ausstattung ROG Connect, Spannungsmesspunkte, Dual BIOS, Blue- ECP V2, Spannungsmesspunkte, Diagnose-LEDs, Wakü-Anschlüsse, Kühlkarte, Diagnose-LEDs 
tooth, SLI- und Crossfire-Brücken, Temperaturfühler SLI-Brücken für zwei, drei und vier Karten 

OC-Software Ai Suite E-Leet Easy Tune 6 

BIOS: Referenztakt (OC) 100 bis 500 MHz 100 bis 500 MHz 100 bis 600 MHz 

BIOS: CPU-/QPI/-Uncore-Multiplikator Einstellbar/einstellbar/einstellbar Einstellbar/einstellbar/einstellbar Einstellbar/einstellbar/einstellbar 


BIOS: Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, 21 weitere Hauptlatenzen, Command-Rate, 21 weitere Hauptlatenzen, Command-Rate, 17 weitere 
BIOS: CPU-Spannung (i7-980X: 1,15 Volt) 0,85 bis 2,3 Volt, 0,0625-V-Schritte 1 bis 2,24 Volt, 0,0625-V-Schritte 0,8 bis 2,1 Volt, 0,00125-V-Schritte 
BIOS: Option gegen Vdroop - EVGA Vdroop Control Loadline-Calibration 

BIOS: CPU-PLL-Spannung ‚2 bis 2,05 Volt, 0,01325-V-Schritte 0,6 bis 2,7 Volt, 0,075-V-Schritte 1,3 bis 2,52 Volt, 0,02-V-Schritte 
BIOS: RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) ‚2 bis 2,5 Volt, 0,01325-V-Schritte 0,7 bis 3,39 Volt, 0,05-V-Schritte 1,3 bis 2,6 Volt, 0,02-V-Schritte 
BIOS: QPI-/RAM-Spannung ‚2 bis 2,5 Volt, 0,0625-V-Schritte Standard bis +1,0 Volt, 0,025-V-Schritte 1,075 bis 2,015 Volt, 0,02-V-Schritte 
BIOS: Northbridge-Spannung ,113 bis 2,2 Volt, 0,01325-V-Schritte 1,1 bis 1,875 Volt, 0,025-V-Schritte 1 bis 2 Volt, 0,02-V-Schritte 

BIOS: PCI-E-Spannung ,51 bis 2,78 Volt, 0,01325-V-Schritte 1,5 bis 2,275 Volt, 0,025-V-Schritte 1 bis 2,14 Volt, 0,02-V-Schritte 
BIOS: Southbridge-Spannung ,113 bis 2,0 Volt, 0,01325-V-Schritte 1,05 bis 1,825 Volt, 0,025-V-Schritte 0,92 bis 2,38 Volt, 0,02-V-Schritte 
BIOS: Clock Skew CPU und Northbridge CPU CPU und Northbridge 

BIOS: Besondere Optionen BIOS-Savegames, EZ-Flash 2, Go Button, BIOS Flashback |BIOS-Savegames BIOS-Savegames 


Max. RAM-Takt (Patriot Sector 5 Viper II, 
2 x 2.048 MiByte, 9-9-9-27, 2T, 1,65 Volt) 


.015 MHz (DDR3-2030) 


1.020 MHz (DDR3-2040) 


Noch nicht bewertbar (Beta-BIOS) 


Praxisprobleme 


Crysis-Mod: Widet-2-Benchmark 


Spannung bei BIOS-Standardeinstellungen zu hoch 


Standard: Core i7-980X (3,33 GHz), 1 x Geforce GTX 480, DDR3-1600 (8-8-8-24, 2T), Standardspannungen, Te 


25/6 (Durchschnitts-/Minimum-Fps) 


Danamics LMX Superleggera passt nur gedreht, 
RAM-Spannung bei BIOS-Standardeinstellungen zu hoch 


mperaturen gemessen bei Crysis (Ice-Level) 
26/7 (Durchschnitts-/Minimum-Fps) 


Noch Probleme mit RAM-OC (Beta-BIOS) 


26/7 (Durchschnitts-/Minimum-Fps) 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


12,199 Sekunden 


12,261 Sekunden 


12,090 Sekunden?" 


7-Zip v4.65, Komprimieren 


25.238 KiByte/s 


25.137 KiByte/s 


24.874 KiByte/s** 


Temperatur: CPU (Kerne gemittelt)* 


30,3 Grad Celsius 


30,5 Grad Celsius 


38,4 Grad Celsius 


Temperatur: Northbridge* 


53,6 Grad Celsius 


37,7 Grad Celsius 


64,7 Grad Celsius 


Temperatur: CPU-Spannungswandler* 


51,0 Grad Celsius 


39,9 Grad Celsius 


40,8 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme des ganzen PCs (max.) 


396,9 Watt 


413,3 Watt 


417,6 Watt 


CPU-/RAM-Spannung (Ziel: 1,15/1,5 Volt) 


Crysis-Mod: Widet2-Benchmark 


1,24 Volt/1,66 Volt 


43/9 Fps (Durchschnitts-/Minimum-Fps) 


1,13 Volt/1,69 Volt 


OC-Konfiguration: Core i7-980X (4,2 GHz), 2 x Geforce GTX 480, DDR3-1744 (9-9-9-27, 2T), angehobene Spannungen (siehe Text), Temperaturen gemessen bei Crysis (Ice-Level) 


43/9 Fps (Durchschnitts-/Minimum-Fps) 


Nicht gemessen 


43/9 Fps (Durchschnitts-/Minimum-Fps) 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


9,704 Sekunden 


9,734 Sekunden 


9,719 Sekunden"? 


7-Zip v4.65, Komprimieren 


30.426 KiByte/s 


30.306 KiByte/s 


30.235 KiByte/s* * 


Temperatur: CPU (Kerne gemittelt)* 


44,1 Grad Celsius 


40,8 Grad Celsius 


47,0 Grad Celsius 


Temperatur: Northbridge* 


57,6 Grad Celsius 


45,1 Grad Celsius 


67,0 Grad Celsius 


Temperatur: CPU-Spannungsw.* 


53,2 Grad Celsius 


44,5 Grad Celsius 


44,1 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme des ganzen PCs (max.) 


647,8 Watt 


672,5 Watt 


664,7 Watt 


CPU-/RAM-Spannung (Ziel: 1,35/1,65 Volt) 


FAZIT 
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1,35 Volt/1,65 Volt 


© Benchmark-Ergebnisse 
© Enormes OC-Potenzial 
© Nur zweimal 16 Lanes 


Wertung: Ж ж ж ж 7 


1,34 Volt/1,64 Volt 


© Viermal 16 Lanes 
© Sehr gute OC-Funktionen 
© Extrem teuer 


Wertung: Ж ж ж Ж 


Nicht gemessen 


© Viermal 16 Lanes 
© Beste Ausstattung 
© RAM-OC-Problem (Beta-BIOS) 


Wertun 


www.pcgameshardware.de 


System: CPU/Grafikkarte(n): siehe Tabelle, Danamics LMX Superleggera, 6.144 MiByte RAM (3 x 2.048 MiByte Patriot Sector 5 Viper II), Antec Truepower 


Software: Windows 7 x64, Geforce-Treiber 197.55, Belastungstest: Crysis-Loop (Ice-Level), Benchmark: Crysis-Mod: Widet2-Benchmark: 1.920 x 1.200, 4 x MSAA/16:1 A 


* Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte, gemessen auf der Platinenrückseite ** RAM-Teiler für DDR3-1333 und 7-7-7-21, 2T statt DDR3-1600 und 9-9-9-27, 2T 


High-End-Mainboards | INFRASTRUKTUR Lull 


Meinung aus der Redaktion 


Die Besten der Besten im Vergleich 


ch gebe zu: Bis auf wenige unvernünftige Ausnahmen habe ich für mei- ^ Lautstárke (bei GTX-480-Standardkühlung) eines entsprechenden PCs enorm 
ne Spiele-PCs bisher ausschließlich Komponenten verwendet, die ein gutes sind. Eine weitere Warnung vorweg: Wenn Sie sich einmal an Mod-Grafik 
Preis-Leistungs-Verhältnis bieten. Auch bei Mainboard-Tests achte ich sehr ` samt hohen MSAA- und AF-Stufen gewöhnt haben, gibt es kein Zurück mehr 
auf einen guten Gegenwert fürs Geld. — alles andere wirkt dann flimmernd und unansehnlich. 


Dennoch hat es mir viel Spaß gemacht, die beeindruckende Crysis-Modifikati- ^ Vernunftskáufer sind hingegen mit dem Mainboard-Test günstiger AM3-Pla- 
on Widet2 auf einem High-End-Mainboard samt übertaktetem Core i7-980X tinen in dieser Ausgabe besser beraten. Denn selbst wenn die Leistung noch 
und zwei Geforce GTX 480 zu bewundern — meine Kollegen waren ebenfalls so gut ist: Normalanwender brauchen kein High-End-Mainboard. (dm) 
sprachlos. Da juckt es einen in den Fingern: Man móchte sich sofort in ak- 

uellen Topspielen samt Grafik-Mods verlieren. Wenn Sie also begeisterter o 

Spieler sowie erfahrener Bastler sind und Geld für Sie keine Rolle spielt, wird » Mei ne Kol legen waren sprach los. « 
hnen ein aktuelles High-End-System viel Freude bereiten. Allerdings dürfen Daniel Möllendorf, Fachbereich Mainboards 

Sie nicht vergessen, dass Temperaturentwicklung, Leistungsaufnahme und 


SOCKEL AM3 


Auszug aus alternativer High-End-Test- 
tabelle mit 39 Wertungskriterien 


SOCKEL 1156 


Auszug aus alternativer High-End-Test- 
tabelle mit 39 Wertungskriterien 


Produkt Crosshair IV Formula 


Produkt 


Hersteller (Webseite) Asus (www.asus.de) Hersteller (Webseite) Gigabyte (www.gigabyte.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 180,-/befriedigend Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 250,-/ausreichend 
Chipsatz (North-/Southbridge) 890FX/SB850 Chipsatz (North-/Southbridge) 55, NF200 SLI 
BIOS-Version/Board-Revision 0602/1.02G BIOS-Version/Board-Revision F4/1.0 
Multi-GPU (PCI-E-Lane-Aufteilung) Crossfire (2 x 16 oder 4 x 8 Lanes) Multi-GPU (PCI-E-Lane-Aufteilung) SLI oder Crossfire (2 x 16 oder 4 x 8 Lanes) 
USB-Ports (USB 2.0/USB 3.0) 7 Ports/2 Ports USB-Ports (USB 2.0/USB 3.0 8 Ports/2 Ports 
Sonstige Ausstattung ROG Connect, Spannungsmesspunkte, Crossfire-Brücke Sonstige Ausstattung Northbridge-Kühlung mit Anschlüsse für Wasserküh- 
OC-Software Ai Suite ung oder Kühlkarte (nicht im Bild), SLI-Brücken 
BIOS: Referenztakt (0С) 100 bis 600 MHz OC Software Easy Tune 6 
BIOS: CPU-/CPU-NB-/HT-Multiplikator Einstellbar/einstellbar/einstellbar BIOS: Referenztakt (OC) 100 bis 600 MHz 
BIOS: Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, 11 weitere BIOS: CPU-/QPI-Multiplikator Einstellbar/einstellbar 
BIOS: CPU-Spannung (1090T: 1,15 Volt) 0,625 bis 2 Volt, 0,003-V-Schritte BIOS: Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, 11 weitere 
BIOS: Option gegen Vdroop Loadline-Calibration BIOS: CPU-Spannung (1090T: 1,15 Volt) 0,5 bis 1,9 Volt, 0,00625-V-Schritte 
BIOS: CPU-NB-Spannung 0,45 bis 1,85 Volt, 0,003125-V-Schritte BIOS: Option gegen Vdroop Loadline-Calibration 
BIOS: RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 1,2 bis 2,9 Volt, 0,0125-V-Schritte BIOS: CPU-PLL-Spannung 1,5 bis 2,58 Volt, 0,02-V-Schritte 
BIOS: HT-Spannung 0,8 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte BIOS: RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 1,3 bis 2,6 Volt, 0,02-V-Schritte 
BIOS: Northbridge-Spannung 0,8 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte BIOS: QPI-/RAM-Spannung 0,8 bis 1,94 Volt, 0,02-V-Schritte 
BIOS: PCI-E-Spannung Nicht einstellbar BIOS: Northbridge-Spannung 0,85 bis 2,08 Volt, 0,02-V-Schritte 
BIOS: Southbridge-Spannung 1,113 bis 1,8 Volt, 0,003125-V-Schritte BIOS: PCI-E-Spannung Nicht einstellbar 
BIOS: Besondere Optionen BIOS-Savegames, EZ Flash 2, Go Button BIOS: Clock Skew CPU 
Max. RAM-Takt (Patriot Sector 5 Viper II, 900 MHz (DDR3-1800) BIOS: Besondere Optionen BIOS-Savegames 
2 x 2.048 MiByte, 9-9-9-27, 2T, 1,65 Volt) Max. RAM-Takt (Patriot Sector 5 Viper II, 1.000 MHz (DDR3-2000) 
Praxisprobleme Danamics LMX Superleggera passt nur gedreht 2 x 2.048 MiByte, 9-9-9-27, 2T, 1,65 Volt) 
(gilt fiir alle AM3-Boards) Praxisprobleme Die beiden x16-Slots liegen nah beieinander 


Standard: Phenom II X6 1090T BE (3,2 GHz), 1 x GTX 480, DDR3-1600 (8-8-8-24, 2T), Standard: Core 17-870 (2,93 GHz), 1 x GTX 480, DDR3-1600 (8-8-8-24, 2T), 


Standardspannungen, Temperaturen gemessen bei Crysis (Ice-Level) Standardspannungen, Temperaturen gemessen bei Crysis (Ice-Level) 


Crysis-Mod: Widet-2-Benchmark 22/5 (Durchschnitts-/Minimum-Fps) Crysis-Mod: Widet-2-Benchmark 25/7 (Durchschnitts-/Minimum-Fps) 
Super Pi 1M, Mod 1.5 21,528 Sekunden Super Pi 1M, Mod 1.5 14,211 Sekunden 

7-Zip v4.65, Komprimieren 15.032 KiByte/s 7-Zip v4.65, Komprimieren 14.855 KiByte/s 

Temperatur: CPU (Kerne gemittelt)* 26,2 Grad Celsius Temperatur: CPU (Kerne gemittelt)* 38,0 Grad Celsius 

Temperatur: Northbridge* 43,9 Grad Celsius Temperatur: P55-Chip* 60,6 Grad Celsius 

Temperatur: CPU-Spannungswandler* 41,1 Grad Celsius Temperatur: CPU-Spannungswandler* 59,1 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme des ganzen PCs (max.) |374,2 Watt Leistungsaufnahme des ganzen PCs (тах.) 1!374,0 Watt 
CPU-/RAM-Spannung (Ziel: 1,25/1,5 Volt) 1,25 Volt/1,65 Volt CPU-/RAM-Spannung (Ziel: 1,25/1,5 Volt) Nicht gemessen 


OC-Konfiguration: Core i7-870 (4,08 GHz), 2 x G 
angehobene Spannungen, Temperaturen gemessen 


Crysis-Mod: Widet2-Benchmark 


TX 480, DDR3-1850 (9-9-9-27, 2T), 
bei Crysis (Ice-Level) 
42/9 (Durchschnitts-/Minimum-Fps) 


OC-Konfiguration: Phenom Il X6 1090T BE (4,0 GHz), 2 x HD 5870, DDR3-1600 (8-8-8-24, 2T), 
angehobene Spannungen, Temperaturen gemessen bei Crysis (Ice-Level) 


Crysis-Mod: Widet2-Benchmark 30/6 (Durchschnitts-/Minimum-Fps) 


System: CPU/Grafikkarte(n): siehe Tabelle, Danamics LMX Superleggera, 6.144 MiByte RAM (2 x 2.048 MiByte Patriot Sector 5 Viper Il, 2 x 1.024 MiByte OCZ Platinum, Antec Truepower 1.200 Watt, Turbo-Core aus 


Software: Windows 7 x64, Geforce-Treiber 197.55, Catalyst 10.4, Belastungstest: Crysis-Loop (Ice-Level), Benchmark: Crysis-Mod: Widet2-Benchmark: 1.920 x 1.200, 4 x MSAA/8:1 AF 


** Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte, gemessen auf der Platinenrückseite 


Super Pi 1M, Mod 1.5 17,238 Sekunden Super Pi 1M, Mod 1.5 10,249 Sekunden 
7-Zip v4.65, Komprimieren 17.902 KiByte/s 7-Zip v4.65, Komprimieren 19.932 KiByte/s 

Temperatur: CPU (Kerne gemittelt)* 33,8 Grad Celsius Temperatur: CPU (Kerne gemittelt)* 51,1 Grad Celsius 
Temperatur: Northbridge* 50,9 Grad Celsius Temperatur: P55-Chip* 46,4 Grad Celsius 
Temperatur: CPU-Spannungsw.* 55,1 Grad Celsius Temperatur: CPU-Spannungsw.* 47,1 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme des ganzen PCs (max.) Nicht gemessen 
CPU-/RAM-Spannung (Ziel: 1,35/1,65 Volt) Nicht gemessen 


Leistungsaufnahme des ganzen PCs (max.) 501,5 Watt 
CPU-/RAM-Spannung (Ziel: 1,425/1,65 Volt) 1,42 Volt/1,65 Volt 
Q Günstiger als 1366- oder 1156-High-End-Boards 


© Sehr gute OC-Funktionen 
F A Z | T © Wie bei allen AMD-Chips ist SLI nicht möglich 


© Günstigstes 1156-Board mit zweimal 16 Lanes 


© Ausstattung und OC-Funktionen 
F A Z | | © Es gibt keine Sechskern-CPUs für Sockel 1156 


System: CPU/Grafikkarte(n): siehe Tabelle, Danamics LMX Superleggera, 6.144 MiByte RAM (2 x 2.048 MiByte Patriot Sector 5 Viper Il, 2 x 1.024 MiByte OCZ Platinum, Antec Truepower 1.200 Watt, Turbo-Core aus 
Software: Windows 7 x64, Geforce-Treiber 197.55, Belastungstest: Crysis-Loop (Ice-Level), Benchmark: Crysis-Mod: Widet2-Benchmark: 1.920 x 1.200, 4 x MSAA/8:1 AF 


** Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte, gemessen auf der Platinenrückseite 


Wertung: Ж ж Ж У Wertung: Ж ж x J 
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INFRASTRUKTUR | Speicher im Wandel der Zeit 


Die Entwicklung des DRAMs 


Die Speiche 


r-Zeitreise 


Von 66-MHz-EDO-RAM mit vier MiByte bis zu DDR3-2400-Speicher samt wuchtiger Kühlung - 
Arbeitsspeicher hat als Kurzzeitgedáchtnis des PCs eine spannende Vergangenheit. 


chon die ersten Menschen mal- 
Sta Bilder an die Wände ihrer 
Höhlen, um beispielsweise bewähr- 
te Jagdtechniken oder hilfreiche 
Wanderrouten nicht zu vergessen 
- diese schlichten Kunstwerke las- 
sen sich daher bereits grob als eine 
erste Art von Speicher bezeichnen. 


Ganz so weit soll unsere Zeitreise 
aber nicht zurückreichen. Wir be- 
schranken uns auf die vergangenen 
15 Jahre RAM-Geschichte, denn 
während dieser Zeit hat der Ar- 
beitsspeicher bereits genug span- 
nende Veränderungen erlebt. 


RAM-Besonderheiten 
Speichermedien gibt es viele, uns 
geht es bei der Zeitreise daher 
ausschließlich um RAM, also den 
Arbeitsspeicher. In der klassischen 
PC-Aufteilung ist dieser fiir alle ab- 
zulegenden Daten zustándig, für die 
der Cache des Prozessors zu klein 
und die Festplatte zu langsam ist. 
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Ein RAM-Modul (oder DIMM) be- 
steht aus einer kleinen Platine, die 
mit mehreren Speicherchips ausge- 
stattet ist. Wie der Name ,Random 
Access Memory“ verrät, lässt sich 
auf die Daten in den RAM-Chips 
beliebig zugreifen - die dafür nöti- 
ge Dauer soll von der Position der 
Daten innerhalb des Chips unab- 
hängig sein. Im Gegensatz zu üb- 
lichen Magnetfestplatten (HDDs) 
oder Flash-Speicher, der beispiels- 
weise in USB-Sticks oder SSDs zum 
Einsatz kommt, ist RAM flüchtig 
- sobald die Chips nicht mehr mit 
Strom versorgt werden, gehen die 
Daten verloren. Die wichtigsten 
RAM-Fachbegriffe haben wir in der 
Tabelle auf der nächsten Seite zu- 
sammengefasst. 


EDO-RAM - die richtige 
Bank für Pentium I und Il 
Unsere Zeitreise beginnt 1995. In 
diesem Jahr wurde das bereits bei 
486er-CPUs verwendete FPRAM 


(fast page mode DRAM) von dem 
technisch ähnlichen Nachfolger 
EDO-RAM abgelöst. Der Name „Ex- 
tended Data Output DRAM“ deutet 
bereits auf die hóhere Bandbreite 
gegenüber FPRAM hin. Als erster 
Mainboard-Chip unterstützte Intels 
430FX EDO-RAM. Er eignete sich 
beispielsweise für Pentium-1-CPUs. 
Auch die folgenden Intel-Chipsátze 
für Pentium Pro oder Pentium II 
setzten zum Teil noch auf EDO- 
RAM. Der letzte Chipsatz mit EDO- 


DVD 
Bonuscode 


"n 2755 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Heft-DVD: Alle RAM-Artikel 
seit 2003 als PDFs (126 Sei- 

ten, inklusive 100 RAM-Tipps 
und DDR4-Wissen) 


RAM-Unterstützung war Intels 810. 
Er wurde Mitte 1999 veróffentlicht, 
eignete sich für den Sockel 370 (Ce- 
leron, Pentium II, Pentium IIT) und 
unterstützte neben EDO-RAM das 
bereits verfügbare SDR-SDRAM. In 
unserem gut sortierten Hardware- 
Lager fanden wir eine Handvoll 
EDO-Module mit einer Kapazitàt 
von Á oder 16 MiByte. 


SDR-SDRAM - auch heute 
noch aktuelle Technik 

Eine wichtige Neuerung beim 1997 
vorgestellten SDRAM (Synchronous 
Dynamic Random Access Memory): 
Anders als die meisten bis dahin 
verfügbaren DRAM-Typen arbeitet 
SDRAM mit einem synchronen In- 
terface. Daher ist der Speichertakt 
direkt mit dem Systembus (FSB) 
verbunden. Sie kennen das von 
aktuellem Arbeitsspeicher: Wenn 
FSB- oder Referenztakt angehoben 
werden, steigt auch der Speicher- 
takt - bei den neueren RAM-Gene- 
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Entwicklung des RAM-Takts 


Jeweils verfügbarer Maximaltakt in MHz* 
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Entwicklung der RAM-Kapazitat 


Jeweils verfügbare Kapazitat pro Modul in GiByte* 
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Ш SDR-SDRAM W DDR-SDRAM MI DDR2-SDRAM 8 DDR3-SDRAM 
* Wir halten uns an die unter www.pcgameshardware.de/preisvergleich gelisteten Module für Desktop-PCs. 


Ш SDR-SDRAM W DDR-SDRAM Wi DDR2-SDRAM Wi DDR3-SDRAM 
* Wir halten uns an die unter www.pcgameshardware.de/preisvergleich gelisteten Module für Desktop-PCs. 


Die zehn wichtigsten RAM-Fachbegriffe RAM-Generationen im Vergleich 


Bezeichnung Erklärung 


Dual Inline Memory Module, Bezeichnung für einen RAM-Riegel 


IC Integrated Circuits, Begriff wird auch für einen Speicher-Chip genutzt 


Wartezeiten beim Zugriff auf Speicher — je niedriger, desto schneller 


CAS-Latenz, bestimmt, wann Daten nach dem Lesebefehl verfügbar sind 


Wartezeit beim Zugriff des Controllers auf eine neue Bank im Speicherchip 


Error-correcting code, RAM mit ECC gibt es meist im Server-Bereich 


EDO-DRAM 


Nach FPRAM (Fast Page Mode DRAM) 
folgte EDO-DRAM (Extended Data Out- 
put). EDO-Module wurden mit manchen 
Pentium-1- und sogar Pentium-3- 
Mainboards kombiniert. 


SPD Serial presence detect, Vorgaben für RAM-Takt und Latenzen 

EPROM Erasable programmable read only memory, enthalt die SPD-Vorgaben 
Heatspreader Bezeichnung für die Kühlelemente auf Speichermodulen 

XMP, EPP und BEMP | RAM-Profile von Intel, Nvidia und AMD, die über das SPD hinausgehen 


rationen (DDR, DDR2, DDR3) han- 
delt es sich nàmlich ebenfalls um 
synchrones DRAM - also SDRAM. 


Der Namenszusatz ,SDR* (Single 
Data Rate) wurde später hinzuge- 
fügt, um diese RAM-Generation bes- 
ser vom Nachfolger DDR-SDRAM 
(Double Data Rate) unterscheiden 
zu kónnen. SDR-SDRAM-Module 
werden auch heute noch mit 64 bis 
512 MiByte angeboten. Die Takt- 
raten liegen bei bis zu 133 MHz. 
Die ersten Module kamen 1997 in 
den Handel; allerdings mit 66 MHz 
Takt. Sie eigneten sich beispiels- 
weise für Pentium-II- oder Celeron- 
PCs samt 440LX-Mainboard. Spater 
arbeiteten auch Athlon- und Duron- 
Prozessoren (Slot A sowie Sockel 
A) mit diesem Speicherstandard. 
Die SDR-SDRAM-Ara reichte bis 
zu den 815er-Chips von Intel, die 
2001 vorgestellt wurden und sich 
für Pentium-III-CPUs (Sockel 370) 
eigneten. 


Rambus RDRAM - konnte 
sich nicht durchsetzen 

Mit Direct Rambus DRAM (oder 
kurz: ,RDRAM?) setzte Intel ab dem 
vierten Quartal 1999 bei seinen 
neuen Top-Mainboard-Chipsätzen 
für Pentium II, Pentium III, Xeon 
und spáter auch Pentium 4 auf 
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vermeintlich überlegene Speicher- 
technik: RDRAM arbeitete noch 
vor der Veróffentlichung der ersten 
DDR-Module mit einem Double- 
Data-Rate-Interface. Damit werden 
sowohl bei der steigenden als auch 
bei der fallenden Flanke eines Takt- 
signals Daten übertragen - SDR- 
SDRAM übertrágt hingegen nur bei 
der steigenden Flanke. 


Der RAM-Hersteller Corsair hat für 
die DDR-Technik ein sehr anschau- 
liches  Alltagsbeispiel gefunden: 
Stellen Sie sich vor, Sie möchten ei- 
nen Fahrradreifen aufpumpen. Mit 
einer (fiktiven) SDR-Fahrradpumpe 
wird nur dann Luft in den Reifen 
gepustet, wenn Sie die Pumpe zu- 
Eine (ebenso 
theoretische) Fahrradpumpe mit 
DDR-Technik pustet hingegen so- 
wohl Luft in den Reifen, wenn Sie 
die Pumpe zusammendrücken, als 
auch, wenn Sie diese wieder ausei- 
nanderziehen. Damit könnte man 
den Reifen doppelt so schnell auf- 
pumpen wie mit herkömmlicher 
SDR-Technik. Daher spricht man 
bei Modulen des Herstellers Ram- 
bus mit 400 MHz auch von PC800- 
RDRAM. Solche Module erreichten 
einen Datendurchsatz von 1.600 
MiByte pro Sekunde. Bei den bis 
dahin schnellsten SDR-SDRAM- > 


sammendrücken. 


SDR-SDRAM 


Synchroner Speicher (Takt hängt 

von FSB/Referenztakt ab), dessen 
Architektur als Vorlage für DDR-, DDR2- 
und DDR3-RAM dient; kam etwa bei 
Pentium 4 und Athlon zum Einsatz. 


RDRAM (Rambus) 


Rambus-Module erreichten bis zu 800 
MHz mit DDR-Technik, setzten sich aber 
wegen der hohen Preise nicht durch. 
Bei manchen Kombinationen war ein 
Blanko-Modul (unteres Modul) nötig. 


DDR-SDRAM 


Double-Data-Rate-Technik wie bei 
Rambus-Modulen, allerdings deutlich 
günstiger und daher in Kombination 
mit Athlon-Prozessoren bei Spielern 
besonders beliebt. 


DDR2-SDRAM 


Anfangs langsamer als DDR-SDRAM, 
konnte sich DDR2-Speicher bei Spielern 
mit dem Phenom II für den Sockel AM2 
durchsetzen. Später unterstützten viele 
Core-2-Mainboards DDR2-RAM. 


DDR3-SDRAM 


Hohe Preise und ein geringer Leis- 
tungsvorteil gegenüber DDR2-SDRAM 
sorgten dafür, dass DDR3-Speicher im 
Endkundenmarkt erst 2009 eine echte 
Alternative zum Vorgänger wurde. 
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INFRASTRUKTUR | Speicher im Wandel der Zeit 


RAM mit Wakü von Mushkin 


ré 


— TS. MM 


Außergewöhnliche Heatpipe-Kühlung von OCZ 


Um aufzufallen, dachten sich die Speicherhersteller vor allem ungewóhnliche Kühlkon- 
struktionen (inklusive Wasserkühlung) aus — nur OC-Freaks haben davon einen Vorteil. 


Interview mit Corsa er 


Zukunft des RAMs 


PCGH: Werden wir in den nächsten 
Monaten weitere Taktsteigerungen 
bei DDR3-Speicher erleben? 


Corsair: Unser interner Rekord ist 
DDR3-2900 mit einem unserer GTX1- 
Module. Wir sind sicher, dass wir 
bald noch schneller werden. 


PCGH: Derzeit gibt es DDR3-1600- 
Module mit der niedrigen CAS-Latenz 
6. Kónnen wir in absehbarer Zeit mit 
noch besseren Timings rechnen? 


Corsair: Wir denken, dass es sehr 
schwierig oder gar unmóglich sein 
kónnte, ein DDR3-Modul mit einer 
CAS-Latenz von nur fünf Zyklen oder 
weniger zu fertigen. 


PCGH: Wann kónnen wir voraus- 
sichtlich mit den ersten DDR4-Modu- 
len für Desktop-PCs rechnen? 


Corsair: DDR4 für Desktops ist noch 
sehr, sehr weit entfernt. Mit der 
aktuellen Architektur bietet DDR3 
genug Bandbreite, um CPUs kontinu- 
ierlich mit Daten zu versorgen. DDRA 
kommt, wenn ganz dringend eine 
deutlich größere Bandbreite benötigt 
wird, welche die enorm hohen Ent- 
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Alex Rüdinger (Technisches Marketing), 
Andy Wett (Sales Director Westeuropa) 


wicklungs- und Produktionskosten 
rechtfertigt. Wir denken, dass wir 
DDR4 kaum vor 2013 in Desktop-PCs 
sehen werden. 


PCGH: Ab wann wird nichtflüchtiges 
RAM voraussichtlich ein Thema sein? 


Corsair: Aktueller Flash-Speicher ist 
nicht für den RAM-Einsatz geeignet. 
Arbeitsspeicher schreibt stándig sehr 
groBe Datenblócke, doch die Anzahl 
solcher Schreibvorgänge pro Zelle ist 
bei Flash (im Gegensatz zu DRAM) 
relativ limitiert. Die ersten Flash- 
Lósungen, die diese Limitierungen 
beheben, sind noch sehr weit davon 
entfernt, überhaupt gefertigt werden 
zu kónnen. DRAM bleibt also noch 
die náchsten zehn oder zwólf Jahre 
Standard. 


Entwicklung der RAM-Preise 


Jeweils günstigster Online-Preis* 


600 
500 
400 


300 


Euro 


2005 | 2006 


200 | 208 | | 2010 


Jahr 


2009 


I SDR: Kingston Value 1 х 256 MiByte PC133 (KVR133X64C3/256) 

ш DDR1: Kingston Value 2 x 1.024 MiByte DDR400 (KVR400X64C3AK2/2G) 

Œ DDR2: Kingston Value 2 x 1.024 MiByte DDR2-667 (KVR667D2N5K2/2G) 

Œ DDR2: Corsair XMS 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 (TWIN2X4096-8500C5) 

Œ DDR3: Kingston Value 2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (KVR1066D3N7K2/4G) 

* Wir halten uns an die unter www.pcgameshardware.de/preisvergleich gelisteten Module für Desktop-PCs. 


96 


PC Games Hardware | 07/10 


DIMMs waren es 1.066 MiByte/s. 
Für 1.600 MiByte/s wáren bei SDR- 
SDRAM 200 MHz nótig gewesen. 


RDRAM hatte jedoch gravierende 
Praxisnachteile: Bei Dual-Channel- 
fahigen Mainboards, die Rambus- 
Speicher mit 16-Bit-Technik unter- 
stützten, mussten RDRAM-Module 
zwangslaufig in Paaren aufgerüstet 
werden. Wollte man hingegen nur 
einen Speicherriegel verwenden, 
brauchte man zusätzlich ein soge- 
nanntes Terminator-Modul (Blanko- 
DIMM ohne Chips) für die jeweils 
andere Speicherbank. Der grófste 
Nachteil von RDRAM war jedoch 
der enorme Preis, der die Technik 
auch bei den später gestiegenen 
Taktraten von bis zu 800 MHz für 
die meisten Käufer uninteressant 
machte. Da half es auch nicht, dass 
Intel im Jahr 2000 Pentium-4-CPUs 
im Paket mit zwei RDRAM-Modu- 
len anbot. Mit der Chipsatz-Reihe 
845 kehrte Intel Rambus den Rü- 
cken und bot erstmals DDR-Unter- 
stützung. AMD-Chips nutzten nie 
RDRAM. In den darauffolgenden 
Jahren sorgte Rambus hauptsäch- 
lich mit Patentklagen für Schlag- 
zeilen. 


DDR-SDRAM - doppelte 
Datenrate für alle 

Bereits 2000, also ein Jahr nach 
den ersten Mainboard-Chipsätzen 
für RDRAM, wurden die ersten 
SDRAM-Module mit DDR-Technik 
gezeigt. In der Ausgabe 03/2001 
verglichen wir erstmals die zu dem 
Zeitpunkt verfügbaren Chipsätze 
mit Unterstützung für DDR-SDRAM 
für den beliebten Sockel-A-Athlon 
(PDF auf aktueller Heft-DVD). Dazu 
gehörten AMDs 760-Chipsatz sowie 
der KT133A und der KT266 von Via. 
Die bis dahin verfügbaren Module 
arbeiteten mit 100 oder 133 MHz 
- dank Double-Data-Rate-Technik 
also DDR200 oder DDR266. Für den 
DDR266-Modus war allerdings eine 
bis dahin seltene Athlon-CPU mit 
133 MHz FSB nótig und DDR200- 
Speicher mit der CAS-Latenz 2,5 
war kaum schneller als älteres SDR- 
SDRAM mit 133 MHz und CL2. Ab 
2001 bot Nvidia mit dem Nforce 
den ersten Desktop-Chipsatz mit 
Dual-Channel-Speicher-Interface 
für DDR-Module an. Der Takt von 
DDR-Speicher stieg später auf bis 
zu DDR400. Selbst der integrierte 
RAM-Controller bei Athlon-64-CPUs 
(Sockel 754/939) untersttitzte aus- 
schließlich DDR-RAM. Erst Mitte 
2006 folgten Sockel-AM2-Prozesso- 
ren mit DDR2-Unterstützung. Intel 


setzte von 2002 bis 2004 mit den 
Mainboard-Chips der Serien 845, 
865 und 915 für Penitum-4-CPUs 
ebenfalls auf DDR-Speicher. 


DDR2-SDRAM - auch heute 
noch beliebt 

Ab 2004 waren die ersten DDR2- 
Module verfügbar. Die Architektur 
basiert auf DDR-SDRAM, allerdings 
wurde der Takt des I/O-Puffers 
erhóht. Ein Beispiel: Bei DDR200- 
Speicher arbeiten die Chips und 
der I/O-Bereich mit 100 MHz. Dank 
DDR-Technik spricht man daher 
von DDR200. Wenn bei DDR2-RAM 
die Chips mit 100 MHz takten, dann 
arbeitet der I/O-Puffer bereits mit 
200 MHz - daher handelt es sich 
um DDR2-400-Speicher. 


Mit dem 915P-Chip unterstützte In- 
tel Mitte 2004 erstmals DDR2-400- 
sowie DDR2-533-RAM. Dieser war 
jedoch wegen der hohen Latenzen 
von 4-4-4-12 oder gar 5-5-5-18 lang- 
samer als die etablierten DDR400- 
Module mit den Timings 2-2-2-5. 
Erst mit DDR2-800-Modulen, ge- 
sunkenen Preisen und dem Sockel 
AM2 für AMDs beliebte Athlon-64- 
CPUs begann 2006 der Siegeszug 
von DDR2-Speicher im Endkunden- 
markt. Noch heute verfügen viele 
Spiele-PCs über DDR2-Module. 


DDR3-SDRAM - 

schwerer Start 

Eine áhnliche Situation wie beim 
Wechsel von DDR auf DDR2: Die 
ersten DDR3-Module arbeiteten 
2007 im DDR3-1066-Modus und 
waren wegen hoher Latenzen lan- 
samer als das zu dem Zeitpunkt 
günstige DDR2-800-RAM. Erneut 
ließ AMD den Rivalen Intel mit 
dem P35-Chip für Core-2-CPUs vor- 
reiten und unterstützte erst Anfang 
2009 mit der AM3-Plattform den 
neuen DDR3-Standard. Die Spei- 
cherhersteller versuchten zunáchst, 
mit wahnwitzigen Spannungen von 
bis zu 2,0 Volt (DDR3-Standard: 1,5 
Volt) hohe Taktraten zu erreichen; 
Intel schob ihnen jedoch einen Rie- 
gel vor: Für die Speicher-Controller 
in Core-i-CPUs werden maximal 
1,65 Volt empfohlen. Erst Ende 
2009 holte DDR3-RAM den Vorgän- 
ger beim Preis-Leistungs-Verhältnis 
ein. 


Damit endet unsere Zeitreise - wir 
sind in der Gegenwart angelangt. 
Wie die Zukunft des Arbeitsspei- 
chers aussieht, verrat der RAM-Her- 
steller Corsair im Interview auf der 
linken Seite. (dm) 
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Angebot gültig bis zum 


DDR5-RAM (128 Bit) 


4.800 MHz Speichertakt 
DirectX 11 - OpenGL 3.2 


* ATI Eyefinity Technologie 
* VGA, HDMI, DVI (HDCP, Dual Link) 


PCle 2.0 x16 


Num 


#47 
SCR Vn 


ATI-Grafikkarte 


“ATI Radeon HD5670 Grafikchip 
7715 MHz Chiptakt 

1.024 MB GDDR5-RAM (128 Bit) 

* 4.000 MHz Speichertakt 

* DirectX 11 • OpenGL 3.2 

* VGA, HDMI, DVI (HDCP, Dual Link) 
* PCle2.0x16 


* 14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz/powered by OSC, max. 42 Cent/Minute aus Mobilfunknetzen 


ATI-Grafikkarte 


Club 3D HD5830 HDMI.DP 


* ATI Radeon HD5830 Grafikchip 

* 825 MHz Chiptakt 

* 1.024 MB GDDR5-RAM (256 Bit) 

* 4.000 MHz Speichertakt 

* DirectX 11 * OpenGL 3.2 

* DisplayPort, HDMI, DVI (HDCP, Dual Link) 
+ PCle 2.0 x16 
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1.334 MHz Speichertakt 
DirectX 11 - OpenGL 3.2 
VGA, HDMI, DVI (HDCP, Dual Link) 
PCle 2.0 x16 


Peripherie 


Eingabegerate, Monitore, Sound, USB-Sticks, externe Speicher 


Julian Witte 
Praktikant 


Kommentar 


Ich bin seit vier Wochen Praktikant bei der 
PCGH und durfte gleich zu Anfang beim groBen 
Monitortest (Artikel ab Seite 100) mithelfen. 


Wie viel Arbeit hinter so einem Test steckt, war mir 
bisher nicht bewusst. Alle Werte in den umfang- 
reichen Tabellen mussten genauestens gemessen und 
anschlieBend kontrolliert werden. Bei so manchem 
Monitor bekam ich sogar Kopfschmerzen, da die Bild- 
flache verspiegelt war. Besonders negativ aufgefallen 


Die Killer 2100 ist Bigfoots neuste Netzwerkkarte für 
Spiele-Rechner. Mit einer eigenen Netzwerk-Prozes- 
soreinheit und 128 MB DDR2-Speicher ausgestattet soll die 
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ist dabei der LS246H von Asus. Die Hersteller setzen Karte in Kombination mit entsprechender Software den Rest des f^ 4 
auBerdem immer mehr auf Klavierlackoptik. Das mag Systems entlasten und somit eine hóhere Leistung in Online-Spielen \ 1 ] U P 
ja schón aussehen; die Mehrarbeit, die dann bei den ermöglichen. Die Killer 2100 soll in Kürze für rund 120 Euro erhält- 2 
Fotos durch ständiges Wegwisch Fingerab- lich sein. - - Е 

otos durch stándiges Wegwischen von Fingera ~ An £ 


drücken anfállt, árgerte mich dafür umso mehr. Die 
Leistungsaufnahme der 27-Zoll-Monitore finde ich 
zum Teil viel zu hoch. Die oft mitgelieferten externen 
Netzteile nehmen zudem nur wieder Platz auf dem 
Schreibtisch weg. Eine Idee wäre, das Netzteil in den 
StandfuB zu integrieren, denn viele Anwender wollen 
sich kein zusätzliches Netzteil auf den Schreibtisch 
legen, da sie sowieso schon zu wenig Platz haben. 
Die Monitore bis 27 Zoll halten sich hingegen erfreu- 
licherweise alle an die Energiesparvorgaben von unter 
einem Watt im Ruhezustand. 


Nach unzáhligen Stunden des Testens weif ich: Die 
besten Chancen auf den Platz neben meinem Arbeits- 
notebook hat momentan der E2350V von LG. Der 
Monitor verbraucht nur 27 Watt und ist zudem einer 
der leichtesten im gesamten Test. Die Optik gefällt mir 
ebenfalls sehr gut. Mein Fazit nach einem Monat Prak- 
tikum: Das Arbeiten in der Redaktion macht SpaB und 
man lernt sehr viel. Sicher gibt es auch mal Tage, an 
denen nicht so viel zu tun ist. Aber dann gibt es auch 
die Moglichkeit, Hardware selbst auszuprobieren. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Bilder: Digital Revolution (Hintergrund), Bigfood (Produkt) 


Progaming- 
Headset geprüft 


Hammer heiBt das neue Headset von Zowie. Es 
soll sich optimal fiir Profispieler eignen. Beim Aus- 
probieren fallen gute Ideen und Schwächen auf. 


m Test mit CS: Source konnten wir Geräusche 

gut orten, Musik klingt jedoch sehr hell. Die 
Hórmuscheln sind groß, aber nicht tief genug 
für abstehende Ohren. Der Mikrofonarm ist sta- 
bil, lasst sich aber nicht biegen. Mit 216 Gramm 
fallt das Headset erfreulich leicht aus, beim Kopf- 
bügel vermissen wir jedoch Stufen zur Orientie- 
rung. USB-Adapter, Verlängerungskabel und Er- 
satz-Polster aus Stoff statt Kunstleder sind dabei, 
eine Tasche fehlt. Die USB-Variante gibt es für 80 
Euro bei www.caseking.de. Unser Test folgt vor- 
aussichtlich in der nächsten Ausgabe. (dm) 
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STEREO GAMING HEADSET 


* Schwenkbares Noise Cancelling Mikrofon 
* Kabellànge: ca. 3m 
* Gewicht: ca. 170 Gramm 
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Ausprobiert: Razer 
Abyssus Mirror 


Eingabegeräte-Spezialist Razer ist für seine auf- 
wendig gestalteten Mause bekannt. Jetzt spendiert 
man der Abyssus ein schwarzes Hochglanzkleid. 


ei der Ausstattung der Rechts-/Linkshander- 
B hat sich im Vergleich zur schlichteren 
Vorlage nichts geändert. Neben den beiden mit ei- 
nem knackigen Druckpunkt ausgestatteten Haupt- 
tasten besitzt der Hochglanz-Nager ein prázise ein- 
rastendes Scrollrad sowie je einen Schieberegler 
zur Einstellung der Polling- und der Dpi-Rate auf 
der Unterseite (siehe Bild). Letztgenannter bietet 
die sinnvollen Stufen 450, 1.800 und 3.500 Dpi, 
bei der Festlegung der Polling-Rate hat der Spie- 
ler die Wahl zwischen 125 Hz und 1.000 Hz - eine 
500-MHz-Stufe wäre ein schönes Extra gewesen. 


Mediarange USB 
Flexi Drive 16 GB 


Mit den USB-Sticks der Flexi-Drive-Reihe bietet 
Mediarange Speichermedien für Preisbewusste an. 
Wir überprüfen die Leistung der 16-GB-Variante. 


tatt einer Schutzkappe besitzt das Standardge- 

hàuse des Sticks einen drehbaren Metallbügel 
ohne Arretierung. Die Konstruktion (63 x 20 x 
10 Millimeter) versperrt weder horizontal noch 
vertikal gesteckt benachbarte USB-Ports. Die Leis- 
tungswerte zeigen, dass kein High-Speed-Chip 
verbaut ist. 19,4 MByte/s Lese- und gerade einmal 
4,8 MByte Schreibgeschwindigkeit sind mager. 
Modelle mit Hochleistungschip lesen mit bis zu 40 
MByte/s und schreiben mit bis zu 33 MByte/s. (fs) 


Hersteller: Mediarange 

Web: www.mediarange.de 

is: Ca. € 25,- | Preis-Leistung: Gut 

Ausstattung 2,6 
Eigenschaften 2,1 
Leistung 2,9 


WERTUNG 


Der 3.500-Dpi-Sensor der Sonderedition arbeitet 
auch mit höchster Dpi- und Abtastrate verzöge- 
rungsfrei. Der Spiegel-Look macht optisch einiges 
her, wirkt sich aber negativ auf die Ergonomie aus, 
da die Mirror-Edition weniger griffig ist. (fs) 


STEREO GAMING HEADSET 


* Ohrmuscheln komplett nach innen klappbar 
* Lautstárke und Mikrofon werden mittels der 
im Kabel integrierten Bedieneinheit geregelt 


Thermaltake 
Challenger Pro 


Das Besondere an Thermaltakes unter dem Label 
Tt Esports vertriebenes Tastenbrett für Spieler ist 
ein eingebauter Lüfter. Eine sinnvolle Innovation? 


Te’ der in vier Intensitatsstufen einstellba- 
ren roten Hintergrundbeleuchtung, der nicht 
an jeder Spielertastatur zu findenden USB-2.0- 
Anschlüsse und der zehn Makro-Tasten ist das ei- 
gentliche Ausstattungs-Highlight des Thermaltake 
Challenger Gaming Keyboards Pro ein kleiner 
30-Millimeter-Lüfter. Der kann wahlweise rechts 
oder links oben am Geháuserand montiert wer- 
den, rotiert mit 6.000 U/min (angegebene Laut- 
stärke 21,7 dB) und soll bei intensivem Spielen 
vor allem die Fingerspitzen trocken halten. Wie 
effektiv das Ganze wirklich funktioniert, wird ein 
Test in einer der kommenden Ausgaben zeigen. 
Doch auch so hält die Challenger Pro, die Anfang 
Juni zu einem noch nicht bekannten Preis auf den 
Markt kommen soll, nützliche Features für den 
Spieler parat: 64-kByte-Speicher für bis zu drei 
per Tastendruck aufrufbare Profile, Multimedia-, 
und acht austauschbare Tasten, ein Kabelmanage- 
ment sowie die Móglichkeit, Windows-Tasten zu 
deaktivieren. In Thermaltakes neuer Tt-Esports- 
Produktpalette befindet sich auch die abgespeck- 
te Challenger-Version. Hier muss der Käufer für ei- 
nen niedrigeren Preis auf die Beleuchtung sowie 
die Austausch- und Makro-Tasten verzichten und 
mit 32 kByte Speicher vorliebnehmen. (ДУ 


PERIPHERIE | Megatest: 40 Monitore 


40 LC-Displays von 19 bis 30 Zoll im Test 


Megatest: 40 Monitore 


Rund 1.000 Messungen hat die PC Games Hardware für diese Marktübersicht vorgenommen, um in 


fünf Zoll-Klassen die besten LC-Displays zu küren. 


er Kauf eines neuen Moni- 
Din sollte wohliiberlegt sein, 
da das Display häufig länger „lebt“ 
als der Spielerechner. PC Games 
Hardware hat 40 LCDs ins Testla- 
bor geholt und unter anderem auf 
Spieletauglichkeit überprüft. Bei 
der Wahl der Bildschirmgrófsen ha- 
ben wir uns an Ihrer Meinung ori- 
entiert und eine Umfrage auf www. 
pcgameshardware.de ausgewertet. 
Die Mehrheit (rund 43 Prozent) 
will eindeutig ein 24-Zoll-LCD, doch 
auch größere Bildschirme von 26 
bis 30 Zoll sind bei 37 Prozent der 
Teilnehmer eine Kaufoption. Für 
die 22-Zöller interessieren sich nur 
noch knapp 12 Prozent. 


Relativ neu im Markt sind die 
23-Zoll-Displays: Immerhin fünf 
Prozent wollen sich solch ein LCD 
demnächst zulegen. Obwohl nur 
sehr wenige PC-Games-Hardware- 
Leser 19- beziehungsweise 20-Zoll- 
Monitore kaufen wollen, haben 
wir der Vollständigkeit halber auch 
fünf dieser Bildschirme in unserem 
Special getestet. 
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Neue Techniken 

Die technische Evolution bei LC- 
Displays beschränkte sich in den 
letzten Jahren auf die Verringerung 
der Reaktionszeit. 2010 kommen 
nun gleich zwei völlig unterschied- 
liche, neue Technologien auf den 
Markt. Die 120-Hertz-Technik er- 
möglicht den Einsatz von Shutter- 
Brillen zur Darstellung von 3D- 
Ansichten auf PC-Monitoren. Dies 
wird vor allem vom Grafikchipher- 
steller Nvidia vorangetrieben. Die 
neuen 120-Hertz-LCDs sind aber 
auch ohne 3D-Brille für Spieler inte- 
ressant, da diese Displays 120 statt 
60 Bilder pro Sekunde darstellen 
können. Dies ist in sehr schnellen 
Action-Spielen ein echter Vorteil, 
da die Bewegungsunschärfe sicht- 
bar abnimmt. Die zweite große 
Neuerung ist die LED-Hintergrund- 
beleuchtung für PC-Displays, die 
hauptsächlich für eine Halbierung 
der Energieaufnahme sorgt. Zudem 
sind Bildschirme mit LED-Beleuch- 
tung deutlich flacher als herkömm- 
liche LC-Displays. Doch auch das 
Thema Reaktionszeit ist den LCD- 


Herstellern wieder wichtig. So hat 
Viewsonic ein 27-Zoll-Display mit 
nur einer Millisekunde Schaltge- 
schwindigkeit angekündigt. Ak- 
tuelle 2-Millisekunden-Geräte er- 
reichen mit unserer Testmethode 
etwa 12 bis 15 Millisekunden. Ob 
das Viewsonic VX2739wm die 10 
Millisekunden im Farbkombina- 
tionstest unterschreitet, muss ein 
Test zeigen. 


Die Testmethoden 

Die Testmethoden für die Monito- 
re haben wir seit einem Jahr nicht 
verändert. Die Leuchtdichte mes- 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Farbdiagramme 
der getesteten LCDs, kom- 
pletter Einkaufsführer und 


ältere Artikel als PDF 
Bonuscode | 


bmw иш: 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil Klicken. 


sen wir wie immer bei den Einstel- 
lungen 0, 50 und 100 Prozent Hel- 
ligkeit des jeweiligen Bildschirms. 
Die Ausleuchtung wird nicht gra- 
fisch dargestellt, wir geben nur 
noch die maximale Abweichung 
vom Mittelpunkt des Monitors an. 
Dazu nehmen wir neun Messun- 
gen auf dem Bildschirm vor. Die 
Angaben im Bereich Eigenschaften 
- Betrachtungswinkel und Kon- 
trastverhältnis (nur statisch) - wer- 
den ebenfalls im Testlabor ermit- 
telt. Die eventuelle Corona-Bildung 
durch den Einsatz von Bildver- 
besserungstechniken (Overdrive) 
geht ebenfalls in die Leistungsnote 
ein. Ein wichtiges Leistungsmerk- 
mal für Spieler ist neben der Reak- 
tionszeit inzwischen der Inputlag 
(Signalaufzeit): Mehr dazu erfahren 
Sie im Extrakasten auf der nächs- 
ten Seite. Mithilfe der Software 
Icolor messen wir die Farbtreue 
der Bildschirme. Das Programm 
gibt uns eine Kennlinie aus, an der 
wir ablesen, wie gut der Flüssig- 
kristallbildschirm die geforderten 
Farben wiedergibt. > 
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Auflösungsvergleich 


2.560 x 1.600 
2.560 x 1.440 

8 |1.680x 1.050 

3 S 1.440 x 900 

ex КЩ | 1.366 x 768 

S 

Durch den Boom von Full HD treffen Sie die Bildschirm- | Auflösung | Seiten- 
16:9-Auflösung 1.920 x 1.080 Pixel inzwischen | diagonale ver- 
in 22-, 24- und 27-Zoll-LCDs an. hältnis 
Die klassischen Auflösungen 1.680 x 1.050 und E P = a E I 
1.920 x 1.200 im 16:10-Format werden immer : - 
seltener von den Herstellern eingesetzt. Dafür 2020] 1.500 x200 |1639 
steigt die Anzahl der LCDs mit der 16:9-Auflósung 24 DT 
1.920 x 1.080 aus dem Heimkinobereich stark an. SEENEN 1.920 x 1.080 | 16:9 
In Displays der 19- und 20-Zoll-Klasse treffen wir auf | 27 201! 239m 429 | 188 
1.600 x 900 oder gar 1.366 x 768 - allesamt 16:9. | 30 Zell 25560x 1:600 | 16:10 


Inputlag: Blickwinkelvergl 


Der Inputlag ist inzwischen ein wichtiges Leistungsmerkmal fiir LC-Displays. Vor allem 
Spieler müssen auf eine kurze Signallaufzeit achten. 


In jedem Flüssigkristallbildschirm arbeitet eine Elektronik, die das von der Grafikkarte 
kommende Signal verarbeitet. Diverse Techniken zur Verbesserung des Bildes (beispielswei- 
se Overdrive) sorgen dafür, dass einige Millisekunden vergehen, bis das Bild auf dem LCD 
sichtbar wird. Bei einem herkómmlichen Róhrenmonitor wird das Bild schneller erzeugt, es 
entsteht kein messbarer Inputlag. Mithilfe einer digitalen Spiegelreflexkamera und eines 
Röhrenmonitors ist es möglich, die Signallaufzeit sichtbar zu machen. Allerdings handelt 
es sich dabei nur um eine Annáherung an den tatsáchlichen Wert für den Inputlag. Unsere 
Partnerwebseite Prad.de hat zum Thema Inputlag größere Untersuchungen angestellt und 
ein spezielles Tool entwickelt. Mehr Informationen dazu finden Sie unter BONUSCODE 
275E. Das Small Monitor Test Tool (SMTT) erzeugt sehr hohe Fps-Raten und zeigt eine Art 
Stoppuhr an verschiedenen Positionen des Monitors an. Mit einer Spiegelreflexkamera und 
der Blende 1/160 fotografieren wir die „Uhr“ auf dem LCD und auf einem Röhrenmo- 
nitor gleichzeitig. Es werden pro Display 60 Bilder erstellt. AnschlieBend werten wir die 
Bilder nach einer speziellen Vorgehensweise aus und ermitteln die Signallaufzeit eines 
LC-Displays. 


Die meisten Spieler stört eine Signallaufzeit von zwei Bildern pro Sekunde (Fps) nicht, das 
entspricht etwa 30 Millisekunden. Viele Profispieler nehmen solche Verzógerungen durch 
den Inputlag allerdings wahr. Daher sollte die Signallaufzeit unter 15 Millisekunden liegen. 


Wir haben die LC-Displays in fünf Positionen fotografiert: direkt von vorn und jeweils 70 
Grad vertikal vom Scheitelpunkt des LCDs sowie 80 Grad horizontal. Die Bilder von der Sei- 
te zeigen, wie der Einblickwinkel von 160 Grad horizontal und 140 Grad vertikal aussieht. 
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LC-Displays mit 19 bis 20 Zoll Diagonale 


Ein neuer Monitor muss nicht teuer sein, schon ab etwa 100 Euro sind 19- und 20-Zoll-LCDs im Handel erhältlich. 


ie suchen ein preiswertes LCD? 

Dann sind Sie in der Klasse der 
19- und 20-Zoll-Bildschirme genau 
richtig. Die Preise starten in die- 
ser Kategorie schon bei 100 Euro. 
Dafür bekommen Sie eine Auflö- 
sung zwischen 1.366 x 768 und 
1.680 x 1.050 Pixeln. Das einzige 
LCD mit LED-Hintergrundbeleuch- 
tung ist das Benq G922HDL, das 
mit 246 Candela pro Quadratme- 


ter auch sehr hell leuchtet und nur 
15 Watt verbraucht. Mit 22 Watt 
ähnlich sparsam ist das Hyundai 
N94WD, doch dafür erreicht des- 
sen CCFL-Beleuchtung auch nur 
180 Candela pro Quadratmeter. 
Am leuchtstärksten ist das Iiyama 
Prolite EI908WS, dafür werden 
aber auch 33 Watt benótigt. Für das 
liyama-LCD spricht allerdings die 
hohe Auflósung von 1.680 x 1.050 


Anzeigeverzógerungen: 19-/20-Zóller zu langsam 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 


BESSER 4| Millisekunden ` o 10 20 30 40 

Hyundai NOAWD —ч+” 
TH 
TE 

Benq 6922 HDL 1 8 

Acer X203HC à 13 
llyama Prolite Eens E 
zus 
—————— 
Samsung Syncmaster F2080 à 14 38 


| Reaktionszeit || Inputlag 


System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool (SMT 


Bemerkungen: Die Reaktionszeit des Samsung Syncmaster F2080 ist fiir Spieler zu hoch. Ingesamt sind die 
Reaktionszeiten der 19- und 20-Zóller verbesserungswürdig. 


), Róhrenmonitor, Olympus E210 


Pixeln. Die Kombination von PVA- 
Panel und CCFL-Beleuchtung im 
Samsung Syncmaster F2080 sorgt 
zwar fiir einen hohen Stromver- 
brauch von 35 Watt, dafür bietet 
das Display einen breiten Einblick- 
winkel und eine gute Farbbrillanz. 


Spiele-Praxis 

Entscheidend für die Spieletaug- 
lichkeit eines LCDs sind Reakti- 
onszeit und Inputlag. Die kürzeste 
Schaltzeit erreicht mit 22 Millise- 
kunden das Hyundai N94WD. Zu- 
dem hat das Display mit einer 
Signallaufzeit von 7 Millisekunden 
praktisch keine Ausgabeverzóge- 
rung. Das Benq G922 HDL und 
das Iiyama Prolite E1908WS haben 
ebenfalls einen sehr geringen In- 
putlag. Etwas hóher ist die Signal- 
laufzeit bei Samsung und Acer: 13 
bis 14 Millisekunden fallen den 
meisten Spielern jedoch nicht auf. 
Viel dramatischer ist die Reaktions- 
zeit des Syncmaster F2080, denn 
bei 38 Millisekunden sind deutli- 
che Schlieren erkennbar - damit ist 
es nur bedingt spieletauglich. Bes- 


ser machen es die Geräte von liya- 
ma, Acer und Benq; aber 26 bis 30 
Millisekunden sind nicht optimal 
für schnelle Action-Spiele. 


Bildqualitat 

In Sachen Bildqualität liegt das 
Samsung Syncmaster F2080 ganz 
vorn, denn es bietet eine gute 
Farbbrillanz und eine gute Inter- 
polation kleinerer Auflösungen. 
Nur bei der Ausleuchtung zeigt das 
LCD Schwächen: Eine Abweichung 
der Helligkeit von bis zu 19 Prozent 
zwischen Mittelpunkt und Rand ist 
nur befriedigend. Da ist das Benq 
mit 15 Prozent Abweichung etwas 
besser. 


= 
ardınare 


Fazit 


19- bis 20-Zoll-LCDs 

Das Beng 6922 HDL erreicht zwar Platz 1, 
ist aber wegen der niedrigen Auflösung 
nicht optimal für Spieler. Da sind das 
Hyundai N94WD oder das liyama Prolite 
E1908WS besser geeignet. Sparfüchse 
greifen zum Acer X203HC. 


19 Zoll 


19 Zoll 


20 Zoll 19 Zoll 


20 Zoll 


19-/20-ZOLL-LC- 
DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


G922HDL 


Benq (www.benq.de) 


N94WD 


Hyundai (www.hyundaiit.com) 


Syncmaster F2080 


Samsung (www.samsung.de) 


Prolite E1908WS 


liyama (www.iiyama.de) 


X203HC 


Acer (www.acer.de) 


Preis\Preis-Leistungs-Verhaltnis 


Ca. € 110,-/gut 


Ca. € 110,-/gut 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Ca. € 125,-/gut 


Ca. € 100,-/gut 


Ausstattung (20 %) 2,35 2,41 172 2,34 2,30 

Diagonale/Anschlüsse 47 cm (18,5 Zoll)/D-Sub, 48 cm (19 Zoll)/D-Sub, 51 cm (20 Zoll)/D-Sub, 48 cm (19 Zoll)/D-Sub, 50,8 cm (20 Zoll)/D-Sub, 
DVI-D (HDCP) DVI-D (HDCP) 2 x DVI-D (HDCP) DVI-D (HDCP) DVI-D (HDCP) 

Max. Auflósung/Pixelabstand 1.366 x 768/0,30 mm 1.440 x 900/0,283 mm 1.600 x 900/0,277 mm 1.680 x 1.050/0,243 mm 1.600 x 900/0,276 mm 

Panel/Hintergrundbeleuchtung TN (Twisted Nematic)/Edge-LED TN (Twisted Nematic)/CCFL PVA/CCFL TN (Twisted Nematic)/CCFL TN (Twisted Nematic)/CCFL 

Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 5 ms/intern 5 ms/extern 8 ms/intern 5 ms/intern 5 ms/intern 


Gewicht/MaBe 


3,7 kg/28 x 45 x 63 cm 


2,8 kg/43 x 19 x 20 cm 


5,5 kg/48 x 36 x 20 cm 


3,7 kg/44 x 37 x 20 cm 


4,2 kg/55 x 42 x 14 cm 
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Drehbar/neigbar/hóhenverst. 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 90 Grad/20 Grad/220 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 
TCO/Garantie -/3 Jahre -/3 Jahre 5.0/3 Jahre -/3 Jahre 03/3 Jahre 
Sonstiges - - Pivotfunktion Lautsprecher - 
Eigenschaften (20 %) 2,59 2,70 2,38 2,69 2,65 = 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |150/135 Grad 150/140 Grad 165/155 Grad 150/135 Grad 150/120 Grad 8 
Kontrastverháltnis 820:1 800:1 2.590:1 TEE 1.095:1 = 
Leistungsaufnahme* */Stand-by 15/«1 Watt 22/<1 Watt 35/<1 Watt 33/<1 Watt 23/<1 Watt = 
Leistung (60 %) 2,20 2,22 2,56 2,49 2,54 = 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung |26 ms/sichtbar/keine 22 ms/kaum sichtbar/keine 38 ms/deutlich sichtbar/keine 30 ms/sichtbar/keine 28 ms/sichtbar/keine © 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/8 ms Jal7 ms Bedingt/14 ms Ja/6 ms Ja/13 ms = 
Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 71, 139, 246 cd/m? 12, 77, 180 cd/m? 22, 134, 259 cd/m? 130, 202, 300 cd/m? 52, 130, 219 cd/m? 
Interpolation* Vollbild, 4:3/gut Vollbild/befriedigend Vollbild, 4:3/gut Vollbild, 4:3/befriedigend Vollbild/ausreichend 8 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 15 9o Max. 17 96 Max. 19 96 Max. 18 % Max. 18 % = 
Farbbrillanz/Farbechtheit Befriedigend Befriedigend Gut Befriedigend Befriedigend bis gut © 
© Inputlag © Reaktionszeit © Blickwinkel © Geringer Inputlag © Stromverbrauch = 
© Stromverbrauch © Inputlag © Kontrastverháltnis © Inputlag © Ausleuchtung e 
F A Z | Т © Interpolation © Leuchtkraft © Reaktionszeit © Ausleuchtung © Inputlag E 
a 
Wertung: 2,30 Wertung: 2,35 Wertung: 2,36 Wertung: 2,50 Wertung: 2,52 - 
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LC-Displays mit 22 Zoll Diagonale 


22-Zoll-Bildschirme bieten ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. PC Games Hardware hat neue LCDs getestet. 


ildschirme mit 22 Zoll Diago- 
Bun sind bereits ab 150 Euro 
erhaltlich und bieten teilweise 
schon die Full-HD-Auflósung von 
1.920 x 1.080 Bildpunkten. Die bis- 
her gängige Pixeldichte von 1.680 x 
1.050 wird nur noch von der Hälf- 
te der getesteten Geräte genutzt. 
Der Trend zur energiesparenden 
LED-Hintergrundbeleuchtung ist 
auch unter den 22-Zóllern erkenn- 
bar: Immerhin zwei von zehn Ge- 
räten arbeiten mit LED-Licht und 
auch der Aufpreis ist mit 10 bis 25 
Euro akzeptabel. Nach wie vor hat 
die Mehrzahl der LC-Displays TN- 
Panels, die meist über einen einge- 
schrankten Blickwinkel verfügen. 
Das Fujitsu Scenicview P22W-5 Eco 
IPS und das LG W2220P arbeiten 
hingegen mit einem IPS-Panel und 
bieten dadurch bis 175 Grad Ein- 
blickwinkel einen konstanten Kon- 
trast. Angeschlossen werden die 
Monitore per D-Sub (VGA), DVI-D 
oder HDMI. Fir eine optimale 
Bildqualitat empfehlen wir den An- 
schluss über die digitalen Schnitt- 
stellen DVI-D oder HDMI. 


Bei der Garantie halten es alle Her- 
steller gleich und bieten drei Jahre 
Gewährleistung. Die meisten LCDs 
werden bei einem Defekt sogar bei 
Ihnen zu Hause ausgetauscht. 


Spiele-Praxis 

In puncto Reaktionszeit schneiden 
die 22-Zóller deutlich besser ab als 
die 19-/20-Zoll-LCDs. Die Schaltge- 
schwindigkeit liegt im Schnitt bei 
20 Millisekunden. Gute bis sehr 
gute Reaktionszeiten bieten die 
LCDs Syncmaster 2233RZ, Flatron 
E2240T, Syncmaster 2243WM und 
Acer H223HQBMID; die Farbwech- 
selzeiten liegen bei 14 bis 15 Milli- 
sekunden. Schlieren sind auf den 
genannten LCDs kaum sichtbar, 
doch die Geräte Flatron E2240T, 
Syncmaster 2243WM und Acer 
H223HQBMID haben mit der Co- 
rona-Bildung zu kämpfen. Die Elek- 
tronik zur Verbesserung der Reakti- 
onszeit arbeitet bei diesen Displays 
etwas zu schnell, sodass um dunkle 
Objekte bei schnellen Bewegun- 
gen ein weifser Kreis entsteht - ver- 
gleichbar mit der Sonnencorona. 


Etwas zu langsam hingegen richten 
sich die Flüssigkristalle der Geräte 
Iiyama Prolite E2210HDS und Benq 
G2222HDL aus: 28 Millisekunden 
sind zwar noch spielbar, aber Profis 
erkennen schon deutliche Schlie- 
ren. Etwas besser machen es die 
22-Zoll-LCDs von Philips und Asus: 
24 bis 25 Millisekunden sind im 
Vergleich aber immer noch zu lang- 
sam. Bei der Messung des Inputlags 
konnten wir keinen Ausrutscher 
feststellen, die Signalverzógerung 
liegt bei maximal 12 Millisekun- 
den - das sollte kaum einen Spieler 
stóren. 


Bildqualitat 

Die beiden Bildschirme von Fujit- 
su und LG mit IPS-Panel bieten die 
beste Farbbrillanz des 22-Zoll-Test- 
feldes. Direkt dahinter reihen sich 
die Displays Syncmaster 2233RZ, 
LG W2220P und Asus VH222H 
ein. Verbesserungswürdig ist die 
Farbbrillanz des LG Flatron E2240T 
und des Benq G2222HDL. Zur 
Bildqualität zählt auch die Hellig- 
keitsverteilung und da schneiden 


die meisten 22-Zóller in diesem 
Test nicht gut ab: Sehr negativ fal- 
len die beiden LCDs Syncmaster 
2243WM und Acer H223HQBMID 
auf, denn deren Ausleuchtung ist 
bis zu 23 beziehungsweise 25 Pro- 
zent abweichend. Das ist ungenü- 
gend, weil es mit dem blofsen Auge 
deutlich erkennbar ist. Gut und 
recht unauffallig sind die Abwei- 
chungen der Leuchtkraft bei den 
LCDs Philips Brilliance 220C1SW 
und LG Flatron E2240T. 


Die Interpolation kleinerer Aufló- 
sungen erledigen das Fujitsu P22W 
und das Asus VH222H gut bis sehr 
gut. Die Displays von Philips und 
Benq zeigen die Auflösungen 
1.280 x 1.024 sowie 1.02á x 768 
unscharf und damit nur befriedi- 
gend an. Das Kontrastverhältnis 
ist bei fast allen zehn getesteten 
LCDs gut, nur das W2270 hat mit 
670:1 im Vergleich zu den ande- 
ren Bildschirmen ein niedriges 
Kontrastverhältnis. Dies liegt am 
relativ hellen Schwarzpunkt von 
0,4 Candela pro Quadratme- b 


22 Zoll (Test in PCGH 08/2009) 


22 Zoll 


22 Zoll 22 Zoll 


22 Zoll (Test in PCGH 10/2009) 


22-ZOLL-DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


mm ` И," 


E— 


Нагішаге 


Hardware 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Syncmaster 2233RZ 


Samsung (www.samsung.de) 


Scenicview P22W-5 ECO IPS 
Fujitsu (http://de.fujitsu.com) 


Flatron E2240T 


LG (www.lg.com) 


W2220P 


LG (www.lg.com) 


VH222H 


Asus (www.asus.de) 


Preis\Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


Ca. € 260,-/befriedigend 
2,35 
56 cm (22 Zoll)/DVI-D 


Ca. € 280,-/befriedigend 

2,41 

55,9 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


Са, € 175,-/gut 

1,72 

54,61 cm (21,5 Zoll)/D-Sub, DVI-D 
(HDCP) 


Ca. € 210,-/gut 
2,34 

55,9 ст (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


Ca. € 150,-/sehr gut 

2,30 

54,6 cm (21,5 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.680 x 1.050/0,264 mm 


1.680 x 1.050/0,282 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


1.680 x 1.050/0,282 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


IPS (In Plane Switching)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/LED 


IPS (In Plane Switching)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


3 ms/intern 


5 ms/intern 


5 ms/intern 


5 ms/intern 


2 ms/intern 


Gewicht/MaBe 


5,2 kg/52 x 42 x 21 cm 


7,6 kg/52 x 23 x 37 cm 


4,3 kg/53 x 41 x 20 cm 


6,7 kg/52 x 44 x 27 cm 


4,9 kg/52 x 33 x 22 cm 


Drehbar/neigbar/hóhenverst. 


0 Grad/25 Grad/0 mm 


180 Grad/28 Grad/120 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 


150 Grad/30 Grad/80 mm 


0 Grad/25 Grad/0 mm 


* (1.280 x 1.024/1.680 x 1.050) 


FAZIT 


© Geringe Reaktionszeit 
© Inputlag 
© Stand-by-Verbrauch 


Wertung: 1,72 
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© Reaktionszeit 
© Blickwinkel 
© Stromverbrauch 


Wertung: 1,98 


© Reaktionszeit 
Q Interpolation 
© Farbbrillanz 


Wertung: 2,13 


© Reaktionszeit 
© Blickwinkel 
© Stromverbrauch 


Wertung: 2,15 


07/10 | PC Games Hardware 


TCO/Garantie -/3 Jahre 5.0/3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre 
Sonstiges 120-Hz-Technik Lautsprecher - = Lautsprecher, Kensington 

ME Eigenschaften (20 %) 2,59 2,70 2,38 2,69 2,65 

8 Betrachtungswinkel horizontal/vertikal 160/145 Grad 175/175 Grad 160/150 Grad 175/175 Grad 155/140 Grad 

= Kontrastverhältnis 950:1 755:1 1.060:1 670:1 980:1 

= Leistungsaufnahme* */Stand-by 42/5 Watt 82/«1 Watt 25/«1 Watt 75/<1 Watt 33/<1 Watt 

E Leistung (60 %) 2,20 2,22 2,56 2,49 2,54 

| Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung |14 ms/fast keine/keine 18 ms/sichtbar/keine 14 ms/kaum sichtbar/gering 18 ms/sichtbar/keine 24 ms/sichtbar/gering 

= Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/2 ms Ja/11 ms Ja/8 ms Ja/12 ms Ја/7 ms 

* | Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 84, 183, 295 cd/m? 74, 175, 301 cd/m? 101, 186, 272 cd/m? 106, 186, 268 cd/m? 53, 175, 295 cd/m? 
Interpolation* Vollbild/gut Vollbild, 4:3/gut bis sehr gut Vollbild, 4:3/gut Vollbild, 4:3/gut Vollbild, 4:3/gut bis sehr gut 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 14% Max. 19 % Max. 13 % Max. 20 % Max. 14 % 
Farbbrillanz/Farbechtheit Gut Gut bis sehr gut Ausreichend bis befriedigend Gut bis sehr gut Gut 


© Inputlag 
© Interpolation 
© Blickwinkel 


Wertung: 2,17 
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ter. Die anderen neun Flüssigkris- 
tallbildschirme erreichen einen 
Schwarzwert von 0,2 bis 0,3 Can- 
dela pro Quadratmeter. 


Einige Hersteller erhöhen das 
Kontrastverhältnis, indem sie den 
Schwarzwert durch Reduzierung 
der Leuchtkraft absenken. Gibt der 


Flüssigkristallbildschirm überwie- 
gend dunkle Bildschirminhalte wie- 
der, so wird die Helligkeit des gan- 
zen Displays einfach reduziert. Das 
ist auch der Grund dafür, dass viele 
Hersteller ein dynamisches Kon- 
trastverhältnis von beispielsweise 
1.000.000:1 angeben können. PC 
Games Hardware misst allerdings 


Anzeigeverzögerungen: Mehrheit unter 20 Millisekunden 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 
BESSER 4| Millisekunden — o 


10 20 30 


Samsung Syncmaster 2233RZ 


LG Flatron E2240T 


Acer H223HQBMID 


Samsung Syncmaster 2243WM 


Fujitsu Scenicview P22W-5 ECO IPS 


LG W2220P 


Asus VH222H 


Philips Brilliance 220C1SW 


liyama Prolite E2210HDS 


Beng G2222HDL 


| Reaktionszeit | Inputlag 


System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool (SMTI 
Bemerkungen: LC-Displays sollten unter 20 Millisekund 
Schlieren sichtbar werden. Die Mehrzahl der getesteten 2 


T), Röhrenmonitor, Olympus E210 
en Reaktionszeit erreichen, damit in Action-Spielen keine 
2-Zöller unterschreitet diesen Wert. 


nur das statische Kontrastverhält- 
nis, da für Spieler eine gleichblei- 
bende Helligkeit wichtiger ist. 


Energieaufnahme 
In Zeiten der Klimaerwärmung 
spielt natürlich der Stromver- 


brauch von Monitoren eine große 
Rolle. Die beiden LC-Displays mit 
LED-Hintergrundbeleuchtung, 
Benq G2222HDL und LG Flatron 
E2240T, sind mit 19 bis 25 Watt 
sehr sparsam. Doch auch das Phi- 
lips Brilliance 220C1SW und das 
liyama Prolite E2210HDS sind mit 
rund 24 Watt trotz CCFL-Technik 
sehr sparsam. Eindeutig zu viel 
Energie nehmen allerdings die 
LCDs Fujitsu Scenicview P22W- 
5 ECO IPS und LG W2220P auf: 
Der Stromverbrauch dieser zwei 
Flüssigkristallbildschirme liegt bei 
82 beziehungsweise 75 Watt. Vor- 
bildlich sind alle LC-Displays beim 
Stand-by-Verbrauch: Sie liegen alle 
unter 1 Watt - so wie es die neue 
EU-Richtlinie (Ökodesign-Richtli- 
nie 2005/32/EG) verlangt. 


Ergonomie 

Das Thema Ergonomie kommt bei 
der Wahl des neuen LC-Displays oft 
zu kurz. Doch gerade wenn Sie meh- 
rere Stunden vor dem Bildschirm 


sitzen, sollte sich das LCD optimal 
einstellen lassen. Die meisten Mo- 
nitore aus diesem Test lassen sich 
nur neigen. In der Höhe verstellen 
können Sie das Fujitsu Scenicview, 
das LG W2220P und das Samsung 
Syncmaster 2243WM. Die Drehbar- 
keit des LCDs ist für die Ergonomie 
nicht so wichtig wie die Höhenver- 
stellung und der Neigungswinkel, 
dennoch bieten die Bildschirme 
von Fujitsu Scenicview und LG 
W2220P die Möglichkeit, den Mo- 
nitor zu drehen, ohne dass sich der 


Fuß mitbewegt. > 
Fazit Hardware 
22-Zoll-LCDs 


Spieler mit einem gut gefüllten Geldbeu- 
el sind mit dem Samsung Syncmaster 
2233RZ bestens bedient. Ein besseres 
Panel bietet allerdings der Fujitsu Sce- 
nicview, der trotz IPS-Technik eine gute 
Reaktionszeit von 18 Millisekunden er- 
reicht. Damit eignet sich das Fujitsu-LCD 
ür semiprofessionelle Bildbearbeitung 
und zum Spielen. Ein sehr gutes Preis- 
Leistungs-Verhältnis bekommen Sie mit 
dem Asus VH222H. Die Alternative dazu 
wáre das liyama Prolite E2210HDS, das 
ebenfalls nur rund 150 Euro kostet. Mit 
19 Watt Leistungsaufnahme ist das Benq 
G2222HDL ein echter Stromsparer. 


22 Zoll 


22 Zoll 


22 Zoll 22 Zoll 


22 Zoll 


22-ZOLL-DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


E 


Нагйшаге 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Syncmaster 2243WM 


Samsung (www.samsung.de) 


H223HQBMID 


Acer (www.acer.de) 


Brilliance 220C1SW 
Philips (www.philips.de) 


Prolite E2210H 


liyama (www.iiyama.de) 


G2 


Benq (www.benq.de) 


Preis\Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


Ca. € 200,-/gut 

2,41 

56 cm (22 Zoll)/D-Sub, 
DVI-D (HDCP) 


Ca. € 170,-/gut 
2,21 

55 cm (21,5 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


Ca. € 170,-/gut 
1,94 
56 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D 


Ca. € 150,-/sehr gut 

1,99 

56 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


Ca. € 160,-/gut 

2,25 

55 cm (21,5 Zoll)/D-Sub, 
DVI-D (HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.680 x 1.050/0,282 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


1.680 x 1.050/0,282 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/LED 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


5 ms/intern 


2 ms/intern 


2 ms/intern 


2 ms/intern 


5 ms/intern 


Gewicht/MaBe 


6,4 kg/51 x 35 x 68 cm 


4,9 kg/52 x 38 x 70 cm 


4,4 kg/43 x 51 x 20 cm 


3,5 kg/51 x 37 x 18 cm 


3,8 kg/39 x 51 x 18 cm 


Drehbar/neigbar/hóhenverst. 


0 Grad/20 Grad/80 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 


0 Grad/25 Grad/0 mm 


0 Grad/25 Grad/0 mm 
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TCO/Garantie -/3 Jahre -/3 Jahre 5.0/3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre 
Sonstiges Pivotfunktion Lautsprecher USB-Port, Smartcontrol Lautsprecher E 
Eigenschaften (20 %) 2,58 2,63 2,45 2,55 2,48 _ 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal | 165/145 Grad 160/145 Grad 160/150 Grad 160/150 Grad 150/145 Grad 8 
Kontrastverháltnis 1.073:1 906:1 975:1 793:1 995:1 = 
Leistungsaufnahme* */Stand-by 38/«1 Watt 44/<1 Watt 24/<1 Watt 24/<1 Watt 19/<1 Watt = 
Leistung (60 %) 2,10 2,17 2,28 2,26 2,55 = 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung |15 ms/kaum sichtbar/gering 15 ms/kaum sichtbar/gering 25 ms/sichtbar/keine 28 ms/sichtbar/keine 28 ms/sichtbar/keine = 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ја/10 ms Ja/8 ms Ja/11 ms Ja/6 ms Ja/12 ms = 
Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 37, 92, 322 cd/m? 81, 172, 279 cd/m? 59, 129, 195 cd/m? 24, 119, 238 cd/m? 47, 101, 199 cd/m? i 
Interpolation* Vollbild, 4:3/befriedigend bis gut — | Vollbild, 4:3/befriedigend bis gut — | Vollbild, 4:3/befriedigend Vollbild, 4:3/befriedigend bis gut — | Vollbild, 4:3/befriedigend 8 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 23 % Max. 25 % Max. 12 % Max. 17 96 Max. 18 % = 
Farbbrillanz/Farbechtheit Befriedigend Befriedigend Ausreichend bis befriedigend Befriedigend bis gut Ausreichend bis befriedigend 8 
© Reaktionszeit © Reaktionszeit © Ausleuchtung © Inputlag Q Stromverbrauch = 
© Leuchtkraft © Inputlag © Stromverbrauch © Blickwinkel © Reaktionszeit = 
F A Z | Т © Ausleuchtung © Ausleuchtung © Farbbrillanz © Reaktionszeit © Farbbrillanz Š 
“ 
Wertung: 2,21 Wertung: 2,22 Wertung: 2,28 Wertung: 2,28 Wertung: 2,47 Б 
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| PERIPHERIE | Megatest: 40 Monitore 


LC-Displays mit 23 Zoll Diagonale 


Die neuen 23-Zoll-LCDs zeichnen sich vor allem durch moderne Technik wie LED-Licht oder 120-Hertz-Technik aus. 


ie Zwischengrófse 23 Zoll fin- 

det aktuell wenig Beachtung 
bei Spielern. Doch die Hersteller 
bringen gerade in dieser Klasse ei- 
nige Innovationen wie LED-Hinter- 
grundbeleuchtung oder 120-Hertz- 
Technik. Zudem wird bei den 
23-Zöllern viel mehr auf Design 
geachtet, wie unter anderem das 
Samsung Syncmaster XL2370 ein- 
drucksvoll beweist. Bei der Wahl 


der Panels setzen Samsung, Dell, 
LG, Asus und Hyundai allerdings 
auf TN-Technik. Dies ermóglicht 
zwar günstige Preise, schränkt aber 
den Blickwinkel der LCDs vor allem 
in der vertikalen Ansicht ein. Nur 
der Hersteller Dell hált nichts von 
günstigen Preisen und verlangt für 
das Alienware Optx AW2310 bis zu 
500 Euro. Dank 120-Hertz- Technik 
ist das Display für Nvidias 3D-Tech- 


Anzeigeverzógerungen: Kurze Reaktionszeiten 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 
BESSER 4| Millisekunden ` o 5 


10 15 20 


Dell Alienware Optx AW2310 
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LG E2350V 
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Hyundai V236WD 


Asus MS238H 
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|| Reaktionszeit 


|| Inputlag 


System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool GMT 


T), Róhrenmonitor, Olympus E210 Bemerkungen: Die 


zu spürbaren Anzeigeverzógerungen kommt. 


Reaktionszeiten der fünf 23-Zoll-LCDs sind gut und auch der Inputlag ist klein genug, sodass es beim Spielen nicht 


nik Geforce 3D Vision vorbereitet, 
doch das Set aus USB-Sender und 
Shutterbrille ist in den 500 Euro 
nicht enthalten: Wenn Sie die 3D- 
Funktion nutzen móchten, müssen 
Sie rund 130 Euro extra ausgeben. 


Spiele-Praxis 

Die Reaktionszeit aller fünf geteste- 
ten 23-Zol-LC-Displays liegt unter 
20 Millisekunden. Am schnells- 
ten arbeitet das Alienware Optx 
AW2310, es erreicht 14 Millisekun- 
den im Farbkombinationstest. Eine 
Millisekunde dahinter folgen Sync- 
master XL2370 und LG E2350V. 
Noch etwas langsamer, aber im- 
mer noch schnell genug arbeiten 
die beiden Displays Asus MS238H 
und Hyundai V236WD. In puncto 
Signallaufzeit gibt es nichts zu kriti- 
sieren, selbst die 12 Millisekunden 
des Asus MS238H sind noch vóllig 
akzeptabel. Schnelle Action-Spiele 
kónnen Sie mit allen fünf Bildschir- 
men problemlos spielen, es sind 
kaum Schlieren sichtbar und die 
Corona-Bildung ist in der Praxis 


Bildqualitat 

Die beste Farbbrillanz bekommen 
Sie mit dem Syncmaster XL2370, 
eine Note schlechter ist der Hyundai 
V236WD; die restlichen Monitore 
erreichen befriedigend. Das Inter- 
polieren von kleineren Auflósungen 
auf Vollbild bewältigen der Samsung 
und der Hyundai gut. Die Geräte 
von Alienware, LG und Asus zeigen 
teilweise ein unscharfes Bild. Im 
Bereich Ausleuchtung bekleckern 
sich alle fünf 23-Zoll-LCDs nicht mit 
Ruhm, die Abweichung zwischen 
Mittelpunkt und Rand in der Hellig- 
keit beträgt 16 bis 25 Prozent. 


23-Zoll-LCDs 

Das Samsung Syncmaster XL2370 führt 
das Testfeld klar an und bietet damit 
das beste Gesamtpaket und auch noch 
schickes Design. Sparfüchse sind mit dem 
Hyundai V236WD gut bedient. Ganz klar 
zu teuer ist das Alienware Optx AW2310 
von Dell, ein 120-Hertz-LCD bekommen 


vernachlässigbar. 


Sie auch deutlich preiswerter. 


23 Zoll 


23 Zoll 


23 Zoll 


23 Zoll 23 Zoll 


23-ZOLL-DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Syncmaster XL2370 


Samsung (www.samsung.de) 


Dell (www.alienware.de) 


Alienware Optx AW2310 


E2350V 


LG (www.lg.com) 


36W 


Hyundai (www.hyundaiit.com) 


Asus (www.asus.de) 


Preis\Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


2,00 


Ca. € 260,-/befriedigend 


58,42 cm (23 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


Ca. € 500,-/ungenügend 
1,96 


Ca. € 200,-/gut 
1,95 


58 cm (23 Zoll)/DVI-D, HDMI (HDCP) | 58,42 cm (23 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 


HDMI (HDCP) 


Ca. € 220,-/gut 


Ca. € 170,-/sehr gut 


1,95 2,11 
58 cm (23 Zoll)/D-Sub, 58,4 cm (23 Zoll)/D-Sub, 
HDMI (HDCP) DVI-D (HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,265 mm 


1.920 x 1.080/0,265 mm 


1.920 x 1.080/0,265 mm 


1.920 x 1.080/0,265 mm 1.920 x 1.080/0,265 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


TN (Twisted Nematic)/LED 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/LED 


TN (Twisted Nematic)/LED TN (Twisted Nematic)/CCFL 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


2 ms/extern 


3 ms/intern 


2 ms/intern 


2 ms/intern 5 ms/intern 


Gewicht/MaBe 3,6 kg/57 x 42 x 19 cm 6,9 kg/55 x 44 x 16 cm 2,9 kg/56 x 43 x 20 cm 3,8 kg/57 x 41 x 16 cm 5,5 kg/55 x 40 x 21 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverst. 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/30 Grad/0 mm 
TCO/Garantie -/3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre 

Sonstiges Audioausgang 120-Hz-Technik (für Geforce 3D Vis.) | - - - 

Eigenschaften (20 %) 2,55 2,55 2,50 2,60 2,54 
Betrachtungswinkel hor./vert. 160/140 Grad 160/150 Grad 160/140 Grad 160/140 Grad 160/135 Grad 
Kontrastverhaltnis 860:1 828:1 1.150:1 807:1 1.000:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by 29/«1 Watt 48/«1 Watt 27/<1 Watt 27/<1 Watt 40/«1 Watt 

Leistung (60 %) 174 2,14 2,19 2,18 2,19 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung |15 ms/kaum sichtbar/keine 14 ms/kaum sichtbar/gering 15 ms/kaum sichtbar/gering 17 ms/sichtbar/gering 16 ms/kaum sichtbar/gering 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/9 ms Ja/9 ms Ja/8 ms Ja/12 ms Ja/9 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 


90, 222, 344 cd/m? 


104, 253, 414 cd/m? 


73, 151, 230 cd/m? 


88, 165, 242 cd/m? 127, 204, 251 cd/m? 


FAZIT 
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© Reaktionszeit 
© Leuchtkraft 
© Farbbrillanz 


Wertung: 1,95 


© Reaktionszeit 
© Leuchtkraft 
© Ausleuchtung 


Wertung: 2,48 


© Reaktionszeit 
© Kontrastverhältnis 
© Farbbrillanz 


Wertung: 2,20 


Interpolation Vollbild/gut Vollbild, 4:3/befriedigend Vollbild, 4:3/befriedigend Vollbild, 4:3/befriedigend Vollbild, 4:3/gut 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 19 % Max. 24 % Max. 20 % Max. 16 % Max. 25 % 
Farbbrillanz/Farbechtheit Gut bis sehr gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend Befriedigend bis gut 


© Reaktionszeit 
© Günstiger Preis 
Q Ausleuchtung 


Wertung: 2,24 


© Reaktionszeit 
© Interpolation 
© Farbbrillanz 


Wertung: 2,22 
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* 1.280 x 1.024/1.680 x 1.050 ** Helligkeit auf 100 Prozent 


Megatest: 40 Monitore | PERIPHERIE lull 


** Helligkeit auf 100 Prozent 


* 1.280 x 1.024/1.680 x 1.050 


LC-Displays mit 24 Zoll Diagonale 


Die 24-Zoll-LCDs gehören aktuell zu den beliebtesten Monitorgrößen. 


C Games Hardware hat auch 

die Bildschirme mit 23,6 Zoll 
Diagonale in die 24-Zoll-Klasse ein- 
gruppiert. Der Unterschied zwi- 
schen 24 Zoll und 23,6 Zoll beträgt 
nur etwa 1 Zentimeter und die Auf- 
lösung ist sowieso gleich. Die Prei- 
se der 24-Zöller reichen von 180 
bis 900 Euro. Im Testfeld finden 
Sie auch LC-Displays mit LED-Hin- 
tergrundbeleuchtung und einen 
Bildschirm mit 120-Hertz-Technik. 
Damit eignet sich das 120-Hertz- 
LCD Acer GD245HQ für Geforce 
3D Vision, das Set aus USB-Sender 
und Shutterbrille ist aber nicht im 
Lieferumfang enthalten. Der einzi- 
ge Bildschirm mit PVA-Panel, das 
Eizo Foris FX2431, bietet natürlich 
mit rund 170 Grad den größten 
Blickwinkel im Testfeld. Die rest- 
lichen neun LCDs arbeiten mit 
TN-Panel und zeigen bis etwa 160 
Grad horizontal und 140 Grad ver- 
tikal noch ein kontrastreiches Bild. 
Negativ fällt nur das Asus LS246H 
heraus, da der Blickwinkel mit 150 
beziehungsweise 135 Grad stark 
eingeschränkt ist. Zudem kommt 


bei dem LS246H eine spiegelnde 
Oberfläche zum Einsatz, gerade für 
Spieler ist das sehr störend. Eben- 
falls kritisieren müssen wir, dass 
das LS246H nur rund 200 Candela 
pro Quadratmeter hell leuchtet 
und die Spiegelungen selbst bei Bil- 
dern mit hohem Weißanteil nicht 
kompensiert werden. 


Anschluss finden die LCDs über 
DVI-D oder HDMI und dank HDCP- 
Unterstützung kónnen die Bild- 
schirme auch kopiergeschützte 
Filme wiedergeben. Einige Geräte 
bieten mit S-Video oder Komponen- 
te sogar Eingänge für ältere Spiele- 
konsolen oder Videokameras. 


Spiele-Praxis 

Spieletauglich sind zehn 
24-Zoll-Bildschirme Ver- 
gleichstests. Die LCDs erreichen 
alle Reaktionszeiten unter 20 Mil- 
lisekunden. Mit 13 bis 14 Millise- 
kunden arbeiten die Monitore Asus 
LS246H und Acer GD245HQ beson- 
ders schnell. Etwas langsamer sind 
die 24-Zoll-Bildschirme von Iiyama, 


alle 
dieses 


Medion, Beng, LG, Samsung sowie 
das Asus VW246H. Am schlech- 
testen schneidet das Eizo Foris 


sind noch voll spieletauglich. Doch 
die Schlieren-Bildung ist bei sehr 
genauem Hinsehen bei allen zehn 


FX2431 ab, doch 18 Millisekunden 


LC-Displays zu beobachten, als D 


Anzeigeverzögerungen: Alle Geräte sind spieletauglich 


BESSER <4 | Millisekunden 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 
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15 20 
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| Reaktionszeit 


| Inputlag 


System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool (SMT 
Reaktionszeiten der zehn Monitore sind gut bis sehr gut und auch am Inputlag gibt es nur wenig auszusetzen. 
Nur das Display von Acer sticht mit 18 Millisekunden etwas hervor. 


), Rohrenmonitor, Olympus E210 Bemerkungen: Die 


24 Zoll (Test in PCGH 09/2009) 


24 Zoll 


24 Zoll 


24 Zoll 


24 Zoll 


24-ZOLL-DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Foris FX2431 


Eizo (www.eizo.de) 


W243D 


Hyundai (www.hyundaiit.com) 


"mmm O 


Нагйшаге 


Syncmaster B2430L 


Samsung (www.samsung.de) 


W2486L 


LG (www.lg.com) 


Нагішаге 


G2420HDBL 


Benq (www.benq.de) 


Preis\Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


1,25 


Ca. € 900,-/ungenügend 


61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 2 x 
HDMI (HDCP), S-Video, Composite 


Ca. € 330,-/befriedigend 
1,88 
61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 


HDMI (HDCP), Component (Ypbpr) 


Ca. € 190,-/sehr gut 
2,11 

60 cm (23,6 Zoll)/D-Sub, 
DVI-D (HDCP) 


Ca. € 260,-/gut 
1,80 

61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
2 x HDMI (HDCP) 


Ca. € 180,-/sehr gut 

2,10 

61 cm (24 Zoll)/ D-Sub, DVI-D 
(HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.920 x 1.200/0,270 mm 


1.920 x 1.200/0,282 mm 


1.920 x 1.080/0,272 mm 


1.920 x 1.080/0,277 mm 


1.920 x 1.080/0,276 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung S-PVA/CCFL TN (Twisted Nematic)/CCFL TN (Twisted Nematic)/CCFL TN (Twisted Nematic)/LED TN (Twisted Nematic)/LED 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 6 ms/intern 2 ms/intern 5 ms/intern 2 ms/intern 5 ms/intern 

Gewicht Mate 10,5 kg/57 x 44 bis 48 x 23 cm 8,8 kg/58 x 46 x 24 cm 5,2 kg/59 x 45 x 20 cm 4,4 kg/58 x 44 x 20 cm 4,4 kg/57 x 42 x 19 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverst. 172 Grad/40 Grad/24 mm 0 Grad/20 Grad/130 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 
TCO/Garantie 03/5 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre 

Sonstiges Lautsprecher, Kopfhóreranschl., USB | Lautsprecher - - E 

Eigenschaften (20 %) 2,77 2,62 2,58 2,58 2,58 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |175/170 Grad 160/140 Grad 160/140 Grad 155/140 Grad 160/140 Grad 
Kontrastverhältnis 1.256:1 1.010:1 1.057:1 873:1 780:1 
Leistungsaufnahme* */Stand-by 85/10 Watt 47/<1 Watt 43/<1 Watt 27/<1 Watt 23/<1 Watt 

Leistung (60 %) 142 172 1,76 1,96 1,89 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung |18 ms/kaum sichtbar/keine 16 ms/kaum sichtbar/keine 15 ms/kaum sichtbar/keine 15 ms/kaum sichtbar/gering 15 ms/gering/gering 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/7 ms Ja/9 ms Ja/7 ms Ja/8 ms Ja/9 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 


61, 203, 370 cd/m? 


17, 125, 303 cd/m? 


22, 166, 317 cd/m? 


86, 176, 262 cd/m? 


67, 150, 234 cd/m? 


FAZIT 
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© Ergonomie 
© 5 Jahre Garantie 


© Reaktionszeit 


Wertung: 1,65 


© Ergonomie 
© Hohe Auflösung 
© Helligkeitsverteilung 


Wertung: 1,93 


© Niedriger Inputlag 
© Reaktionszeit 
© Farbbrillanz 


Wertung: 1,99 


Interpolation* Vollbild, 4:3/gut Vollbild, 4:3/gut bis sehr gut Vollbild, 4:3/befriedigend Vollbild, 4:3/gut Vollbild, 4:3/gut bis sehr gut 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 5 % Max. 22 96 Max. 19 % Max. 15 96 Max. 17 % 
Farbbrillanz/Farbechtheit Gut Gut Gut bis sehr gut Befriedigend Gut 


© Niedriger Inputlag 
© Interpolation 
© Farbbrillanz 


Wertung: 2,05 


07/10 | PC Games Hardware 


© Reaktionszeit 
© Stromverbrauch 
© Blickwinkel 


Wertung: 2,07 
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wirklich stórend werden dies aber 
nur sehr wenige Anwender emp- 
finden. Den Corona-Effekt kónnen 
wir nur beim LG W2486L, Benq 
G2420HDBL, Asus LS246H, liyama 
Prolite B2409HDS und Acer GD- 
245HQ erkennen. Bei den anderen 
Flüssigkristallbildschirmen arbei- 
tet die Elektronik sehr sauber und 
zaubert keine ,Geisterbilder^ auf 
den Screen. 


Der Inputlag liegt bei der Mehrzahl 
der getesteten Monitore unter 10 
Millisekunden, nur beim Medion 
Akoya X55005, Asus VW246H und 
Acer GD245HQ ist die Signallauf- 
zeit mit 12 bis 18 Millisekunden 
etwas länger. Dies sollte in der 
Spiele-Praxis normalerweise nicht 
auffallen. 


Bildqualitàt 

Eine gute Farbbrillanz bekommen 
Sie mit dem Foris FX2431, W243D, 
G2420HDBL, LS246H und GD- 
245HQ. Sogar gut bis sehr gut finden 
wir die Farbwiedergabe des Sync- 
master B2430L von Samsung. Die 
LCDs W2486L, Prolite B2409HDS 
sowie Akoya X55005 und VW246H 
bieten immerhin noch eine befrie- 
digende Farbbrillanz. Eine ausge- 
zeichnete Ausleuchtung bekommen 


Sie mit dem Eizo-Display, denn die 
Helligkeitsunterschiede betragen 
höchstens 5 Prozent. Das nächst- 
beste LCD ist das Acer GD245HQ, 
das mit 14 Prozent aber schon deut- 
lich abgeschlagen ist. In kleinen 
Abständen reihen sich die restli- 
chen Bildschirme dahinter ein. Die 
schlechteste Ausleuchtung unter 
den getesteten 24-Zöllern bietet das 
Iiyama Prolite B2409HDS: Der Hel- 
ligkeitsunterschied zwischen Mit- 
telpunkt und Rand betragt bis zu 
24 Prozent und ist teilweise auch 
mit blofsem Auge erkennbar. 


Ein sehr hohes statisches Kontrast- 
verhältnis von ungefähr 1.300:1 
erreichen die beiden 24-Zoll-LCDs 
von Eizo und Acer. Aufrund 1.000:1 
kommen die Displays von Hyundai, 
Samsung, Iiyama und das LS246H 
von Asus. Relativ niedrig mit etwa 
700:1 ist das Kontrastverhältnis 
beim Medion Akoya und dem Asus 
VW246H. Alle zehn Bildschirme 
können Auflösungen, die kleiner 
sind als die native, auf Vollbild 
oder im richtigen Seitenverhältnis 
(Stichwort 4:3) interpolieren. Doch 
dabei gibt es starke Leistungsunter- 
schiede: Während die Displays von 
Hyundai, Benq und Iiyama dies 
gut bis sehr gut beherrschen, sind 


leichte Unschärfen bei Eizo und 
LG erkennbar - „nur“ gut. Deutlich 
schlechter arbeitet die Interpola- 
tion bei den Displays von Samsung, 
Asus, Acer und Medion. Vor allem 
4:3-Auflösungen werden unsauber 
auf Vollbildansicht gestreckt und 
Text wird unscharf dargestellt. 


Energieaufnahme 

Dank stromsparender LED-Hinter- 
grundbeleuchtung kommen die LC- 
Displays von LG, Beng und Medion 
mit weniger als 30 Watt im Betrieb 
aus. Die Geräte mit Kaltkathoden- 
róhren (engl Abkürzung CCFL) 
und TN-Technik verbrauchen zwi- 
schen 40 und 50 Watt. Nur das Fo- 
ris FX2431 von Eizo ist mit 85 Watt 
sehr stromhungrig, sogar im Stand- 
by benötigt der 24-Zöller noch rund 
10 Watt. Ebenfalls zu viel Energie 
nehmen das Asus VW226H und 
das Acer GD245HQ im Stand-by 
auf, alle anderen getesteten Geräte 
in der 24-Zoll-Klasse geben sich im 
Bereitschaftszustand mit weniger 
als 1 Watt zufrieden. 


Ergonomie 

Alle zehn 24-Zoll-Bildschirme die- 
ses Tests lassen sich um 20 bis 25 
Grad neigen. Allerdings bieten nur 
zwei Geräte eine Höhenverstellung 


an. Das Foris FX2431 kann aber nur 
um 24 Millimeter verstellt werden. 
Deutlich mehr Spielraum bietet das 
Hyundai W243D, denn Sie können 
es um 130 Millimeter in der Höhe 
verstellen. Drehen lassen sich nur 
das Iiyama Prolite E2409HDS und 


das Eizo Foris FX243. 
Fazit Hardware 
24-Zoll-LCDs 


Die beste Leistung zeigt das Foris FX2431 
von Eizo. Der Preis des LCDs ist allerdings 
viel zu hoch. Deutlich preiswerter und 
stromsparender ist das Hyundai W243D, 
zudem bietet das Displays fiir Spieler eine 
optimale Leistung, daher zeichnen wir das 
LCD auch aus. Gleich doppelt sparen kén- 
nen Sie mit dem Kauf des Benq G2420HD- 
BL, dann dieser 24-Zöller ist schon für 180 
Euro im Handel erháltlich und verbraucht 
dank moderner LED-Hintergrundbeleuch- 
tung deutlich weniger Strom als andere 
Bildschirme in dieser Klasse. Reaktions- 
zeit und Inputlag des Benq-Monitors 
sind auch recht gut, sodass Spieler hier 
beruhigt zugreifen kónnen. Eine Alterna- 
tive zum G2420HDBL ist das Syncmaster 
B2430L von Samsung, denn das LCD ist 
nur rund 10 Euro teurer als das Benq-Ge- 
rát. Allerdings bietet das Syncmaster keine 
LED-Technik und verbraucht daher bis zu 
20 Watt mehr als das G2420HDBL. 


24 Zoll 


24 Zoll 


24 Zoll (Test in PCGH 05/2010) 24 Zoll 


24 Zoll (Test in PCGH 08/2009) 


24-ZOLL-DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


LS246H 


Asus (www.asus.de) 


Prolite B2409HDS 


liyama (www.iiyama.de) 


GD245HQ 


Acer (www.acer.de) 


Akoya X55005 (мр 20160) 


Medion (www.medion.de) 


VW246H 


Asus (www.asus.com) 


Preis\Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


Ca. € 330,-/befriedigend 


Ca. € 240,-/gut 


2,15 1,84 
60 cm (23,6 Zoll)/D-Sub, HDMI 61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
(HDCP) HDMI (HDCP) 


Ca. € 350,-/gut Ca. € 250,-/gut 


Ca. € 240,-/gut 


2,01 1,93 1,93 
60 cm (23,5 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 60 cm (23,6 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
НОМ! (HDCP) HDMI (HDCP) HDMI (HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,272 mm 


1.920 x 1.080/0,272 mm 


1.920 x 1.080/0,2715 mm 


1.920 x 1.080/0,272 mm 


1.920 x 1.080/0,270 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


TN (Twisted Nematic)/LED 


TN (Twisted Nematic)/CCFL 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


2 ms/intern 


2 ms/intern 


2 ms/intern 2 ms/intern 


2 ms/intern 


Gewicht/MaBe 5,9 kg/59 x 42 x 23 cm 7,7 kgl57 x 42 x 25 cm 5,8 kg/58 x 42 x 19 cm 3,9 kgí56 x 42 x 22 cm 8,8 kg/57 x 41 x 23 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverst. 0 Grad/25 Grad/0 mm 340 Grad/20 Grad/110 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 
TCO/Garantie -/3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre 03/3 Jahre 

Sonstiges E Lautsprecher, Pivotfunktion 120-Hz-Technik (für Geforce 3D Vis.) | Lautsprecher Kopfhoreranschluss 
Eigenschaften (20 %) 2,54 2,58 2,36 2,59 2,71 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |150/135 Grad 155/145 Grad 160/160 Grad 160/140 Grad 160/150 Grad 
Kontrastverhaltnis 990:1 1.003:1 1.385:1 680:1 690:1 
Leistungsaufnahme* */Stand-by 31/«1 Watt 43/<1 Watt 44/2 Watt 21/<1 Watt 40/7 Watt 

Leistung (60 %) 1,96 2,09 2,11 2,22 2,21 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung |13 ms/kaum sichtbar/gering 15 ms/kaum sichtbar/gering 14 ms/gering/sichtbar 17 ms/kaum sichtbar/keine 16 ms/sehr gering/keine 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/9 ms Ja/9 ms Ja/18 ms Ja/12 ms Ja/14 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 


31, 110, 198 cd/m? 


100, 160, 301 cd/m? 


12, 151, 277 cd/m? 


33, 118, 204 cd/m? 


50, 140, 210 cd/m? 


Interpolation* 


Vollbild, 4:3/befriedigend bis gut 


Vollbild, 4:3/gut bis sehr gut 


Vollbild, 4:3/befriedigend 


Vollbild, 4:3/befriedigend 


Vollbild, 4:3/befriedigend 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) 


Max. 18 96 


Max. 24 % 


Max. 14 96 Max. 17 96 


Max. 19 96 


Farbbrillanz/Farbechtheit 


FAZIT 


Gut 
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© Reaktionszeit 
© Blickwinkel 
© Bildspiegelung 


Wertung: 2,11 


Befriedigend 


© Interpolation 
© Betrachtungswinkel 
© Helligkeitsverteilung 


Wertung: 2,13 


Gut 


© Reaktionszeit 
© Kontrastverhältnis 
© Hoher Inputlag 


Wertung: 2,14 


Befriedigend 


© Leuchtkraft 


© Stromverbrauch 
© Kontrastverhältnis 


Wertung: 2,24 


Befriedigend 


© Reaktionszeit 
© Interpolation 
© Ausleuchtung 


Wertung: 2,25 


www.pcgameshardware.de 


** Helligkeit auf 100 Prozent 


* 1.280 x 1.024/1.680 x 1.050 


Megatest: 40 Monitore | PERIPHERIE ull 


LC-Displays mit 27 bis 30 Zoll Diagonale 


Größere PC-Monitore als 27 bis 30 Zoll sind derzeit nicht erhältlich. PC Games Hardware testet zehn Riesen-LCDs. 


ast 20 Prozent unserer Leser 
N sich laut einer 
Umfrage auf www.pcgameshard- 
ware.de für große LC-Displays. Vor 
allem 30-Zöller sind besonders an- 
sprechend. Allerdings bieten nur 
wenige Hersteller 30-Zoll-LCDs an, 
sodass im Testfeld nur zwei dieser 
Kandidaten vertreten sind. Dafür 
hat fast jeder Hersteller seit der Ce- 
bit einen 27-Zöller im Programm, 
sodass acht Monitore mit einer Dia- 
gonale von 69 Zentimetern im Test 
sind. Trotz einer daraus resultieren- 
den sehr großen Bildschirmfläche 
arbeiten viele LC-Displays nur mit 
der Full-HD-Auflösung von 1.920 x 
1.080 Pixeln. Dies hat einen großen 
Pixelabstand von 0,311 Millimetern 
zur Folge. Nur das Dell Ultrasharp 
U2711 bietet als einziger 27-Zöller 
eine höhere Auflösung an: Das LCD 
arbeitet mit 2.560 x 1.440 Bild- 
punkten. Noch mehr Pixel bekom- 
men Sie nur mit den 30-Zoll-LCDs 
Eizo Flexscan SX3031W und LG 
Flatron W3000H; bei diesen Moni- 
toren beträgt die Auflösung 2.560 
x 1.600 Pixel. Neue Techniken wie 


LED-Hintergrundbeleuchtung oder 
gar 120-Hertz-Technik finden Sie 
nicht unter den getesteten 27- bis 
30-Zoll-LCDs. Die Preise reichen 
von einsteigerfreundlichen 300 bis 
zu sehr teuren 2.300 Euro. 


Mit steigender Bildschirmgröße 
macht sich ein geringer Blickwin- 
kel stärker bemerkbar, da Sie direkt 
vor einem 30-Zoll-Monitor zum 
Rand einen Winkel von 50 bis 60 
Grad haben. Während unserer Tests 
lag der horizontale Blickwinkel 
bei allen LCDs bei mindestens 150 
Grad - also 75 Grad zum Scheitel- 
punkt. Die Bildschirme Syncmaster 
275T, Flexscan SX3031W, Flatron 
W3000H und Ultrasharp U2711 
arbeiten mit S-IPS- beziehungswei- 
se S-PVA-Panel, wodurch ein hoher 
Blickwinkel von 170 bis 175 Grad 
horizontal sowie vertikal erreicht 
wird. Die restlichen LCDs sind mit 
TN ausgestattet und bieten nur ein- 
geschränkte Blickwinkel. Beim LG 
Flatron M2762D messen wir mit 
155 Grad horizontal und 135 Grad 
vertikal den kleinsten Blickwinkel. 


Spiele-Praxis 

Die 27-/30-Zöller sind im Durch- 
schnitt zwar nicht so schnell wie 
die 24-Zoll-LCDs, erreichen aber 


durchaus spieletaugliche Reak- 
tionszeiten von meist unter 20 
Millisekunden. Klarer Spitzenreiter 


ist das Samsung Syncmaster D 


Anzeigeverzógerungen: Inputlag zu 


BESSER | Millisekunden 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 


oß 


Benq M2700HD 


Acer B273Hymidhz 


Dell Ultrasharp U2711 


Samsung Syncmaster 275T Plus 


Asus 27T1E 


LG Flatron M2762D 


Eizo Flexscan SX3031W 


LG Flatron W3000H 
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—— 
Samsung Syncmaster P2770H а 10 14 
i i —>” 
liyama Prolite E2710HDS ü 11 
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| Reaktionszeit 


I Inputlag 


System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool (SMT 
Reaktionszeiten der 27-/30-Zoll-LCDs sind gut, allerdings ist der Inputlag bei vielen getesteten Geráten zu hoch, 
sodass es zu Ausgabeverzógerungen in Spielen kommen kann. 


), Rohrenmonitor, Olympus E210 Bemerkungen: Die 


27 Zoll 


27-/30-ZOLL- 
DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Syncmaster P2770H 


Samsung (www.samsung.de) 


27 Zoll (Test in PCGH 01/2010) 


30 Zoll (Test in PCGH 01/2010) 


27 Zoll 


27 Zoll 


— 


Нагйшаге 


Syncmaster 275T Plus 


Samsung (www.samsung.de) 


Flexscan SX3031W 


Eizo (www.eizo.de) 


Prolite E2710HDS 


liyama (www.iiyama.de) 


B273Hymidhz 


Acer (www.acer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


1,91 


Ca. € 330, -/sehr gut 


69 cm (27 Zoll)/DVI-I, HDMI (HDCP) 


Ca. € 750,-/befriedigend 
1,58 


68,58 cm (27 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP), Component, S-Video 


Ca. € 2.300,-/ungentigend 

1,55 

75,6 cm (30 Zoll)/DVI-D (Duallink), 
DVI-D (Singlelink) 


Ca. € 300,-/sehr gut 

1,89 

69 cm (27 Zoll)/D-Sub, DVI-D, HDMI 
(HDCP) 


Ca. € 360,-/gut 
178 

69 cm (27 Zoll)/D-Sub, DVI-D, HDMI 
(HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,311 mm 


1.920 x 1.200/0,303 mm 


2.560 x 1.600/0,25 mm 


1.920 x 1.080/0,311 mm 


1.920 x 1.080/0,311 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung TN (Twisted Nematic)/CCFL S-PVA/CCFL S-IPS (Super In Plane Switching)/ TN (Twisted Nematic)/CCFL TN (Twisted Nematic)/CCFL 
CCFL 

Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 2 ms/intern 6 ms/intern 6 ms/intern 2 ms/intern 5 ms/intern 

Gewicht Mate 6,7 kg/67 x 49 x 25 cm 10,4 kg/63 x 47 x 28 cm 15,3 kg/69 x 58 x 27 cm 6,9 kg/64 x 44 x 21 cm 9,5 kg/65 x 43 x 24 cm 

Drehbar/neigbar/hóhenverst. 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/30 Grad/80 mm 35 Grad/33 Grad/90 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 70 Grad/20 Grad/110 mm 

TCO/Garantie -/3 Jahre 03/3 Jahre 03/5 Jahre -/3 Jahre 03/3 Jahre 

Sonstiges - USB-Hub Kein HDCP Lautsprecher Lautsprecher 

Eigenschaften (20 %) 2,51 2,73 2,74 2,64 2,55 

Betrachtungswinkel hor./vert. 160/155 Grad 175/175 Grad 175/175 Grad 160/145 Grad 160/160 Grad 

Kontrastverhaltnis 1.405:1 1.300:1 799:1 948:1 848:1 

Leistungsaufnahme/Stand-by 51/2 Watt 108/9 Watt 114/9 Watt 48/2 Watt 45/<1 Watt 

Leistung (60 %) 178 1,88 1,89 1,88 1,95 

Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung | 14 ms/kaum sichtbar/gering 17 ms/gering/gering 19 ms/sehr gering/keine 15 ms/kaum sichtbar/gering 17 ms/kaum sichtbar/gering 

Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/10 ms Ja/28 ms Ja/28 ms Ja/11 ms Ja/10 ms 


* 1.280 x 1.024/1.680 x 1.050 ** Helligkeit auf 100 Prozent 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 


31, 145, 281 cd/m? 


40, 213, 500 cd/m? 


73, 142, 250 cd/m? 


35, 203, 390 cd/m? 


78, 241, 424 cd/m? 


Interpolation 


Vollbild, 4:3/gut 


Vollbild, 4:3/gut 


Vollbild/sehr gut 


Vollbild, 4:3/gut 


Vollbild, 4:3/gut 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) 


Max. 15 96 


Max. 7 96 


Max. 4 96 


Max. 19% 


Max. 16 % 


Farbbrillanz/Farbechtheit 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


Befriedigend bis gut 


© Kontrastverhältnis 
© Reaktionszeit 
© Farbbrillanz 


Wertung: 1,95 


Gut 


© LED-Helligkeit einstellbar 
© Hohes Kontrastverhältnis 
© Hoher Inputlag 


Wertung: 1,99 


Sehr gut 


© Blickwinkel 
© Helligkeitsverteilung 
© Interpolation 


Wertung: 1,99 


Gut 


© Reaktionszeit 
© Günstiger Preis 
© Stand-by-Verbrauch 


Wertung: 2,03 
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Befriedigend 


© Leuchtkraft 
© Interpolation 
© Ergonomie 


Wertung: 2,04 
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| PERIPHERIE | Megatest: 40 Monitore 


30 Zoll (Test in PCGH 01/2010) 27 Zoll 27 Zoll 27 Zoll 27 Zoll 
27-/30-ZOLL- 
DISPLAYS 
Produktname Ultrasharp U2711 M2700HD Flatron M2762 27T1E 
Hersteller (Webseite) LG (www.lge.com/de) Dell (www.dell.de) Benq (www.benq.de) LG (www.lg.com) Asus (www.asus.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 1.150,-/gut Ca. € 920,-/ungenügend Ca. € 350,-/gut Ca. € 320,-/sehr gut Ca. € 340,-/gut 
Ausstattung (20 %) 1,66 152 1,85 1,68 1,87 
Diagonale/Anschlüsse 76,2 cm (30 Zoll)/DVI-D (Duallink) |69 cm (27 Zoll)/D-Sub, 2 x DVI-D, 169 cm (27 Zoll)/D-Sub, DVI-D, HDMI 168,58 (27 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 60,96 cm (27 Zoll)/D-SUB , 2 x HDMI 
HDMI (HDCP), Displayport, Comp. — (HDCP), S-Video, Component 2 x HDMI (HDCP), Comp, SCART (HDCP), Comp., S-Video, SCART 
Max. Auflósung/Pixelabstand 2.560 x 1.600/0,252 mm 2.560 x 1.440/0,233 mm 1.920 x 1.080/0,311 mm 1.920 x 1.080/0,311 mm 1.920 x 1.080/0,311 mm 
Panel/Hintergrundbeleuchtung S-IPS (Super In Plane Switch.)/CCFL [IPS (In-Panel Switching)/CCFL TN (Twisted Nematic)/CCFL TN (Twisted Nematic)/CCFL TN (Twisted Nematic)/CCFL 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 5 ms/intern 6 ms/intern 2 ms/intern 5 ms/intern 5 ms/intern 
Gewicht/MaBe 12,3 kg/71 x 63 x 27 cm 7,1 kg/65 x 43 x 20 cm 9,4 kg/67 x 52 x 25 cm 8,9 kg/66 x 50 x 21 cm 8,5 kg/67 x 52 x 25 cm 
Drehbar/neigbar/höhenverst. 350 Grad/30 Grad/100 mm 80 Grad/25 Grad/100 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 
TCO/Garantie -/3 Jahre 03/3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre 
Sonstiges - Kartenleser, USB-Hub USB-Hub DVB-T-Tuner, Lautsprecher DVB-T-Tuner, Lautsprecher 
Eigenschaften (20 %) 2,86 2,60 2,69 2,76 2,80 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal 70/170 Grad 15/175 Grad 150/160 Grad 155/135 Grad 160/150 Grad = 
Kontrastverháltnis 750:1 898:1 802:1 975:1 654:1 E 
Leistungsaufnahme* */Stand-by 34/15 Watt 33/<1 Watt 50/2 Watt 62/«1 Watt 55/<1 Watt S 
Leistung (60 %) 1,97 2,14 2,31 2,42 2,41 E 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung |20 ms/gering/gering 7 ms/kaum sichtbar/keine 15 ms/sichtbar/gering 19 ms/kaum sichtbar/keine 18 ms/kaum sichtbar/gering E 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag a/8 ms a/25 ms Ja/30 ms Bedingt/24 ms Ja/30 ms E 
Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 95, -, 375 cd/m? 67, 236, 359 cd/m? 97, 203, 401 cd/m? 174, 308, 318 cd/m? 50, 132, 327 cd/m? x 
Interpolation* Vollbild/gut Vollbild, 4:3/gut Vollbild/gut bis befriedigend Vollbild/befriedigend Vollbild/befriedigend е 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) ax. 15 % Max. 19 % Max. 13 % Max. 16 % Max. 14 % = 
Farbbrillanz/Farbechtheit Befriedigend Gut Gut bis befriedigend Befriedigend Gut Š 
© Ergonomie © Ergonomie © Anschlüsse © Kontrastverhältnis © TV-Tuner E 
1 ] © Energieaufnahme © Blickwinkel © Ausleuchtung © Farbbrillanz © Anschlüsse S 
€ Kein Bildschirmmenü (OSD) © Hoher Inputlag € Hoher Inputlag © Hoher Inputlag © Hoher Inputlag E 
Т ч = & 
ING: 4 Wertung \ Nertun за Nertun mj 


ANZEIGE 


Produktname BQT E7-CM-600W PCGH-Ed. 


Hersteller be quiet! (www.be-quiet.net) 
Preis € 109,- 
Maximalleistung (Herstellerangabe) | 600 Watt 
ATX-Version ATX 2.3 
| Ausstattung ы! 
Kabellange ATX-/Laufwerksstecker | 56/103 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 2/6/7 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker 1 x 8-Pin und 1 x 4-Pin/1 x 24-Pin 
PCI-E-Anschlüsse 2 x 6-Pin PCI-E; 2 x 6/8-Pin PCI-E 
Modulares Kabelsystem Ja 
Lüfteranschlüsse Ја, 2x 
Kühlsystem Aktiv, 120 mm (Silent Wings USC) 
Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch 
Handbuch/Garantie Ja, deutsch/3 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Bronze 
Zubehör/Sonstiges Kabelbinder, Kaltgerätekabel 
Abmessungen BxHxT 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 
Power Factor Correction (РЕС) Aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* 160 Watt . D Я . 
Веја, +12 V*/Anzahl 12-V-Rails | 540 Watt zu einem Schmuckstück in jedem 
1 PC. Das PCGH-Netzteil verfügt über 
10 % Überlast Bestanden 
Stabilitätstest Bestanden 
Lautstärke (Idle/Volllast) 0,1 Sone/0,7 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-Off 0,2 Watt 
Effizienz bei 20 %/50 %/80 % 88 %/89 %/87 % 
Leistungsfaktor (PFC) 0.96 
Temperatur Volllast 36,7 °C/28,7 °C 


ш a Bins E 
PCGH-Edition Hardware 


P2770H, denn der Testsieger er- 
reicht im Farbkombinationstest 
14 Millisekunden. Mit 20 Millise- 
kunden arbeitet das LG Flatron 
W3000H am langsamsten, doch 
im subjektiven Spieletest zeigt 
das LCD nur wenige Schlieren. 
Die Signallaufzeit ist bei sechs 
27-Zoll-LCDs eindeutig zu hoch: 
Die Displays von Dell, Benq, 
Asus, Eizo sowie das Samsung 
Syncmaster 275T Plus und das 
LG Flatron M2762D geben das 
Bild um 24 bis 30 Millisekunden 
verzógert aus. Der Inputlag ist 
damit zu hoch und macht sich 
beim Spielen bemerkbar. Kei- 
ne Probleme mit dem Inputlag 
haben das Syncmaster P2770H, 
das Iiyama Prolite E2710HDS, 
das Acer B273Hymidhz und das 
LG Flatron W3000H. 


Bildqualitat 

Wahrend die meisten Geräte 
gute Farbbrillanz 
bieten, bekommen Sie mit dem 
Eizo Flexscan $X3031W ein sehr 
gutes Bild. Mit einer befriedigen- 
den Farbbrillanz müssen Sie sich 
beim Kauf des Flatron W3000H, 
des Flatron M2762D und des 
Acer B273Hymidhz begnügen. 
Neben der Farbbrillanz und 
Farbechtheit ist natürlich auch 
die Ausleuchtung eines LCDs 
entscheidend für die Bildquali- 
tàt. Gut bis sehr gut ausgeleuch- 
tet (5 bis 7 Prozent Abweichun- 
gen) sind das Flexscan SX3031W 
und das Syncmaster 275T. Die 
anderen acht Bildschirme haben 
eine deutlich schlechtere Hellig- 
keitsverteilung, die Abweichun- 
gen liegen zwischen 13 und 19 
Prozent. 


eine „пиг“ 


Die beiden Samsung Bild. 
schirme erreichen mit 1.300:1 
beziehungsweise 1.400:1 das 
beste Kontrastverhältnis aller 
zehn 27-Zöller. Auf 900:1 bis 
1.000:1 kommen die Displays 
von Dell, Iiyama und das LG 
Flatron M2762D. Mit etwa 645:1 
ist das Kontrastverhältnis des 
Asus 27TIE relativ niedrig. Bei 
der Interpolation gibt es einige 
Unterschiede in der Qualitat. 
Während beispielsweise das 
SX3031W kleinere 
Auflösungen gestochen scharf 
auf Vollbild hochrechnet, sind 
die interpolierten Bilder auf 
dem Asus 27T1E und LG Flatron 
M2762D unscharf. Alle anderen 
LC-Displays beherrschen die In- 
terpolation recht gut. 


Flexscan 
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Energieaufnahme 

Die zehn 27-Zöller arbeiten 
alle mit CCFL-Hintergrundbe- 
leuchtung, sodass der Strom- 
verbrauch im günstigsten Fall 
bei 45 Watt liegt. Damit benö- 
tigt das Acer B273Hymidhz die 
wenigste Energie im Testfeld. 
Wird CCFL mit einem IPS- oder 
PVA-Panel kombiniert, steigt 
der Stromverbrauch auf 108 bis 
134 Watt an. Neben dem Ver- 
brauch im Betrieb ist natürlich 
auch die Energieaufnahme im 
Stand-by wichtig. An die neue 
EU-Richtlinie, dass IT-Geräte 
im Stand-by weniger als 1 Watt 
verbrauchen dürfen, halten sich 
nicht alle Monitore: Die 2 Watt 
des Benq M2700HD, des Sync- 
master P2270H und des liyama 
Prolite E2710HDS sind noch 
akzeptabel, aber ein Stand-by- 
Verbrauch von 9 bis 15 Watt 
der Monitore Flatron W3000H, 
Syncmaster 275T Plus und 
Flexscan SX3031W sind eindeu- 
tig zu viel. 


Ergonomie 

Neigbar sind alle getesteten 
LCDs, das wichtige Feature Hö- 
henverstellung bieten allerdings 
nur die Displays LG Flatron 
W3000H, Dell Ultrasharp 02711, 
Samsung Syncmaster 275T Plus, 
Eizo Flexscan SX3031W und 
Acer B273Hymidhz. Eine Dreh- 
funktion im Display-Fuß bieten 
nur wenige Monitore, darunter 
die Geräte von Acer, Eizo, LG 
und Dell. (ma) 


27-Zoll-LCDs 

Preis und Leistung des Samsung 
Syncmaster P2770H sind out bis sehr 
gut. Sie bekommen 69 Zentimeter 
Bildschirmdiagonale für rund 330 
Euro. Eine Alternative zum Samsung 
ist das liyama Prolite E2710HDS, das 
etwa 30 Euro günstiger ist. Wenn Sie 
sich allerdings nicht auf die Full-HD- 
Auflösung 1.920 x 1.080 beschrän- 
ken möchten, kommen deutlich weni- 
ger LCDs infrage: Hierbei handelt es 
sich um das Eizo Flexscan $X3031W, 
das LG Flatron W3000H und das Dell 
Ultrasharp U2711. Mit rund 920 Euro 
ist das 27-Zoll-Display von Dell am 
günstigsten, damit ist eine Auflósung 
von 2.560 x 1.440 möglich. Etwa 
sechs Zentimeter mehr bekommen 
Sie mit den 30-Zóllern von Eizo und 
LG, allerdings ist nur der LG Flatron 
W3000H mit rund 1.150 Euro wirk- 
lich finanzierbar, denn das Eizo-LCD 
kostet etwa 2.300 Euro. 


Aluminium- 
Gehause für Spieler 


PC-X900B 


Laufwerksscháchte: 5,25" x3; 


3,5"x1(extern,per 5,25"-Adapter); 


3,5"x7 (intern) 


Mainboard: E-ATX / ATX / M-ATX 


Mainboard: E-ATX / ATX / M-ATX / CEB 
Erweiterungs-Slots: 8 


Erweiterungs-Slots: 7 


Lüfter: 120 mm x5 


l/O-Anschlüsse: U 0x4, 


E-SATA, HD-Audio 


Farben: Rot, Schwarz, Silber 


l/O-Anschlüsse: US! 


PC-A77FB 


Laufwerksscháchte: 5,25" x12; 3,5" x9 


gSupecspetdi 


PC-8FIR / 8FIB 
Laufwerksscháchte: 5,25" x3; 


(per 5,25"-Einschub) 3,5" x1 (extern, per 5,25"-Adapter); 


140 mm x2 


HD-Audio 


Farben: Rot, Schwarz, Silber 


0 x4, E-SATA, 


3,5" x6 (intern) 
Mainboard: ATX / M-ATX 
Erweiterungs-Slots: 8 
Lüfter: 120 mm x3 
(Inklusive Halterung für 
einen 140-Millimeter-Lüfter) 
l/O-Anschlüsse: 0 x2, 
E-SATA, HD-Audio 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 


Patentiertes, werkzeugfreies Montage-Design 


| 


Laufwerksschächte: 5,25" x1 (Slim-Line); 


Laufwerksschächte: 5,25" x2; 


3,5" x3 (intern) 


Mainboard: ATX / M-ATX 
Erweiterungs-Slots: 8 


Abmessungen: 351 x 330 x 400 mm 


Farben: Rot, Schwarz, Silber 


Optionen: USB 3.0 x2, E-SATA, HD-Audio 


2010 Special Edition 
Mini-ITX Spider Bench-Tables 


3,5" x1 (intern) 


Mainboard: Mini-ITX 
Abmessungen: 520 x 300 x 485 mm 
Farben: Rot, Schwarz 


PC-V3528 
Laufwerksschächte: 5, d 
3,5" x1 (extern); 3,5" x3 (intern) Mainboard: Mini-ITX 

/ 


Mainboard: Micro-ATX 
Lifter: 120 mm x2, 80 mm x 1 


l/O-Anschlüsse: 


l/O-Anschlüss 


ww 


Laufwerksschächte: 5,25" x1; 
3,5" x1 (intern) 

Mainboard: Mini-ITX 
Erweiterungs-Slots: 2 
Abmessungen: 231 x 210 x 395mm 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 
Optionen: USB 3.0 x2, 

E-SATA, HD-Audio 


Herausnehmenbarer Festplatten- 
Káfig um genügend Platz für 


ni-ITX Erweiterungs-Sl 2 


2, E-SATA, Farben: Rot, Schwarz, Silber 


HD-Audio 


Farben: Rot, Schwarz, Silber 


Lieferanten 


www.wave-computer.de 


X2, HD-Audio 


Lüfter: 120 mm x1, 1 
l/O-Anschlüsse: US 
Farben: Rot, Schw. 


Für mehr Informationen zu PC-Zubehór- und 
Modding-Teilen besuchen Sie bitte www.lian-li.com 


PERIPHERIE | Eingabegeräte-Technik für Spieler 


Fachbegriffe wie Dpi- oder Polling-Rate erklart 


Maustechnik im Detail 


Eine hohe Dpi-Zahl oder Polling-Rate — was macht die Maus zum idealen Spieler-Nager? PC Games Hard- 


ware erklärt beide Techniken, beleuchtet die konträren Positionen und lässt Entwickler zu Wort kommen. 


Messung der Polling-Rate mit DX Mouse Timer Dialog 


Modell Maximale |Polling-Rate: | Polling Rate: | Änderung der Polling- 
Auflösung | Durchschnitt | Bester Wert | rate іп der Software 
Steelseries Xai 5.001 Dpi ‚02 ms/980 Hz | 0,96 ms/ In Einserschritten von 
.043 Hz 1 bis 1.000 auch in der 
Maus direkt einstellbar 
Gigabyte M8000X 6.000 Dpi 1,02 ms/981 Hz | 0,96 ms/ 7 Stufen: 125, 142, 
.045 Hz 166, 200, 250,333, 
500 und 1.000 
Logitech G9x 5.000 Dpi ,00 ms/996 Hz | 0,95 ms/ 6 Stufen: 125, 200, 250, 
.043 Hz 333, 500 und 1.000 Hz 
Logitech G500 5.700 Dpi 1,02 ms/982 Hz | 0,96 ms/ 6 Stufen: 125, 200, 250, 
.045 Hz 333, 500 und 1.000 Hz 
Roccat Kone Max 3.200 Dpi ,00 ms/ 0,95 ms/ 3 Stufen: 125, 500 und 
.000 Hz .050 Hz 000 Hz 
Razer Imperator 5.600 Dpi 0,98 ms/ 0,96 ms/ 3 Stufen: 125, 500 und 
1.019 Hz .044 Hz .000 Hz 
Microsoft 4.000 Dpi ,96 ms/509 Hz | 1,94 ms/ Keine manuellen Ein- 
Sidewinder X8 515 Hz stellungen möglich 
Razer Mamba 5.600 Dpi ‚08 ms/927 Hz | 1,07 ms/ 3 Stufen: 125, 500 und 
930 Hz .000 Hz 
Roccat Kova 3.200 Dpi 2.00 ms/500 Hz | 1,94 ms/ Keine manuellen Ein- 
515 Hz stellungen möglich 
Logitech G7 2.000 Dpi 2,02 ms/495 Hz | 1,94 ms/ 4 Stufen: 125, 250, 333 
514 Hz und 500 Hz 
Microsoft Intelli- 400 Dpi 8,31 ms/120 Hz | 7,84 ms/ Bis zu 500 Hz: nur mit 
mouse Explorer 27 Hz speziellem Tool möglich 
Mystify Razer 2.100 Dpi 8,00/124 Hz 7,84 ms/ Bis zu 500 Hz; nur mit 
Boomslang 2001 27 Hz speziellem Tool möglich 
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ine empfehlenswerte Spieler- 

maus kombiniert viele nützli- 
che Features mit einer optimalen 
Leistung. Dabei legen Spieler bei 
der Ausstattung viel Wert auf eine 
sehr gute Ergonomie sowie eine 
sinnvolle Ausstattung. Das Eingabe- 
gerät sollte Profile und Makros spei- 
chern kónnen. Das Mausrad muss 
eine definierte Rasterung und die 
Tasten einen direkten Druckpunkt 
besitzen. Dazu kommen beliebte 
Ausstattungsmerkmale die 
Möglichkeit, das Gewicht sowie die 
Dpi-Zahl manuell zu verändern. 


wie 


Hauptverantwortlich für die Leis- 
tung des Nagers ist sein Laser. 
Doch was macht die Abtasteinheit 
der Maus wirklich gut? Klar ist, dass 
er verzógerungsfrei und präzise 
reagieren muss. Ob jedoch eine 
hohe Dpi- oder Polling-Rate bei 
der Bestimmung der Laser-Qualitat 
entscheidend ist, darüber sind sich 
nicht nur Spieler, sondern auch 


Hersteller uneins. Mithilfe von 
technischen Details stellen wir Ih- 
nen die kontráren Positionen vor. 
Dabei kommen auch die Macher 


von Spielermäusen zu Wort. 


Dpi oder Cpi, was stimmt? 
Die am häufigsten verbreitete Maß- 
einheit für die Leistung des Maus- 
sensors ist dots per inch (kurz Dpi). 
Der Dpi-Wert repräsentiert die Zahl 
an Pixeln, die sich der Mauszeiger 
am Bildschirm fortbewegt, wenn 
die Maus einen Zoll (2,54 Zentime- 
ter) über eine beliebige Oberfläche 
bewegt wird. Die Dpi-Rate wird 
vor allem dann zur wichtigen Mess- 
größe, wenn, wie in Ego-Shootern, 
schnelle Bewegungen gefragt sind. 
Je mehr Dpi, desto geringer fallen 
beispielsweise die Mauswege aus, 
wenn sich der Spielfigur um 180 
Grad dreht. 


Genau genommen ist Dpi allerdings 
nicht die richtige Bezeichnung, > 


www.pcgameshardware.de 
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Eingabegeräte-Technik für Spieler | PERIPHERIE 


Dpi- contra Polling-Rate: Das sagen die Entwickler 


PCGH: Ist eine hohe Dpi-Rate das 
entscheidende Qualitátsmerkmal für 
eine Hochleistungs-Spielermaus? 


Jonas Bollack: Als Erstes sollte 

man sich darüber im Klaren sein, 

dass es sich bei Dpi nicht um die 
Auflósung des Sensors der Maus 
handelt, sondern um die Anzahl an 
Bewegungssignalen, die bei einem 
Inch Bewegung an den PC gemeldet 
werden. Bewegen wir also eine Maus 
mit einer Einstellung von 5.000 Dpi ei- 
nen Zoll (Inch), sollten wir im Idealfall 
eine Bewegung von 5.000 Pixeln auf 
dem Bildschirm sehen - deshalb ist die 
Bezeichung , Counts per Inch" (Cpi) 
besser geeignet. 


Die Ор! als einzigen MaBstab für die 
Leistung einer Maus heranzuziehen, 
ist aus vielen Gründen falsch. Auch 
wenn viele Mäuse ähnliche Dpi-Werte 
erreichen, unterscheiden sich die 
verwendeten Sensor-Technologien 
grundlegend und sind somit nur 
schwer vergleichbar. Als Beispiel: Eine 
3.200-Dpi-Lasermaus hat ein ganz 
anderes Mausgefühl und funktioniert 
auf anderen Oberfláchen als eine 
3200-Dpi-LED-Optical-Maus. Dpi sind 
heutzutage mehrheitlich ein Indikator 
dafür, welcher Sensor verwendet 
wird und ob dieser zu einer neueren 
Sensor-Generation gehórt. 


Jedoch sind hohe Dpi-Zahlen nicht 
mehr allein entscheidend, da die 
meisten Spieler weniger als 2.000 Dpi 
verwenden und mittlerweile fast jede 
Maus diesen Wert locker erreicht. 
Hier sind Argumente wie bessere 
Handhabung, Leistungsdaten (Hertz, 
Beschleunigung, Bilder pro Sekunde, 
Oberflachenkompatibilitat etc.), 
Einstellmóglichkeiten im Treiber, Ma- 
krofunktionen sowie Beleuchtung zu 
vergleichen. Die Zeiten, in denen der 
hóchste Dpi-Wert bestimmte, welches 
Gerát die Krone als beste Spielermaus 
trug, sind passé. 


PCGH: Ist eine hohe DPI-Abtastrate 
wirklich nutzlos, wenn es darum geht, 
die Qualität einer Hochleistungsmaus 
für Spieler zu bestimmen? 


Thaddäus Tetzner: Aus der Per- 
spektive eines Ingenieurs ist der reine 
Dpi-Wert auf der Verpackung nicht 
besonders aussagekräftig. Hohe Dpi- 
Werte lassen jedoch darauf schließen, 
dass ein Sensor der neuesten 
Generation verbaut wurde. Ist dies 
der Fall, wird der Sensor meist auch 
dementsprechend hervorgehoben 
und beworben. Der Dpi-Wert bleibt 
an und für sich aber lediglich eine 


erste Orientierungshilfe und sagt ge- 
nerell nichts über die Gesamtqualität 
des Produktes aus. 


Für eine perfekte Gaming-Maus 
kommt es darauf an, dass alle 
Elemente optimal ineinandergreifen, 
angefangen bei der Technik und Me- 
chanik über die Treiber-Software und 
deren Anwenderfreundlichkeit bis hin 
zur Qualität der verbauten Schalter 
und Einzelteile. Dies bezieht sich 
beispielsweise nicht auf sinnlos ver- 
goldete USB-Stecker, sondern auf den 
Einsatz hochwertiger Taktschalter und 
Encoder. Sind diese Merkmale erfüllt, 
zeichnet sich eine gute Gaming-Maus 
insgesamt durch bestmögliches Tra- 
cking, innovative, speziell auf Spieler 
abgestimmte Features, eine gute 
Ergonomie und eine hochwertige 
Verarbeitung aus. 


Beispiel Sensor: Um die maximale 
Leistung eines Sensors wirklich 
erreichen zu können, kommt es in 
erster Linie auf die Firmware, das 
Software-Herz einer Computermaus, 
an. Nicht zu verwechseln mit dem 
eigentlichen Treiber, der später vom 
Nutzer bedient wird. Die Firmware 
muss in der Lage sein, das Optimum 
aus dem Sensor herauszukitzeln, und 
darf nicht etwa sogar die Leistung 
des Sensors negativ beeinträchti- 
gen. Dies setzt unter anderem eine 
geeignete MCU (Microcontroller-Unit) 
als Plattform für eine entsprechend 
hochwertig entwickelte Firmware 
voraus. Dabei bieten unterschiedliche 
Sensoren und MCUs den Ingenieu- 
ren und Software-Entwicklern auch 
ein unterschiedliches Ausmaß an 
Möglichkeiten. Einige Maushersteller 
arbeiten lediglich mit der Grundspezi- 
fikation des Sensor-Herstellers, nutzen 
also nicht das gesamte Spektrum an 
Einstellungen und Möglichkeiten zur 
Leistungsoptimierung. So kommt 

es zum Beispiel, dass Mäuse mit 

dem gleichen Sensor teilweise ganz 
unterschiedlich gute Tracking- und 
Bewegungseigenschaften aufweisen. 


Neben der Firmware ist auch die 
Polling-Rate von hoher Bedeutung. 
Sie gibt vor allem Aufschluss über die 
Verzögerung in der Kommunikation 
mit dem Betriebssystem (1.000 Hertz 
= tausend Abfragen in der Sekunde) 
und damit auch darüber, wie häufig 
zwischen Maus und Betriebssystem 
kommuniziert wird. Aufgrund des 
doch deutlich zu spürenden Einflusses 
der Polling-Rate hat sich 1.000 Hertz 
nicht grundlos als Standard bei hoch- 
qualitativen Gaming-Mäusen etabliert. 
Im Bereich der kabellosen Mäuse 


| RF о —— | 
Jonas Bollack, ehemaliger 
R&D-Manager Steel-Series 


sollte man insbesondere auf diesen 
Wert achten, da er äußerst selten 
erreicht wird. Ein kleiner Tipp: Wenn 
die Maus auf 125 Hertz anstelle der 
1.000 Hertz eingestellt wird, bemerkt 
man einen großen Unterschied – sehr 
schön ist das zu sehen, wenn man 
mithilfe der Maus Kreise und Kurven 
zeichnet. 


Für das Erreichen der Höchstleis- 
tung müssen auch die äußeren 
Bedingungen, zum Beispiel das 
verwendete Mauspad, stimmen. Eine 
unter Laborbedingungen (staubfrei, 
im Vakuum auf optimaler Distanz) 
erreichte Kennzahl spiegelt dabei 
natürlich nicht die Leistung im nor- 
malen Anwendungsumfeld wider. 
Ein weiterer guter Hinweis darauf, 
wie viel Mühe sich der Hersteller mit 
seinem Produkt gegeben hat, bietet 
zudem der Treiber. Der Treiber sollte 
einfach zu bedienen sein, möglichst 
viele Einstellungen zulassen und das 
Erstellen von Makros anbieten. 


PCGH: Jet die Doi-Zahl der entschei- 
dende Faktor bei der Bestimmung 
der Qualität einer High-End-Maus für 
Spieler oder gibt es da noch weitere, 
beispielsweise die Polling-Rate? 


Robert „Razerguy” Krakoff: Pro- 
fessionelle PC-Spieler verbringen viel 
Zeit damit, die besten Einstellungen 
für ihre Maus zu finden. Sowohl die 
Dpi- als auch die Polling-Rate haben 
einen enormen Einfluss auf das 
Spielerlebnis. Razers erste Gaming- 
Maus aus dem Jahr 1999 (Razer 
Boomslang) verfügte über 2.000 Dpi; 
damals mussten Spieler noch über die 
Relevanz von Dpi aufgeklärt werden. 
Heute werden Gaming-Mäuse mit 

bis zu 5.600 Dpi immer wichtiger, 

da auf immer größeren Monitoren ge- 
spielt wird. Deren hohe Auflösungen 
erfordern fein justierbare Dpi-Einstel- 
lungen, damit Gamer hochpräzise 
und schnelle Bewegungen ausführen 
können. Hier sei auf einen wichtigen 


Thaddäus Tetzner, Senior 
Produktmanager ROCCAT 


Robert , Razerguy" Kra- 
koff, Präsident von Razer 


technischen Unterschied verwiesen: 
„True Dpi" versus „Interpolated 
Dpi". Einige Hersteller setzen auf 
eine Software-Interpolation, um die 
Dpi-Angabe künstlich zu erhóhen, 
ohne dass die Prázision des Sensors 
hierdurch wirklich verbessert wird. Die 
Interpolation imitiert die Empfindlich- 
keitseinstellung in Windows, wirkt 
sich aber nicht auf die tatsächliche 
Prázision der Maus aus. In unseren 
Augen ist es daher umso wichtiger, 
dem Spieler eine breite Dpi-Aus- 
wahlmóglichkeit anzubieten, damit 
er die Dpi-Einstellungen nach seinen 
Vorlieben vornehmen kann. SchlieB- 
lich bevorzugen einige Spieler einen 
niedrigen Dpi-Wert, andere setzen 
auf eine hohe Abtastrate. Dank un- 
serer On-the-Fly-Technologie kónnen 
Gamer die Empfindlichkeit sogar 
wáhrend des Spielens justieren. 


Neben Dpi-Einstellungen ist auch die 
Polling-Rate sehr wichtig; sie betrágt 
derzeit bis zu 1.000 Hertz. Die Polling- 
Rate bezeichnet jene Frequenz, mit 
der die Maus Daten an den PC sendet. 
Bei 1.000 Hertz werden die Mausbe- 
wegungen und Klicks im Abstand von 
einer Millisekunde übertragen. Dieser 
positive Effekt auf die Reaktionsge- 
schwindigkeit kann durch Technolo- 
gien wie unsere Hyperesponse-Tasten 
noch verstárkt werden; sie sorgen 

für die schnellere Registrierung von 
Klicks. Dank unseren „Ultrabreiten 
Datenpfaden" werden alle Infor- 
mationen sofort verarbeitet und die 
Latenzzeit wird minimiert. 


Alles in allem bleibt zu sagen, dass 
Dpi und Polling-Rate letztlich gleich 
wichtig sind, denn es sind die 
maBgeblichen Determinanten für 
Geschwindigkeit und Prazision. Der 
Schlüssel zu der besten Gaming- 
Performance liegt unserer Meinung 
nach vor allem darin, jedem Gamer 
die Freiheit zu lassen, alle Werte 
seinen individuellen Vorlieben gemaB 
einstellen zu kónnen. 
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Hardware setbngs 


SteetSenes f rart sense 


Merl Serves tactile 


É——— À 


Mieri senes Exaethum 


Steel-Series bietet in der Xai-Software eine in 1-Hertz-Schritten veränderbare Signalrate 
an. Diese Einstellungen können Sie auch direkt in der Hardware der Maus vornehmen. 


GIGABYTE 


Aktuelle High-End-Spielermäuse werden mit einer umfangreichen Software ausgeliefert. 
Diese erlaubt es, die Polling-Rate manuell in verschiedenen Abstufungen einzustellen. 


Nutzen Sie bei drahtlosen Nagern den DX Mouse Timer Dialog zur Überprüfung der 
Empfängerleistung. Ist alles in Ordnung, fallen die Werte durchgehend konstant aus. 
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da es sich ursprünglich um eine 
Maßeinheit für die Angabe der Auf- 
lösung von Laser. Tintenstrahldru- 
ckern oder Scannern handelt. Hier 
legt die Dpi-Zahl fest, wie viele Punk- 
te (Pixel/Dots) pro Zoll gedruckt/ 
gescannt werden können. Der tech- 
nisch korrekte Terminus, den üb- 
rigens nur sehr wenige Hersteller 
- unter anderem Steel-Series - be- 
nutzen, wäre nicht Dpi, sondern Cpi 
(counts per inch). Cpi bestimmt die 
Anzahl an sogenannten Counts, die 
vom Sensor aufgenommen werden, 
wenn das Eingabegerät physikalisch 
um einen Zoll verschoben wird. Der 
Computer erfasst die Counts als Be- 
wegungsdaten und setzt sie auf dem 
Desktop des Betriebssystems sowie 
bei cursorgesteuerten Spielen als 
Bewegung einer bestimmten Pixel- 
menge oder als eine Orientierungs- 
änderung der Spielfigur um eine 
bestimmte Gradzahl um. Ausschlag- 
gebend für die Berechnung der 
Counts ist die Größe des Messfeldes 
im Sensor, die Anzahl der Frames, 
die der Sensor pro Sekunde erfasst, 
und wie schnell dieser die Informa- 
tion verarbeitet. 


Mehr Präzision dank 

hoher Polling-Rate? 

Im Gegensatz zum Dpi-/Cpi-Wert 
gibt die Polling-Rate - auch als Sig- 
nalrate oder Abtastgeschwindigkeit 
bekannt - an, wie viele Abfragen pro 
Sekunde die Maus bei Bewegungsän- 
derung und Tastendrücken über den 
USB-Port und den Treiber an den PC 
sendet. Je häufiger diese Meldungen 
an den Rechner gehen, desto zügi- 
ger kann dieser Bewegungen oder 
das Auslösen der Tasten weiterver- 
arbeiten. Eine höhere Polling-Rate 
ist also tendenziell „besser“, wenn 
es auf eine sehr schnelle sowie prä- 
zise Reaktion der Maus in Spielen 
ankommt. Standardmäßig ist via 
USB-2.0-Anschluss lediglich eine Ab- 
tastgeschwindigkeit von 125 Hertz 
möglich. Aktuelle Topmäuse wie die 
Steel-Series Xai, die Razer Impera- 
tor oder die Roccat Kone Max (sie- 
he Tabelle Seite 112 links) werden 
dagegen mit sehr leistungsstarken 
(Laser-)Sensoren ausgestattet sowie 
mit speziellen Treibern geliefert, die 
eine Polling-Rate von bis zu 1.000 Hz 
ermóglichen. Dabei kónnen Nutzer 
die Einstellung der Signalrate in der 
Regel in der Software vornehmen. 


Wer die Polling-Rate seines Nagers 
selbst messen will, kann dazu den 
Mouse Rate Checker 1.1b (BONUS- 
CODE: 276J) oder den DX Mouse 
Timer Dialog (BONUSCODE: 276L) 


einsetzen. Für unsere Messungen 
nutzen wir letztgenanntes Tool, 
da hier neben dem Durchschnitts- 
noch der Maximalwert sowie die 
Polling-Rate in Millisekunden ange- 
geben wird. 


Polling-Rate selbst ändern 

Doch auch etwas bei älteren Na- 
gern, die ab Werk nur eine Signal- 
rate von 125 Hz besitzen, können 
Sie die Polling-Rate teilweise noch 
erhöhen. Oft sind 250 oder sogar 
500 Hz möglich, 1.000 Hz schaffen 
die Geräte nicht. Wichtig ist, dass 
Sie dafür ein Tool verwenden, das 
nur (!) den USB-Port übertaktet, an 
dem die Maus angschlossen ist. Bei 
anderer Peripherie wie USB-Sticks, 
Headsets oder Tastaturen kann es 
zu massiven Problemen kommen: 
Sticks werden nicht mehr erkannt 
und der Headset-Sound klingt 
verzerrt. Ein mögliches Hilfspro- 
gramm, mit dem Sie gezielt bei ver- 
schiedenen Windows-Versionen, 
unter anderem auch Windows 
Vista/7 64 Bit, die Abtastgeschwin- 
digkeit an einem festgelegten USB- 
Anschluss hochschrauben können, 
ist HIDUSBF. Eine Anleitung dazu 
sowie die benötigten Dateien fin- 
den Sie unter BONUSCODE 276M. 
Wir raten, vor dem „Frisieren“ der 
Polling-Rate das System zu sichern. 
Wie wir in der Praxis feststellten, 
kann es zu Problemen mit dem al- 
ternativen USB-Treiber kommen, 
sodass die Maus nach der Erhöhung 
der Signalrate am vorher festgeleg- 
ten USB-Port nicht erkannt wird. 


Hohe Dpi- vs. Polling-Rate 

Was aber macht nun wirklich die 
Klasse eines Maussensors aus? Eine 
hohe Dpi-Rate hat auf jeden Fall den 
Vorteil, dass Spieler bei Monitoren 
mit sehr hoher Auflösung die Maus 
nur geringfügig bewegen müssen, 
um den Cursor über die ganze Bild- 
schirmbreite zu manövrieren. Des 
Weiteren schätzen vor allem Spieler, 
die ihre Maus mit unbeweglichem 
Unterarm aus den Handgelenk steu- 
ern, eine hohe Dpi-Leistung, da sie 
minimale Bewegungen garantiert. 
Die Kehrseite der Medaille: Viele 
Nutzer empfinden bereits Dpi-Zah- 
len jenseits von 3.000 Dpi als unkon- 
trollierbar, da sie mit den extrem 
kurzen Mauswegen nicht zurecht- 
kommen. Im Gegenzug steigert eine 
höhere Polling-Rate gefühlt die Prä- 
zision eines Spielenagers. So reagier- 
ten die Testmäuse spürbar präziser, 
als wir die Dpi-Rate von 125 auf 500 
und anschließend auf 1.000 Hz er- 
höhten. (fs) 
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Abo-Angebote fiir PC Games Hardware | ANZEIGE — 


Gratis-Abopramie 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Pramie von Noctua abstauben! 


Noctua NF-S12B FLX 


ll Prämie besteht aus zwei 
Noctua-120-mm-Lüftern c 

ll Inkl. Ultra-Low-Noise-Adapter OPE tte | 
(600 U/Min.), Low-Noise- i ea. 52 | 
Adapter (900 U/Min.), 4 Lüfter- "em < е 
Entkoppler, 3:4-Pin-Adapter 
und Lüfterschrauben 

ll Lüfter für Silent-PCs geeignet 

E 6 Jahre Garantie auf Lüfter 

ll Lüfter von über 100 Webseiten 
und Magazinen empfohlen 


Kostenlose Pràmie 
Keine Versandkosten 


Bis zu 9 % Preisvorteil 


gegenüber Einzelkauf 


1-JAHRES-ABO (Magazin/DVD/Premium) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


* Quelle: Saturn Тор 20 vom 15.5.2010 


Frank Stower 
Fachbereich Spiele 
E-Mail: fs@pcgh.de 


Spielehersteller kommen mit immer neuen Ideen, 
um Kunden das Geld aus der Tasche zu ziehen. 


Zugegeben, die Entwicklung und der Vertrieb von Com- 
puterspielen ist in den vergangenen zehn Jahren zum 
knallharten Geschaft geworden. Wenn GroBkonzerne 
wie EA oder Activision/Blizzard ihre marktführende 
Stellung behalten und stándig Gewinne einfahren 
wollen, müssen sie sich immer etwas einfallen lassen. 
So prásentieren die Publisher immer wieder Gescháfts- 
ideen, bei denen die Spielergemeinde der Eindruck 
beschleicht, über den Tisch gezogen zu werden. Ein ak- 
tuelles Beispiel sind EAs Ende Márz gegenüber Gama- 
sutra geäußerte Plane, Spiele-Demos nur noch gegen 
Bares anzubieten. Sogenannte Premium-Demos mit bis 
zu vier Stunden Spielzeit sollen mit 10 bis 15 Euro zu 
Buche schlagen, dem Kunden wird ein besserer Ein- 
druck vom Spiel versprochen. Der Branchenriese bekam 
sogar Rückendeckung vom Crytek-Boss Cevat Yerli. 
Die potenzielle Käuferschaft fasste die Aktion eher als 
schábiges Mittel zur Gewinnoptimierung auf. Der GAU 
blieb jedoch aus, denn EA ruderte am 4. Mai zurück 
und erklárte gegenüber dem Branchenportal gamesin- 
dustry.biz, dass es doch keine Premium-Demos geben 
wird. Vernünftig, wie ich meine, und von Gier will ich 
in diesem Zusammenhang dann auch nicht sprechen. 
Fest steht, dank dieser Schnapsidee hatte EA viel mehr 
Kunden verloren als Euros in die Kasse bekommen :). 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Kommentar 


Verkau 


CHARTS* 


. Platz Titel Hersteller 
ВЕ: Bad Company 2 (Limited Ed.) Electronic Arts 

Ubisoft 

Ubisoft 


Splinter Cell: Conviction 
Die Siedler 7 
from Liberty City 


nter-Strike е 
eed D1 Version 
Anno 1404 


PC Games Hardware | 07/10 


Spiele & Software 


Split/Second: Velocity 


Nach dem Arcade-Quad-SpaB Pure prasentiert Dis- 
ney mit Split/Second: Velocity ein neues, actionrei- 
ches Rennspiel mit hohem Sucht- und SpaBfaktor. 


isney hat sein neues Heizerspektakel zwar 

wieder als typisches Cross-Platform-Produkt 
ohne optische Extras für PC-Spieler entwickelt, 
trotzdem geht die Konsolenportierung in Ord- 
nung. Die schmucke Grafik fallt knallbunt sowie 
effektüberladen aus, die Piste besitzt einen enorm 
hohen Detailgrad. Ein lastiges Erbe des Konsolen- 
pendants ist allerdings, dass die Entwickler die 
Performance auf 30 Bilder pro Sekunde begren- 
zen. Ansonsten gibt es bei der Technik und Steue- 
rung nichts zu meckern. Bei Letztgenannter raten 
wir allerdings zum Gamepad, obwohl auch das 
Lenken per Tastatur erstaunlich gut klappt. 


Von einer Simulation oder einem annähernd rea- 
listischen Rennspiel ist Split/Second meilenweit 
entfernt. Hier ist ein schneller und spaßiger Spiel- 
verlauf angesagt und seinen Reiz zieht der Titel 
daraus, dass Sie kontinuierlich Ihre Kontrahenten 
mit fiesen Attacken von der Strecke schubsen. Vo- 
raussetzung für diese Gemeinheiten ist ein aufge- 
ladener Powerplay-Balken. Dass dabei Langeweile 
auf der Strecke bleibt, dafür sorgen unterschied- 
liche, teils ungewóhnliche Spielmodi wie Aus- 


scheidungsrennen oder Varianten, in denen Sie 
explodierenden Fässern ausweichen, Kampfhelis 
aus der Luft holen oder gegen die Zeit fahren, 
während auf der Rennstrecke verschiedene Po- 
werplays automatisch ausgelöst werden. Das hört 
sich im ersten Moment stressig an, lässt sich aber 
insgesamt - wie bereits erwähnt - intuitiv steu- 
ern. Ein weiteres Highlight ist der Splitscreen- 
Modus: Der garantiert spannende Heizerduelle 
gegen die Kollegen und bietet eine gute Alterna- 
tive zu den nahezu perfekt ihre Leistung abspu- 
lenden KI-Kontrahenten. Diese hätten es einem 
stellenweise leichter machen können! Was außer- 
dem etwas nervt, sind die sehr genauen Hitboxen 
der Powerplays. (fs) 


Split/Second: Velocity 


FAZIT: Der Titel unterhält köstlich mit actionreichen Rennen 
voller hamischer Freude, wenn Gegner den Abflug machen. 
Simulationsfans sind bei diesem móglichen Blur-Konkur- 
renten falsch, wer effektüberladenen und unrealistischen 
Rennspiel-Spaß liebt, kann bedenkenlos zugreifen. 


Genre: Rennspiel | Web: http://disney.de/split-second- 
velocity/ | Technik: Mehrkernoptimierung, Cross-Plat- 
form-Titel | Empfohlene Hardware: C2Q Q9400/Phenom Il 
X4 940 BE, HD 5850, GTX 285, 4 GiB RAM 
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Bam! Award: Jetzt 
noch abstimmen! 


Am 20. August 2010 vergibt die Computec Media 
AG zum dritten Mal in Folge die Bam! Awards fiir 
die beliebtesten Computer- und Videospiele. 


eit dem 1. Mai 2010 konnen Sie über 

www.bamaward.de Ihre Stimmen für die in 
neun Kategorien nominierten Titel abgeben. 
Sie allein bestimmen, welches Spiel einen Ват! 
Games Award abräumt! Das Voting läuft bis zum 
31. Juli 2010. Die Preisverleihung findet am 20. 
August 2010 im Rahmenprogramm der gamescom 
statt. Ganz nebenbei nehmen Sie mit Ihrer Abstim- 
mung an der Verlosung toller Preise teil. Unter 
anderem verlosen wir wóchentlich beispielsweise 
Spiele-Konsolen, Handys oder Navigationsgerate. 
Die Hauptpreise, die am Ende des Votings unter 
allen Abstimmenden ausgelost werden, sind zum 
Beispiel ein Gaming-PC und ein Flat-TV. (fs) 
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Spieleneuheiten 


Das Sommerloch scheint schon seine Vorboten zu schicken. Zum einen müssen PC-Spieler diesen Monat auf einem Fünf- 
Sterne-Titel verzichten. Zum anderen fällt die Zahl der Neuvorstellungen überschaubar aus. Nichtdestotrotz können wir 


immerhin sechs Titel nahezu uneingeschránkt empfehlen. Ein richtiger Flop ist dieses Mal nicht im Angebot. (fs) 
Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
Split/Second: Velocity Disney Interactive 20. Mai 2010 
Die Sims 3: Traumkarrieren Electronic Arts 3. Juni 2010 
Alpha Protocol Sega 28. Mai 2010 
Shatter Sidhe (Steam) 15. Marz 2010 
Iropico 3: Absolute Power Kalypso Media 12. Mai 2010 
The Misadventures of P.B. Winterbottom Take 2 20. April 2010 
ount & Blade: Warband Deep Silver 16. April 2010 
SBK X Black Bean Games 28. Mai 2010 
ecrovision 2: Lost Company The Games Company | 30. April 2010 
K11: Kommissare im Einsatz Seven One Intermedia | 12. April 2010 


Crysis 2, Medal of Honor und mehr 


Auf dem Spring Showcase zeigte EA unter ande- 
rem Crysis 2, Medal of Honor und Dead Space 2. 
Einige Titel durften wir vor Ort sogar anspielen. 


lectronic Arts lud nach London ein, um der 

versammelten Presse die Spiele der kom- 
menden Monate zu präsentieren. Der wohl span- 
nendste Titel war Crysis 2, der in Form einer Live- 
Demo auf einer Xbox 360 vorgeführt wurde: Die 
Präsentation veranschaulichte die für Konsolen- 
Verhältnisse hervorragende Optik des Crytek- 
Shooters, eine Impression der gespielten Szene 
sehen Sie unter dem Text. Neu ist nicht nur New 
York als Umgebung, auch die Gegner, das HUD 
und die Waffen unterscheiden sich vom Vorgän- 
ger. Spielerisch bringen vor allem der Nanosuit 
2.0 und das vertikale Gameplay (Hochhäuser!) fri- 
schen Wind. Neue Informationen zur PC-Version 
konnten wir Crytek nicht entlocken. Eine eben- 
falls beeindruckende Grafik bot Medal of Honor 
auf Basis der Unreal Engine 3. Die Vorführung auf 
einer PS3 zeigte knackig scharf, wie unsere U.S. 
Army Rangers ein MG-Nest der Taliban in den Ber- 
gen von Afghanistan ausheben. Der satte Klang, 
das minimalistische HUD und die sehr intensiven 


« TBRoR ^. 


Kámpfe sprechen für den Titel. Die gleiche Engi- 
ne und erfrischende Optik, dafür von Realismus 
weit entfernt ist People can flys Bulletstorm: Auf 
einem ungastlichen Planeten abgestürzt, erweh- 
ren Sie sich feindlicher Sóldner und der aggres- 
siven Fauna sowie gigantischer Bosse. Für „Skill- 
shots“ gibt es Punkte aufs Belohnungskonto 
- ob der brutale Shooter von der USK durchge- 
wunken wird, ist daher fraglich. Isaac aus Dead 
Space 2 zeigt sich - bedingt durch „Dismember- 
ment 2.0* - wenig zimperlich im Umgang mit 
den neuen Necromorphs. Die Optik hat sich 
weiterenwickelt: Die Beleuchtung ist hübscher 
und die Umgebung teils zerstórbar. Statt auf der 
Ishimura spielt der Titel auf dem Saturn-Mond 
Titan. Das MMO-Rennspiel Need for Speed World 
nutzt eine an Most Wanted erinnernde Engine. 
Sie rasen samt Newsfeed, Freundeslisten sowie 
einer Facebook-Integration durch die offene 
Spielwelt und bestreiten diverse Rennen - auch 
gegen Cops. All Points Bulletin (APB) sieht 
zweckdienlich aus, beim ausführlichen Anspie- 
len mit den Entwicklern bereitete uns das leicht 
an СТА 4 erinnernde MMO nichtsdestotrotz viel 
Spafs. (ms) 
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Windows 7 fehlerfrei 


Windows 7 lauft erfreulich schnell und stabil. Dennoch treten immer noch kleinere Probleme auf, 


die den SpaB am neuen Betriebssystem verderben kónnen. PCGH gibt Tipps. 


ehr als ein halbes Jahr ist 

Windows 7 nun auf dem 
Markt und hat seit dem Start im 
Oktober 2009 rasant Marktanteile 
gewonnen. Auch in der Gunst der 
PC-Games-Hardware-Leser rangiert 
das jüngste Microsoft-Betriebssys- 
tem ganz oben: Knapp 75 Prozent 
aller Onlineleser nutzen nach ei- 
ner aktuellen Umfrage auf unserer 
Webseite bereits Windows 7. 


Dennoch làuft nicht immer alles 
rund. Zwar hat sich die Situation 
bei Spielen mittlerweile deutlich 
entspannt, einige Titel zicken aber 
nach wie vor und sind nicht oder 
nur schwer zum Laufen zu bewe- 
gen. Der folgende Artikel stellt eini- 
ge neue Lösungen für häufig auftre- 
tende Probleme vor. 


Schwierigkeiten treten meist nur 
bei älteren Spielen oder älteren 
Spiele-Komponenten auf. Wenn 
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etwa der Kopierschutz in einer 
veralteten Version von der DVD in- 
stalliert wird, verweigert das Spiel 
womöglich den Start. Auf den ent- 
sprechenden Webseiten stehen im 
günstigsten Fall Updates zur Verfü- 
gung, mit denen Teilkomponenten 
eines Spiels aktualisiert werden 
können. Für den TAGES-Treiber 
gibt es beispielsweise unter www. 
tagesprotection.com ein Update, 
das den Fehler behebt. 


Weigert sich das Spiel weiterhin 
hartnäckig, ordnungsgemäß zu 
laufen, fördert eine Google-Suche 
mitunter Fan-Patches zutage. Sol- 
che Programme sind zum Beispiel 
für Worms (WEBCODE 2765) ver- 
fügbar. Manch älteres Spiel lässt 
sich zwar problemlos starten und 
installieren, vergällt den Spielspaß 
aber mit derben Grafikfehlern. 
Schafft ein aktueller Grafikkarten- 
treiber keine Abhilfe, so hilft es 


womöglich, alle Grafikoptionen zu 
reduzieren. Mit ein bisschen Glück 
ist es nur eine einzige Einstellung, 
die für die schlechte Darstellung 
verantwortlich ist. Manchmal sorgt 
zum Beispiel die Schattendarstel- 
lung für Bildfehler. 


Manchmal helfen die eben genann- 
ten Tipps aber auch nicht. Beispie- 
le für Spiele, die unter Windows 7 
partout nicht laufen wollen, sind 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Windows-7-Ar- 

ЙД tikel als PDF, Tools, Updates. 
Wo PLUS: Vollversion Asham- 
poo WinOptimizer 6 


276Y 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Spellforce, Medal of Honor: Al- 
lied Assault, Falcon 4 und System 
Shock 2. Bei einigen Spielen läuft 
zwar das eigentliche Spiel, nicht 
aber der Mehrspielermodus. Auch 
hier gibt es in der Regel keine zu- 
friedenstellende Lósung. Übrigens 
bringt es normalerweise nichts, 
zickige Spiele in den XP-Modus zu 
verbannen. Da es sich lediglich um 
eine virtuelle Maschine handelt, 
wird bestenfalls Direct X 3 in Form 
einer S3-Trio-Karte unterstützt. Er- 
folgversprechend ist es dagegen, 
bei Installationsproblemen den In- 
staller als Administrator auszufüh- 
ren oder den Kompatibilitatsmo- 
dus zu bemühen (Rechtsklick auf 
Verknüpfung oder die Exe-Datei - 
„Eigenschaften“ - „Kompatibilität“ 
- „Programm im ... ausführen‘). 


Als kleines Extra haben wir die Voll- 
version des Winoptimizer 6 auf die 
DVD gepackt - diese läuft auch mit 
der 64-Bit-Version von Windows 7. 
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Desktop-Probleme 


Fehlerfrei mit Desktop und Explorer arbeiten 


ei der taglichen Arbeit tauchen 
D wieder kleinere Stol- 
persteine auf dem Desktop oder im 
Explorer auf. Für einige typische 
Fälle präsentieren wir nachfolgend 
Lösungsvorschläge. 


Laufwerke verschwunden 
Wenn Laufwerke plötzlich nicht 
mehr im Explorer auftauchen, liegt 
das vermutlich daran, dass diese 
leer sind (etwa wenn Sie Fotos von 
einer Speicherkarte ausschneiden 
und auf den lokalen PC übertra- 
gen). Windows 7 blendet leere 
Laufwerke in der Standardeinstel- 
lung aus. Um dies abzuschalten, 
wählen Sie im Explorer unter „Or- 
ganisieren“ - „Ordner- und Such- 
optionen“ - „Ansicht“ die Option 
„Leere Laufwerke im Ordner ‚Com- 
puter‘ ausblenden“ ab. 


Windows 7 anpassen 
Kleinere Desktop-Probleme lassen 
sich mit Winfix beseitigen. Wenn 
etwa der Papierkorb gelöschte Da- 
teien anzeigt, obwohl er leer ist, 
reicht ein Klick auf die entspre- 
chende Fixwin-Schaltfläche, um 
dies zu korrigieren. Wenn man sich 
bei der Konfiguration verrannt hat, 
bietet Fixwin verschiedene Optio- 
nen, um zu den Werkseinstellun- 
gen zurückzukehren (Download- 
Adresse im Kasten auf der letzten 
Seite dieses Artikels). 


Alte Treiber entfernen 

Wenn Sie ältere Treiber entfernen 
wollen (etwa nach einem Grafik- 
kartentausch), das zugehörige Ge- 
rät aber nicht im Geräte-Manager 
finden, hilft folgender Trick: Öff- 
nen Sie die erweiterten System- 
eigenschaften (,Systemsteuerung* 
- „System“ - „Erweiterte Systemein- 
stellungen“) und wählen dann die 
Registerkarte „Umgebungsvariab- 
len“. Wählen Sie „Neu“ und geben 
Sie nun die Zeichenfolge „devm- 
gr_show_nonpresent_devices“ ein. 
Als Wert vergeben Sie „1“. Anschlie- 
ßend können Sie die Treiber der 
ausgeblendeten Geräte anzeigen 
lassen. Klicken Sie nun auf „De- 
installieren“, um den entsprechen- 
den Treiber loszuwerden. 


Ressourcenmonitor 
Der Ressourcenmonitor (,„Start“ 
- „Ausführen“ - „resmon‘“) liefert 


nicht nur wesentlich mehr Infor- 
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mationen als der Task-Manager, 
sondern verfügt auch über eini- 
ge Werkzeuge, um streikenden 
Anwendungen auf den Grund zu 
gehen. Per Rechtsklick auf einen 
Prozess bietet der Ressourcenmo- 
nitor die Option „Warteschlange 
analysieren“. Darin werden etwai- 
ge Abhängigkeiten aufgelistet, etwa 
wenn der Prozess auf Daten eines 
anderen Prozesses wartet. 


Bessere Wiederherstellung 

Viele Anwender schalten die Sys- 
temwiederherstellung aus Perfor- 
mance- 
ab („Systemsteuerung“ - „Compu- 
terschutz“ - ,Konfigurieren^). In 
Windows 7 kann die Wiederher- 
stellungsfunktion allerdings auch 
Hinweise auf etwaige fehlerverur- 
sachende Komponenten geben; 
unter „Systemsteuerung“ - „Wie- 
derherstellung“ - „Systemwieder- 
herstellung öffnen“ - „Weiter“ - 
„Nach betroffenen Programmen 
suchen“ generiert Windows 7 eine 
Liste der Anwendungen, die von ei- 
nem „Downgrade“ auf den letzten 
Wiederherstellungspunkt betrof- 
fen wären. Treten beispielsweise 
nach einer Treiberinstallation Pro- 
bleme auf, so können diese mithilfe 
dieser Funktion eventuell einge- 
grenzt und identifiziert werden. 


oder anderen Gründen 


XP-Modus läuft nicht 

Wenn der XP-Modus nicht funk- 
tioniert, hat dies meist eine der 
folgenden Ursachen. Erstens: Der 
Prozessor unterstützt keine Hard- 
ware-Virtualisierung. Dies betrifft 
nicht nur ältere Pentium-4-Prozes- 
soren, sondern auch einige aktuelle 
Celeron- und Pentium-Modelle. Bei 
AMD sind Sie auf der sicheren Sei- 
te, wenn Sie einen Athlon 64 oder 
höher besitzen. Zweitens: Die Hard- 
ware-Virtualisierung wurde nicht 
eingeschaltet. Dies kann normaler- 
weise im BIOS-Setup des Rechners 
unter dem Punkt „Enable Virtuali- 
zation“, „Enable Intel VT“ oder ähn- 
lich erledigt werden. Drittens: Der 
Hersteller hat die Hardware-Virtua- 
lisierung deaktiviert. Dies geschah 
in der Vergangenheit zum Beispiel 
bei einigen Sony-Vaio-Laptops. Un- 
ter WEBCODE 276A ist jedoch eine 
aktuelle XP-Mode-Version erhältlich, 
die auch ohne Hardware-Support 
funktioniert - dann allerdings etwas 
langsamer. > 


Spiele unter Windows 7 (Auswahl) 


Spiel Win? x86 | Win7 x64 | Kommentar 
Anno 1404 
Anno 1701 TAGES-Treiber müssen aktuell sein 


Armed Assault 
Assassin's Creed 1 & 2 
Battlefield: Bad Company 2 
Call of Duty: Modern Warfare 2 
Colin McRae: Dirt 2 
Command & Conquer 4 
Crysis (Warhead) 

Die Siedler 7 

Dragon Age 

DSA: Drakensang 
Empire Total War 
Flugsimulator X 
Ghostbusters 

GTA 4 

Left 4 Dead 1 

Left 4 Dead 2 

Mass Effect 2 

Metro 2033 

Need for Speed: Porsche 
Need for Speed: Shift 
Resident Evil 5 

Rise and Fall 

Sacred 2 


Ab Patch 1.1 


+ 
| 


Starforce muss aktuell sein 
Nur mit Update und dann auch 
nicht auf jedem PC 


Stalker Call of Pripyat v v 
Starcraft II (Beta) v v 
Supreme Commander 1 & 2 v v 
System Shock 2 * * 
World in Conflict v v 
World of Warcraft v v 


v Läuft = Läuft mit Einschränkungen ж Läuft nicht 
Quellen: Microsoft, PCGH 
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Ausgeblendete Geräte können Sie unter Windows 7 mithilfe einer Umgebungs- 
variablen wieder einblenden lassen. 


Das erste Service-Pack für Windows 7 


Mehrere Monate nach dem Start von Windows 7 nimmt das erste Service Pack 
Gestalt an. Neben einigen offiziellen Äußerungen ist vor Kurzem auch eine 
inoffizielle Vorabversion des SP1 in Tauschbörsen aufgetaucht. 


Die Neuerungen für die Desktop-Varianten sind überschaubar: Neben den üblichen 
Sicherheits-Updates ist vor allem die gesteigerte Energieeffizienz interessant. Windows 7 
soll damit Note- und Netbooks einen geringfügig lángeren 
Akkubetrieb erlauben. AuBerdem wird die Erkennung von 
HDMI-Audiogeräten verbessert. Möglich, aber nicht sicher 
ist eine Unterstützung für USB 3.0. Die Installationsprozedur 
wurde verbessert und dauert in der aktuellen Version knapp 
15 Minuten. Das Service Pack 1 enthält auch alle Dateien für 
Windows Server 2008 und ist in der Komplettversion 1,25 
GiByte groß. 
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Darbote der Syrtemateveruny : А Ра " 
d Anmeldeintormationen für automatisches Anmelden speichern 


Windows: Anmekeinformationen indet-Anmeldeirdormatione 


Es und being Windooes: Anmeldemfpematonen vorhanden. 


Lertitthatbasiette Anmelóeinformationen Тели Anmeidertormetonen hezufuym 


Es tind keine Zertifikate vorhanden 


benesis he Anmriirintor mationen e hruneide shane iuge 


És und tene genencchen Anmeldeimlurmatonen vorhanden 


Derutrerkarter 


kine: Is уйуй 


In der ,, Anmeldeinformationsverwaltung" listet Windows 7 alle bekannten Anmeldun- 
gen auf — übrigens auch jene für Webdienste. 


CAWindowsNsysterm32cmd.exe 
Zugriff verweigert 


G=\Users\Test?netr user 


Benutzerkonten für \STEST-PC 


Cast 
Der Befehl wurde erfolgreich ausgeflihrt. 


fest?net share 


Ressource 


Rennteurrwaltung 


Auch im Windows-7-Zeitalter mit Aero-Oberfläche gibt es noch nützliche Kommando- 
zeilen-Tools. Der Net-Befehl zum Beispiel liefert nützliche Netz-Informationen. 
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Netzwerk-Probleme 


Nicht immer klappt die Vernetzung mehrerer PCs auf Anhieb. 


in häufiger Fehler bei der Ver- 

wendung von Netzwerkfrei- 
gaben ist, dass der angemeldete 
Benutzer kein Konto auf dem 
Gastrechner (jenem mit den frei- 
gegebenen Daten) hat. Windows 7 
benötigt ein gültiges Benutzerkon- 
to, sonst verweigert es den Zugriff. 
Für das Konto sind übrigens keine 
Administratorrechte erforderlich. 


Probleme mit Freigaben (1) 
Wenn definitiv freigegebene Ord- 
ner nicht im übrigen Netzwerk 
auftauchen, liegt das eventuell da- 
ran, dass auf dem Quell-PC keine 
Bibliothek freigegeben ist; dies ist 
unter bestimmten Umständen er- 
forderlich, um anderen Rechnern 
und Benutzern den Zugriff zu er- 
möglichen. 


Probleme mit Freigaben (2) 
Grundsätzlich empfiehlt es sich, 
auf allen Rechnern eines Heimnet- 
zes dieselben Benutzernamen und 
Kennwörter zu verwenden. An- 
dernfalls müssen unter Umständen 
bei jeder Anmeldung an eine Netz- 
werk-Ressource erneut Benutzer- 
name und Kennwort eingegeben 
werden. Die aktuell gespeicherten 
Anmeldedaten können Sie bei den 
Benutzerkonten einsehen (,Sys- 
temsteuerung“ - „Benutzerkonten“ 
- „Eigene Anmeldeinformationen 
verwalten“). Um dauerhaft auf eine 
Netzwerk-Ressource zugreifen zu 
können, sollten Sie hier die Anmel- 
deinformationen von Hand eintra- 
gen. 


Probleme mit Freigaben (3) 
Klappt der Netzzugriff immer noch 
nicht, sollten Sie sicherstellen, dass 
sich alle PCs in derselben Arbeits- 
gruppe befinden. Sie ändern dies 
unter „Systemsteuerung“ - „System“ 
- „Einstellungen für Computerna- 
men, Domäne und Arbeitsgruppe“ 
- „Einstellungen ändern“. 


Vom XP- oder Vista-Rechner 
auf 7-PC zugreifen 

In der Regel laufen nicht alle 
Rechner eines Netzwerks mit Win- 
dows 7. Um dennoch mit XP oder 
Vista auf Windows-7-Freigaben zu- 
zugreifen, sind einige Tricks nötig. 
Damit ein XP-Rechner überhaupt 
im Netzwerk für Windows-7-PCs 
sichtbar wird, sollte auf dem XP- 


Rechner ein Update installiert 


werden. Dieses trägt den etwas 
sperrigen Namen „Verbindungs- 
schicht-Topologieerkennungs- 
Antwortprogramm“ und ist unter 
WEBCODE 276X zu haben. 


Probleme mit Bibliotheken 
Die Windows-7-Bibliotheken sind 
praktisch, lassen sich aber nicht 
ohne Weiteres im Netzwerk ver- 
wenden. Manchmal können Res- 
sourcen auf anderen PCs indexiert 
werden, wenn dort die Windows- 
Desktop-Suche ab Version 4 instal- 
liert ist. Der 7-PC sollte dann über 
das Netzwerk auf den Index zugrei- 
fen können. Leider klappt dieser 
Trick nicht immer. Ein eigens be- 
reitgestelltes Update kann dieses 
Problem beheben, ist aber nur in 
einer 32-Bit-Version verfügbar. Sie 
bekommen die Erweiterung unter 
WEBCODE 276U oder im Bonus- 
thread zu diesem Artikel. 


Windows-7-PCs 

finden sich nicht 

Wenn sich zwei Windows-7-Rech- 
ner im lokalen Netzwerk nicht er- 
kennen, liegt das möglicherweise 
daran, dass kein Router vorhanden 
ist oder dieser (temporär) abge- 
schaltet wurde. Ohne Router iden- 
tifiziert Windows 7 das LAN als 
„öffentliches Netz“ und verweigert 
eingehende Verbindungen. Eine 
wirklich befriedigende Lösung gibt 
es dafür nicht; ein Workaround 
besteht darin, zum Beispiel einen 
Netzwerkdrucker als Gateway bei 
den TCP-Einstellungen einzutragen 
- dann finden sich zumindest die 
Rechner wieder. 


Diagnose und Information 
Der Kommandozeilenbefehl „net“ 
kann auch im Windows-7-Zeitalter 
noch helfen, Störungen im Netz- 
werk ausfindig zu machen. Nütz- 
liche Optionen sind „net share“ 
(zeigt alle aktiven Freigaben an), 
„net user“ (listet die aktuellen Be- 
nutzerkonten auf) oder „net view“ 
(zeigt die aktuellen Benutzer an). 
Vor allem Letzteres eignet sich, um 
Probleme mit Freigaben aufzude- 
cken - ein freigegebener Ordner 
sollte mit dem Befehl „net view \\ 
Test-PC“ aufgelistet werden. Eine 
vollständige Liste der net-Befehle 
finden Sie unter anderem unter 
www.real-world-systems.com/ 
docs/NetCommand.html. 
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Hilfreiche Programme fiir den Alltag 


Neue Windows-7-Tools 


er von Windows XP auf Win- 

dows 7 umsteigt, vermisst 
vermutlich einige lieb gewonne- 
ne Tools, die den Alltag mit dem 
Betriebssystem etwas leichter ma- 
chen. Nachfolgend finden Sie eini- 
ge nützliche neue und aktualisierte 
Hilfsprogramme. 


Multithreaded kopieren 
Trotz Sechskern-Prozessoren und 
uppiger Speicherausstattung dau- 
ern simple Kopiervorgänge oft 
eine gefühlte Ewigkeit. Abhilfe 
schafft ein Microsoft-Tool, das aus 
der Entwicklungsabteilung stammt, 
bislang aber kaum óffentlich ange- 
priesen wurde. „Richcopy“ arbeitet 
bei Kopiervorgängen mit mehre- 
ren Threads und beschleunigt das 
Kopieren vor allem dann deutlich, 
wenn viele Dateien über das Netz- 
werk kopiert werden sollen. Au- 
fserdem bietet das Tool eine Reihe 
von zusätzlichen Optionen (es 
kónnen zum Beispiel Dateiattribu- 
te manipuliert werden). Als Ersatz 
für STRG + C und STRG + V eignet 
sich Richcopy allerdings nicht - es 
müssen jedes Mal die Pfade einge- 
tragen werden (Download-Adres- 
sen siehe Kasten in der rechten 
Randspalte). 


Bluescreens analysieren 

Die kryptischen Fehlermeldungen 
in den Blueescreens helfen den 
meisten Anwendern kaum weiter. 
Das Tool „Bluescreenview“ ver- 
sucht, aus den gesammelten Daten 
und dem Fehlerprotokoll Hinweise 
auf die schuldige (Treiber)Kom- 
ponente zu ermitteln. Anhand der 
Speicherstellen ordnet es dabei 
jeden Fehler einem bestimmten 
Treiber zu, sodass das Problem zu- 
mindest eingegrenzt werden kann. 
Eine ähnliche Funktionalität bieten 
die Windows Debugging Tools von 
Microsoft. Damit können Sie das 
Speicherabbild analysieren. Die Be- 
dienung ist allerdings recht kompli- 
ziert, sodass Bluescreenview hier 
die deutlich anwenderfreundliche- 
re Variante ist. 


Windows 7 anpassen 

Das kleine Tool Winbubble bietet 
hunderte Optionen, um Windows 7 
an die persönlichen Bedürfnisse 
anzupassen. Besonders nützlich ist 
die Option zur Manipulation des 
Kontextmenüs. Hier lassen sich 
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mit wenigen Mausklicks Einträge 
hinzufügen, zum Beispiel „Datei 
verstecken“ oder „Aero abschalten“ 
(zum Beispiel bei nervigen Grafik- 
karten-Lüftersteuerungen). Nütz- 
lich ist auch die Option, die Rechte 
an einer Datei oder an einem Ord- 
ner per Rechtsklick an den aktuel- 
len Nutzer zu übertragen („Take the 
Ownership of this file/folder‘“). 


Schneller defragmentieren 
Ein neues Tool ist das interne 
Windows-7-Defragmentierungs- 
programm beileibe nicht, aber 
die Kommandozeilen-Version be- 
herrscht einige neue Startoptionen. 
Mit dem Schalter ,/r“ lassen sich 
nun mehrere Laufwerke parallel 
defragmentierten. Der Befehl 


defrag /c /r /u 


startet beispielsweise die Defrag- 
mentierung auf allen Laufwerken 
gleichzeitig (/c: auf allen Lauf- 
werken ausführen, /u: Bericht am 
Ende anzeigen). Eine Liste der Op- 
tionen erhalten Sie mit dem Befehl 
„defrag /?“. 


Stand-by verhindern 
Windows 7 schickt den PC stan- 
dardmäßig in den Stand-by- bzw. 
Ruhemodus, sobald längere Zeit 
keine Maus- oder Tastatureingabe 
erfolgt ist - auch wenn der PC noch 
Rechenlast erzeugt. Es ist etwas un- 
klar, ob dies nun ein Bug oder ein 
Feature ist; in jedem Fall nervt das 
Verhalten aber, wenn man zum Bei- 
spiel einen längeren Download hat 
und dabei nicht die ganze Zeit am 
PC sitzen möchte. Statt jedes Mal die 
Energieeinstellungen anzupassen, 
bietet sich ein kleines Tool namens 
„Insomnia“ an. Es macht nichts wei- 
ter, als ein Fenster anzuzeigen, das 
den Schlaf-Modus verhindert; so- 
bald das Fenster geschlossen wird, 
geht der PC auch wieder in den 
Stand-by- bzw. Ruhezustand. 


Installationskit 

Wer Windows 7 auf mehreren Rech- 
nern installieren oder einfach eine 
angepasste Version haben möchte, 
sollte sich das AIK (Automated In- 
stallation Kit) zulegen. Damit las- 
sen sich die meisten Einstellungen 
(LAN, Lizenzschlüssel etc.) schon 
vor der Installation eingeben, was 
Zeit und Nerven spart. (се) 
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Bild: Nirsoft 


Bluescreenview versucht, aus den kryptischen Fehlermeldungen eines Bluescreens 
Hinweise auf fehlerhafte Treiber zu generieren. 
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Richcopy basiert auf Robocopy und beherrscht Multithreading. Aufwendige Kopiervor- 
gange lassen sich damit auf Mehrkern-Prozessoren deutlich verkiirzen. 


Add тоге opbons to Explorers Context Menu (Right-Click Menu) [2] 
“Move To” 
"Tum OFF Aere" te Computer kon 
"Tum On Aero" to Computer icon 


Сору To” vd "Te To Set Menu 
"WinDubble" 10 Computer icon 
Det, Oesr-un to Computer or) 


Greate a Restore port“ ta Computer kan “Device Manager" to Computer icon 
"Open with Notesed™ “Hide ы “Hide thee folda” 
“Take the Oanenho of Ома fle" » Restrict Access to "Folder Ogoona" 
“Take the Отундар of Dus folder" "Monitor ОН" te Кырг and Compulee icon 
| Desktop Customizations (ck here to understand theme ären 
d' Show Computer toon to Desktan Enable Welcome Center dunng start uo 
Hide Empty Orves Show Control Panel icon to Desktop 


J Dapit recent programs im Start meny (Enhanced) 
KE 
Remove the Shotcut Arow 


Show Puste falter ta Desktop 
Show Usemarne foide jo Desktop 
У) Show Netwo& icon te Desktop 


Bild: PCGH 


Winbubble bietet jede Menge Optionen, um Windows 7 noch flexibler zu machen. Vor 
allem die Kontextmenü-Optionen sind nützlich. 


Windows-7-Tools 
Programm Funktion WEBCODE | URI 
Bluescreenview | Analysiert Blue- 276N http://www.nirsoft.net/utils/blue screen view.html 


screen-Daten 


Fixwin Macht Anderungen | 276W http://www.thewindowsclub.com/repair-fix-windows- 
rückgängig 7-vista-problems-with-fixwin-utility 
Insomnia Verhindert den 2763 http://blogs.msdn.com/delay/archive/2009/09/30/ 
Schlafmodus give-your-computer-insomnia-free-tool-and-source- 
code-to-temporarily-prevent-a-machine-from-going- 
to-sleep.aspx 
Richcopy Komfortabel 276P http://technet.microsoft.com/en-us/maga- 
kopieren zine/2009.04.utilityspotlight.aspx 
Winbubble Desktop-Tuning 276R http://www.softpedia.com/get/Tweak/System-Tweak/ 
WinBubble.shtml 
Automated In- | Persónliche Instal- | 2764 http://www.microsoft.com/downloads/details. 
stallation Kit | lations-DVD aspx? familyid=696DD665-9F76-4177-A811- 
39C26D3B3B34&displaylang-en 
Windows De- | Hilfe bei der Feh- |2767 http://www.microsoft.com/whdc/devtools/debugging/ 
bugging Tools | leranalyse default.mspx 
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Quelle: Newzoo Games Market Report vom Mai 2010 


Umfrage: In welche Spiele investieren Deutsche ihr Geld? 


Laut dem im Mai 2010 veröffent- 


lichten „Newzoo Games Market Re- 


port” spielen in Deutschland 35,5 


Millionen Menschen digitale Spiele. 


Dabei gaben sie 2009 3,65 Milliar- 
den Euro für digitale Unterhaltung 
aus, die sich, wie links dargestellt, 
auf verschiedene Plattformen 
aufteilen (befragt wurden 13.000 
Teilnehmer ab acht Jahren): 


ш Mobile 

E MMOs 
Spieleportale 
PC-Spiele 

E Konsolentitel 
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Quo vadis, 
PC-Spiel 


Verliert der PC als Spieleplattform immer mehr 


an Bedeutung? Ist die Konsole die bessere Wahl? 


PC Games Hardware analysiert die aktuelle Lage. 


or rund zehn Jahren war der 

PC noch die führende Platt- 
form für Spiele. Die damals popu- 
laren Konsolen (PS2/Xbox/Game- 
cube) waren nicht in der Lage, dem 
PC in puncto Grafikqualitat das 
Wasser zu reichen, dafür sorgten 
nicht zuletzt rechenstarke 3D-Bo- 
liden wie die Geforce 2 GTS oder 
Айз Radeon 256. Das änderte sich 
2005 mit der Vorstellung der da- 
mals als Next-Generation-Konsolen 
bezeichneten Xbox 360 und PS3. 
Dank ihrer Mehrkern-Prozessoren 
und relativ leistungsfáhiger DX9- 
Grafikeinheiten konnten die Geräte 
in puncto Performance und Optik 
mit dem Rechner mithalten. 


Doch wihrend sich PC Hardware 
weiterentwickelte und sich gera- 
de beim Rendering mit DX10 und 
DX11 dank neuer beschleunigen- 
der und vereinfachter Techniken 
ein sehr hoher Detailgrad und 
damit eine sehenwerte Optik am 
PC erreichen lässt, hat sich am 
technischen Stand der Konsolen 
seit deren Veróffentlichung nichts 
geändert. Die Folge: Die Grafik von 
Konsolentiteln verbesserte sich 
nur langsam und visuelle Effekte 
sehen - eine plattformübergreifen- 
de Entwicklung ausgenommen - 
schlechter aus. Trotzdem erfreuen 
sich Xbox 360 und Co. bei Spielern 
großer Beliebtheit. Wir beleuch- 
ten die aktuelle Entwicklung und 
versuchen gleichzeitig Argumente 
zu liefern, warum der PC als Spie- 
leplattform noch lange nicht zum 
alten Eisen gehórt. 


Vorsprung durch Technik 

Fakt ist: Die Hardware des PCs ver- 
fügt über deutlich mehr Leistung 
als die der Spielkonsole. Das be- 


trifft hauptsächlich die Speicher- 
ausstattung und die Grafikkarte, 
die zusátzlich zu ihrem schnellen 
Chip in der Regel auch mit min- 
destens 512 MiByte Grafikspeicher 
bestückt ist. Generell werden neue 
Grafikschnittstellen sowie rechen- 
intensive 
SSOA, Parallax-Mapping oder De- 
ferred-Rendering, das mittlerweile 
auch immer häufiger bei der Kon- 
solenentwicklung eingesetzt wird, 
zuerst am PC erschaffen und de- 
bütieren dann mit der PC-Version 
eines Titels. Der Nachteil: Der PC- 
Spieler muss aufrüsten, um diese 
Techniken zu nutzen. 


Rendertechniken wie 


Bei den Konsolen ist dagegen der 
technische Standard von 2005 ein- 
gefroren. Die Konsolenabteilungen 
von Entwicklerteams sind zwar 
sehr kreativ dabei, viele optische 
Schmankerl auf die Xbox 360 oder 
PS3 zu bringen. Allerdings fordert 
das seinen Tribut: Die Kantenglat- 
tung, falls vorhanden, betragt ma- 
ximal 4x (Alan Wake, Riddick: 
Dark Athena, The Darkness) und 
viele Texturen besitzen eine nied- 
rige Auflósung. Dazu kommen Fps- 
Bremsen (bei nominell 30 oder 60 
Bildern pro Sekunde mit teils star- 
ken Fps-Einbrüchen) sowie eine 
aufgrund fehlender Füllrate nied- 
rigere Gesamtauflósung, vor allem 
wenn MSAA zum Einsatz kommt. 
So lauft Alan Wake beispielsweise 
mit Áx MSAA, aber nur in einer Sub- 
HD-Auflósung von 960 x 540. Die 
beiden Modern Warfare-Teile bie- 
ten als Konsolenfassung zwar 2x 
MSAA, dafür betragt die Auflósung 
nur bescheidene 1.024 x 600. Eine 
sehr gute Übersicht der verschie- 
denen Auflósungen und AA-Grade 
von Konsolenspielen finden Sie in 
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Beim Optik-Vergleich der PC- und der Konsolenvariante von Metro 2033 fällt nicht nur 
die verringerte Gesamt- und Texturauflösung auf, auch die Schatten sehen pixeliger aus. 


einem Thread im Beyond3D-Forum 
(BONUSCODE: 2766). 


Technik, die brachliegt 

Die Entscheidung, die technische 
Uberlegenheit des PCs als Plattform 
für eine sich in puncto Optik auf 
dem neuesten Stand befindliche und 
damit grafisch schónere PC-Version 
auszunutzen, treffen die Entwickler, 
letztendlich aber auch der Publisher 
als Geldgeber. Wenn man bereit ist, 
zusätzliche Zeit zu investieren, um 
eine DX11-Unterstiitzung in den 
Renderpart der Engine einzubauen, 
steht einem PC-Spiel mit optimaler 
sowie fortschrittlicher Grafik nichts 
im Wege. Positivbeispiele sind Code- 
masters mit Colin McRae: Dirt 2, 
Rebellion mit Alien versus Predator 
(Sega), 4A Games mit Metro 2033 
(THQ) und Stalker: Call of Pripyat 
(GSC Gameworld). 


Leider gehen immer mehr Entwick- 
lerteams dazu über, das techische 
Fundament für alle drei Plattfor- 
men zu programmieren und es 
anschließend nur geringfügig an 
die vorhandene Hardware anzupas- 
sen oder gleich eine für die Cross- 
Plattform-Entwicklung konzipierte 
Engine wie Epics Unreal Engine 
3 oder Cryengine 3 zu erwerben. 
Mit der Letztgenannten haben jetzt 
auch die Crysis-Macher von Crytek 
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eine für die plattformübergreifende 
Entwicklung von grafisch aufwen- 
digen Titeln (AAA-Titel) program- 
mierte Technologie zu bieten. Als 
Konsequenz der Cross-Plattform- 
Entwicklung unterscheiden sich 
viele PC-Versionen nur geringfügig 
von ihren Konsolen-Pendants, das 
macht den Technik-Vorsprung des 
Rechners wieder zunichte. Da ist es 
schon fast verständlich, dass viele 
Spieler vom PC zur Xbox 360 oder 
PS3 abwandern. Für einen Zeitraum 
von geschätzten fünf Jahren ist kein 
Aufrüsten notwendig und Titel las- 
sen sich mit gewissen visuellen Ein- 
schränkungen am heimischen LCD- 
TV bequem vom Sofa aus spielen. 


DLCs, die neue Geldquelle 

Eine Unart, die aktuell viele PC- 
Spieler sind 
kostenpflichtige, zum Download 
angebotene Zusatzinhalte (DLCs). 
Hier scheint sich die Industrie das 
System der Konsolen-Online-Prä- 
senzen Xbox Live und Playstation 
Network zum Vorbild genommen 
zu haben und will jetzt auch die 
PC-Kundschaft mit tollen, aber kost- 
spieligen Extras locken. Es gibt eine 
Reihe von Beispielen, die - wie von 
vielen Gegnern kritisiert - das Gan- 
ze eher als versteckte Geldmacherei 
entlarven: Für den lediglich aus 
fünf Spielkarten bestehenden > 


scharf kritisieren, 


Zukunft der PC-S 


le: Stimmen der Entwickler 


PCGH: Das Spielen an der Konsole 
wird immer populärer, während im 
Gegenzug das Spielen am PC immer 
uninteressanter erscheint, weil die 
Macher bei der Entwicklung eines 
Titels ihren Fokus auf die Konsolen- 
fassung legen. Verlieren PC-Spiele in 
den nächsten Jahren immer mehr an 
Bedeutung? 


Erling Ellingsen: Das ist schwer 

zu sagen, denn aktuell deutet 
nichts darauf hin, dass PC-Spiele in 
absehbarer Zukunft komplett von 
der Bildfläche verschwinden. Das 
Ganze hängt nach meiner Meinung 
stark vom Genre ab. Einige Genres 
werden am PC nach und nach nicht 
mehr prasent sein, insbesondere 
Abenteuer- sowie Plattform-Spiele 
ala Tomb Raider oder Unchanted. 
Andere Sparten wie Strategie- sowie 
Rollenspiele — und hier insbeson- 
dere MMOs — werden jedoch noch 
sehr lange für den PC zur Verfü- 
gung stehen. Selbiges gilt auch 

für Ego-Shooter, die nach wie vor 
bevorzugt am PC gespielt werden, 
vor allem bei Online-Partien. Es fallt 
mir ehrlich gesagt schwer, so weit 
in die Zukunft zu schauen, aber als 
Entwickler arbeiten wir immer mit 
dem Gedanken im Hinterkopf, dass 
es den PC weiterhin als Spieleplatt- 
form geben wird. 


PCGH: Wird sich der PC trotz der 
Tatsache, dass eine Cross-Plattform- 
Entwicklung deutlich lukrativer ist und 
das Programmieren einer reinen PC- 
Version sich immer weniger lohnt, als 
Spieleplattform noch lange halten? 


Erling Ellingsen, Funcom, 
Director of Communication 


Erling Ellingsen: Auch das hangt 
meiner Meinung vom Genre ab. Für 
MMOs, Strategie- sowie im gewissen 
Ausmaß auch für Rollenspiele 
(besonders dann, wenn sie einen 
hohen taktischen Anspruch bieten) 
ist der PC definitiv die bedeutendste 
Plattform, und das wird auch noch 
lánger so bleiben. Der PC ist eine 
wundervolle Spieleplattform und auf 
seine Weise auch die einzig mógliche 
Plattform für Spiele wie die oben 
aufgeführten. 


Natürlich kann sich eine Cross- 
Plattform-Entwicklung als sehr 
profitabel herausstellen. Voraus- 
setzung ist allerdings, dass sich der 
Titel auf natürliche Weise für die 
Entwicklung einer Konsolenvariante 
anbietet. Wenn wir allerdings sehr 
viel zusatzliche Entwicklungsarbeit 
darin investieren müssen, eine Kon- 
solenportierung anzufertigen, kann 
das schnell so viel kosten, dass eine 
Portierung für uns nicht mehr profi- 
tabel wáre. Gerade hier kann der PC 
seine Stellung als äußerst wichtige 
Plattform für Spiele auf jeden Fall 
behaupten. 


Onlive: Kommt hier eine Plattform-Revolution? 


Hardwarehungrige Spiele auf einem schwachen PC oder Notebook spielen? 
Genau das soll mit dem Streaming-Dienst für Spiele Onlive möglich sein. 


Der Internetdienst Onlive soll mittels Streaming-Technologie via Internet Hochglanzoptik auf 
leistungsschwachen PCs ermöglichen. Dabei überträgt der heimische Rechner Tastatur- und 
Mauseingaben an die zentralen Server des Unternehmens. Dort läuft das eigentliche Spiel 
und wird dann als Video- und Audiodatei zum Spieler zurückgeschickt. Eine schnelle Inter- 
netverbindung ist für flüssigen Spielspaß Pflicht. Wie sich das Ganze in der Praxis bewährt, 
muss sich zeigen. Der US-Start von Onlive ist für den 17. Juni geplant. 2011 sollen Europa 
und Asien folgen. Zu Beginn werden fünf Top-Titel angeboten, darunter Mass Effect 2, 


A 


A 


sassin's Creed 2 und Metro 2033. Als Betriebssystem wird Windows Vista gefordert. Versi- 


onen für Windows 7 und Mac will man dieses Jahr nachreichen. Kostenpunkt: Onlive fordert 
15 Dollar pro Monat plus weitere Gebühren für das Mieten oder Kaufen eines Titels. 
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Die Zukunft der PC-Spiele: Stimmen der Entwickler 


Die Zukunft der PC-Spiele: Stimmen der Entwickler 


PCGH: Konnen PC-Spiele auch in 
Zukunft begeistern oder werden sie 
zugunsten von Konsolen-Varianten an 
Bedeutung stark verlieren und vom 
Markt verschwinden? 


David Polfeld: Ich bin davon über- 
zeugt, dass die Zukunft fiir den PC 
blendend aussieht, denn er besitzt 
eine unglaubliche Nutzerbasis. AuBer- 
dem ist der PC eine offene Plattform, 
sie entwickelt sich schneller als die 
Konsolen und bietet dank ihrer 
Tiefenwirkung, der Tastatur-Maus- 
Steuerung, der geringen Entfernung 
zum Bildschirm und der Online-Kon- 
nektivität sehr spezielle Möglich- 
keiten. Gerade im Bereich Online 
sollte beachtet werden, dass auch die 
Konsolen immer mehr den Online- 
Bereich nutzen. Allerdings sind diese 
hier durchaus noch eingeschränkt 
und bieten lange nicht die Möglich- 
keiten, die eine Breitbandverbindung 
am PC bietet. Genau deshalb ist der 
PC für uns eine spannende Plattform. 


PCGH: Der PC wird also auch aus 
Kostengründen bei der Entwicklung 
nicht als Plattform aufgegeben? 


David Polfeldt, Managing Director, 
Ubisoft Massive 


David Polfeld: Nein, der PC könnte 
die wichtigsten Entwicklungsplattform 
sein, doch die Piraterie ist eine ernst- 
hafte Bedrohung. Raubkopien haben 
dem PC-Markt in den letzten 10 
Jahren 50 Prozent Einbußen gebracht. 
Das bedeutet, für Publisher wird es 
immer härter, PC-Spiele gewinnbrin- 
gend zu verkaufen. Aktuell ist das Pro- 
blem so groß, dass man als Publisher 
argumentieren könnte, es lohne sich 
finanziell eher, ein Spiel nur exklusiv 
für die Konsolen zu veröffentlichen 
und keine PC-Fassung anzubieten. 


PCGH: Werden PC-Spiele ihre ehemals 
hohe Popularität an die Konsolen-Pen- 
dants verlieren. Nimmt die Bedeutung 
von PC-Spielen stark ab? 


Timo Ullmann: Ich glaube das nicht. 
Die Zahl der uns zur Verfügung 
stehenden Plattformen ist im Laufe 
der Jahre gestiegen und ich glaube, 
das wird auch noch so weitergehen. 
Heutzutage geht es bei Spielen nicht 
mehr um das Rendern mit hoch auf- 
gelöster Grafik oder die Prozessorleis- 
tung, da es offensichtlich ist, dass alle 
Bausteine und Services in der Lage 
sind, Menschen zu unterhalten. Es 
handelt sich eher um die Frage, wo 
die Spieler stehen und was sie wollen. 
Momentan gibt es am Markt mehr 
Blockbuster-Titel als je zuvor, ganz zu 
schweigen von MMOs, Browser- oder 
Social-Games - und die Liste ist noch 
nicht zu Ende. Ich denke, PC-Spiele 
werden nicht verschwinden, sondern 
sich weiterentwickeln. 


PCGH: Wird der PC denn als eigen- 
ständige Spieleplattform bestehen 
bleiben, obwohl immer mehr Cross- 
Plattform-Titel entwickelt werden? 


Timo Ullmann, Yager Development, 
Managing Director und Firmengründer 


Timo Ullmann: Auf diese Frage gibt 
es leider keine einfache Antwort. Un- 
sere Firmenpolitik bei Yager ist es, so 
viele Menschen wie möglich zu unter- 
halten. Bei unserem neuesten Projekt 
Spec Ops: The Line ist es auf jeden 
Fall sinnvoll, den Titel für die Konsole 
sowie den PC zu liefern. Yager setzt 
dabei auf exzellente Technik, damit 
das Spiel auf allen drei Plattformen 
voll überzeugt. Wir hätten wirklich 
ein schlechtes Gewissen dabei, 
Spieler nur wegen ihrer persönlichen 
Spielpräferenzen auszuschließen. 


Stimulus-Mappack-DLC für Modern 
Warfare 2 muss der Käufer stolze 
15 Euro bezahlen, eine prächtige, 
aber verzichtbare Reittier-Rüstung 
für Oblivion schlägt mit 10 Euro 
und der DLC Return to Ostagar für 
Dragon’s Age: Origins mit 5 Euro 
zu Buche. Ebenfalls kein Muss und 
dazu nicht billig: neue Sequenzen 
für Assassin's Creed 2 (zwischen 4 
und 6 Euro) und der Kasumi-DLC 
für Mass Effect 2 (5 Euro). Unbe- 
rechtigt ist die Kritik keinesfalls, 
denn viele Extras wurden früher 
bei PC-Versionen als Patch zusam- 
men mit grundlegenden Verbes- 
serungen nachgeliefert. Bei dieser 
Art des Zusatzverdiensts bleibt der 
ehemalige Mehrwert der PC-Versi- 
on klar auf der Strecke. Oft galt als 
Kaufargument, 
Inhalt und Softwareflicken bequem 
beim Hersteller heruntergeladen 
werden konnten. 


dass zusätzlicher 


Neue Vermarktungskanäle 

Ein Faktor, der dafür sorgt, dass 
die Individualität von PC-Spielen 
verloren geht, ist das Online-Ver- 
triebsmodell Steam. Valves Portal 
bietet einen Rundumservice, den 
mehr Computerspieler 
trotz vieler anfänglicher Beanstan- 
dungen nutzen. Bei Steam können 
neue Titel, Demos und zusätzliche 


immer 
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Inhalte heruntergeladen sowie die 
bei Valve erworbenen Spiele archi- 
viert werden. Dabei bleibt das alt- 
bewährte Verpackungssystem mit 
seinen teils sehr dekorativen Boxen 
auf der Stecke. Den Publishern da- 
gegen kommt Steam in gewissem 
Maße entgegen. Sie brauchen ihr 
Produkt nicht mehr über den Han- 
del zu liefern und Patches, Buxfixes 
sowie inhaltliche Updates können 
über Steam-Server zum Download 
angeboten werden. Ein riesiger 
Nachteil von Steam ist die fehlende 
Möglichkeit, erworbene und an ein 
Benutzerkonto gebundene Spiele 
nach dem Durchspielen wieder zu 
verkaufen. Das untersagt Valve näm- 
lich und befindet sich laut dem Pro- 
zessurteil des Bundesgerichtshofs 
im Recht. Falls die Popularität von 
Steam weiter steigt, könnte dies das 
Ende der PC-Spiele in schmucken 
Verpackungen bedeuten. 


Sinnvolle Einsparungen? 

Ein weiteres geplantes Verkaufs- 
konzept könnte sich ebenfalls nega- 
tiv auf die Popularität von PC-Spie- 
len auswirken: Ubisoft kündigte 
im April an, man wolle zukünftig 
auf gedruckte Anleitungen verzich- 
ten, um die Umwelt zu schonen. 
Was Ubi mit den Konsolenversio- 
nen neuer Titel einführen will, 


wird auch vor den PC-Pendants 
nicht haltmachen. Das Folge ist, 
dass die regulären Verkaufsversio- 
nen immer unattraktiver werden, 
denn Gimmicks sind Fehlanzeige. 
Dreingaben, ob sinnvoll oder nicht, 
bieten erst die deutlich teureren 
Sammler-Editionen. Die Extras be- 
schränken sich längst nicht mehr 
auf Dinge wie Figuren, Karten oder 
Ähnliches. Selbst inhaltliche Zuga- 
ben wie neue Waffen oder zusätzli- 
che Levels stehen nur noch mit den 
Collector's Editions zur Verfügung. 
Normale Spielehüllen wirken da- 
gegen immer billiger und werden 
kaum aufwendig gestaltet. 


Reizthema Kopierschutz 

Der Hauptgrund, den die Publi- 
sherseite immer wieder für die 
schlechten Verkäufe im Bereich PC- 
Spiele ins Feld führt, ist die beson- 
dere Raubkopierproblematik des 
PCs als Gaming-Plattform. Obwohl 
es keine offiziellen Angaben oder 
Zahlen gibt, soll laut den Machern 
die Zahl der raubkopierten Spiele 
für den PC deutlich hóher liegen 
als bei der Konsole. Nicht bestrei- 
ten lasst sich, dass auch Konsolen- 
spiele illegal vervielfáltigt werden, 
allerdings ist es deutlich schwerer, 
diese auch zu nutzen. Meist ist eine 
hardwareseitige Modifikatiom des 


BIOS notwendig, um die herstel- 
lereigene Echtheitsprüfung auszu- 
hebeln. Bei der PS3 muss man die 
für den Mehrspielerbetrieb und die 
Blu-ray-Wiedergabe vorgeschriebe- 
nen Firmware-Upgrades umgehen. 
Hinzu kommt, dass Sie mit einer ge- 
crackten Version von den Online- 
Servern verbannt werden. 


Wie im Extrakasten auf der nächsten 
Seite beschrieben, lassen sich Her- 
steller immer neue Techniken zum 
Schutz ihrer Produkte einfallen. Seit 
zwei Jahren setzt man vermehrt auf 
Online-Aktivierungen, sogenannte 
DRM-Systeme. Bei diesem Kopier- 
schutz, zu finden in den EA-Titeln 
Spore, C&C 4 sowie BF: Bad Compa- 
ny 2, wird der Spieler gezwungen, 
ein EA-Konto anzulegen und jede 
der in der Anzahl beschränkten 
Installationen zu registrieren (Aus- 
nahme: Crysis Warhead, das kein 
EA-Konto erfordert) Das Beispiel 
machte Schule und andere Spiele 
mit DRM-Schutz wie Bioshock, Far 
Cry 2, Assassin's Creed oder GTA 4 
folgten. Die Proteste der Spielerge- 
meinde, dieser Schutzmechanismus 
sei zu rigide, sind berechtigt. 


Der vorlaufige Hóhepunkt 


Der bis dato strikteste Kopierschutz, 
der für die größte Aufregung > 


www.pcgameshardware.de 
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Als der IBM-PC sowie 100 Prozent IBM-kompatible Klone in 
den Achtzigerjahren ihren Siegeszug als Spieleplattformen an- 
traten, versuchten die Hersteller auf zwei Arten, ihr geistiges 
Eigentum zu schützen. Einerseits gab es hardwarebasierte 
Mechanismen, die einfache 1:1-Kopien der Originaldatentra- 
ger unterbinden sollten. Andererseits verbreitete man interak- 
tive Kopierschutz-Programme, bei denen Sie das Spiel um eine 
Eingabe bat, ohne die es den Dienst verweigerte oder nur das 
Spielen der Demo ermöglichte. Bei der geforderten Eingabe 
konnte es sich um eine Handbuchabfrage, ein Symbol aus 
einer beiliegenden Code-Tabelle (Indiana Jones and the Fate 
of Atlantis) oder wie im Falle des Klassikers Monkey Island 
um die Kombinationen einer Drehscheibe handeln. 


Mit dem Aufkommen der CD änderten sich auch die Kopier- 
schutzverfahren. Bei Veróffentlichung des ersten CD-Spiels 
Rebel Assault 1993 waren Rohlinge sowie CD-Brenner 
noch unheimlich teuer, sodass sich das Kopieren meist 
nicht lohnte. Als sich immer mehr CD-Rips verbreiteten, 


weil das Kopier-Equipment günstiger wurde, mussten neue 
Schutzmechanismen her. Die MaBnahme, Spiele wie bei 
Anno 1602 auf einer „überlangen” CD auszuliefern, stoppte 
Software-Piraten nur kurz. Das Problem: Solange die Kopier- 
schutzabfragen wie bei Securom oder Safedisc nur auf dem 
Datentráger stattfinden, kónnen sie relativ einfach entfernt 
oder einfach mitkopiert werden. Eine brauchbare Alternative 
war ein Kopierschutz, der sich per Treiber ins Betriebssys- 

em einband. Prominente Vertreter sind Starforce (DTM 

Race Driver 2, GTR) sowie Tages (Anno 1401). Allerdings 
untersagten beide bestimmte Brennprogramme oder virtuelle 
Laufwerke und verursachten Probleme mit verschiedenen 
CD-Laufwerken und -Brennern. Das erhóhte deren Akzeptanz 
bei Computerspielern natürlich nicht. 


n der immer stárker werdenden Bedeutung des Internets 
sahen auch die Spielehersteller eine neue Chance. Einerseits 
setzen Spiele mit Mehrspielermodus fast immer einen 
Schlüssel zur Identifikation voraus. Andererseits werden jetzt 


immer ófter die Verifizierung und Aktivierung des Produkts 
via Internet vorgenommen. So sorgte Half-Life 2, das sich 
nur über Valves neue Vertriebsplattform Steam online akti- 
vieren ließ, für viel Unmut bei den Spielern, bescherte den 
Entwicklern aber blendende Verkaufszahlen. Aktuell fallen 
die Maßnahmen der Online-Überprüfung — vom einfachen 
Check der Seriennummer bis hin zum Herunterladen ganzer 
Spielteile — sehr vielfältig aus. 


Wer dachte, dass bereits EAs DRM für Will Wrights Evolu- 
tionstitel Spore (drei Installationen sind erlaubt, dann muss 
eine Freischaltung angefordert werden) sehr restriktiv 

wäre, wurde dann Anfang des Jahres 2010 vom Publisher 
Ubisoft noch einmal eines Besseren belehrt. Die Franzosen 
verpassten aktuellen Titeln wie Assassin's Creed 2, Silent 
Hunter 5, Splinter Cell: Conviction und Die Siedler 7 einen 
Kopierschutz mit Online-Zwang, der eine Dauerverbindung 
zum Server des Ubisoft Game Launcher fordert und benutzer- 
sowie spielrelevante Daten wie Spielstände abspeichert. 


sorgte, ist Ubisofts Online-Zwang 
per Game Launcher. Die aktuellen 
PC-Versionen von Assassin's Creed 
2, Silent Hunter 5, Die Siedler 7 und 
Splinter Cell: Conviction verlangen 
nicht nur eine aktive Internetverbin- 
dung zur einmaligen Aktivierung, 
sondern auch eine permanente zum 
Spielen - sogar für den Einzelspieler- 
modus. Zuvor muss der Käufer einen 
Account bei Ubi anlegen und sein 
Spiel dauerhaft damit verknüpfen. 
Erst nach dieser Prozedur geht das 
Vergnügen los. Bricht die Internet- 
verbindung ab, so stoppt das Spiel 
und der Spieler kann seine Abenteu- 
er nach einer Neuverbindung an der 
Stelle wieder aufnehmen, an der er 
rausgeworfen wurde. Obwohl auch 
dieser Schutz mittlerweile wieder 
geknackt wurde, hat diese von zahl- 
reichen Kauf-Boykotten und hef- 
tigsten Aufregern begleitete Maß- 
nahme dem Ansehen der PC-Spiele 
geschadet. Der Spieler wird nicht 
nur massiv bevormundet, er hat 
auch keine Möglichkeit mehr, sein 
Spiel gebraucht zu verkaufen. Das 
sieht im Konsolenlager doch etwas 
anders aus - ein triftiger Grund für 
PC-Spieler, die Seite zu wechseln. 


Es wird sich einiges ändern 
Trotz anhaltender Proteste wird 
Vertriebsmodellen wie Steam die 
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Zukunft gehören. Sehr rigide DRMs 
wie bei Ubisoft dürfen dagegen kei- 
nesfalls zur Gewohnheit werden. 
Um eine Online-Registrierung, bei 
der ein Account anzulegen und 
die Installation freizuschalten ist, 
kommt man in Zukunft wohl kaum 
mehr herum, da dieses Verfahren 
als einigermafsen sicher gilt. Aller- 
dings sollte der Weiterverkauf ge- 
brauchter Spiele problemlos móg- 
lich sein. Zu hoffen bleibt auch, 
dass die Hersteller ihre Sparpolitik 
bei der Verpackung und den regu- 
làren Spielehüllen schnell wieder 
aufgeben. Ein PC-Spiel sollte etwas 
Besonderes, Wertiges bleiben, das 
sich auch bei Sammlern gut im Re- 
gal macht. Am wichtigsten aber ist, 
die Abwanderung der PC-Spieler 
zur Konsole einzudàmmen oder 
ganz zu stoppen. Hier sind die Ent- 
wickler und Publisher gefragt: Sie 
sollten sich auf die technischen 
Móglichkeiten des PC besinnen 
und versuchen, diese gezielt für 
optisch hochwertigere PC-Fassun- 
gen einzusetzen. Spätestens mit 
der bald zu erwartenden neuen 
Konsolengeneration (inoffiziell: 
PSÁ und Xbox 720) kónnte sich 
das Blatt wieder wenden, wenn 
Techniken wie Direct X 11 platt- 
formübergreifend zum Einsatz 
kommen. (75) 


Meinung aus der Redaktion: Marc Sauter 


Die Zukunft der PC-Spiele wird anders verlaufen als in der letz- 
ten Dekade, dies ist allerdings nur bedingt die Schuld der Kon- 
solen — wenngleich diese oft und zum Teil auch vollkommen zu 
Recht als Technikbremsen tituliert werden. Direct X 10/11 ware 
ohne Konsolen wahrscheinlich schon deutlich verbreiteter in 
Spielen, im Gegenzug verdanken wir der Xbox 360 und der PS3 
jedoch viele massiv multithreaded programmierte Titel — hier- 
von profitiert auch der PC. Bedingt durch technische Beschran- 
kungen müssen Entwickler ihren Spielen zudem mehr auf den 
Weg geben als nur eine exzellente Grafik. Innovationen, etwa 


beim Gameplay, sowie ein reichhaltigeres Design sind die Folge — und das ist positiv. Der 
Trend aber zeigt, dass Konsolen gerade bei den Publishern gefragt sind, weil sich hier of 
mehr Gewinn erzielen lässt. Der PC wird immer die bessere Grafik sowie die präziseren Ein- 
gabegeráte (Maus!) bieten und vor allem durch Multiplayer-Shooter eine klare Zielgruppe 
ansprechen. Gerade die Optik aktueller Konsolen-Shooter ist mir persönlich ein Graus, auch 
ein Gamepad ist hier fehl am Platz. Bad Company 2 auf einer Xbox 360? Ohne mich. (ms 
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2 E Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 | 310/80 Minuten (6-Zellen-Akku!) 210/65 Minuten (6-Zellen-Akku!) 70/45 Minuten 51/36 Minuten 
Ss = Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 0,6/1,7 Sone 0,5/1,8 Sone (1,3 Sone bei schwacher Last) 1,7/2,2 Sone 1,1/1,5 Sone 
5 = Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 77,5 MByte/s, 16,9 Millisekunden 75,7 MByte/s, 16,1 Millisekunden 68,9 MByte/s, 18,9 Millisekunden 192,5 MByte/s, 0,1 Millisekunden (SSD) 
ES PREIS * 
z3 PREIS €599, €964, €1.384, €1.984, 
€o 
25 PREIS* €698,- €1.099,- €1.519,- €2.119,- 
© © ' ы H а M 5 V 
& ^ mit Windows 7 (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) (inkl. Win7 Professional 64 Bit) (inkl. Win7 Professional 64 Bit) (inkl. Win7 Professional 64 Bit) 
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Irgendwas ist immer ... 


Erst vor einigen Monaten war ich für einen Freund, seit 
einigen Wochen bin ich in eigener Mission auf der Su- 
che nach dem perfekten Notebook. Als PC-Schrauber 
ist man es gewohnt, das System durch die Kombina- 
tion zueinander kompatibler Einzelteile genau auf die 
eigenen Bedürfnisse abzustimmen. Bei Mobilgeräten 
ist es mit Flexibilität nicht weit her, Nachrüsten be- 
schränkt sich in der Regel auf die Speicherausstattung 
und vielleicht die CPU. Dementsprechend will ein Kauf 
doppelt gut überlegt sein, schlieBlich kann schon ein 
vermeintlich unwichtiges Detail die Freude an der neu- 
en Errungenschaft deutlich trüben. 


n meinem Fall scheitert der GroBteil der Geräte schon 
daran, dass das Display nicht die Umgebung spiegeln 
soll und Hochglanzflachen nicht infrage kommen. 
Doch auch die Auflösung ist mir bei den meisten Ge- 
raten viel zu niedrig. Selbst in der 15-Zoll-Klasse löst 
der Monitor oft nur mit 1.366 x 768 Pixeln auf — das 
asse ich mir allenfalls bei Subnotebooks gefallen, 
denn für hochauflósendes Filmvergnügen und vor 
allem produktives Arbeiten ist das schlicht zu wenig. 
Doch selbst wenn die Ausstattung stimmt, muss das 
noch nichts heiBen: Hitzeprobleme, misslungene Lüf- 
ersteuerungen, flackernde Bildschirme und Defizite 
bei der Verarbeitungsqualitát und dem Service plagen 
viele Nutzer, wenn man den Kommentaren in einschla- 
gigen Foren Glauben schenkt. Selbst hochpreisige Ge- 
ráte lassen oft einfache Dinge vermissen und wurden 
hoffnungslos auf einen „coolen Style" optimiert. Was 
bleibt, ist die Erkenntnis, dass bei einem Notebook 
wohl oft nur der Griff zum kleineren Übel übrig bleibt 
und der klassische PC keineswegs tot ist. 
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Нагйшаг 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FUR PC-SPIELER 


Neuer Notebook Kohler ausprobiert 


Zusätzliche externe Lüfterkonstruktionen ver- 
sprechen, mobile Geräte mit genügend Frischluft 
zu versorgen. Ob die Konstruktion von Cooler 
Master dies halten kann? 


as Notepal Ergostand von Cooler Master ist 

für Net- und Notebooks mit 9 bis 17 Zoll 
Größe geeignet. Der Aufbau kommt mit simpler 
Ausstattung daher: Lediglich zwei gepolsterte 
Halterungen, ein USB-Kabel und die Anleitung 
liegen dem externen Mobilgerätelüfter bei. 
Mehr braucht es aber auch nicht. Auf der linken 
Seite finden sich der Ein-/Ausschalter sowie das 
Rädchen zum Regeln des Lüfters. Rechts ist ein 
vierfacher USB-Hub eingebaut. Leicht ist das 
Aufbauen: Der Lüfter und der Hub werden über 
das USB-Kabel mit Strom versorgt. Die gepols- 
terten Halterungen steckt man in die vorgese- 
henen Steckplatze. Ein 17-Zoll-Notebook passt 
so problemlos. Der USB-Hub wird nach Hoch- 
fahren des Betriebssystems sofort erkannt, der 


"Ya 


angesteckte Sender für die kabellose Tastatur 
nach kurzer Zeit ebenfalls. Das Arbeiten mit 
dem hochgestellten Notebook ist angenehm. 
Mobilemeter zeigt beim Start und voller Lüf- 
terpower eine CPU-Temperatur von 53 Grad 
Celsius. Nach 15 Minuten pendelt sich die Tem- 
peratur bei 50 Grad Celsius ein. Ohne den Lüf- 


Startseite | MOBILE 


опу wird das Vaio P runderneuern: Eine schne 
CPU, еіп SSD sowie ein frisches Design und ein 
Beschleunigungssensor sind die Hauptmerkmalk 
im Juni erscheinenden 8-Zoll-Netbooks. 


Test: 3D-Notebook 


Das Asus G51J 3D bietet 3D-Ansicht auch fiir un- 
terwegs. Doch Nvidias Geforce 3D Vision benótigt 
viel Grafikleistung. Reicht eine Laptop-Grafikkar- 
te dafür überhaupt aus? 


as neue Asus G51J 3D ist neben dem Acer 

Aspire 5738DG das zweite Notebook im 
Handel, das 3D-Ansicht per Brille ermöglicht. Al- 
lerdings nutzt das Asus-Gerát im Gegensatz zum 
Acer-Laptop die Shutter-Technik von Nvidia. Dazu 
arbeitet das G51J 3D mit einem 120-Hertz-LCD, 
welches abwechselnd für jedes Auge das passende 
Bild anzeigt. Die mitgelieferte Shutter-Brille sorgt 
durch Abdunkeln dafür, dass das Bild auch vom 
richtigen Auge gesehen wird. Im Aspire 5738DG 
werden die Bilder durch einen Polarisationsfilter 
getrennt. Asus stattet das G51J 3D mit einer Intel 
Core i7-720QM (1,6 GHz) und einer Nvidia Ge- 
force GTX 260M aus. Die Grafikkarte ist mit einer 
Geforce 9800 GT aus dem Desktop-Segment ver- 
gleichbar. Stellt der VGA-Chip die normale 2D- 


von Asus 


Ansicht dar, so erscheinen auf dem 15,6-Zoll-Dis- 
play (1.366 x 768 Pixel) Spiele ruckelfrei. Selbst 
Crysis kann das Notebook mit mittleren Details 
spielbar darstellen. Doch sobald Sie Geforce 3D 
Vision aktivieren und die Grafikkarte jedes Bild 
zweimal berechnen muss, bricht die Fps-Rate um 
bis zu 60 Prozent ein. Viele Spiele sind nur noch 
mit niedrigen Details nutzbar. Ein schnellerer 
Grafikchip der kommenden Geforce-GTX400M- 
Generation ware sinnvoll. Lauft das Spiel flüssig, 
erhalten Sie einen beeindruckenden 3D-Effekt, 
wodurch der Spielspaß enorm steigt. Eine star- 
ke Reduzierung der Display-Helligkeit durch 
die Shutter-Brille beobachten wir nicht, das Bild 
bleibt ausreichend hell. Insgesamt liefert Asus 
mit dem G51J 3D ein gutes Notebook ab, nur der 
Grafikchip ist zu langsam und ein Preis von rund 
1.500 Euro ist nicht gerade günstig. Acer bietet 
das Aspire 5738DG mit 3D-Technik für rund 700 
Euro an, allerdings wird ein deutlich langsamerer 
Grafikchip eingesetzt. (ma) 


3D-Notebook 


3D-Notebook (Test in PCGH 04/2010) 


SPIELER- 
NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


G51J 3D 


Asus (www.asus.de) 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Aspire 5738DG-744G50MN 


Acer (www.acer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhaltnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


ca. € 1.500,-/befriedigend 
2,12 
2x 2.048 MiByte DDR3-1066 


ca. € 700,-/gut 
2,80 


2x2.048 MiByte DDR2-800 


Prozessor/Chipsatz Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiByte L2)/PM55 Core 2 Duo P7450 (2,13 GHz, 3 MiByte L2)/PM45 
Grafikchip Geforce GTX 260M (550 MHz) Mobility Radeon HD 4570 (680 MHz) 
ter heizt sich das Notebook auf über 60 Grad Grafikspeicher 1.024 MiByte GDDR3 512 MiByte GDDR3 
; А , Festplatte 2 x Seagate 320 GByte (298 GiByte), 5.400 U/min Hitachi 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min 
auf. Unter Last steigt die Temperatur mit dem SE Laufwerk BER au ae B Slimtype DVD Aus Dem 
Ergostand auf etwa 58 Grad Celsius; ohne den ср, Spiegelung 15,6 Zoll (1.366 x 768; 16:9), stark 15,6 Zoll (1.366 x 768; 16:9), stark 
Kühler sind es 68 Grad Celsius. Die verbesserte Akku/Gewicht 43 Wattstunden/3,3 Kilogramm 48 Wattstunden/3, 1 Kilogramm 
Kühlleistung hat auch Nachteile: Der Lüfter ist Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN, Bluetooth GBit-Ethernet, WLAN, Bluetooth 
mit 0,7 (niedrigste Drehzahl) und 2,2 Sone (vol- ЁЗ 1,61 1,61 
le Drehzahl) zu laut. бш) Zubehor 3D-Brille, USB-Sender, Handbuch 3D-Brille, 3D-Brille für Brillenträger, Handbuch 
Anschlüsse 4 x USB, E-SATA, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 4x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 
Ergonomie Großes Touchpad, guter Anschlag Multitouchpad für Gesten, flache Tasten 
Haptik (Verarbeitung/Stabilität) Stabiles Hartplastik Stabiles Hartplastik 
Notepal Ergost Leistung (60 %) 1,80 2,60 
, " е S Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 8.377 Punkte/16,5 Fps 4.417 Punkte/7,08 Fps 
SE Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) | 25,2/29,9 Fps : 5,6113,6 Fps : 
ein großer Pluspunkt des Notepal Ergostand. Einzig der Lüfter | f Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv3D Mark 06 Loop | 1:36 h (96 Minuten)/0:35 h (35 Minuten) 4:55 h (295 Minuten)/2:00 h (120 Minuten) 
stört ein wenig mit seiner Lautheit von bis zu 2,2 Sone. Lautheit 2D/Leichte Last/3D Mark 06 Loop |0,8/3,1 Sone 0,8/1,1 Sone 
Hersteller: Cooler Master Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 76,8 MByte/s, 18,3 Millisekunden 66,7 MByte/s, 18,5 Millisekunden 


Web: www.coolermaster.com 

Preis: Ca. € 35,- | Preis-Leistung: Gut 
© Passable Kühlleistung Ausstattung 1,62 
© Verbessert die Ergonomie Eigenschaften 1,73 
© Mit voller Drehzahl laut Leistung 2,04 


WERTUNG 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


18 Millisekunden, 40 bis 190 cd/m? 


32 Millisekunden, 50 bis 200 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation | Gut (2,0), gut 


Befriedigend (2,5), gut 


Gut 
© 120-Hertz-Display 
© Reaktionszeit LCD 


Klangqualitat Lautsprecher 


FAZIT 


© Unter Last zu laut 


Wertung: 1,83 


Gut 

© 3D-Display 

© Schwache 3D-Leistung 
© Spiegelndes Display 


Wertung: 2,44 


Windows®. Leben ohne Grenzen. mySN empfiehlt Windows 7 Professional. 


+ INTEL® CORE™ 17 PROZESSORTECHNOLOGIE 
+ NVIDIA® GEFORCE GTX 480M 
+ INTEL® X25-M SSD 


mySN.de/pcgh | Haben Sie Fragen? 0341/246 70 440 


MOBILE | Mobile-CPUs 


Aktuelle und altere Prozessoren: Daten und Leistung auf dem Prüfstand 


Mobile CPUs im Check 


Intel stellte Anfang 2010 die Mobilversionen seiner Core-i-Serie vor, AMD zog wenige Wochen spáter 


mit den beiden Plattformen Danube und Nile nach. PC Games Hardware vergleicht die neuen CPUs. 


AMD Notebook Platform Roadmap 


65am) 45nm 32nm 


Segment 2009 2010 2011 
"Danube" Platform 
"Champlain" CPU 
2 to 4 CPU Cores, DDR3 | 
DX®10.1 IGP with DX*11 | Gig 

discrete option 


“Tigris” Platform | | “Sabine” Platform 
“Llano” APU 

4 CPU cores, DDR3 

jaFLOPS-class compute 
DX®11 GPU 


“Caspian” CPU 
2 CPU Cores 
RS880M with DX*10.1 IGP 


Mainstream 


Platform "Brazos" Platform 
" CPU "Ontario" APU 
2 CPU Cores, DDR3 2 CPU cores: "Bobcat" 
DX*10.1 IGP with DX*11 DX*11 GPU 


discrete option 
ВСА ВСА, DDR3 


AMDs aktuelle Mobile-Plattformen Danube und Nile im Uberblick: Erstere bietet bis zu 
vier Kerne in Form einer „Champlain”-CPU, letztere maximal zwei Kerne (, Geneva"). 


Cinebench R10: Die Cor 


Cinebench R10 (32 Bit) - Rendering x-CPU 
BESSER > | Punkte 0 


Intel Core i7-8200M (1,73 GHz) 
Intel Core i7-7200M (1,60 GHz) 
Intel Core 2 Quad Q9000 (2,00 GHz) 
Intel Core i5-430M (2,26 GHz) 
Phenom II X4 N930 (2,0 GHz)* 
Intel Core 2 Duo T9600 (2,80 GHz) 


erie dominiert dank SMT 


Intel Core i3-330M (2,13 GHz) 
Intel Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz) 


Intel Core 2 Duo P8600 (2,40 GHz) 


Phenom II ХЗ N830 (2,0 GHz)* 
Intel Core 2 Duo T7700 (2,40 GHz) 
AMD Turion II Ultra M640 (2,60 GHz) 
Intel Core 2 Duo T7250 (2,00 GHz) 
Intel Pentium DC 504100 (1,30 GHz) 
Intel Atom N270 (1,60 GHz) 
Intel Atom 7520 (1,33 GHz) 


* Werte mit freundlicher Genehmigung von Notebookjournal.de 


Punkte 


System: Intel PM55/PM45/PM965, AMD M880G/RS780, Windows Vista x86 SP2, Turbo-Modus und SMT aktiviert 
Bemerkungen: Intels Core-i7-CPUs legen dank vier Kernen plus SMT die Messlatte hoch. AMDs neuer X4 N930 
kommt trotz gleicher Kernanzahl nicht an den Zweikerner i5-430M heran — den i3-330M aber kann er schlagen. 
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PC Games Hardware | 07/10 


y hnlich wie bei den mobilen 
Grafikchips ist auch die No- 
menklatur der Prozessoren ein 
Mysterium: Auf der einen Seite sug- 
geriert sie Übersicht, auf der ande- 
ren Seite fórdert ein genauerer Blick 
allerhand Fallstricke zutage. PC 
Games Hardware schlüsselt auf. 


Core i, Core 2 und Atom 
Intel bietet eine nahezu unüber- 
schaubare Anzahl von Notebook- 
und Netbook-CPUs feil, die wich- 
tigsten basieren auf bekannten 
Architekturen wie Nehalem oder 
Penryn. Ende 2009 erschienen die 
ersten mobilen Core i7 (Codena- 
me „Clarksfield‘): Das Topmodell 
i7-920XM verfügt über 8 MiByte 
L3-Cache, taktet mit 2,0 GHz und 
bietet vier Kerne samt SMT. Der 
verbreitete i7-720QM ist langsamer 
getaktet und kann nur auf 6 MiByte 
zurückgreifen. Alle Arrandale-CPUs 
werden im 32-Nanometer-Prozess 
gefertigt, bieten zwei Kerne plus 
SMT sowie eine Intel-HD-Graphics- 
Einheit (siehe Bild in der Randspal- 
te). Analog zum Clarkdale für den 
Desktop sitzt diese mit auf dem Trä- 
ger und wird in die TDP eingerech- 
net. Die Versionen mit 4 MiByte L3 
heißen i7-6xx, Vorsicht ist bei den 
nachgestellten Buchstaben ange- 
bracht: Das M-Modell läuft mit 2,66 
GHz und die LM-Version immerhin 
noch mit 2,13 GHz - die UM-Varian- 
te dagegen nur mit 1,20 GHz. Dafür 
ist die TDP entsprechend geringer. 
Die i3- und i5-Modelle greifen auf 
nur 3 MiByte L3-Cache zurück. Alle 
Core i5/i7 bieten den von ihren 
Desktop-Geschwistern bekannten 
Turbomodus, welcher die Frequen- 
zen zum Teil um weit über 1,0 GHz 
nach oben treibt: So taktet der i7- 
820QM von 1,73 auf 3,06 GHz bei 
Belastung eines Kernes hoch. Sind 
alle vier Herzen gefordert, liegen 
noch 1,86 GHz an. Die Core i3 ver- 
fügen nicht über diesen Leistungs- 
nachbrenner, allerdings werden 
diese CPUs bereits im aktuellen KO- 
Stepping ausgeliefert. 


Zu den älteren CPU-Serien gehören 
Heerscharen von Core-2-Prozesso- 
ren: Bei den Quadcores gibt es laut 
Intel allerdings nur zwei Modelle, 
das ehemalige Topmodell QX9300 
mit 2,53 GHz und insgesamt 12 
MiByte L2-Cache (kein L3!) ist ein- 
gestellt. Der Q9100 taktet 300 MHz 
langsamer, der Q9000 bietet nur 
2,0 GHz und einen halbierten L2- 
Cache. Core 2 Duos und Pentium 
Dualcores dagegen gibt es wie den 
sprichwörtlichen Sand am Meer, 
die beiden Serien unterscheiden 
sich in erster Linie durch den ver- 
bauten L2-Cache; auch bieten die 
Pentiums Virtualisierung 
sowie keine erweiterten C-States. 
Auch fehlt „Dynamic Acceleration“, 
welche einen Kern um ein paar 
MHz übertaktet, wenn der andere 
im C3-State verharrt (erst ab ,San- 
ta Rosa“!). Die C2Ds differenzieren 
sich weiterhin in TDP-Klassen: 
Hinter einem vorangestellten T 
verbergen sich maximal 39 Watt, P 
bedeutet maximal 25 Watt, L bis zu 
19 Watt und U unter 12 Watt. Alle 
9ххх- und 8xxx-CPUs bieten 3 bis 
6 MiByte L2-Cache, beschnittene 
Versionen wie der T6600 nur 2 
MiByte; alle basieren auf Penryn- 
45-Nanometer-Technologie. 
Vorgänger mit Merom-Architektur, 
also die 7xxx-Serie, bieten einen 
FSB-Takt von 200 MHz und 2 MiBy- 
te L2-Cache. Hier bestätigen (viele) 
Ausnahmen die Regel: Besonders 
stromsparende Versionen, die 
CULV-CPUs (Consumer Ultra Low 
Voltage), tragen ein SU im Namen 
- beispielsweise der beliebte Penti- 
um Dualcore SU4100. Am unteren 
Ende der Leistungskette befinden 
sich die Atom-Prozessoren. Die N- 


Bonusmaterial 


Bonuscode 


keine 


Ihre 


2775 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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wie Z-Versionen sind extrem spar- 
sam, allerdings agieren die Atoms 
aufgrund der In-Order-Architektur 
und den kleinen Caches sehr lang- 
sam. Auch bieten nicht alle Versio- 
nen eine Unterstützung für 64-Bit- 
Betriebssysteme (siehe Tabelle). 


Phenom Il, Athlon Il, 

Turion Il und V-Series 

AMD war lange Zeit im Notebook- 
Segment vergleichsweise schwach 
aufgestellt, Intel dominierte - dies 
soll sich mit der Danube- und Nile- 
Plattform ändern. Die CPUs hören 
auf die Codenamen „Champlain“ 
und „Geneva“. Brandneu sind die 
Phenom II als X4-, X3- und X2- 
Versionen: Im Gegensatz zu ihren 
Desktop-Geschwistern verfügen 
sie aber über keinen L3-Cache (und 
entsprechen daher den „Propus“- 
CPUs, also Athlon П Х2 bis X4). Da- 
für bieten sie eine Unterstützung 
für Low-Voltage-Speicher (DDR3I) 
mit 1,35 Volt sowie den neuen C5- 
Modus. Beides senkt den Stromver- 
brauch. So kommt ein X4 P920 auf 
nur 25 Watt TDP - einen vergleich- 
baren Quadcore hat Intel nicht im 
Programm. Die Turion II Neos wie 
der X2 K665 basieren auf aktueller 
Geneva-Technologie, CPUs wie der 
Turion II Ultra M660 dagegen noch 
auf dem ersten Phenom, wenn- 
gleich die M6xx erst im September 
2009 veróffentlicht wurden. 


Leistung der Mobile-CPUs 

Es sind nur wenige Benchmarks 
von ,Champlain*- und ,Geneva*- 
CPUs verfügbar, ein direkter Ver- 
gleich mit Intels Prozessoren ist 
daher nur eingeschränkt möglich. 
Anhand der Rohdaten und den 
großen Parallelen zu den Desktop- 
Varianten ist jedoch klar, dass sich 
selbst der X4 X920 BE in Multi- 
threading-Anwendungen nur auf 
dem Niveau eines i5-5xx befindet, 
in reinen Single-Thread-Anwen- 
dungen rennen die Core-i-CPUs 
aufgrund des Turbomodus davon - 
die Werte von Notebookjournal be- 
legen dies. Deutlich besser sieht es 
bei den kleineren Prozessoren aus, 
so dürfte ein Athlon II Neo X2 K325 
dem SU4100 Paroli bieten. Einen 
klaren Plattform-Vorteil kann AMD 
allerdings aufgrund des M880G- 
Chipsatzes samt unterschiedlichen 
Radeon HD 42xx verbuchen - hier 
hat Intel nur die Atoms ohne Gra- 
fikeinheit auf Lager, erst in Form 
von Nvidias Ion ist man ansatzwei- 
se konkurrenzfähig. Ein guter An- 
laufpunkt für Vergleiche sind die 
Kollegen von Notebookcheck. (ms) 
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Übersicht: Aktuelle und ältere mobile CPUs von AMD und Intel (Auswahl!) 


CPU Taktfre- | Taktfrequenz |Kerne/ |L2-Cache/ | FSB/Refe- | TDP Sonstiges 
quenz mit Turbo Threads |L3-Cache | renztakt 

Intel 
Core i7-920XM 2,00 GHz | bis zu 3,20 GHz | 4/8 8 MiB L3 33 MHz 55 Wa Clarksfield, DDR3-1333, VT 
Core i7-820QM 1,73 GHz | bis zu 3,06 GHz | 4/8 8 MiB L3 33 MHz 45 Wa Clarksfield, DDR3-1333, VT 
Core i7-720QM 1,60 GHz | bis zu 2,80 GHz | 4/8 6 MiB L3 33 MHz 45 Wa Clarksfield, DDR3-1333, VT 
Core i7-640M 2,66 GHz | bis zu 3,33 GHz | 2/4 4 MiB L3 33 MHz 35 Wa Arrandale, HD Graphics, AES, VT 
Core i7-640LM 2,13 GHz |biszu2,93 GHz | 2/4 4 MiB L3 33 MHz 25 Wa Arrandale, HD Graphics, AES, VT 
Core i7-640UM 1,20 GHz | bis zu 2,26 GHz | 2/4 4 MiB L3 33 MHz 18 Wa Arrandale, HD Graphics, AES, VT 
Core i5-540M 2,53 GHz | bis zu 3,06 GHz | 2/4 3 MiB L3 33 MHz 35 Wa Arrandale, HD Graphics, AES, VT 
Core i5-520M 2,40 GHz | bis zu 2,93 GHz | 2/4 3 MiB L3 33 MHz 35 Wa Arrandale, HD Graphics, AES, VT 
Core i5-430M 2,26 GHz | bis zu 2,53 GHz | 2/4 3 MiB L3 33 MHz 35 Wa Arrandale, HD Graphics 
Core i3-350M 2,26 GHz |- 2/4 3 MiB L3 33 MHz 35 Wa Arrandale, KO-Step., HD Graphics 
Core i3-330M 2,13 GHz 2/4 3 MiB L3 33 MHz 35 Wa Arrandale, KO-Step., HD Graphics 
Core 2 Quad Q9100 2,26 GHz 4/4 12 МІВ 12 | 266 MHz 45 Wa Penryn, EO-Stepping 
Core 2 Quad Q9000 2,00 GHz 4/4 6 MiB L2 266 MHz 45 Wa Penryn, EO-Stepping 
Core 2 Duo P9500 2,53 GHz 2/2 6 MiB L2 266 MHz 25 Wa Penryn, CO/EO-Stepping 
Core 2 Duo T9400 2,53 GHz 2n 6MiBL2 |266 MHz |35Wa Penryn, CO/EO-Stepping 
Core 2 Duo SP9400 2,40 GHz 2/2 6 MiB L2 266 MHz 25 Wa Penryn, CO-Stepping 
Core 2 Duo P8700 2,53 GHz 22 3MiBL2 | 266 MHz 25 Wa Penryn, RO-Stepping 
Core 2 Duo P8400 2,26 GHz 2/2 3 MiB L2 266 MHz 25 Wa Penryn, MO-Stepping 
Core 2 Duo T8300 2,40 GHz 2/2 3MiBL2 |200 MHz |35\\а Penryn, CO/MO-Stepping 
Core 2 Duo P7450 2,13 GHz 2/2 3 MiB L2 266 MHz 25 Wa Penryn, MO-Stepping 
Core 2 Duo T7200 2,00 GHz 2/2 4 MiB L2 167 MHz 34 Wa Merom, B2-Stepping 
Core 2 Duo T7100 ,80 GHz 2/2 2 MiB L2 200 MHz 35 Wa Merom, MO-Stepping 
Core 2 Duo T6600 2,20 GHz 2/2 2MiBL2 |200 MHz |35\\а Penryn, RO-Stepping 
Core 2 Duo SU9400 ,A0 GHz 2/2 3 MiB L2 200 MHz 10 Wa Penryn, CULV 
Core 2 Duo SU7300 ,30 GHz 2/2 3 MiB L2 200 MHz 10 Wa Penryn, CULV 
Pentium DC T4200 2,00 GHz 2/2 1 MiB L2 200 MHz 35 Wa Penryn, RO-Stepping 
Pentium DC 504100 | 1,30 GHz 22 2MiBL2 | 200 MHz 10 Wa Penryn, RO-Stepping, CULV 
Atom 330 ‚60 GHz 2/4 1 MiB L2 133 MHz 8 Watt Diamondville, In-Order, HT, 64 Bit 
Atom N450 1,66 GHz 1/2 0,5 MiB L2 | 167 MHz 5,5 Watt | Pinetrail, In-Order, HT, 64 Bit 
Atom N270 ,60 GHz 1/2 0,5 MiB 12 | 133 MHz 2,5 Watt | Diamondville, In-Order, HT, nur 32 Bit 
Atom 7520 ,33 GHz 1/2 0,5 MiB L2 | 133 MHz 2 Watt Silverthorne, In-Order, HT, nur 32 Bit 
AMD 
Phenom Il X4 X920 BE | 2,30 GHz 4/4 2 MiB L2 200 MHz 45 Wa Champlain, DDR3-1333, kein L3 
Phenom II X4 N930 2,00 GHz 4/4 2 MiB L2 200 MHz 35 Wa Champlain, DDR3L-1066 
Phenom Il X4 P920 ,60 GHz 4/4 2 MiB L2 200 MHz 25 Wa Champlain, DDR3L-1066 
Phenom II ХЗ №30 2,10 GHz 3/3 1,5 MiB L2 | 200 MHz 35 Wa Champlain, DDR3L-1066 
Phenom 11 ХЗ P820 ,80 GHz 3/3 1,5 MiB L2 | 200 MHz 25 Wa Champlain, DDR3L-1066 
Phenom II X2 X620 BE | 3,10 GHz 2/2 2 MiB L2 200 MHz 45 Wa Champlain, DDR3-1333 
Phenom Il X2 N620 2,80 GHz 2/2 2 MiB L2 200 MHz 35 Wa Champlain, DDR3L-1066 
Turion Il X2 N530 2,50 GHz 2/2 2 MiB L2 200 MHz 35 Wa Champlain, DDR3L-1066 

urion II X2 P520 2,30 GHz 2/2 2 MiB L2 200 MHz 25 Wa Champlain, DDR3L-1066 
Turion Il Neo X2 K665 | 1,70 GHz 2/2 2 MiB L2 200 MHz 5 Wa Geneva, DDR3L-800 
Athlon Il X2 N330 2,30 GHz 2/2 1 MiBL2 |200 MHz | 35 Ма Champlain, DDR3L-1066 
Athlon II X2 P320 2,10 GHz 2/2 1 MiB L2 200 MHz 25 Wa Champlain, DDR3L-1066 
Athlon Il Neo X2 K325 | 1,30 GHz 2/2 2 MiB L2 200 MHz 2 Wa Geneva, DDR3L-800 
Athlon Il Neo K125 1,70 GHz 1 1 MiB L2 200 MHz 2 Wa Geneva, DDR3L-800 
Turion |! Ultra M660 2,70 GHz 2/2 2 MiB L2 200 MHz 35 Wa Caspian, DDR2-800 
V-Series V120 2,20 GHz 1/1 0,5 MiB L2 | 200 MHz 25 Wa Champlain, DDR3L-1066 
V-Series V105 1,20 GHz 1/1 0,5 MiB L2 | 200 MHz 9 Watt Geneva, DDR3L-800 

e т" 
Fazit Hardware CPU | Caches | Mainboard | Memory | seo 
А Processor 

Mobile-CPUs nu 

Durch die Großoffensive mit Danube und Name ~ Sete Soe 

Nile dürfte AMD nach Jahren erstmals Code Name | Arrandale ` га 

wieder in direkte Konkurrenz zu Intel tre- Package Socket 1156 LGA 

en, welche den Mobile-Markt bisher do- Technology | 32nm 

minierten. Zwar reichen die neuen CPUs 

ähnlich wie im Desktop-Segment) hin- Specification InteKR) Core(TM) iS CPU MS40 @253GHz 
sichtlich Effienz und Rohleistung nicht an Family 6 Model 5 Stepping 

die starken Core-i-Prozessoren (teils mit Ext. Famy | 6 Ext Model | 25 Revision 

GP!) heran, in der 5ub-25-Watt-Klasse instructions | MMX, SSE (1, 2.3, 35, 4.1, 4 2), ЕМ64Т, VT-x, AES 

aber hat AMD diverse һеїВе Eisen im Feu- 

er. Gerade als Plattform gesehen ist Nile - Clocks (Core $0) Cache 

aufgrund seiner exzellenten Multimedia- Core Speed 2067.4 MHz 11 Data | 2х 32 КВуіеѕ 8-way 

Eigenschaften sehr attraktiv, wenngleich Mutiplier x230 Liinst | 2x 32 KBytes ESCH 


die CULV-Prozessoren von Intel rein aus 
der CPU-Perspektive besser dastehen. 


Der Core i5-540M lauft auf diesem CPU-Z-Bild mit vollem Turbotakt. Ergo liegen 3,06 
GHz an - allerdings nur auf einem Kern, ansonsten würde die TDP überschritten. 
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Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


PCI-Express-Grafikkarten 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU- und VRM-Temp. (Crysis Jee") Unter anderem kompatibel mit Wertung | Ausgabe 
Neues Wertungssystem 

Prolimatech MK-13 Ca. € 50,- | www.prolimatech.com Keiner*** 0,2Sone | 42 und 73° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
Scythe Setsugen v1.0 Ca. € 35,- | www.scythe-eu.com 120 mm (axial) 0,2 Sone 57 und 88° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
EKL Alpenfóhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 62 und 107° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 54 und 92° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
Altes Wertungssystem 

Scythe Musashi Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 2х 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51° Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | Ca. € 45,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,5Sone | 45° Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
AC Accelero $1 + Turbo Module Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,7 Sone | 45° Celsius (Radeon НО 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
AC Accelero Xtreme GTX 280 Са. € 50,- | www.arctic-cooling.com | 3 x 92 mm (axial) | 1,0 Sone 52° Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
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Modell Preis Direct X/ Videospeicher 3D-Taktung ALUs/ Verbrauch | Lautheit | Fps in 1.680 x Fps in 1.920 x Wertung | Ausgabe 
Shader-Modell | (Typus) (GPU/ALU/RAM) | TMUs (2D/3D) (2D/3D) 1.050, 4x/16x* 1.200, 4x/16x* 
Aktuelles Wertungssystem (ältere Karten wurden neu bewertet!) 
Sapphire Radeon HD 5970 Toxic | Ca. € 700,- | DX11/5M5.0 2x2.048 MiB (GDDR5) | 900/900/2.400 MHz | 2 x 1.600/80 | 47/315 Watt | 1,1/3,7 Sone | 171/106/55/126/63 ` | 156/92/45/123/62 07/2010 NEU / 
Powercolor Radeon HD 5970 LCS | Ca. € 700,- | DX11/SM5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 750/750/2.100 MHz | 2 x 1.600/80 | 39/209 Watt | 0,0/0,1 Sone | 160/91/48/119/63 145/78/39/109/62 05/2010 
Sapphire Radeon HD 5970 OC Ca. € 600,- | DX11/SM5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 735/735/2.020 MHz | 2 x 1.600/80 | 42/214 Watt | 1,1/5,6 Sone | 157/89/47/117/63 141/77/38/108/60 03/2010 
HIS Radeon HD 5970 Ca. € 600,- | DX11/SM5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 2 x 1.600/80 | 40/221 Watt | 1,1/5,4 Sone | 157/89/47/117/63 141/77/38/108/60 03/2010 
Zotac Geforce GTX 480 Ca. € 480,- | DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 45/236 Watt | 1,1/4,6 Sone | 114/78/30/106/73 100/64/25/93/71 07/2010 С NEU ( 
Asus ENGTX480 Ca. € 480,- | DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 47/238 Watt | 1,1/4,9 Sone | 114/78/30/106/73 100/64/25/93/71 07/2010 Г NEU Ч 
Edel-Grafikk. HD 5870 MK-13 Ca. € 500,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 900/900/2.500 MHz | 1.600/80 19/142 Watt | 0,3/0,3 Sone | 113/62/33/85/57 99/53/27/77/54 06/2010 
Gainward Geforce GTX 480 Ca. € 480,- | DX11/SM5.0 1.536 МІВ (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 41/229 Watt | 1,2/4,6 Sone | 114/78/30/106/73 100/64/25/93/71 06/2010 
'owercolor Radeon HD 5870 LCS | Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 1.600/80 22/113 Watt | 0,0/0,1 Sone | 110/61/32/83/55 96/51/26/75/52 03/2010 
Sapphire HD 5870 Toxic 2GB Ca. € 500,- | DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 925/925/2.450 MHz | 1.600/80 20/164 Watt | 0,6/2,4 Sone | 115/64/34/87/58 101/54/28/79/55 06/2010 
Asus Matrix HD 5870 Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 894/894/2.400 MHz | 1.600/80 28/162 Watt | 0,8/3,5 Sone | 108/61/32/83/56 95/51/27/84/56 07/2010 
'owercolor Radeon HD 5870 PCS+ | Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80 22/159 Watt | 0,7/1,7 Sone | 111/61/32/84/56 97/51/26/76/53 06/2010 
Sapphire HD 5870 Eyefinity 6 Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 23/173 Watt | 0,9/4,4 Sone | 107/59/32/81/54 94/50/26/74/51 06/2010 
Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev.2 | Ca. € 400,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 1.600/80 22/125 Watt | 0,8/1,7 Sone | 111/61/32/83/55 96/51/26/75/52 06/2010 
Gigabyte HD 5870 Super Overclock | Ca. € 450,- | DX11/5M5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 950/950/2.500 MHz | 1.600/80 44/176 Watt | 4,1/4,1 Sone | 113/62/34/87/57 99/53/27/77/54 07/2010 7110 
MSI Radeon HD 5870 Lightning Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 900/900/2.400 MHz | 1.600/80 25/157 Watt | 0,7/4,6 Sone | 111/62/34/87/56 97/51/26/76/53 05/2010 
HIS Rad. HD 5870 Icooler V Turbo | Ca. € 400,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80 23/143 Watt | 1,2/2,7 Sone | 111/61/34/87/56 97/51/26/76/53 06/2010 
Sapphire HD 5850 Toxic/2G Ca. € 350,- | 0Х11/5М5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 22/120 Watt | 0,5/1,6 Sone | 100/53/28/74/48 89/45/23/67/46 07/2010 NEU / 
Sapphire Radeon HD 5870 Ca. € 380,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 27/144 Watt | 0,8/3,4 Sone | 107/59/32/81/54 94/50/26/74/51 12/2009 
Asus Radeon HD 5870 Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 22/120 Watt | 0,8/3,4 Sone | 108/59/32/81/54 94/50/26/74/51 12/2009 
HIS Radeon HD 5870 Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 24/134 Watt | 0,6/3,1 Sone | 107/59/32/81/54 94/50/26/74/51 12/2009 
Edel-Grafikk. HD 5850 Musashi Ca. € 320,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 780/780/2.200 MHz | 1.440/72 23/109 Watt | 0,2/0,2 Sone | 99/52/28/73/47 87/45/23/66/45 03/2010 
MSI N470GTX-M2D12B Ca. € 330,- | DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 27/189 Watt | 0,9/4,9 Sone | 100/62/24/89/67 85/49/20/78/57 06/2010 
Zotac Geforce GTX 470 Ca. € 330,- | DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 28/182 Watt | 1,0/4,8 Sone | 100/62/24/89/67 85/49/20/78/57 07/2010 [ NEU ( 
Asus ENGTX470 Ca. € 330,- | DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 33/188 Watt | 1,1/4,6 Sone | 100/62/24/89/67 85/49/20/78/57 07/2010 Г NEU ( 
Gainward Geforce GTX 470 Ca. € 330,- | DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 33/190 Watt | 1,0/4,7 Sone | 100/62/24/89/67 85/49/20/78/57 06/2010 
Sapphire HD 5850 Toxic Ca. € 300,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 27/116 Watt | 0,5/1,6 Sone | 100/53/28/74/48 89/45/23/67/46 05/2010 
Asus EAH5850 TOP Direct Cu Ca. € 300,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 26/112 Watt | 0,9/1,6 Sone | 99/53/28/73/47 87/45/23/66/45 05/2010 
MSI R5850-PM2DG1G-OC Ca. € 290,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 23/127 Watt | 0,8/3,6 Sone | 100/53/28/74/48 89/45/23/67/46 03/2010 
Powercolor Radeon HD 5850 PCS+ | Ca. € 270,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 760/760/2.100 MHz | 1.440/72 34/152 Watt | 0,7/1,4 Sone | 100/52/28/73/47 88/45/23/66/45 04/2010 
Sapphire Radeon HD 5850 Ca. € 270,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 1.440/72 21/108 Watt | 0,8/3,5 Sone | 99/52/28/73/47 87/45/23/66/45 12/2009 
Powercolor HD 5830 PCS+ Ca. € 200,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 825/825/2.100 MHz | 1.120/56 25/139 Watt | 0,5/1,7 Sone | 84/34/23/57/43 71/30/19/55/40 07/2010 MEE 
MSI Radeon HD 5770 Hawk Ca. € 160,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.400 MHz | 800/40 4/86 Watt | 0,3/0,4 Sone | 70/32/18/52/39 61/28/15/46/36 04/2010 
Asus EAH5830 Direct Cu Ca. € 220,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 800/800/2.000 MHz | 1.120/56 21/119 Watt | 0,8/1,2 Sone | 81/33/22/55/42 69/29/18/53/38 07/2010 [ NEU ( 
Powercolor HD 5770 РС5++ Ca. € 150,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 800/40 20/79 Watt | 0,3/0,8 Sone | 71/33/18/52/39 61/28/15/47/36 07/2010 Г NEU ( 
Edel-Graf. HD 5750 L2 Pro Edition | Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 800/800/2.500 MHz | 720/36 2/80 Watt | 0,2/0,2 Sone | 61/29/16/46/34 53/23/13/40/31 01/2010 
Asus EAH5770/2DIS/1GD5/V2 Ca. € 150,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40 8/83 Watt | 0,8/1,4 Sone | 69/32/17/51/38 59/27/15/45/35 01/2010 
Club 3D HD 5770 (Club-3D-Design) | Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40 8/79 Watt | 0,8/1,3 Sone | 69/32/17/51/38 59/27/15/45/35 01/2010 
Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X | Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 710/710/2.320 MHz | 720/36 9/70 Watt | 0,7/1,0 Sone | 59/27/15/44/32 51/22/12/39/29 01/2010 
HIS Radeon HD 5750 Iceq+ Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 6/67 Watt | 0,5/0,7 Sone | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 02/2010 
Powercolor AX5750 SCS3 Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 5/70 Watt | 0 So. (passiv) | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 02/2010 
Powercolor AX5750 PDH PCS Ca. Є 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/70 Watt | 0,3/0,5 Sone | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 02/2010 
Gainward GT 240 Golden Sample | Ca. €90,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) | 585/1.424/1.890 MHz | 96/32 2/57 Watt | 0,6/0,8 Sone | 52/25/13/40/30 47/20/11/39/28 01/2010 Hee 
Sapphire Radeon HD 5670 Са. €90,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 775/775/2.000 MHz | 400/20 5/49 Watt | 0,2/0,5 Sone | 25/11/7/18/14 17/10/5/15/13 04/2010 
Sapphire Radeon HD 4670 Ultimate | Ca. € 70,- | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR3) 750/750/873 MHz | 320/32 9/44 Watt — | 0 So. (passiv) | 22/9/6/16/12 16/8/4/14/12 04/2009 
Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version getestet. * Siehe Grafikkarten-Startseite (Index) für Benchmark-Details 
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Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 
Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 
Athlon II X2 250 Regor 2 3,0 GHz 64+64 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 65,- 
Phenom II X2 545 Callisto 2 3,0 GHz 64+64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 70,- 
Phenom II X2 550 Callisto 2 3,1 GHz 64-64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 75,- 
Drei Kerne 
Athlon Il ХЗ 425 Rana 3 2,7 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 65,- 
Athlon II X3 435 Rana 3 2,9 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 80,- 
Phenom II ХЗ 710 Heka 3 2,6 GHz 64-64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 85,- 
Phenom II ХЗ 720 BE Heka 3 2,8 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 100,- 
Vier Kerne 
Athlon Il X4 600e Propus 4 2,2 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 100,- 
Athlon Il X4 605e Propus 4 2,5 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte E 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 Са. € 115,- 
Athlon Il X4 640 Propus 4 2,8 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 85,- 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,6 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 4 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 115,- 
Phenom Il X4 925 Deneb 4 2,8 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 115,- 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,0 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR2-1066 AM2+ Ca. € 120,- 
Phenom II X4 955 Deneb 4 3,2 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 130,- 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,4 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 140W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 150,- 
Phenom Il X4 975 BE Deneb 4 3,6 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 140W | 45 пт DDR3-1333 AM3 NL 
Sechs Кегпе 
Phenom II X6 1055T huban 6 2,8 GHz 64+64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 180, 
Phenom II X6 1090T huban 6 3,2 GHz 64+64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 280, 
Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt (Turbom.) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess | RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 
Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 55,- 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 60,- 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,0 GHz 32+32 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 130,- 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 2/2 3,3 GHz 32+32 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 220,- 
Core 15-661 Clarkdale 2/4 3,33 (3,6) GHz 32+32 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 87 W 32 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 170,- 
Vier Kerne 
Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 3.072 KiByte - 95 W 45 nm - LGA 775 Ca. € 150,- 
Core 2 Quad Q9550 (E0) Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 195,- 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,0 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 285,- 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 36W |45nm - LGA 775 Ca. € 1.350,- 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 165,- 
Core i7-860 Lynnfield 4/8 2,8 (3,46) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 230,- 
Core i7-870 Lynnfield 4/8 2,93 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 445,- 
Core i7-940 Bloomfield 4/8 2,93 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 470,- 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 450,- 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 780,- 
Sechs Kerne 
Core i7-980X Gulftown 6/12 3,33 (3,6) GHz 32+32 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 30W |32nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 950,- 
Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 
Danamics LMX Superleggera Ca. € 120,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 alternativ | Mittel/mittel 48,4/51,9/59,3 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 1.320 Gramm* 04/2010 
ariwa Scythe Mugen 2 Rev. B Са. € 35,- | 754, 939-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Hoch/hoch 50,4/53,3/59,8 °С | 2,0/0,7/0,1 Sone urmkühler 890 Gramm 04/2010 
enun Thermalright Ultra-120 Extreme Rev. C | Ca. € 50,- | AM2-AM3/775, 1366 (1156 optional) | Mittel/mittel 52,8/55,9/63,4 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 910 Gramm* 04/2010 
Noctua NH-D14 Са. € 70,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mittel 49,2/50,5/54,1 °C | 2,3/0,8/0,5 Sone urmkühler 1.252 Gramm 02/2010 
Prolimatech Megahalems Rev. В Са. € 45,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 52,1/55,7/64,0 °С* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 945 Gramm* 02/2010 
Thermalright Venomous X Са. € 65,- | AM2-AMS3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 53,7/57,4/66,2 °С* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 950 Gramm* 04/2010 
Scythe Grand Kama Cross Са. € 30,- | 754,939, AM2-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Gering/gering 51,6/54,8/65,3 °C | 1,5/0,6/0,1 Sone | Vertikalkühler | 782 Gramm 02/2010 
Xigmatek Balder Ca.€35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 53,6/55,5/58,8 °С | 3,8/1,6/0,7 Sone | Turmkühler 616 Сгатт 02/2010 
Gelid Tranquillo Ca. € 25,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 59,6/62,1/67,8 °С | 1,4/0,5/0,1 Sone | Turmkühler 664 Gramm 02/2010 
Cogage Arrow Ca. € 55,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 50,4/53,7/57,7 °С | 3,0/1,7/0,9 Sone | Turmkühler 910 Gramm 04/2010 
Akasa Freedom Tower Ca. € 30,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Gering/mittel 58,8/61,1/68,0 °C 1,9/1,0/0,2 Sone urmkühler 756 Gramm 02/2010 
Coolink Corator DS Ca. € 50,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mittel 53,1/54,8/58,8 °C 4,7/2,210,4 Sone urmkühler 1.020 Gramm 04/2010 
EKL Alpenfóhn Nordwand Rev. B Ca. € 45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 56,1/59,5/67,1 °С | 2,2/0,8/0,2 Sone | Turmkühler 836 Gramm 02/2010 
Zalman CNPS 10x Flex Са. € 40,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 57,2/61,4/74,0 °С* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 900 Gramm* 04/2010 
Titan Skalli (S-Fenrir) N. lieferbar | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/minimal 62,1/67,0/71,0 °С | 1,8/0,6/0,4 Sone | Turmkühler 500 Gramm 02/2010 


* Messwerte bei montiertem Be quiet Silent Wings PWM mit max. 1.500 U/min ermittelt 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards - Sockel AM3 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC | DDR3-1600 | 300 MHz | Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Asus Crosshair IV Formula Са. € 180,- | 890FX/SB850 | 1.02G/0405 x16 (4) Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, X-Fi-Features 1,25 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 06/2010 
MSI 890FXA-GD70 Ca. € 180,- | 890FX/SB850 | 1.0B26/1.1 x16 (5), x1 (1) 2 Ports | 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 06/2010 
Ae, M4A89GTD Pro/USB3 Са. € 120,- | 890GX/SB850 | 0402/1.01G | x16 (2), x4/x1 (1) Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 | 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 05/2010 
| MSI 870A-G54 | Са. €90,- | 870/SB850  |173/3.1 x16 (2), x1 (1) 1 Port | 6 x SATA 660/5, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stab | 24,4 Sek. 07/2010 NEU 
MSI 890GXM-G65 Ca. € 120,- | 890GX/SB850 | 1.2/1.0 x16 (2), х1 (1) Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 х USB 3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 06/2010 
Asrock 890GX Extreme3 Ca. € 100,- | 890GX/SB850 | 1.10/1.02 x16 (3), x1 (1) Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 | 1,75 | Nicht stabil Stabi 24,2 Sek. 06/2010 
| Gigabyte 870A-UD3 |Ca.€90- [87058850  |FI/20 x16 (2),x1 (0) | 1Port | 6 x SATA 6Gb/s, 2 x SATA I, 2x USB 3,0 |1,50.18-8-8-24, ung. | Stabil | 24,3 Sek. | 07/2010 XR 
| Asus M4A87TD/USB3 | 870/SB850 | 0601/1.01G — | x16 (1), x4 &xt (1) | 1 Port | 6 x SATA 660/5, 2 x USB 3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabil | 24,3 Sek. | 072010 ve 
Gigabyte 770TA-UD3 770/SB710 F2/1.0 x16 (1), x1 (2) Port | 6x SATA Il, 2 x USB 3.0, 2 x Firewire 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 05/2010 
Biostar TAB90GXE 890GX/SB850 | 409/5.2 x16 (1), x1 (1) Port | Radeon HD 4290, 5 x SATA 6Gb/s 2,00 | 7-7-7-21, gan. | Nichtstabil | 24,4 Sek. 06/2010 
| Biostar TA870+ [870/8850 419/50 x16 (2), хт (2) ^ | трох |5xSATA 6Gb/s 2,00 | 9-9-9-27, ung. | Stabil | 24,4 Sek. 07/2010 WER 
Gigabyte 880GM-UD2H 880G/SB710 | F4/1.0 x16 (1), x1 (1) Port | Radeon HD 4250, 5 x SATA II 1,75 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 06/2010 
System: Phenom Il ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 
Mainboards - Sockel 1156 
Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere LAN | Sonstige Ausstattung OC | OC-Test 7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Platine PCI-E-Slots 
Asus Maximus lll Ex.** | Ca. € 300,- | P55 | 0503/1.01G | Fünf Slots | - Т Port | NF200 SLI, 7 x SATA, 2x S. 6Gb/s, 2 x U. 3.0 | 1,25 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.698 KiB/s 5,522 Sek. 05/2010 
MSI Big Bang Trinergy* | Ca. € 290,- | P55 | 1.0B33/1.1 | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | NF200 SLI, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ,25 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.026 KiB/s 5,631 Sek. 01/2010 
MSI Big Bang Fuzion** | Ca. € 300,- | P55 | 1.0/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | Hydra 200, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ,25 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.669 KiB/s 5,522 Sek. 05/2010 
Gigabyte P55-UD6* Са. € 200,- | P55 | F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs ,50 | 200 MHz (Ашо-5р) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 0/2009 
MSI P55-GD80* Са. € 150,- | P55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8xS., 1 x Fw., 3 x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. ‚50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.019 KiB/s 5,741 Sek. 0/2009 
Asus Max. Ill бепе“ Са. Є 170,- | P55 | 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Slo! 2 Ports | 7 X SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, X-Fi-Features | 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 5,584 Sek. 01/2010 
MSI P55-GD65* Са. € 120,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zweix1,einx4 | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 5,662 Sek. 0/2009 
Asrock P55 Pro* Ca.€85- | Р55 | 1.50/1.03 Zwei Slots | Zwei x1-Slots Т Port | 6 x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 5,600 Sek. 11/2009 Diva 
Asus P7P55D Deluxe* | Са. Є 160,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.052 KiB/s 5,600 Sek. 0/2009 SE 
Gigab. H55M-UD2H** | Са. є 80,- | H55 | F4/1.0 Zwei Slots | - Т Port | 5 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Ашо-5р) | 9.611 KiB/s 5,600 Sek. 03/2010 
Asus P7H55D-M Evo** | Са. Є 110,- | H55 | 0701/1.03G | Ein Slo Zwei x1-Slots 1 Port | 6x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.720 KiB/s 5,568 Sek. 03/2010 
Gigabyte P55-UD3* Са. Є 110,- | P55 | F3/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-Slots Т Port | 8x SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.006 KiB/s 5,725 Sek. 1/2009 
Asus P7P55D* Са. Є 110,- | P55 | 0209/1.02G | Zwei Slots | Zwei x1-Slots Т Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.026 KiB/s 5,569 Sek. 1/2009 
System: Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF * Windows Vista x64. ** Windows 7 x64 
Mainboards - Sockel 1366 
Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 
Asus Rampage Il Extreme Са. € 300,- | X58/ICH10R | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 
Asus Rampage II Gene Са. € 200,- | X58/ICHTOR | 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
EVGA X58 4 Way SLI Clas. | Са. € 470,- | XS8/ICHTOR | 49/1.0 x16 (7), 2.0 2 Ports (105/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 3 x Firewire, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | Nicht get. 05/2010 
Foxconn Flaming Blade GTI | Са. € 140,- | X58/ICH10 | 8C9F1P05/- | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
System: Core 17-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 MiB, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF Hero 
DDR3-RAM 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 
Latenzen 1333: i7-860/ 1600: i7-860/ (9-9-9-27, (9-9-9-27) 
Ph. Il X4 965 BE | Ph. II X4 965 BE 1,65 V) 
Patriot Sector 5 Viper II PVV34G1600LLK Ca. € 150,- | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 | 8-8-8-24 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 860 MHz, 1,75 V* 04/2010 
Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Ca. € 230,- | 3 x 2.048 MiByte DDR3-1600 | 7-7-7-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/7-7-7-21 1.070 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 
Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX | Ca. € 130,- | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 | СІЗ 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 MHz, 1,75 V 10/2009 
Super Talent Speed-Series WS220UX4G8 Ca. € 230,- | 2 х 2.048 MiByte DDR3-2200 | 8-8-8-24 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 1.120 MHz 850 MHz, 1,75 V 04/2010 
G.Skill Ripjaws F3-10666CL7D-4GBRH | Са. €110,- |2x2.048 MiByte DDR3-1333 | 7-7-7-21 7-7-1-21/7-7-7-21 | 8-8-8-24/8-8-8-24 1.020 MHz 850 MHz, 1,6 V* 04/2010 
G.Skill Eco (1,35 Volt) F3-12800CL7D-4GBECO | Са. Є 110,- |2x2.048 MiByte DDR3-1600 | 7-8-7-24 7-7-1-21/7-7-7-21 | 7-8-7-2417-8-7-24 940 MHz 840 MHz, 1,4 V* 04/2010 M ECT 
Mushkin Redline 996805 Ca. € 120,- |2x2.048 MiByte DDR3-1600 — | 6-8-6-24 6-8-6-24/7-7-7-21 | 6-8-6-24/8-8-8-24 950 MHz 840 MHz, 1,65 V 04/2010 
OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1600LV6GK Ca. € 200,- | 3 x 2.048 MiByte DDR3-1600 | 7-7-7-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 
System: Core i7-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il X4 965 BE, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe 


DDR2-RAM 
Produkt Preis Speichertyp Kühlkörper Garantierte Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 

Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 130,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5715 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 

OCZ Blade OCZ2B11501VAGK (selten) | Са. € 90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5715 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 

Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX | Са. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 | Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5718 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 

G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Ca. € 100,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 

OCZ Plat. XTC Ed. OCZ2P10664GK | Са. € 90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 Ф278 
System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) SE 
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Der PCGH-PC 


PCGH hat zwei neue PCGH-PCs mit AMDs erster 6-Kern-CPU 
sowie Nvidias neuer High-End-Grafikkarte konfiguriert. 


oll es ein neuer High-End-PC sein? Dann 
QM Sie an den zwei neuen PCGH- 
PCs kaum vorbei, die von den Redakteuren 
der PC Games Hardware konfiguriert wur- 
den. Trotz der hohen Leistung wurde wieder 
darauf geachtet, dass die PCs vor allem unter 
Windows sehr leise arbeiten. Gebaut und 
verkauft werden die zwei neuen PCs von AI- 


ternate (www.pcgh.de/go/alternate). 


PCGH-6Core-PC 

AMDs erster und schnellster 6-Kern-Prozes- 
sor trágt den Namen Phenom II X6 1090T. 
Die Kerne laufen mit je 3,2 GHz (Turbomo- 
dus: 3,6 GHz). Aufserdem haben wir den PC 


mit der schnellsten Single-GPU-Grafikkarte 
von AMD, der Radeon HD 5870, versehen. 
Für einen optischen Hingucker sorgt das 
weifse PCGH-Netzteil im schwarzen CM-690- 
II-Advanced-Gehäuse. 


PCGH-GTX480-PC 

Nvidia hat sich bei der Entwicklung der GTX 
480 viel Zeit gelassen, doch das Warten hat 
sich gelohnt, denn in Benchmarks hebt sich 
der PC deutlich ab. Eine 60 GByte große SSD 
für das Betriebssystem verspricht ein neues 
Arbeitsgefühl. Für Luxus sorgt das stabile 
und edle Antec-Gehäuse P183 mit tollen 
(dw) 


Dàmmeigenschaften. 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Overclocking-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


ANZEIGE 


ALTERNATE 


H-HD5850-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Ultimate-PC Il 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-GTX480-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen www.pcgh.de/go/overclocking-pc 


www.pcgh.de/go/hd5850-pc www.pcgh.de/go/6core-pc 


www.pcgh.de/go/ultimate-pc 


www.pcgh.de/go/gtx480-pc 


Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Phenom II X4 955 BE @ 3,42 Intel Core 15-750 AMD Phenom II X6 1090T Intel Core i7-860 Intel Core i7-930 

Grafikkarte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Radeon HD 5850/1.024 MiByte Radeon HD 5870/1.024 MiByte Radeon HD 5870/1.024 MiByte Geforce GTX 480/1.536 MiByte 

Mainboard Gigabyte GA-770TA-UD3 Asus P7H55-M PRO Asus Crosshair IV Formula Asus P7P55D Gigabyte GA-X58A-UD3R 

Festplatte Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD642J) 640 GB Samsung F2 HD1035I 1 TB SSD: Corsair/Samsung 128 GB; HDD: | SSD: OCZ Vertex Turbo 60 GB; HDD: 
Samsung F2 HD154UI 1.500 GB Samsung F2 HD1035I 1.000 GB 

Speicher Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 8 GiByte DDR3-1333-RAM 6 GiByte DDR3-1600-RAM 

Netzteil Corsair CMPSU-550VX Enermax PRO82+ 11 525W Be quiet BQT E7-CM-600W PCGH-Ed. Enermax PRO82+ Il 625W Cougar $700 

CPU-Kühler Scythe Mugen 2 PCGH-Edition Scythe Mugen 2 Scythe Mugen 2 PCGH-Edition Scythe Mugen 2 PCGH-Edition Scythe Mugen 2 PCGH-Edition 

Gehäuse Cooler Master CM 690 Antec Three Hundred Cooler Master CM 690 II Advanced Lian Li PC-60FN Antec P183 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) Lite On IHES208 (Blu-ray/DVD-Brenner) | LG GH-22NS (DVD-Brenner) Lite On IHES208 (Blu-ray/DVD-Brenner) 


Gehäuselüfter 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


Sharkoon Silent Eagle 800 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


2 x Lian-Li-Lüfte 


2 x Antec-Lüfter 


Lautstárke 2D (0,5 m) 1,0 Sone/29 dB(A) 0,9 Sone/31 dB(A) 0,8 Sone/28 dB(A)**** 0,8 Sone/27 dB(A) 0,8 Sone/28 dB(A) 
Lautstarke 3D (0,5 m) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,7 Sone/34 dB(A) 2,1 Sone/36 dB(A)* *** 1,5 Sone/32 dB(A) 3,5 Sone/42 dB(A) 
Lautstarke 2D (1,0 m) 0,8 Sone/26 dB(A) 0,5 Sone/25 dB(A) 0,6 Sone/25 dB(A)**** 0,5 Sone/24 dB(A) 0,7 Sone/27 dB(A) 
Lautstarke 3D (1,0 m) 1,2 Sone/31 dB(A) 1,2 Sone/31 dB(A) 1,5 Sone/33 dB(A)**** 1,0 Sone/28 dB(A) 2,9 Sone/39 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 116 Watt (Leerlauf) 65 Watt (Leerlauf) 85 Watt (Leerlauf) 63 Watt (Leerlauf) 141 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 194 Watt 


Maximal 170 Watt 


Maximal 241 Watt 


Maximal 220 Watt 


Maximal 317 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark 


43,7 Fps im Durchschnitt 


63,2 Fps im Durchschnitt 


76,1 Fps im Durchschnitt 


74,4 Fps im Durchschnitt 


107,4 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 16.504 Punkte 18.700 Punkte 19.383 Punkte 20.182 Punkte 20.013 Punkte 

3D Mark Vantage P10.191** 855 P16.306** P15.864** P20.607** 
BREI €869,- €999,- €1.449,- €1.799,- €1.899,- 
PREIS* €949,- €1.079,- €1.529,- €1.899,- €1.999,- 


mit Windows 7*** 


(inkl. Win 7 Home Premium) 


(inkl. Win 7 Home Premium) 


(inkl. Win 7 Home Premium) 


(inkl. Win 7 Ultimate) 


(inkl. Win 7 Professional) 


* Preiserfassung vom 18.05.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum 
vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. **** Bei Xfx-Grafikkarte bitte Afterburner installieren und Anleitung unter pcgh.de/go/6core-pc beachten. 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Hintergrund- | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- | Wertung | Ausgabe 
Auflósung beleuchtung Corona lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 

22 Zoll 

Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca. € 290,- 1.680 x 1.050 | CCFL DVI-D 14 ms/fast keine/keine а/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 % 08/2009 

Fujitsu P22W-5 ECO IPS | Ca. € 280,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 18 ms/sichtbar/keine а/11 ms | 74, 175, 301 cdm? | Max. 19 % 07/2010 NEU / 

Eizo $2242W Ca. € 550,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine а/20 ms | 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 96 10/2009 

Viewsonic VX2268wm Ca.€260,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/fast keine/gering а/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 % 01/2010 

LG Flatron E2240T Са. € 175;- | 1.920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms | 101, 186, 272 cd/m2 | Мах. 13 % | 07/2010 [ NEU { 

LG W2220P Ca. € 210,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 18 ms/sichtbar/keine Ja/12 ms | 106, 186, 268 cd/m? | Max. 20 96 | 07/2010 P NEU ( 

Asus VH222H Ca.€150,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 24 ms/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 96 10/2009 

Samsung Syncmaster 2233BW | Ca. € 140,- 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 25 ms/sichtbar/gering а/8 ms 47, 231, 305 cd/m? | Max. 9 96 10/2009 

24 Zoll 

Eizo Foris FX2431 Ca.€900,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine а/7 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 96 09/2009 

Hyundai W243D Са. Є 330,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/9 ms 17, 125, 303 cd/m? | Max. 22 % 07/2010 “ТЩ 

Samsung Syncmaster B2430L | Ca. € 190,- |1.920х1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 15 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/7 ms 22, 166, 317 cd/m? | Max. 19 % 07/2010 vu / 

Acer Т230Н (Multitouch) Са. € 350,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 21 ms/gering/gering а/8 ms 12, 138, 270 cd/m? | Max. 13 % 02/2010 

LG W2486L Са. € 260,- | 1.920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D, 2 x HDM 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 86, 176, 262 cd/m? | Max. 15 96 07/2010 L NEU ( 

Benq G2420HDBL Са. є 180,- |1.920x1.080 | LED D-Sub, DVI-D (HDCP) 15 ms/gering/gering a/9 ms 67, 150, 234 cd/m? | Max. 17 % 07/2010 [ NEU ( 

Asus 15246Н Ca.€330,- |1.920x1.080 | CCFL D-Sub, HDMI (HDCP) 13 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 31, 110, 198 cd/m? | Max. 18 % 07/2010 «E 

liyama Prolite B2409HDS Са. € 240,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 100, 160, 301 cd/m? | Max. 24 % 07/2010 [ NEU ( 

27 Zoll 

Samsung Syncmaster P2770H | Ca. €330,- | 1.920 x 1.080 | CCFL DVI-I, HDMI (HDCP 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/10 ms 31, 145, 281 cd/m? | Max. 15 % 1,95 072010 Nev / 

Samsung Syncmaster 275T Plus | Ca. € 750,- 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 17 ms/gering/gering а/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 % 01/2010 

30 Zoll 

Eizo Flexscan $X3031W Ca. € 2.300,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Duall.), DVI-D (Singlel.) | 19 ms/sehr gering/keine а/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4 % 1,99 01/2010 

LG Flatron W3000H Ca. € 1.150,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Duallink) 20 ms/gering/gering а/8 ms 95, -, 375 cd/m? Max. 15 96 01/2010 

Modell Preis Kabellange/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 

Stromversorgung schluss | Auflésung 

Steelseries Xai Ca. € 60,- 195 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschrank 11/2009 

Gigabyte M8000X Са. €65,- | 185 cm 6 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 6.000 Dpi 110-148 Gramm | Uneingeschränk 06/2010 

Logitech G9x Ca.€65- | 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 110-142 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 

Gigabyte M8000 Са. €40,- | 182 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschränkt 04/2009 

Logitech G500 Ca.€40- |195cm 7 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB ` | 5.700 Dpi 118-132 Gramm | Uneingeschránk 10/2009 | turgs-tpp 

Roccat Kone Max Са. € 55,- 185 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 114-155 Gramm | Uneingeschränk 11/2008 

Razer Imperator Са. €55,- | 205 ст 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 100 Gramm Uneingeschränk! 02/2010 

Ozone Smog Mouse Ca.€40,- | 190 cm 7 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.040 Dpi 131-167 Gramm | Uneingeschränk 01/2010 

Razer Mamba Са. € 100,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 130 Gramm Uneingeschränk 04/2009 

Roccat Kova Са. € 35,- 190 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschránk! 11/2009 

Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhóhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 

Logitech G19 Ca. € 115,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 LCD Vorhanden Uneingeschrankt 04/2009 

Logitech G15 (Refresh) Са. €70,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 11/2007 

Roccat Valo Са. Є 85,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschrankt 09/2009 

Microsoft Sidewinder X6 Ca. Є 55,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschrankt 12/2008 

Microsoft Sidewinder X4 Са. € 40,- | Gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 16 Vorhanden Uneingeschränkt 05/2010 Ф 

Logitech G110 Ca.€65,- | Befriedigend/gut Full-size/normal USB 26 Vorhanden Uneingeschrankt 02/2010 Nee 

Косса Агуо Са. € 50,- | Sehr gut/sehr gut Half-Size/halbhoch USB 4 Nicht vorhanden Uneingeschrankt 01/2010 

Logitech Illuminated Keyboard Ca. €60,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/flach USB 16 Vorhanden Uneingeschrankt 05/2010 

Modell Preis Art Tragekomfort Gewicht Hörmuscheln | Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung | Ausgabe 

Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm | Velours Sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 

Speed-Link Medusa NX Са. Є 50,- | 5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 332 Gramm | Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 

Steelseries Siberia V2 Са. €65,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 238 Gramm | Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 01/2010 

Logitech G35 Ca.€95,- |7.1-Headset, USB Gut bis sehr gut 346 Gramm | Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2009 

Sennheiser PC 151 Ca.€45,- | Stereo-Headset, Klinke Gut 160 Gramm Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2007 

Beyerdynamic MMX 2 Са. € 80,- | Stereo-Headset, Klinke/USB | Gut bis sehr gut 162 Gramm | Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2008 

Creative WoW-Headset Wirel. | Ca. € 160,- | Stereo-Headset, USB Gut bis sehr gut 298 Gramm | Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2010 m 

Razer Megalodon Ca. € 130,- | 7.1-Headset, USB Gut 228 Gramm | Velours Gut Gu 09/2009 | ge on 

Sharkoon Rush Headset Ca.€15,- | Stereo-Headset, Klinke Befriedigend bis out | 156 Gramm Velours Gut Gu 11/2008 «ЫТ 
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» Mix dir jetzt dein Lieblingsshirt: 

Bestimme die Farbe und Art deines Textils — 
bei jedem Motiv! Du bekommst die coolen 

und lustigen Designs als T-Shirt, Hoodie, Kissen 
oder Tasche, mit einem Klick sind sie gefarbt. 
Falls du nur schwarze T-Shirts tragst oder 

auf coole Gadgets stehst, darfst du trotzdem 
vorbeisurfen, die haben wir auch. 


WAVE чаш TREO TURNING 
үт orr sn» ON AGRIN? 


pr 1 
mis HAVE YOU TRIED... 


UP THE SHUT FUCK... FEUERBLUME 


DOD 


N 


EISWÜRFELFORM BULLETS! 


GRÜN TENTAKEL IDDQD GODMODE 


| LOVE PIXEL 


Jetzt einen 5 Euro Gutschein abgreifen mit dem 
Gutscheincode >3dsupplyliebtpcgh< auf 


pcgameshardware.3dsupply.de 


cog 


UPPLY 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binär/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca. € 230,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda XT ST32000641AS Ca. € 220,- | SATA 6,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 13,8/7,1 ms 64 MiByte | 114,2/107,0 MByte/s 04/2010 
Samsung Ecogreen ЕЗ HD203WI Са. € 130,- | SATA 6,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 13,0/6,6 ms 32 MiByte | 85,7/85,6 MByte/s 04/2010 
Seagate Barracuda LP 5900.12 5T32000542AS | Ca. € 140,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0 ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Са. € 130,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
Samsung Ecogreen F2 HD154UI Ca. € 85,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 ST31500541AS | Са. € 90,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.900 0,2/0,3 Sone 13,3/7,3 ms 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s 2,58 11/2009 e 
Seagate Barracuda 7200.11 5731500341А5 Ca. € 95,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ НО1035Ј Ca. € 70,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 2,25 11/2009 
Samsung Spinpoint F1 HD103UJ Ca. € 70,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 252 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST31000528AS Ca. € 70,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 2,58 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
WD Velociraptor 600GB WD6000 HLHX Nicht lieferbar | SATA 6,0 GBit/s 559 GiByte/600 GByte 10.000 | 0,4/1,5 Sone 6,8/3,5 ms 32 MiByte | 133,3/131,6 MByte/s 06/2010 
Samsung Spinpoint ЕЗ HD502HJ Ca. € 45,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000 GLFS/HLFS Са. € 180,- | SATA 3,0 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Ca. € 45,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis Interface Kapazität binär/ Technik | Zugriff | Zugriff Cache Transfer Lesen | Transfer Schreiben | Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen | Schreiben 
Super Talent Teradrive 100 GB N. lieferbar | SATA 3,0 GBit/s | 93,1 GiByte/100 GByte | MLC-Flash | 0,2 тѕ | 0,2 ms 0 MiByte 219,5 MByte/s 252,3 MByte/s 06/2010 
Intel X25-E 32 GB Са. € 320,- | SATA 3,0 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 05/2009 
Extrememory XLR8 M 128 GB N. lieferbar | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 248,1 MByte/s 214,1 MByte/s 06/2010 
OCZ Vertex Turbo 128 GB Ca. € 360,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 10/2009 
OCZ Agility 120 GB Са. € 300,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 тѕ | 0,4 ms 64 MiByte | 248,5 MByte/s 183,7 MByte/s 06/2010 
Asax Leopard Hunt Il T2 256 GB N. lieferbar | SATA 3,0 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte | 196,5 MByte/s 194,0 MByte/s 01/2010 
Super Talent Ultradrive GX MLC 128 GB** | Ca. € 290,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 194,7 MByte/s 09/2009 
Samsung SSD PB22-J/PM800 256 GB Ca.€520,- | SATA 3,0 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,22 ms 128 MiByte | 215,8 MByte/s 157,8 MByte/s 05/2009 
Samsung PM800 128 GB Са. € 290,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 тѕ | 0,2 ms 64 MiByte | 201,5 MByte/s 177,5 MByte/s 06/2010 
Mushkin IO Series 128 GB Са. €320,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 200,0 MByte/s 197,0 MByte/s 01/2010 
* Wertung angepasst 03/2010 ** Ehemals Ultradrive ME 
Preis Montageplatze Lüfterplátze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD  Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Lian-Li PC-X1000 Са. € 290,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 5 x 140 mm Schwer (9,4 Kilogramm) | 60/62/31 Grad Celsius 5,9/5,4 Sone 05/2010 
Thermaltake Element V | Ca. € 120,- | 9 (5,25 Zoll) 1x 170 mm, 2 x 150 mm, 3 x 120 mm, 2 x 50 mm | Schwer (14,2 Kilogramm) | 59/64/29 Grad Celsius 6,9/8,3 Sone 05/2010 
In Win Maelstrom Са. € 100,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 10 x 120 mm Schwer (12,3 Kilogramm) | 60/66/33 Grad Celsius 4,7/7,4 Sone 05/2010 
Xigmatek Utgard Ca. € 70,- 9 (5,25 Zoll) 3x 140 mm, 6 x 120 mm Schwer (9,1 Kilogramm) | 60/67/29 Grad Celsius 6,1/7,6 Sone 05/2010 
Zalman Z7 Plus Ca. € 60,- 9 (5,25 Zoll) 4x 140 mm Leicht (7,8 Kilogramm) 65/71/30 Grad Celsius 6,2/6,2 Sone 05/2010 
NZXT Tempest Evo Са. € 100,- | 9 (5,25 Zoll) 2x 140 mm, 4 x 120 mm Schwer (9,9 Kilogramm) | 64/67/32 Grad Celsius 6,4/6,8 Sone 05/2010 
NZXT Hades Ca. € 70,- 9 (5,25 Zoll) 2x 200 mm, 2 x 140 mm, 1 x 120 mm Leicht (7,3 Kilogramm) 62/64/31 Grad Celsius 6,8/8,1 Sone 05/2010 
Inter-Tech 2873-XT Ca. € 75,- 9 (5,25 Zoll) 3x 140 mm, 1 x 120 mm Schwer (9,7 Kilogramm) | 66/69/34 Grad Celsius 5,8/5,8 Sone 05/2010 
Sharkoon Rebel 9 Pro Са. € 55,- 9 (5,25 Zoll) 1x 200 mm, 1 x 140 mm, 2 x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) 60/68/36 Grad Celsius 5,8/6,3 Sone 05/2010. 
Preis-Leis- 
‘tungs-Tipp 


Preis Gesamtleistung | PCI-Express-Anschlüsse Belastbarkeit | Belastbarkeit | Lautheit 20/100 | Effizienz 20/100 | Wertung | Ausgabe 
+3,3 М+5М | +12V Prozent Last Prozent Last 

350 bis 600 Watt 
Cougar GX G600 Ca. € 130,- | 600 Watt 2x 6-Pin PCI-E / 2x 6/8-Pin PCI-E 150 Wa 588 Watt/4 0,1/0,9 Sone 89 %/91 96 05/2010 
Enermax Pro87+ 500W Ca. € 100,- | 500 Watt 2x 6/8-Pin PCI-E 100 Wa 492 Watt/3 0,3/0,6 Sone 88 90/91 96 05/2010 
Be quiet Pure Power L7 Са. € 35,- | 350 Watt 1 x 6/8-Pin PCI-E 120 Watt 300 Wa 0,3/0,4 Sone 86 %/85 % 12/2009 
600 bis 800 Watt tuns fip 
Enermax Modu 87+ 700W Ca. € 160,- | 700 Watt 4 x 6/8-Pin PCI-E 120 Wa 696 Wa 0,3/0,6 Sone 92 96/91 96 03/2010 
Super Flower SF-700P14XE 700W Ca. € 160,- | 700 Watt Зх 6-Pin PCI-E / 1x 6/8-Pin PCI-E 110 Wa 696 Watt/1 0,2/0,3 Sone 89 %/92 96 05/2010 
Silverstone Olympia Plus OP650-P Са. € 95,- | 650 Watt 4 x 6-Pin PCI-E, 1 x 8-Pin PCI-E 180 Wa 648 Wa 0,6/1,2 Sone 84 %/86 % 12/2009 «ЧТ 
Ab 800 Watt tings Tp 
Corsair HX 850W Ca. € 140,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 150 Wa 840 Wa 0,6/1,1 Sone 89 90/89 96 1,55 03/2010 
Enermax Revolution85+ 850W Ca. € 220,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 160 Wa 840 Wa 0,6/1,4 Sone 86 %/89 % 156 12/2009 | Since ten 
Be quiet! Dark Power Pro P8 900W | Ca. € 170,- | 900 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 180 Wa 864 Wa 0,5/2,2 Sone 90 90/91 96 1,68 03/2010 
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Spiele DOWNLOAD 
inlimited.de 


e е 


Uber 600 weitere Spiele zum 
Kaufen und Herunterladen 


Toptitel І 


PC ovo-rom , 
Weitere Highlights 
zum Kaufen und 
Herunterladen: 


Einfach aussuchen, 
herunterladen und 
losspielen! 


Age of Conan: Splinter ¢ Cell 


Rise of the Godslayer Conviction 
29.95€ 42.95€ 


prásentiert von powered by SC S SAT i n N 


SERVICE | Mailbox 


Lesereinsendungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de kónnen Sie selbstverstandlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


Phenom II leise kühlen? 


In meinen beiden Rechnern verwende ich aktuell 
noch die AMD-Boxed-Kühler. Ich móchte nun in 
meinem Hauptrechner mit einem Gigabyte GA- 
MA770-UD3 samt Phenom II X4 920 einen leisen 
Kühler einsetzen. Kónnen Sie mir einen empfeh- 
len? In meinem Zweitrechner sitzen das Asrock- 
Board M3A770DE und ein freigeschalteter Phe- 
nom II X2 545 - welcher Kühler passt dazu? Ich 
habe beide Male jeweils bis 35 Euro eingeplant. 
Thomas, per E-Mail 


Stephan Wilke: Ich lege Ihnen den Scythe Mu- 
gen 2 Rev. B ans Herz. Er bietet eine Top-Kühl- 
leistung bei hohen Drehzahlen, kühlt aber auch 
im gedrosselten Betrieb noch ausreichend und 
ist dann aus dem Gehduse nicht mehr herauszu- 
hóren. Eine Alternative ist der günstige Gelid 
Tranquilo für 25 Euro, dessen Kühlleistung 
nicht ganz so hoch ist. Bei gleicher Lautheit (0,1 
Sone) im gedrosselten Zustand ist der Mugen 2 
Rev. B besser. Die Kombination aus Tranquilo 
und der PCGH-Edition des Mugen 2 Rev. B für 
45 Euro ist ebenfalls eine Überlegung wert - den 
Tranquilo für den Zweit-PC, die Mugen 2 Rev. B 
PCGH-Edition mit einem sehr leisen Lüfter (ma- 
ximal 0,3 Sone) für den Hauptrechner. 


Neuer PC mit Bluescreens 


Ich habe mir Weihnachten einen neuen PC zu- 
sammengebaut: Das Betriebssystem und alle 
Treiber ließen sich problemlos installieren. 
Dann habe ich den PC ein paar Monate ohne 


Strom stehen lassen und heute wieder ange- 
worfen; er konnte Windows nicht starten und 
ein Bluescreen erschien. Nach einem Neustart 
schlug das Laden der letzten bekannten System- 
konfiguration ebenfalls fehl. Auch ein CMOS- 
Reset und das Herausnehmen der BIOS-Batterie 
führten nicht zum Erfolg. 

Dennis, per E-Mail 


Daniel Möllendorf: Anhand der Fehlerbe- 
schreibung vermuten wir, dass das RAM für 
die Bluescreens verantwortlich ist. Nehmen Sie 
testweise mal eines der beiden RAM-Module he- 
raus und probieren Sie es erneut. Falls das Sys- 
tem dann noch immer mit einem Bluescreen 
abstürzt, verwenden Sie das andere Speicher- 
modul. Vorsicht: Bevor Sie den Speicher auf 
dem Board berühren, sollten Sie sich elektrisch 
entladen (etwa an der Heizung) und sicherge- 
hen, dass der Reststrom auf dem Mainboard 
verbraucht ist - das erkennen Sie daran, dass 
alle Lämpchen auf der Platine erloschen sind. 


Athlon Il X2 215 freischalten 


Ich habe mir einen kleinen Homeserver für 
Teamspeak 3 und einen 10-Slot-Sever für Counter- 
Strike: Source zusammengestellt. Da mein Budget 
200 Euro nicht überschreiten sollte, habe ich 
ein günstiges Mainboard von Asus, das M4N68T 
Pro mit Core-Unlocking-Funktion und 2 GiByte 
DDR3-RAM sowie einem Athlon II X2 215, be- 
stellt. Meine Frage bezieht sich auf die CPU: Habt 
ihr mit dieser CPU Erfahrungen gesammelt, ob 
sich eventuell Kerne bzw. Cache freischalten las- 


Kaltstartproblem: Der PC fáhrt nur gelegentlich hoch 


M. Schaft: Ich habe seit rund vier Wochen Probleme mit 
meinem Selbstbau-PC mit folgenden Komponenten: Core 

2 Duo E6750, Asus P5N-E SLI, 4 GiByte DDR2-800-RAM, 
Geforce 8800 GT und ein Xilence-Netzteil mit 550 Watt. 
Wenn ich den Startknopf des Rechners betátige, drehen 
sich zwar die Lüfter in zwei von drei Fallen, aber nach ca. 
15 Sekunden bekomme ich eine POST-Meldung (ein langer 
und drei kurze Pieptóne), dass die Grafikkarte nicht erkannt 
wird, und der Monitor bleibt schwarz. Danach muss ich 

den PC wieder ausschalten und es erneut probieren, bis es 
klappt. Wenn der PC aber erst mal gestartet ist, funktioniert 
alles einwandfrei. Spiele laufen ohne Probleme und auch 
Belastungstests der Grafikkarte funktionieren einwandfrei. 


Ich habe auch schon ein BIOS-Update durchgeführt und 
die BIOS-Einstellungen überprüft. Leider habe ich keine 
Máglichkeit, die Komponenten auszutauschen, und hoffe, 
dass ihr die Fehlerquelle eingrenzen kónnt. 


Stephan Wilke: Ferndiagnosen sind bei derartigen Proble- 
men nicht einfach, aber ich würde Ihnen zuerst dazu raten, 
das Netzteil als Fehlerquelle ins Visier zu nehmen. Kaltstart- 
Probleme hängen meistens mit dem Netzteil zusammen. 
Falls Sie kein Reserve-Netzteil zur Hand haben, kónnen Sie 
vielleicht von einem Fachhändler vor Ort ein Gerät auslei- 
hen (bzw. den PC vor Ort überprüfen lassen) oder etwa das 
Netzteil eines Bekannten testweise anschlieBen. 
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sen? Die CPU besitzt 2 x 512 KiByte L2-Cache und 
passt damit nicht zu dem nativen Regor-Design, 
das 2 x 1.024 KiByte L2-Cache bietet. Es bestehen 
also zwei Móglichkeiten: entweder ein Propus 
mit zwei deaktivierten Kernen oder ein Regor 
mit halbem Cache. 

Sven, per E-Mail 


Stephan Wilke: Beim Athlon II X2 215 handelt 
es sich um einen nativen Dualcore mit Regor- 
Kern, bei dem ein Teil des L2-Caches deaktiviert 
wurde. Falls es sich bei Ihrem Exemplar wider 
Erwarten doch um einen teildeaktivierten 
Quadcore handelt, ist die Chance nach unserer 
Erfahrung sehr gering, dass alle vier Kerne 
funktionstüchtig sind. Mehr Leistung kónnen 
Sie aber durch Overclocking erreichen. Bereits 
bei Standardspannung oder minimal erhóhter 
Kernspannung sollten 3 bis 3,5 GHz zu errei- 
chen sein. Beachten Sie allerdings, dass dazu 
das Anheben des Referenztakts erforderlich ist, 
wobei das Mainboard eine wichtige Rolle spielt. 


Kühler und RAM kollidieren 


Bei der Planung meines nächsten PCs ist mir et- 
was Gravierendes aufgefallen: Sobald ich einen 
guten CPU-Kühler verbauen will, bekomme ich 
das Problem, dass Arbeitsspeicher mit Heat- 
spreader nicht mehr auf das Board passt. 
Thomas, per Foren-PN 


Stephan Wilke: Am einfachsten ist es, auf 
Module mit hohen Kühlrippen zu verzichten, 
zumal jene oft eher der Optik als der Kühlung 
dienen. Bei lediglich zwei Modulen bieten sich 
die weiter vom Kühler entfernten Slots an. Bei 
Kühlern, bei denen die Lüfter mit Klammern 
befestigt werden, lässt sich der Lüfter bisweilen 
etwas nach oben verschieben, sodass der RAM- 
Heatspreader noch darunterpasst. 


Korrekturen 


Thuban-Test (06/2010) 

Auf der Doppelseite im Thuban-Artikel auf den Seiten 
44 und 45 zeigen die PCI-Express-Pfeile leider auf die 
PCI-Slots des abgebildeten 890FX-Mainboards. Natür- 
lich sind die vier roten Steckplátze jene für PCI-Express- 
Karten, nicht die zwei schwarzen. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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THILO BAYER 
Chefredakteur | th@pcgh.de 


PC aktuell: Es ist viel zu warm, um den PC 
zu benutzen. ;-) 


Smartphones ... waren für mich bis zum 
Iphone von Apple unspannend. Obwohl ich 
kein groBer App-Sauger bin, finde ich das 
Apple-Handy total praktisch. Wetter-Check, 
lokale OPNV-Abfrage, Memory für die 
Tochter, FuBball-Live-Ticker: groBes Kino. 


Die letzte CD ... war Let it be von den 
Beatles im Stereo-Remaster. Überhaupt 
kommen bei mir aktuell eher die Klassiker 
wie Led Zep, Cash, Kinks und Stones in 
den Player. 


Privat-PC: Core 2 

Duo E8500, Asus P945, 
4 GiByte DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@p: 


PC aktuell: Keine Spiele, keine Umbauten 


Smartphones ... Smart-was? Kann mir 


birgt? Es hat wohl irgendwas mit Handys 
zu tun, daher nur so viel: Ich überlege 
derzeit ernsthaft, mein Handy stillzulegen 
und den Vertrag zu kündigen. 


Die letzte CD ... habe ich vor ein paar 
Wochen weggeworfen. Es handelte sich 
um ein zehn Jahre altes Backup, das sich — 
logisch — nicht mehr lesen lieB. Die letzte 
Musik-CD habe ich geschenkt bekommen: 
klassische Musik zu Weihnachten. :-) 


einer erkláren, was genau sich dahinter ver- 


d? 


Privat-PC: Core 
i7-920, Asus P6T-SE, 

3 GiByte DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


finden Sie per 


Zusatzliche P 


bei unserem Partner 
www.sysprofile.de 


C-Details 
BONUSCODE 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


PC aktuell: Nach einem BIOS-Update 
hatte ich Boot-Probleme. Zum Glück stand 
ein Back-up bereit und der Rechner lief 
nach einer Stunde wieder. 


Smartphones ... das Internet immer in 
der Hosentasche griffbereit zu haben, klingt 
schon sehr verlockend. Irgendwie konnte 
ich mich bisher nicht zum Kauf durchringen. 
Vielleicht überzeugt mich das neue Iphone. 


Die letzte CD ... die ich gekauft habe, 
war Jazz ist anders von Die Arzte und 
geschenkt bekommen habe ich als Letztes 
Die groBe Welt der Filmmusik. 


PD 


Privat-PC: Core 2 Duo 


E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Windows, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile, Windows 


DANIEL MÖLLEND 
Redakteur | dm@pcgh.de 


RF 


PC aktuell: Nachdem ich erst mit meinem 
HTPC sehr zufrieden war, klappert die 
Festplatte neuerdings verdächtig — laut 
SMART-Diagnose ist sie aber in Ordnung. 
Zudem dreht der Netzteillüfter manchmal 
auf — Zeit für erneutes Feintuning. 


Smartphones ... bieten viele nette Funk- 
tionen, die ich nicht brauche. Ein schnell 
bedienbares Menü und gute Erreichbarkeit 
(auch auf Messen!) sind mir wichtiger. 


Die letzte СО... stammt von Muse, 
die davor auch und die davor auch. Mein 
Favorit: das gute, alte Album Absolution. 


Privat-PC: Core i5-750, 
Gigabyte P55M-UD4, 

4 GiByte DDR3-RAM, 
MSI GTX 275, Viewsonic 
24-Zoll-LCD 

Komplettes System: 
BONUSCODE 266В 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Viel passiert im Moment nicht, 
aber nach der Marktübersicht der letzten 
Ausgabe überlege ich, ob sich nicht viel- 
leicht eine hübsche SSD lohnen könnte. 


Smartphones ... sind für mich uninteres- 
sant. Rein privat würde mir ein analoges 
Mobiltelefon mit Wählscheibe genügen und 
(semi)professionell benötige ich den kom- 
pletten Funktionsumfang von Notebooks. 


Die letzte CD ... die ich mir gekauft 
habe, war eine grofartige Scheibe der 
A-cappella-Band Van Canto: Heavy Metal 
ohne E-Gitarre geht doch! 


кэ 


Privat-PC: Core 2 Duo 


E8500 (ОС), Gigabyte 
EP45-UD3P, 2x 2 GiByte 
DDR2-800, Radeon HD 
5870, Dell 3007WFP 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266Z 


FRANK STÓWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Am PC bleibt alles beim Alten, 
obwohl ich meinen Vierkerner gerne gegen 
AMDs neuen Sechskerner tauschen würde. 


Smartphones ... sind für mich als beken- 
nenden Iphone-3GS-Nutzer sehr nützlich. 
E-Mails lesen und schreiben, im Zug surfen, 
spielen oder Filme gucken und mit Meebo 
mit den Kollegen per Instant Messaging in 
Kontakt bleiben, was will man mehr. 


Die letzte CD ... die ich per Ebay erstand, 
war genau genommen eine LP von Stan 
Ridgway mit dem Titel The Big Heat. Platten 
klingen oft einfach warmer als eine CD. 


E 


Privat-PC: Phenom 


Il X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790GX), 

4 GiByte DDR2-800- 
RAM, Geforce GTX 285 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Grafikkarten, Festplatten/SSDs, Heft DND 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeráte, USB-Sticks, Mauspads 


RAFFAEL VOTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: AMDs Thuban (redaktions- 
intern: , Turban”) reizt mich. Wenn der X6 
1035T um die 150 Euro kostet, pflanze 
ich einen in meinen Zweitrechner. Bei dem 
Preis und hoffentlich guter Übertaktbarkeit 
müssen 6 Kerne gar nichts bringen. =) 


Smartphones ... gehdren wie das allseits 
überbewertete Iphone einer Geráteklasse 
an, deren Sinn sich mir verschließt. 


Die letzte CD ... gab es noch gar nicht. 
Die kompakte Scheibe wird als billiger 
Musiktráger meiner Meinung nach noch 
viele Jahre erhalten bleiben. 


Privat-PC: Q6600 @ 
3,6 GHz, X38, 4 GiByte 
DDR2-1066, Sapphire 
HD 5870 Vapor-X 1.0, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


STEPHAN WILKE 
Volontar | sw@pcgh.de 


PC aktuell: Eigentlich ist alles da, jetzt 
fehlt nur noch die Zeit zum Umbauen. 


Smartphones ... lassen mich kalt. 


Die letzte CD ... die ich mir gekauft habe, 
sieht man unter Bonuscode 2752. Aktuelle 
Neuzugänge: ...And Stars Collide — ...And 
Stars Collide, Level Pi — Electronic Sheep, 
Red Sparowes — The Fear Is Excruciating, 
But Therein Lies The Answer, Theory Of One 
— Antithesis, Triggerfinger — What Grabs Ya, 
Vince Lupone — Screaming Into The Abyss. 
Wer eine Bezugsquelle für Sorry No Ferrari 
kennt — bitte Foren-PN an mich. ;) 


{ 


Privat-PC: Intel Xeon 
E3110, Asus P5W DH 
Deluxe, 4 GiByte DDR2- 
800 (Patriot), Gainward 
Geforce GTX 275 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2745 


KRISTOFFER KEIPP 
Volontar | kk@pcgh 


PC aktuell: Langsam juckt es mich in 
den Fingern, endlich wieder an meinen 
Rechnern zu basteln, bloß fehlt mir zurzeit 
einfach ein triftiger Grund dafür. 


Smartphones ... interessieren mich 
überhaupt nicht. Mit einem Telefon muss 
man telefonieren kónnen und der ganze 
restliche Schnickschnack kann mir echt 
gestohlen bleiben. 


Die letzte CD ... war eigentlich eine 
ganze Kollektion: Rock Songs — The Best of 
50 Years. Mit Klassikern wie Smoke on the 
Water, Rebel Yell, Barracuda, Black Betty ... 


б 


Privat-PC: Intel Core 
2 Duo E7200, Mal P45 
Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Palit 
Geforce 8800 GT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266A 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, optische Laufwerke 


Fachbereiche: Luftkühlung, Overclocking, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite), Gehäuse 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.de 


PC aktuell: Die Geforce GTX 470 verrich- 
tet ganz zufriedenstellend ihren Dienst. 
Mittels Tweaks lässt sich der Lärm und der 
Verbrauch eindämmen. Das Mainboard hab 
ich aber gewechselt. Aktuell dient ein Asus 
P7P55D Evo als Untersatz im Hauptrechner. 
Mit dem MSI P55-GD65 und der Geforce 
GTX 275 Twin Frozr lieBe sich bei Gelegen- 
heit ein Zweitsystem realisieren. 


Smartphones ... hab ich bisher erfolg- 
reich ignoriert, auch wenn der Reiz da ist. 


Die letzte CD ... lag in der Special Edi- 
tion von Splinter Cell: Conviction (OST). 


Privat-PC: i5-750, 
P7P55D Evo, Geforce 
GTX 470, 4 GiByte 
DDR3-1333, Audigy 2 
75, Samsung 2494HM 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


MARC SAUTER 
Volontár | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Der X6 1090T erschien mir 
eine Zeitlang sehr spannend, nach langem 
Hin und Her und vielen Benches bleibe 

ich aber bei meinem i5 — der ist in Spielen 
flotter. Argerlicherweise mag meine Geforce 
nicht mehr in den 3D-Modus wechseln, 
ergo fliegt sie endgültig raus. In den letzten 
Monaten steckten testweise ohnehin fast 
nur diverse HD-58x0-Modelle im Rechner. 


Smartphones ... wozu? Ich habe ein 
Handy und ein Netbook mit UMTS. 


Die letzte CD ... hat sich aus meiner 
Erinnerung geschlichen. War wohl ein Spiel. 


pO 


Privat-PC: 15-750 @ 
3,6 GHz, P55-GD65, 4 
GiByte DDR3-1440, GTX 
280 OC, Gskill Falcon, 
X-Fi Xtreme Music 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


DANIEL WAAD 


Product Manager | dw 


pcgh.de 


PC aktuell: Wer früh auf einen neuen 
Trend setzt, verliert oftmals viel Geld. Da 
freut es mich umso mehr, dass die SSD, 
die ich mir vor Monaten gekauft habe, 
nun deutlich teurer verkauft wird. Als Early 
Adopter braucht man auch mal Glück. 


Smartphones ... wie das Iphone sind für 
mich eine prima Alternative zu Netbooks, 
um schnell E-Mails zu schreiben. Zum Tele- 
fonieren nutze ich das Gerát aber kaum. 


Die letzte CD ... die ich erworben habe, 
war WISO Sparbuch 2010. Seltsam, dass 
die Software nicht auf DVD gepresst wird. 


p 


Privat-PC: Phenom 
Il X4 940 BE, Asus 
M3A78-T, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 
8600 GT, 128-GB-SSD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 274P 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Prozessoren, Spiele, Online, Grafikkarten-Kühler 


Fachbereiche: Videos, PCGH-Produkte, Online 
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ESATA 


USB 20 


Externe Festplatte 


„ST310005BWD1E2-RK” 


1 TB Kapazität e Abmessungen: 175x33x172 mm 


3,5"-Bauform, extern • Backup-Software • 256-Bit-Verschlüsselung 
eSATA 300, Mini-USB 2.0 • inklusive Wiederherstellungssoftware SafetyDrill+ 


Verbatim 


k 


Portable Festplatte 


500 GB Kapazität * 2,5"-Bauform 
Abmessungen: 85x25x135 mm 
inkl. Nero BackltUp 4 Essentials 
Mini-USB 2.0 


88 SILVERSTONE 


500-V 


500 Watt Dauerleistung * Effizienz bis zu 8096 
12 Laufwerksanschlüsse * 2x PCle 
Kabel-Management * 1x 120-mm-Lüfter 
ATX12V 


Wahlen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die Ver- 
sandkosten richten sich dabei nach 


der entsprechenden Versandart und 
dem Gewicht der Ware. 


LITEON 


Externes DVD-Laufwerk 


Lesen: 8x DVD, 24x CD 
Abmessungen: 142x20x143 mm 
Mini-USB 2.0 * Toploader 


700-Wa 


700 Watt Dauerleistung * Effizienz bis zu 83% 
12 Laufwerksanschlüsse * 2x PCle 

1x 120-mm-Lüfter 

ATX12V 2.2 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer individu- 
ellen Online-Finanzierung. 


Prozessor 


Dual-Core ,,Wolfdale-2M” * 2x 2,8 GHz Kerntakt 
2 MB Level-2-Cache * Boxed inkl. CPU-Kühler 
Sockel 775 


www.dfi.com 


ATX-Mainboard 


Intel? X58 Express Chip • 6x DDR3-RAM 
1x IDE, 6x SATA-RAID 3Gb/s * Gigabit-LAN 
2x PCle 2.0 x16, 1x PCle 2.0 x4, 1x PCI 

6x USB 2.0 * Sockel 1366 


Blu-ray-Combo-Laufwerk 


Schreiben: 16x DVD+R, 5x DVD-RAM, 

4x DVD+R DL, 40x CD-R 

Lesen: 8x BD, 16x DVD, 5x DVD-RAM, 40x CD 
SATA 


ZALMAN 


PC-Geháuse 


Einbauscháchte extern: 4x 5,25", 1x 3,5" Modul 
Einbauscháchte intern: 5x 3,5" 

inkl. drei Lüfter * Front: 2x USB, Audio-I/O, 

1x eSATA * für Mainboard bis ATX-Bauform 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia GeForce GTX 480 * 700 MHz Chiptakt 
1,5 GB GDDR5-RAM * 3,7 GHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 4.0 

1x Mini-HDMI, 2x DVI-I • PCle 2.0 x16 


ZOTAC 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia GeForce GTX 260 * 576 MHz Chiptakt 
896 MB GDDR3-RAM * 1,9 GHz Speichertakt 
DirectX 10.1, OpenGL 3.2 HDMI, DVI-I, VGA 


Arbeitsspeicher-Kit (4 GB) 


,F3-12800CL7D-4GBRM" 


Timing: 7-8-7-24 
DIMM DDR3-1.600 (PC3-12.800) 
Kit: 2x 2 GB 
EDI 
NETWORKING PEOPLE TOGETHER 
конмлх 
LE: 
LE. 
эе 
LE? 
LI 
LIS 
LIS 
= 


NAS-Server-Gehäu — 


zwei Festplattenslots (3,5", SATA) 

P2P-Client (Bit Torrent) * FTP- & Samba-Server 
UPnP/DLNA-Medienserver 

1x Gigabit-LAN » 2x USB 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC online 
zusammen: Wählen Sie aus allen Pro- 
dukten Ihre Wunschkompo-nenten und 
konfigurieren Sie ein PC-System nach 
Ihren Bedürfnissen. 


М$-ТЕСН` 


LCD-TV-Gerat à; Full-HD-Beamer Camcorder 5.1-Surround-Sound-System 


107 cm (42") Bilddiagonale * 50 Hz 1.920x1.080 Pixel (Full HD) * Kontrast: 3.000:1 0,54 Megapixel Videoauflósung 45 Watt Leistung (RMS) 
1.920x1.080 Pixel • Full HD 1.000 ANSI-Lumen Helligkeit SD(HC)-Steckplatz * 37x optischer Zoom 4x Satelliten, 1x Center * aktiver Subwoofer 
Dual XD Engine, Clear Voice Il, Infinite Sound Standardmodus 30 dB(A) * 2x HDMI 40,5-1.499 mm Weitwinkel (Kleinbild entspr.) Frequenzumfang: 40 Hz-20 kHz 
DVB-C/T-Tuner * 2x HDMI Fernbedienung 
[f| SENNHEISER e CREATIVE 
| Papata 
~ mm 
— 


Funkkopfhörer USB-Stick (4 GB) 2.1-Lautsprechersystem ovanıeı 
Wireless-Audioübertragungstechnologie 4GB Speicher Lautsprecher: 2 Watt Sinus pro Kanal bis zu 2.400 x 4.800 dpi Auflösung 
bis zu 100 Meter Reichweite kompakter USB-Stick in Form eines Subwoofer mit 5 Watt Sinus Farbtiefe 48-Bit intern/24-Bit extern 
Frequenzbereich: 18 Hz bis 21 KHz Fußballspielers mit Deutschland-Trikot saubere, kräftige Bässe vom Holz-Subwoofer Tasten: Kopie, Scan, Scan-to-E-Mail, Scan-to-PDF 
kabellos * 3,5-mm-Klinkenstecker inkl. Trageband mit Fußball * USB 2.0 Hochleistungstreiber USB 2.0 
NETGEAR Microsoft Hardware PlayStation-Spiel 
Connect with Innovation"... Discover the Difference 
TM 
PlayStation.3 


für PlayStation 3 


Power-LAN-Adapter-Kit di Webcam 


14 MBit/s Power-LAN * 10 MBit/s LAN (RJ-45) 1.280x720 Pixel Videoauflósung * 16:9 
LEDs: 1x LAN Link, Activity, Power Mikrofon mit Rauschunterdrückung 
Kit mit zwei Adaptern Windows-Live-Call-Taste 


Aluminiumgehäuse * USB 2.0 


Multimedia-Spielkonsole 


54,6-cm-LED-Monitor (21,5") Multifunktions-Tintenstrahldrucker 
54,6 cm (21,5") Bilddiagonale * 1.920x1.080 Pixel bis zu 6.000x1.200 dpi Druckauflósung 
5 ms Reaktionszeit • Kontrast: 10.000.000:1 bis zu 33 S/min Schwarzdruck Blu-ray-Laufwerk • 120-GB-Festplatte • HDMI, AV-Multi-Out, Digital-Out (optisch), 
76 Hz » Helligkeit: 250 cd/m? Kopier- und Scanfunktion й 7 
DVI-D, VGA LAN, WLAN, USB USB, LAN, WLAN, Bluetooth * inkl. DualShock 3 Wireless Controller 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 18.06.2010. 


` ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 3 35440 Linden 


Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware” abet ALTERNATE zum Fon: 01805-905040° ALTERNATE SHOP 


siebten Mal in Folge zum “Hardwareversender des Jahres" gewählt. Das à a 5 : : 
Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der die Leser Fax: 01805-905020 Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr 


ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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® News & Downloads: www.pcgameshardware.de 
® Expertenforum: www.pcghx.de 
® Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de 


9» Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/go/heft 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


Ж Bonuscodes: 
Einfach die Nummer unter , Suche" eingeben 
und , Bonuscode" anklicken. 


En 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie im 
Shop von 3D Supply und PCGH. 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. male 


www.pcgh.de/go/shop 


Home of Hardware 


Bei HoH finden Sie Hardware und Unter- 
haltungselektronik, die Sie für ein maxi- 


s Spielvergnügen benótigen. 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise Lade 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 


www.pcgh.de/go/hoh 


Gamer Unlimited 


n Sie Spiele bei Gamer Unlimited 


herunter und legen Sie sofort los oder 
probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


www.pcgh.de/preisvergleich 


www.gamerunlimited.de 
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SERVICE | Vorschau 


Vorschau: 08/2010 


Bild des Monats 


Quelle: www.en.wikipedia.org 


Tschuss, 3,5-Zoll-Diskette! Nach fast 30 Jahren im und 
"i "En, am PC ist deine Zeit nun endgültig gekommen. Fehlen 
5 wirst du uns sicher nicht, haben wir dich doch als Viren- 
= | с К as hl * schleuder, Boot-Blocker oder Datenkiller in Erinnerung. 
PCG H-Mega-Specia и РС u en Hintergrund ist übrigens die Ankündigung von 3,5-Zoll- 
Floppy-Erfinder und Marktführer Sony, künftig keine 
Disketten mehr zu produzieren. 


A a Р ` a e 


Wenn im Sommer die Temperaturen steigen, läuft auch der PC heiß — und laut. Unser jährliches Kühlungs- 
Special bringt Sie auf den neuesten Stand und gibt auch Tipps zu den jüngsten Prozessoren und Grafikkarten. 


Worte des Monats 


,Wer Porno will, 
soll Android kaufen." 


Apple-Chef Steve Jobs (bzw. einer seiner Mitarbeiter) 
in einer E-Mail, in der er zur restriktiven 
Genehmigungspraxis bei Iphone-Apps Stellung nimmt. 
Mehr unter WEBCODE 2758. 


Günstige GTX 400° — PCGH-Spiele-Check" 


Den Oberklasse-Modellen folgt die Mittelklasse: Für Was bringen SSD-Festplatten bei Spielen? Welchen 


Rossis Restekiste 


die nächste Ausgabe erwarten wir neue Grafikchips Vorteil bieten 8 GiByte RAM? Welche Grafikkarte, Iphone-Schokolade 

d ünstide K f Basi Nvidi icher P z imal? PCGH htd Was schenkt man einem Tech- 
und erste günstige Karten auf Basis von Nvidias welcher Prozessor ist optimal? macht den deefe (mm eihfereie wa 
Geforce-100-Chiparchitektur. groBen Spiele-Check in der kommenden Ausgabe. echnik. Wem das zu einfallslos 


ist, der sollte sich einmal die 
phone-Schokolade ansehen, 
die ihrem Vorbild täuschend 


Weitere Themen" echt nachgebildet wurde. Ideal 


Й " i Is Geschenk für F .M 
® Sound-Special: Marktübersicht Soundkarten, Lautsprecher und Headsets or PTT 
beweist damit, dass er Einfüh- 


® Hintergrund: Wie funktioniert ein Mainboard? ungsvermögen besitzt (alle 


® Hintergrund: 3D-Technik bei Monitoren im Detail Frauen lieben Schokolade), auf 
der Höhe der Zeit ist, aber 
auch, dass ihm die Holde nicht 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 7.7.10 ganz so viel wie ein echtes 


phone wert ist. 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


http://www.etsy.com/listing/45658261/iphone-app- 
chocolates?ref=cat1_gallery_13 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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uw ` Gewinner bleiben cool 


Der Nr. 1 Name für PC-Kühlung und Power - jetzt zum Mitnehmen 
Antec's Serie von Notebook Coolern und Zubehör für die Stromversorgung bietet bewährte Technologie, innovatives Design und Qualität höchster 
Güte. Ob Sie ein 22" Notebook als Desktop-Ersatz, ein ultramobiles Netbook oder einen Tablet-PC haben, Antec garantiert Ihnen eine perfekte 


Auswahl an Produkten damit diese kühler und schneller laufen und somit die Lebensdauer verlängert wird. 


Um rauszufinden welches Zubehór am besten zu Ihnen passt, besuchen Sie Antec.com 


Antec Notebook-Kühler Antec Netzteile für Notebook 
" * Weniger Warme bedeutet mehr Geschwindigkeit PA e Verhindert ,,Netzteiltourismus” und reduziert das 
* Verlängert die Lebensdauer des Notebooks Gewicht Ihrer Notebooktasche 
e Ergonomisches Design für entspanntes Arbeiten * Hohe Effizienz bedeutet geringere Stromrechnungen 
(A m * Kompatibel mit den vielen Notebook Modellen 
> x. di Cooler to до“) 50% kleiner als die Standardgröße 


[Чг &сС 


Believe it. 


ALTERNATE amazonde БЫШ са microtrend MISCO 


SERVICE BESSER EINGEKAUFT! 


| best of electronics! 


